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Borwort.

Die Heraudgabe diefed Buded entfprid)t dem mehrfady an
mid) herangetretenen LWunfdje von Vorfjtinden groferer Polizei-
verwaltungen und von Kollegen, meine von mir fiir den Unter-
ridgt in Der Polizeifdyule ujammengefteliten Wtanuffripte, welde
den gefamten Lehrplan einer Polizeifdule umfajfen, dem Drud
su iibergeben. Jd) Habe midy bemitht, den JInhalt nur auf bad
su befdyranten, wa3d ber Polizeibeamte im Rahmen feiner TdtigLeit
abfolut wiffen muf; bderfelbe foll in bdiefem Bud) alles
finden, wag er zu feinem Dienft braudt. JIdh) Habe bdie Form
von Fragen und Antworten gewdhlt, roeil i) damit im Unter-
ridt bie beften Grfolge erzielt habe, und weil fid) die Sdjiiler
bei biefer fform ben Lebritoff am leidjteften ind Gedadhtnis ein-
gepriigt haben. GE8 foll bad vorliegende Werfden ald ein dem
praftijden Dienft bed ausfiithrenden Beamten angepafited Hilfabud
fiir ben WUnterridt in Polizeifdulen, Polizeifortbildbungsdidulen
und Jnitruftionsftunden dienen und den BVeamten bder Ortds
polizei fiiv ihre Wmtdtitigleit ald8 Nad)jdlagebudy und f{teter
Begleiter gute Dienfte leiften.

Berlin, im Juni 1909.
Hauptmann o. D. Gaifert.
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I Berfajjung.

Wad verfteht man unter ,,Berfafjung”?

Berfaffung ift die Gefamtbeit der in einem Staate geltenden
Recitdgrundjdge, mwelde die Organifation der Staatdgemalt, die
Redte Ded Bolfed und bdad gegenjeitige Verhaltnid beider regeln.

a) Deutldes Reid).

1. Welde Staatdform Hat dad Deutide Reidy?
E8 bildet etnen Vunbedftaat. Bmwed dedfelben: nad) aupen Gemein-
famfeit ded Scduped und der Bertretung; nad) wnen Gleidymikig-
feit ber Gefepgebung und BVermaltung.

2. LWieviel und welde Staaten umfaft dad Neidj3gebiet?

26 Gtaaten, ndmlidh 4 Konigreide (Preugen, Bapern, Sadfen,
Witrttemberg), 6 Grogherzogtitmer (Baden, Peffen, Medlenburg-
Sdywerin, Dedlenburg- Strelis, Sadfens Weimar, Lldenburg),
5 Peryogtiimer (Broaunjdyweig, Sad)fen-Meiningen, Sadhjen-Ulten-
burg, Sadyfen-Koburg-Gotha, Anbalt), 7 Fiirftenttimer (Sdwary:
burg-Rudolftadt, Sdywarzburg:Sonbershaufen, Walded, NReuf
dltere und jitngere Linie, Sdhaumburg-Lippe, Lippe-Detmold), 3 freie
Stivte (Bremen, Hamburg, Liibed), Reid8land Elfaf-Lothringen.

3. Wer fteht an der Spige bed Deutfhen Reichs ?

Der jeweilige Konig von Preufen ald deutfdher KLaifer. Derfelbe
hat da8 Reid) volfervedytlich zu vertreten, RKrieg zu erfldren und
grieden ju {dhlieBen, den Bunbdedrat und Reid)Btag gu bernfen und
gu fdliegen, ReidyBgefete zu verfitndigen und beren usdfithrung
gu itbermadjen. Ferner beftimmt er die Cinridytung ded Heered
und der Rriegdflotte, fithrt den Oberbefeh( {iber beide, Tleitet die
Poft- und Telegraphenverwaltung und ernennt die Offiziere und
Reichadbeamten.
Gaifert, Litfaben. 1
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1. Berfafung.

4. Durd) welded Organ wird die Gefamtbheit der Bunbdesftaaten ver-
treten?

Durd) den Bunbdedrat, welher die Reih8gerwalt ausiibt. Derfelbe

befteht ausd 58 Vertretern (Beoolmiddytigten). Den Borfip fithrt

D

e

ber

1,

ek N

ev Reidy3Fangler.

Welded {ind die oberften Reidhgbebbrben, und wer fteht an der Spie

Neidgvermaltung?
Dag Ausmwéirtige Umt (jugleid Mintjterium dev audmwdrtigen
Ungelegenbeiten fiir Preufen),
bag RNeifhsamt des Jnnern;
bag Reid8marineant;
bagd RNeidhdjuftizamt;
bag Reidfdatamt;
bag Neid)Betfenbabnamt;
bag Reih3poftamt.

%In der Spige der Reid)8vermaltung fteht der Reid)8fangler, die

Reih8imter find Defjen Organe.

6. Durd wen wird dasd bdeutfde Volf vertreten?

-

Durd) ben Reihdtag. Derfelbe befteht aud 397 Mitgliedern,
welde auf 5 Jahre durdy bivelte Wahl gewlhlt mwerben. Alge-
meined gleidye8 LWablredyt,

Den Borfip im Reiddtag fithrt der ReidStagdprifident.

7. BWelde Eigenfdaften muB derjenige haben, Der in ben Reidhstag

wdhlen fann?

8. B

Wihler ift jeder Deutfdhe, der dad 25. Lebendjahr uriidgelegt
bat, nidt unter BVormundidaft oder im KLonfurd fieht, feine
difent(ige Urmenunterftitpung empfingt und fidh im Befip der
biirgerlichen Chrenredite befindet. Fitr Militdrperfonen ruht basd
Wabhlredt,
er ift in den ReidhStag wahlbar?
Jever Whbler, der einem Bunbdedftaat feit mindeftend 1 Jahr
angehfirt.

Die Wahl ift Bffentlid) und findet im gangzen Deutjdjen
Reide an einem vom Kaifer ju beftimmenden Tage fatt.

9. JIn welder BVerbindbung nur fann die ReidhBangehirigleit ermworben

od
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er berloven merden?

Sn Berbinbung mit dem Crmerb ober Berluft der Steatdans
gefdrigleit ju einem Bunbeditaat, Diefed gemeinfame Jugehirig-
fertdoerhdltnid Deift JIndigenat.




I. Berfafjung. 3

10. Die Reidydangehivigleit ift mit welden Redhten verbunden?

a) RMedt auf freie Wohnfignahme, Grundftiidsermwerb, Gemwevbe-
betrieb, Gleidftellung der religivjen Befenntniffe innerhalb bded
Deutidhen Reidd;

b) Freizitgigleit nad) dem ReidhBgefep v. 1. 11. 1867. Fad)
biefem tann jeber Reidi8angehirige ficd) innerhalb ded Deutfdyen
Reidhd an jedem Ort aufhalten oder nitederlaffen, wo er {id
Unterfommen au verfdaffen imftande 1ft, umberziehen und
®emwerbe aller Art betreiben.

Reid)3angehorige finnen aud dem ReidyBgebiet veder aus-
gewiefen nod) audgeliefert werden. Audnahmen (Aufenthaltd:
bejdrantungen) find nur zuldjfig:

Sn polizeilidhent Jnterefle in den gefeilich beftimmten Fiillen
(Poligetaufficht, wiederholted BVetteln und Landftreiden), und
aué Ritdfidten der Ortdarmenpilege.

¢) Redyt auf Bffentlidhe Unterftitpung hilj8beditrftiger Deutidyer.
Reichd-Gef. fiber Unterftiipungdmobnfip vom 6. 6. 1870 unbd
12. 3. 1894.

11. TWad verfteht man unter Unterftiipungdronhniigbereditigung?

Qevem  hilfebediirftigen Deutfden (Bapgern bat befondere Bes
ftimmungen), ber bad 18. Leben8jabr fiber{dyritten Bhat, ijt von
bem jur Unterftiigung verpflidteten Hrmenverband (Ortd: und
Candarmenverbéinde) Obbad), LebenSunterbalt, Krantenpflege und
bei Ableben angemefferned Begriibnid zu gewdhren.

Der Unterftitungdwohnfig mird ermorben im Bezirt bed betr.
Armenverbanded, durd) Verebelidung, Abftammung oder ununter-
brodenen Aufentbalt von 2 JFabren.

b) Der preugijde Staat.

1. Weldhe Staatdform hat Preugen nad)y der Berfafjung?
€8 ift eine tonflitutionelle Monardyie.

2. 2Bad heift bad?
Die Gefeggebung gefdyieht gemein{daftlich durd) RKbnig und
fandtag.

3. Wie fept fid) der Lanbdtag zufammen?

Aud DHerren- und Abgeordnetenhaus.
1*
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1. Berfaffung.

4. Dem PHerrenhausd gehiiren mwelde Perforen an?

a) Gimtlide voljibrigen preufifden Pringen.

b) Mitqlieber mit erblidher Beredytiqung.
(Die Haupter ber Hobenyollernidien Fiirftenfamilie, bder
ftanbesherrlidhen Familien und mit diefem PMedht beliehene
Beriveter ded Abels.)

¢) Bom RKinig auf Lebenzeit berufene Mitglieder.
(Dohe Staat8beamte und Offiziere, BVorftinde grofer Kom:
munalvermaliungen, bervorragende Ditglieder bder Jn-
buftrie ufm.).

5. Nad) weldem Syftent erfolgt in Preufen bdie Wahl um Abge-
orbnetenhausd ?

RNady dbem Dreitlafjenipftem; d. h. die Wahler (Urmbhler) werden
nad) PMaggabe ber von ithnen 3u entridtenden Stemern in Ddret
Ubteilungen (Klaffen) geteilt und wihlen die Wahlmdnner; diefe
rodhlen die Abgeorbneten. Jnbirefte Wahl auf 5 Jahre.

6) er fann zum Abgeordnetenhaud wahlen (Urodhler)?

Jeber  felbftéinbige, verfiigungdfibige Preufe, relder bad
24, Yebendjabhr vollendet bat, fidy im Befig bder bitrgerlichen
Chrenvedyte befinbet, leine dffentlihe Armenunterftiipung besieht,
fidg nidht im Konfurd befinbet, und feit 6 Tonaten in ber Ge-
meinbe feinen Wobnfig oder Hufenthalt hat. (Fir Diilitdr-
perfonen ruht dbad LWablredyt.)

7. Ber it mihibar?

Jeder Preuge, welder die Cigenjdaften eined Wiabhlerd befint,
bag 30. Lebendjabr vollendet hat, und ein Fabr dem preufifden
©taat8verbande angehirt.

8. INit der Staat8angehrigleit find weldhe Pflidhten und Redyte vers
bunben?

Ewiger Bund

Pflidten: Gehorfam gegen Kinig und Gefe, Stener und
Wehrpflicht ;

Redyte: Freiheit der Perfon und ded Cigentums, Gleidheit vor
bem Gefey, Wobnung ift unverleglih (Cindringen in Ddiefelbe
nur in gefeplidh Deftimmten Fillen und Formen geftattet), Frei:
Beit der Feligion und Wiffenjdhaft, Bereind- und Berfammlungs-
redht (Bereditiquug gum friedliden Berfammeln ohne Waffen unbd
su Bereinigungen mit gefeplidem Jwed), PreR: und Gewerbe-
freifeit.




I. Berfaffung. 5

9. Wie wird die Staatdangehbrigleit ermorben und verloren?

Crmworben: a) durd) Abfammung ober Geburt (ehelide RKinber
cined Dentfden ermerben durd) die Geburt, aud) wenn im Aug-
lande erfolgt, die StaatBangehirigleit bed Baterd, unehelide
Rinder die ber Mutter); b) durdy Legitimation (Unerfennung eined
unebelidhen Rinded durd) den Bater, welder Preue ift, ald ebe-
lih); c) Berheiratung (einer AuBldnderin oder deutfdyen Nichtpreugin
mit einem Preugen); d) durd) Aufnahme refp. Naturalifation (Huf-
nahme eined Wusldndersd).

Berloven: Durd) Legitimation, BVerheivatung, Untrag auf Ent-
lafiung (wirdb Wehrpflichtigen nur mit Genehmigung Dder RKreis-
erjapfommiffion ertetlt).

Unfreimillig durd) ECniziehung der Staatdangehsriglert
bei ununterbrocdjenemr 10 jihrigen Uufenthalt tm HAudland (ald
Unterbredung gilt Eintrag in die WMatrifel eined Reid)dtonjulats),
bei Weigerung, im SKriegdfall auf Anfforderung urddzufehren,
ober durdy Cintritt in fremde Rriegdbienfte obue Genehmigung
der Regierung.

10. TWad verfteht man unter Steuern?

Bwangdbeitrige der Bitvger, die der Staat odber auf Grund defjen
Crméiditiqung ein Berband (3. B. Kommunalverband) zur Ve-

ftreitung feiner allgemeinen Bediirfniffe nady beftimmter Maggabe
erbebt.

11. Pie werden Ddiefelben eingeteilt?

Ewiger Bund

Sn bivefte und inbirefte Steuern,

Direfte find {olde, mwelde unmittelbar die Perfon bed
Steuerpflidhtigen und fein Bermbqen betreffen (Staatd:, Kont-
munal:, Ergdngungd-, Gewerbe:, Grund-, Gebdubefteuern ujw.);
Cinfommen unter 900 War! bleiben fret.

Snbirelte gelangen nidt unmittelbar von Dben Steuer-
pflihtigen zur Erbhebung, fondern find auf Berbraudy@gegenitinde
und  Berfehrdeinrichtungen gelegt (3. B. Brau-, Jigaretten:,
Tabat:, ©Sdaummein-, Fahrlartenftenern ujw.).




[I. Staatsverwaltung.

———

1. ie {ind die Staat8behirden eingeteilt?
3n oberfte, Mittel und Ortd- (Yolal-) Behijrden.

2. Welde BDehirden gehbren
a) au Den oberften?

Der Staat8rat und die Minifterien.

b) Bu den Mittelbehrben?

Die Provingial:, Begirld:, Kreidbehorben.

¢) Bu den Ort8behbrden?

Die leitenden Behirden der Gemeinben (Magiftrate, Bilrger-
meifter, Gemeindeporfteher).

3. Wie fegt fid der Staat8rat zufamnten?
@r ift eine zur Begutadhtung von Gefegen und Berordnungen
beftelite Behirbe, beftehend aud Pringen ded Kibnigl. Haufed, die
bag 18. Lebendjabr erreidit haben, hoben Offizieren und Staatd-
beamten.

4. Weldesd find die einjelnen Minifterien?

1.

2.

~ oo
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Minifterium der auBwirtigen Angelegenheiten (falt mit dem
HuBmwirtigen Umt ded Deutfden Reidhed zufammen);
Minifterium ded Junern, dem auBer bder inneren Vermaltung
die allgemeine ‘Polizei unterftellt ift;

Rrieg8minifterium;

Juftizminifterium, oberfle ©telle bder Juftizpermaltung in
Preufen;

Finanyminifterium, Bentralftelle ffir Ddie preufifde Finang-
vermaltung;

Minifterium  der geiftlidhen, Unterricdhtd= und Medizinalan-
gelegenfeiten (Rultudminifterium), Ddemfelben unterfteht bie
Gefundheit8polizei;
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7. Minifterium  fiir Handel und Gewerbe, bdemfelben unterfteht
die Berg., Hafen-, Sdiffahrid-, Gerwerbepolizei;

8. Minifterium der bffentlichen Hrbeiten (Bauwejen, Eijenbabn-
mefen), demfelbenn unterflet die Bau-, Wege:, Cifenbabn-
polizei;

9. Minifterium fitr Landwirtjdaft, Dombnen und Forften, befafit
fig mit landmirtidaftliden, Seftittd-, Forfl-, Jagbangelegen-
betten und Domdnen, Ddemfelben unterfteht die Forft:, Jagd:,
Sijderet=, Biehjeudgenpolizei.

5. Wie find die Mittelbehisrden eingeteilt?

Jn PBrovingialbehrden — Dber Oberprifivent;

in Begirtsbehorben — Dber Regierungdpriifident;

in Lreidbehdrden — Dder Lanbdrat.

Bur Mitwirfung bei den Gefdhdften der aligemeinen Landes-
vermaltung find ben MWMittelbehirben KHollegien mit Laien: (d. b.
nidgt beruflid) audgebilbeten) Mitgliedern zur Eeite geftellt, und
3mar:

dem Oberprifidenten der Provinzialvat;
den Regierungdprdfidenten der Begirtdaudjdug,
ben Randriten der Kreidaudjduf.

Die Provingen, beren e8 12 gibt, zerfallen in Regierungs-
begirfe, diefe in RKreife und Stidte mit eigenem Stadtfreid, die
Kreije in Stadtgemeinden, welde feinen eigenen Stadtlveid bilben,
in Lanbgemeinden und felbftindige Gutsbegirte.

Auf Grund der neueren Gefepgebung ift den Liittelbehdrben
neben der Aufgabe der Selbftvermaltung durd) Herangtehung von
Laien gu den Gejchlften diefer BVerwaltung die Auditbung eigener
Bermaltungdgerichtdbarfeit ibermwiefen.

6. Bum Jmwed ber Polizeivermaltung find die Rreife mwie ein-
geteilt?
In Amt8beyirfe, an beren ©pie ber Amtdvorfteher (Diftriltss
tommiffar, Amtmann, Landbilvgermeifter) fteht.

7. Die Ortdvermaltung wird von welden Gemeindebehidrden walr-
genomimen ?
Bon bden WMagiftraten, Bitrgermeiftern und Semeinbevorftehern.

8. Nad) weldhen gefepliden Beftimmungen werden die Gemeinben ver-
waltet?
Die Stadtgemeinden nad) ben Stidbteorduungen, bdie Lanbdge-
nemden nady den Landgemetndeordnungen.
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1. Geridtsbarfeit.

1. Welhe Arten von Geridhtdbarleit unterjdeidet man?

a) Die Bermaltungdgeridhtdbarleit. Diefelbe befaft fid) mit
Gtreitigleiten im  Hifentlien Redht, v. §. BVefdpwerden und
Rlagen gegen Berfiigungen und CEntfdeidungen der Ber:
maltungdbehdrden (fireitige Bermaltungdfadyen), und wird
burd) bie Rreis: (Stabdt:) Ausfdyiiffe und die Begirfdausdidyiifie,
fomie dburd) bad flir ben ganjen Umfang der TMonardjie be-
ftehende Oberverwaltungdgeridit (Sig Berlin) audgeiibt.

b) Die nidyt fireitige freimillige Geridit8barleit, worunter
man die Mitmirfung der Geridgte bei privaten Red)ts-
gefhdften burd) Uusditbung notarieller Tdtigleit verfieht.

¢) Die ordentlide ftreitige Geridjtdbarfeit, mwelde fid wmit
Ausitbung der ridterlichen Gewalt und Redt8pflege (richter-
lide Thtigfeit) befakt.

2. Wie teilt fidy die Redyt3pflege ein?
Jn bad blirger(idye Redt (Jivilredt, Privatredit), welded in
bem Bitrgerlihen Gefenbud) einbeitlih georbnet ift, und Ddasd
Strafredt, geordnet durd) bad Reid3ftrafgefenbud).

3. Weldes find die oberften Juftizverwaltungsbehirden?
Sm Reidy dad Reid8juftizamt, in Preufen dad Juftizminiftevium,

4. PBor bdie ordentlihen Gerichte gehdren weldje Angelegenfeiten?

Ulle biirgerliden Redtdfreitigleiten und Straffaden, flir welde
die Bermaltungdgerichte nicht zuftlindig find, und welde nidt vor
befonberd Deftellte Gerichte gehiren. Diefe befonderen Geridhte
find ®emeinde-, Militdr:, Gemerbe:, Kaufmannsds, Rbeinfdiff-
fahrtd-, Elbzolgeridyte.
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5. Nad) dem Beridht8verfaffung@gefes vom 27. 1. 1877 beftehen mwelche
ordentlihen Gerichte?

Umtdgeridte mit Shdffengeridyen,

Landgeridite mit Sdymwurgeridyten,

Oberlanbedgeridyte,

ReidBgeridht.

6. Die Amtdgeridyte {ind nur flir welde Saden juftindig?

Filr  bilvgerlidge Redytdftreitigleiten. Den WUmtBgeridhten ftehen

Cingelridhter vor.

7. Wie fetsen fid die Shiffengeridhte sujammen, und fiir welde Sadjen
find diefelben zuftdnbig?

Gie bejtehen aqud dem WUmtsridter und zwei Sdbffen und find

3uﬁdnbtg nur fitr ©tvaffaden, und zwar:

. fiie alle lbertretungen;

2. jlir Bergehen, weldje mit Gefingnid bid zu 3 Dionaten oder
@eldbftrafe big zu 600 Mart bedroht find;

3. ffirAntragBvergehen mwegen Beleidigung (§§ 185 —2006t.8.B.),
[eidyter und fabrldfjiger Korperverlegung (§§ 223, 230 ©t.8.B.),
leijten Hausfriedendbrudd (§ 123 ULf. 3 Gt.8.B.), Sad:-
befdyadigung, wenn Sdaden nidgt itber 150 Mart (§ 303
&t.8.9.);

4. filr Bergehen wegen Bebrohung (§ 241 St.3.B.) und ftrafbaren
Cigennuges (§§ 286 ADbY. 2, 290, 291, 298 &t.0.9B.), Be-
gitnjtigung und Heblerei (§§ 257262 St.8.B.);

5. fitr Bergehen ved Diebftahl8, der Unterfdhlagung, ded Be-
truges, menn LWert bed Geftohlenen, de8 Unterfdylagenen obder
ve8 Schadend bei Betrug 150 Warl nidyt itberfieigt.

8. IBie fehen fidh) bie Ranbgeridhte ufammen, und weldes ift deren
Buftdndigleit?

Hud Bivils und Straffammern.

Die Lanbgerichte werden mit einem Prifidenten und mehreren

Direttoven und Mitgliedern, Straffammern mit 3—5 Mitgliedern

bejegt. Die Straffammern find zuftindig:

1. fiir Bergehen, bdie nidht jur Buftindigleit der Sdhbifengeridte
gebdren;

2. fitr diejenigen Berbredhen, weldhe mit Judthaud von hidftens
5 Jabren bedroht {ind;

3. fiir einige BVergehen ufm. gegen befondere Gefege.

NuBerdbem {ind die Straftammern Berufungdinftany gegen

Urteile der Sdyiffengeridyte.
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9. Welde weiteren Gerichte treten yur Cntfdeidung itber fdywerere
Berbrechen bet den Landgeridhten zufammen?

Die Sdmwurgeridhte, befteheud aud 3 Ridtern und 12 Ge:
jdorenen.

10. Wie merden die Oberlandedgeridyte eingeteilt, und fiir mwelde Sadhen
find diefelben juftindig?

gn Jivil: und Straffenate.

Die Dberlandedgerichte find befest mit etnem Prifidenten
und einer Anzahl von SenatBprifidenten und Riiten.

Diefelben find Berufungs- (nur flir biirgerliche Red)tSftreitigleiten),
Revifiond- (in Straffadjen) und Bejdmerde- (gegen firafridhter-
lidde Entfdeidungen) Jnftangen.

Dag Oberlandedgeridt in Berlin fithrt die Begeidhnung
Kammergeridht.

11. IBie 1t bad Reihdgeridyt befest, und wad gehort zu Ddeffen Ju-
{tandigleit?

INit einem Prdfidenten unbd eciner nzahl von Senatdprdfidenten
und Raten, weldye Straf- und Jiviljenate bilden.

Die Straffenate find ufténdig: JIn Fdlen bed Hod:- und
Landedverratd, auferdem Revifiondinftany.

(Cine Novelle mit ermeiterter JSuftdndigfeit
eingelner Geridyte jteht bevor.)

12. Bei jedem Geridht befteht nod) welde nidtridterlide Behirde fiir
Untlage und Strafoolfiredung?

Die Staatdanmwaltfdaft, deren Tdtigleit befteht in a) Berfolgung

ftrafbarer $andlungen, b) Crhebung der RKlage, c) CEinleitung

ve3 BVerfahrensd, d) Strafvoljtredung. Diefelbe wird audgeiibt:

beim ReichBgericht durd) den Lberreid3anwalt und Reidys-

anmilte,
Oberlanbedgeridt durd) den Dberftaatdanwalt und Staats-
anmilte,
Landgertdht durd) den Crilen StaatZanwalt und Staatéd-
anmwdlte,

Sdiffengeridit duvd) AmtBanmwilte,

13. Welded {ind nody mweitere Drgane der Staatdanwaltjdaft?

Die PHiilfsbeamten der Staatdanmaltfdaft, mwelde bden Unord:
nungen ber Staatdanmdlte bei dem Landgericht ihred Bezirld
und der diefen vorgefegten Beamten Folge zu feiften haben.
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A8 foldye find beftellt: Biirgermeifter, Amisvorfteher, Ge-
meinde: und Gutdvorfteher, Polizerinfpeftoven, Polizeileutnants,
Polizettommifjare.

gerner  fitr  BVerfolgung von Gefepwidrigleiten innerfalb
ihre8 Sdjupgedieted: Forftidug-, Fijdevei-, Bergpolizei- und
Strompolizeibeamte.

Die DilljBbeamten der Staatdanwaltfdaft mwerden durd) bdie
Landedregierungen befonderd bejeidnet.

14. Lie findet dad3 ProgeRverfahren fatt?

Miindlich und Bffentlich. Sedod) lann die Offentlichleit bei Ge-
fahrdung der Sittlidyfeit fomie bei Lanbedvervat audgejdyloffen

oerben.
15. Belde Tatigleit itben die Redyt@anwiite bet den eingelnen Gericdhten
aud?
©ie haben die Parteten vor Geridht zu vertreten und Fu ver-
teibigen.

16. LWelde Redytamittel tinnen Jorwohl von dbem Staatdanmalt wie von
vem Befdyuldigten (oder deffen gejeslidhemn Bertreter) eingelegt werben?

a) Berufung, beymedt cine Wiederholung bder Berhandlung,
Rur gegen Urtelle der Sdiffengeridte jugelafien;

b) Revifion, ftitgt fid)y auf eine Berlegung de8 Gefeged durd
dag Urteil;

¢) Befdymerde, ridtet fid gegen Befdhlitffe und Berfiigungen
be3 Borfigenden, ded Unterjudungdridhtersd, Wintsdridyters.
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IV. Polizet.

1. Polizeibehorven. Polizeiverwaltung. Einteilung der Polizei. Juftandigleit.
1. Weldhed find bie oberften Polizeibehbrden?

@hef ber gefamten Polizei: der Kinig. Jentralbehdrde fitr bie
allgemcine Polizei: der Minifter bed Jnnern. Lanbedpolizei-
behorde fiir alle Gebiete ber Polizetvermaltung (audgenommen
Berg- und Cifenbahnpolizer) und augleid) Auffidhtdbehirde fiir
Rreids und Ortdpoligei: der NegierungBprifident.

2. Welden Behorben it vom Staat, al8 bem Trdger der Polizei-
qgemalt, die Ausitbung der Polizei iibertragen?

Den Gemetnden und den von biefen angeftellten Beamten.

3. Bon welden Beamten wird bie drtlide Polizet vermaltet?

Sn der Stabt vom Biirgermeifter; auf dem Lande: in den 7 ibit-
liGen Provingen vom Umtdvorfteher; in Pojen vom Diftrifts-
tommiffar; in Weftfalen vom Amtmann; in der Rbeinproving
pom Landbiirgermeifter; in Deffen-Nafjau von Vrganen Dder
®emeindevermaltung; in Hannover vomLandrat und deffen Organen
(Gemeindes und Gutdvorfteher). Die Gemeindevorfteher find die
Organe der Amidvorfteher ujiw.

4. Sn welden Fdlen fann jedody die Brilidge Polizeivermaltung durd
Bejdhluf bed Minifterd8 bed Jnnern befondberen Staatdbeamten
(Polizeiprdfidenten, Polizeidiveftoren) iibertragen mwerden?

Ewiger Bund

Xn Gemeinben von mehr afd 10000 Cinmohnern, in Feftungen und
in @emeinden wo i) Beirtdregiernngen und Lands ufm. Seridye
befinben.

Xn diefem Fale ift die Polizeivermaltung eine Kiniglide
(Poligeiprdfidien, Bolizeidivettionen)
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5. Uuf Grund welder Gefege wird die Polizer in Preufen vermaltet?
a) Allgem. Pandred)t vom 5. 2. 1794, weldyed die Tdtigleit ber

b)

Ewiger Bund

Polizei ndher begrenzt und enthilt, wad bdad Umt ber
Polizet ift:

»Die nitigen Hnjtalten zur Erhaltung der
bffentlidgen Rube, Siderheit und Orbnung und jur
Abmenbdung der dem Publifum ober eingelnen WMit-
gliedern bedfelben bevorftehenden Gefahr u treffen.”

Diefe BVeftimmung ift nod)y beute fiir bie Tdtigleit ber
Polizei maggebend.

Gefey fiber Bolizeivermaltung vom 11. 3. 1850. Dasfelbe
3dbIt die Veamten auf, welde die drtlide Polizeivermaltung
audyuitben haben (in den Stidten der Bitrgermeifter, auf dem
Yande der Umtdvorfteher ufw.), und enthilt deren Befugnis,
ort8polizeilidye BVorfdyriften ju erlaffen und gegen Nidt-
befolqung Derfelben Geldftrafen anjudrohen. Ferner fithrt €8
ie Gegenftande auf, fitr welde ortdpolizeilidhe Borjdyriften er-
laffen werben tinnen. (Sdjug der Perfon und ded Cigentums,
Ordnung, Sidjerheit, Berlehr8mefen, Sorge fiir Leben und
Oefundheit, Scdug von Feld, Forjt, Wiefen ufm.).

Sefeg iiber allgeneine Landevermaltung vom 30. 7. 1883,
Enthédlt fpeztell fiir bie Poligeivermaltung im fedhften Titel
§§ 136—145 erweiterte Veftimmungen fiiv dad Polijei-
verordnung8redt. RNad) diefem find alle Polizeibehtrden
(WMinifter, Dberprdfidenten, Regierungdprdfidenten, Lanbdréte
Dridpolizeibehdrden) befugt, BPolizeivorfdhriften gu erlaffen und
gegen bie Nidtbefolgung diejer Borjdyriften Geldftrafen (100,
60, 30 Marf) angudroben.

AuRerdem enthalt dadfelbe die RedptSmittel gegen polizets
lide Verfitgungen der Ortd- und Kreidbehorden (Bejdymerden
an bden Yanbrat, Regierungdpréfiventen, Oberprifidenten,
Rlagen an den Kreid-, Begirfdaudidup, Oberverwaltungdgeridt).
Man unter[dyetbet:

Poligeiverordnungen: Aufjtellung allgemeiner Redyts-
fige auf polizeilidjem Sebiet fiir bas unterftelite BVermaltungs-
gebtet;

Boligeiverfitgungen: Bermaltungdhandlungen etner
Polizeibehdrde, durd) 1welde geqen eine ober mebhreve
Perjonen ein Gebot (Unorduungen) oder Bevbot crlaffen
ird;
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Polizeilidhe Jmangdverfligungen: Anorbnungen ber
Polizeibehdrbe mit Undrohung der Amwendung von Jwangd-
mitteln;

Polizeilide Strafverfligungen: Feftjegung etner
burd) eine ftrafbare Handlung verwirften Strafe gegen eine
ober mebrere Perfonen.

d) ®efet tiber den Grlaf polijeiliger Strafverfiigungen wegen
Ubertretungen vom 23. 4. 1883. Enthélt die Befugnis
fite Polizetvermalter, wegen Der in threm Begirl veriibten, in
thren Bermwaltung8treis fallenden Ubertretungen Strafe durd)
Berfiigungen feftzufegen (bid zu 30 Mart Geldftrafe und Haft
bi8 su 3 Tagen), fomie etma vermirfte Cingtebung zu ver:
fitgen. Der Defdjulbigte fann gegen bdie Strafverfitgung
binnen einer Wodye nad) der Befanntmadjung auf gerichtliche
Cntfdeidbung antragen.

Die Strafverfitgung muf enthalten: Feftfegung ber
Strafe, ftrafbare Handlung, Beit und Ort Dderfelben, ange-
wenbdete Strafoor{dyrift, Bemweidmittel, Bezeidhnung der Kaffe,
an welde Geldftrafe zu zablen ift, ferner die Criffnung, daf
ber Vefduldigte binnen einer Wodye geridhtlide Entjdheidung
beantragen fann, baf HAntrag bei betr. Polizeibehirde ober
suftdndigem Umtdgeridht angubringen fei, und Strafe, fall3
Untrag nidt redtzeitig erfolgt, vollfiredbar mwerbde.

6. J¢ nadhy der GrdBe be8 Vermaltungsbezirtd filr die polizeilicdhe
Thtigleit ift bie Polizei wie gegliedert?

a) Jn Canbdedpolizei, Regierungdprifident, AUuffidht8behorde
fiir Rretd= und Ort8polizeibehdrden.

b) 3n Rreidpolizei, Landrat, Unjfidyt8behdrde fitr Ortdpolizeir
behorben. Jur Rreidpolizer gehdrt fpegiel Audlibung der
Ehauffees, Jagds und Biehieudjenpolijei.

c) In Ortdpolizer (. . 12).

7. Dinfidtli) ihred Bmedd teilt fih die Polizet in welde Haupt:
arten ein?

Sn Siderheits:, Strafs (Kriminal-, geridytlide), Ordmungd- und

Gittenpolijei.

8. Uuferbem wird bdie Polizei je nady den eingeluen Vermaltungdgebieten
nody wie benannt?

Befundheitd-, Gemerbe:, Bau:, Feld-, Jagd-, Forft, Fijdjerei-,
Wege:, Strom-, Sdiffahrtd-, Feuer-, Bergpolizei u. a.
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9. Was tft ver Jwed
a) ber Sidrerheit8poliyet?

Sdup ded Gemeimmwefens, der Perfon und ded Cigentums,
Uufredyterhaltung der oHffentliden Rube, Ordnung und Sidjer-
heit.

b) der Strafpolizei?

AlE Sehilfin der Staatdanwaltidhaft Srmittlung und
Crforfdung ftrafbarer Hanbdlungen, ferner Beftrafung von Uber:
tretungen (f. &. 14), Feftnahme und Trandport verdidtiger
und verurteilter Perjonen.

c) ber Ordnung8- und Sittenpolizei?

Fitr Orbnung und Gittlidhleit im Gemeinmefen Sorge
ju tragen. (Ubermadjung ber Sonntagdheiligung, bifentlider
Quftbarleiten, Sdantitdtten, Paf- und Meldewefen, Gemerbs-
unzudyt, gewerb8mdifiged Spiel u. a.)

d) der Gefundheit8polizei?

Gitrforge flir Leben und Gefundbeit. (Vorjdyriften bei
Rusbrud) gemeingefabrlider und anftedender Kranfheiten,
fiber Den Werfehr mit Nahrungd- und Genufmitteln, mit
funftbutter, RKunftjpeifefett ufro., Handel mit Urzneien und
Oiften, Befdrderung von Leiden, Sdladtvieh- und Fleifd-
befhau, Brunnenanlagen u. a.)

e) der Gemerbepolizei?

Beauffidhtigung ded Gewerbebetriebd hinfidhtlid) der jum
Sdjut gegen mbglide Gefahren und Nadyteile beftehenden Ein-
jdhrénfungen der Gemwerbefreibeit.

f) ber Baupolizei?

Ubermadyung der Bauten binficdhtlich der Anforberungen

be3 Berfehr8, der Feftigleit, Feuerfiherheit und Gejundheit.
g) ber Felbs, Forftz, Jagb:, Fifdereipoliei?

Sdiuts gegen Feld: und Forjtfreve, Sdup der Jntereffen

fir Fifdheret fowie beB Fijderei: und Jagdredts.

10. 3n mwelder Weife ift die Suftdndigleit der Polizeibehirden feftgefest?
Die Poligei ift oOrtlidh nur innerhalb ifhred Bezirtd zuftdndig.
Hudnahme: bet Berfolgung eined Flitdtigen. (Der Polizeibeamte
ift beredtigt, einen Flitdytigen oder entfprungenen Gefangenen auf
nicht zur Buftdndigleit feiner Drtdpolijeibehisrde gehirigen Begirf
su verfolgen und bort feftzunehmen, hat aber fofort der Polizei-
behirde ded betr. Bezirtd Angzeige hieriiber zu erftatten.)
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2. Berufapflidyten und Dieujtvorjdiriften der Polizeibeamten.

1. Welde Titigleit bringt der Veruf bed P.-BVeamten mit fid?
Die Polizeibehdrden in Crfilllung ihrer Aufgaben zu unterftitgen,

Worin beftehen Hauptfddylid) die AUufgaben desd P.-Beamten?

a) ©dug fiir Gemeinmwefen, Perfon und Eigentum;

b) Uufredterhaltung der Hffentlihen Rube, Ordnung und Sidjer-
beit;

¢) @rférfcﬁung, Berfolgung und Anzeigeerftattung von frafbaren
Handlungen;

d) Mitwirfung bei Handhabung der erlajjenen Gefese und Ber-
ordnungen.

3. BWas muf dedhalb ded P.-Beamten ernfted Bejtreben fein?

Gidy fobald mwie miglidh und auf dbad eingehendfte mit ben ein-
jdldgigen Gefegen und Berordnungen vertraut zu madpen.

4. Jn Uusfithrung der Obliegenbeiten feined Dienfted werdben meldpe
Cigenjdaften von ihm gefordert?
Strengfte Gewiffenbaftigleit, Pidttrewe, Umfidyt, guter TBile,
Fleig, CEifer. LWenn bei Auditbung eined Dienfted8 Gefabr vor-
hanben : Audbauer, Befounenheit, Kaltblittigleit, Mut und Ent-
{dhloffenbeit, ohne Furdht vor perfinlider Gefabr.

5 Der P.-Beamte muf {id) ftetd wefjen bemwufit fein?

Daf fein BVerhalten pon der Offentlidhen Meinung jddrfer und
ftrenger beurteilt wird, afd dad anberer Beamten.

6. LWad muf dedhalb die Ridtidnur jeined Auftretend in und aufer
Dienft fein?
Cidy ftetd fo u verhalten, wie e8 feine Verufdjtellung und fem
Anjehen verlongen. Nihtd tun, wad [eptered jdhiidigen ¥dnnte.
Dagu gebirt: Chrenhaftigleit, fetne Sdulden madyen, georbnete
Berhdltniffe, gqute8 Familienleben, qute Kameradjdait, gejelliger
Berlehr nur mit anftandigen, gqut belenmundeten Berfonen, ln-
beftechlidhfeit Caud) den Sdyein meiden, feine Gejdhente annehmen
ofne vorherige Meldbung bei jeiner Behisrde), abjolute Nitdyternbeit,
Bejud) von Lofalen, in welden mur anftdndiged Publifum ver:
tebrt, adytungBoolled und die Subordination mabrended Berhalten
gegen Borgefetste, ftetd tadellofer Anzug, b. h. fauber, vor{drifts-

[
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mdftg und geordnet. Gute militdrifde Haltung (Pen Unordnungen
eined3 gut angezogenen Polizeibeamten in tadellofer militdrijdher
Haltung wird das Publifum viel williger Folge leiften ald denen
eine8 BVeamten in jdlapper Haltung und tn vorfdrijtdmidbrigem
Anzug). Den politifden Bereinen und Berfammlungen, beven
Befudy feine unparteilidge Haltung in Frage ziehen Ffonnte, fern
bletben.  Diflihleit, Buvorfommenheit und Gejilligleit in Aus-
funfterteilung gegeniiber bem Publifum. Energifdyed, zielberuftes,
ltrenges Anfireten gegen TPerfonen, welde fid) einer ftrafbaren
Handlung {duldig gemadt bHaben, event. mit Anmendung der
uldffigen Gewaltmittel, jedod) ohne Robeit und Brutalitét.

7. Deyfiglidy der Wnordnungen, und Weifungen, welde bder P.-
Beamte dem Publifum gegeniiber ju geben hat, ift von ihm wad 3u
beadyten ?

Die Anorbnungen miffen eine gefeslihe Grundlage haben;
ver ‘B.-Beamte muf fid) tn redhtdmaiger Auditbung feined Amtes,
. 5. innerhalb feined Ort8polizeibesirtd, im Dienjtanjug obder in
Biviltleidbung mit Uudweid (WMarfe ober Karte) befinden.

8. Welden Perjonen Hat der P.-Beamte gany befonders Sdug und
Beiftand zu gerwdbhren?

Berungliidten, Hilflofen, Frauen und Lindern, gebredylichen Perjonen.

9. Welded Berbalten hat der P.-Beamte einer Menjdjenmenge gegen:
iiber 31t beobachten?

Unerjchittterlidhe Rube, Feftigleit, beftimmied uftreten. lnter
teinen Umftdnden darf er fid) dburd) Spottreden ujw. 3u uniiber-
legten Handblungen Hinreifen laffen, welde die Menge nody mebr
erregen fdnnten.

10. Wodurdy erhilt der P.-Veamte bie Befugnid, Amitdhandiungen
tn redtméafiger Ausfibung voryunehmen?

Durd) die von dem NMegievungdprifiventen beftitigte Unftellungs-
Urtunbe, durd) mweldye er aud gugleid) die preuBifde Staatld-
angehrigleit ermirbt, und durd) Den vor Untritt feined Amted u
[eiftenden vovgefdyriebenen Dienfteid.

Durd) denjelben verpflidhtet er fid) jur Trene und Gehorjam
gegen den Rinig, au gewiffenhafter Beobadytung der Berfaffung und
treuefter Grfitllung aller ihm Ffraft feined Umted obliegenden
Bflichten.

@aigert, Qeitfaden. 2
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11. Weitere Borfdyriften fiir bad Berhalten ded P.-Beamten
a) @egen Borgefepte?

®ehorfam, geztemende Adtung, unweigerlide pitnttiidye
Husfthrung aller thm erteilten Auftrége, militdrijder Srup.

b) ®egen Kameraben?

)

d)

)

)

g

h)

Ewiger Bund

Gute Rameradjdaft, Beiftand in Hilfe und Sefabr;
jedodh) muf er pflidhtwidriged, dad dienftlihe JIntereffe {dadigen-
bed Berhalten von RKameradben ur RKenntnis der Behbrde
bringen.

Betr. Amtdveridmwiegenheit?

Strengfte Berfdywiegenheit Dritten gegeniiber in allen
Angelegenheiten, die nidt flir die Offentlichleit beftimmt und
geheim 3u Dalten find.

Bei Crlrantung?

Sofortige Anzeige bei feinem nddhjten BVorgejesten, unter
Ungabe Der vorausfidtlien Dauer der CErbranfung. Bei
lingerer Dauer Hrytliched Atteft.

Bei Berlaffen ded Wobhnortd?

Rur mit Genehmigung fetner Lorgefesten.
Bei Unnahme von Sefdenten?

Ungebotene Gefdyente ablehnen. Unnabme ftrafbar. So-
fort Wngeige Dierftber an bie Ort3polizeibefbrde unter Bei-
fitgung bed Gefdhents. Annabme darf aud) nidt auf Uwm-
wegen, 3 B. durd) Angehdrige, gefdehen. Uud) den Schein
metden. (Rein Cinfaufen von Lebendmitteln auf Marften in
Uniform, fidh in Sdantwirtjdaften niht vom Wirt ober
von ®dften freibalten laffen.)

Annahme von Gefdenten fiir Wudfithrung einer Amts-
hanblung wird al8 Beftedung nady den §§ 331, 332 St.8.9B.
beftraft.

Fir Wirtdhaudbefud), Cintritt in Sdhantwirtidaften?

Ym Dienft mav in Audlbung amtlider Funltionen ein-
treten, unter feinen Umftinden Bewirtung annehmen.
Betr, Nebenbefdhiftiqung?

Nur mit Genehmigung feiner Dienftbehidrde. Died gilt
aud) fitr bie Ungehirigen ded P.-Veamten, Beridterftattung an
bie Tagesprefle verboten.

Bor Gericht?

Bon jeder geridhtliden Borlading Melbung an die Dienft:

bebirbe.
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(B Beuge bat P.-Beamter dad NRedit der Seuguis-
perweigerung, bid feine Dienfibehirbe Genehmiqung gur Aus-
fage erteilt hat. — Bur Bermeigerung ded Beugnifies ift der
P.+Beamte beredhtigt, mwenn Angelegenbeiten ur Cridrterung
fommen, itber weldhe er Amtdverjhroiegenbeit su beobadyten Bat.

k) Betr. Dienftileidung, Bewaffnung?

JIm Dienft ftetd8 porjdriftdmagiger Anzug, d. §. Helm
(Tragen der WMiige tnt Dienft nur auf befondere AUnordnung),
Handfdube, Mantel angegogen, nidht umgehingt. Bei dienft
lidgem Cridyeinen vor Gericht oder andern dffentliden Behbrden,
forie in Privatrdumen Helm auf dem Kopf. — Biviltleider
diirfen getragen werden: 1. bon friminalpolizeibeamten, 2. auf
befondere Anorbnung oder mit Genehmigung bder vorgefesten
Behorde, 3. bei Urlaub, Audgeherlaubnid im Krantheitdfalle,

Geitengewelr, ftet8 tabellod gereinigt und ohne Roft; im
dugern Dienft nidht ablegen.

Revofver ditrfen nur auf Grund minifterieller Genehmigung
getragen werden.

I) Beyliglig der Bewaffrung der P.-Beamten mit Revolvern
oder Biftolen und deren Gebraud) gelten mweldhe allgemeinen
Beftimmungen ?

Die P.-Beamten, mwelde mit Reoolvoern ober Pijtolen
audgeriiftet mwerden, mitffen ben Nadyweid erbringen, daf fie
mit Behandlung diefer Sdugmaffe vertraut {ind. Revolver ujm.
merden an Yeibriemen in Redertajdhen unter dem Rod an ber
rediten Seite getragen, miiflen ftetd geladen und qefidjert fein.
Orite Borfid)t bet Gebraudy derfelben ntig. Aufbemabrung
in ber Wohnung an einem Ort, an weldem Berithrung der
Waffe durd) andere Perfonen ausgefdhlofien tft. Heraudnehmen
ve3 Revolversd ujw. aud der Tafde nur zu dienftlidem Gebraud
oder zum Zmwed der Meiniqung, Jerlegen ded Revolvers ufm.,
Hantieren mit demfelben, Ablegen der Waffe in Sdhantwirtidaften
verboten. Fiir Befdyidigung infolge nidht erdnungdméBigen Ge-
braudyd, fomie fiir beffen Berluft Haftet der P.-Beamte.

Bon jebem Gebraud) der Sdufmwaffe fofort Angeige an
die Behirde.

Bet vorfdyriftdwidrigem Gebraud) der Sdufmwafie hat der
P.-Beamte disziplinarifdye Beftrafung, ev. ftrafgeridtlide Ber-
folqung au gewdrtigen.

(Beredytigung gum Gebraud) der Sdhupmwaffe, fiehe Waffen-
gebraud S. 26).

2.
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m) Berhalten gegen Wilitdrperfonen?

Ewiger Bund

AKD. vom 6. 12, 1885,

Cinjdhreiten gegen Militdrperjonen in Uniform moglidijt
vermeiden.  Djftzter in Uniform ift dem P.-Beamten gegen-
fiber durch feine Uniform jtetd legitimiert. Bei en. Bumibder-
handlung gegen  polizeilide Anordnungen Befugni8  bes
P.-Beamten: Fn angemefjener Weife Offizier bdarauf auf:
merffam madjen; wenn trogdem Sumwiderhandfung fortgefent
wird, fofort Angeige von dem Borfall. Sollte ein Offizier in
Dintanfeung der Pflidten feined Standed ein Verbrechen
begehen, fo Dat P.-Beamter dad Redyt, gegen bdenfelben bdirelt
eingu{dretten, nitigenfalld Feftnahme vorzunehmen, jofern €8
nidt moglid fein follte, baf Arretierung durd) Borgefepten
Ded betr. Dffizierd vorgenommen wird.

Bet Feftnahme durd) P.-VBeamten betr. Offigier zur
nidften Wade ober jur Rommanbantur bringen. Jum
Trangport Drofdyfe benupen.

Bei Sumwiderhandlungen gegen polizeilidie Anordnungen
burch AMilitdrperfonen vom Feldwebel abmdbrtd: Jn rubiger,
beftimmter Weife gur Unterlafjung der Jumiderhandlung auf-
forbern; mwenn ber ufforderung nidyt Folge geleiftet mwird,
Name und Truppenteil feftftelen, Anzeigeerjtattung; ift weiteres
Cinjdyreiten ndtig, ober wird Angabe de8 Namens vermeigert,
Feftnahme bed Betreffenten. Diefe mbglidhft durd) militdrijdye
Borgejepste, Wadymannfdaften obder Gendarmen vornehmen
laffen; ift Died nidt moglid), Feftnahme felbft vornehmen;
Seftgenommenen nad) der nddften Militdrwadye, und nur wenn
foldye nidgt am Ort, nady der Polizeimadye bringen. Ent:
[afjung von dort, fobald bie nitigen Feftftellungen erfolgt find.

WMilitdrperjonen in Jiviltleidung find mwie Jivilperfonen
aut behandeln, bi8 fie fidy al8 aftive Pilitdrperfonen legitimieren
thnnen. — Bei erforderlid) geworbenem polizeiliden Ein-
fdreiten in Kafernen Bat fidy P.-Beamter vor Cinfdhreiten
bet Ojffizier vom Dienft zu melden und deffen Beiftand 3u
erbitten.

Jm Dienit befindlichen IMilitdrperfonen fowie gefdloffenen
Lruppenabteilungen Baben P.-Beamte feinerlei Unorbrungen
ju erteifen. Bei ev. Buwiderbandiung gegen polizeiliche An-
orbnungen durdy Militdrperfonen ober Fithrer der Truppen:
abteilung dtefe barauf aufmertiam madyen, ev. Unjeige.
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3. Reviers, Wad)-, Poften:, Ratronillendienit.
Nad) welden allgemeinen Bor[driften ift geregelt:

a) Dienft tm Revier?

1. 1lber melde Puntte hat fid) ber P.-Beamte in dem ihim fibertragenen
Revier genau ju orientieren?
Orientierung  fiber bdie brilihen Berbaltniffe: Stragen, Lage
und Ginmitndung verfelben, Gadgaffen, ‘PBrivatftrafen, Durdy-
ginge von einer Strafe gur andbern, Hdufer mit Doppelaudgingen
nady 2 Straen ufw. .
Orientierung itber tm Revier befindlidhe Behirben, Irate,
Hebammen, Apothefen, ferner itber Wohnungen von unter
Polizeiauffiht Stefhenden, wegen Eigentumvergehend obder megen
Berbredyen beftrajten Perfonen, Trodlern, Projtituierten, Jubdltern,
Dehlereibuden, Leibhdufern ufmw.

2. Auf mad bat ber P.-Beamte im allgemeinen in feinem Revier ju
adyten?
Auf vedhtyeitige Un= und Abmeldungen, Kontubinate, Halten
von foft:, Quartiergdngern und Jiehfindern, Landftreider, Bettler,
Haufierer; Beauffidytigung gemerblidier Betriebe bhinfichtlich der
fitr diefelben getroffenen idjerbeitd und rwoblfahrtdpolizeiliden
Unordnungen; Au8brud) anftedender Krantheiten; Sdug von
Feld, Flur, Gdrten, oSffentl. Anlagen; ridtige Ausdfiihrung der
Ciderheitdeinvichtungen bei Bauten, ob Vauerlaubnid vor-
handen ufm., ob Wobnungen, Treppen, Beleudhtung, Hife,
Brunnen, Gruben ufm. den fiderheitdpolizeilihen Vorfdyriften
entfpredhen; ob Bediirfniganftaiten, Abortgruben ufmw. in Feinem
gejundheitdfchddlichen Buftand fih befinden.
Bei Wahrnehmung von Ubertretungen diefelben fofort be-
jeitigen, ep. bei grober Wadldjjigfeit und wieberholter Fuwider-
handlung Anjeige.

b) Dienft auf Wadye?

Die Wadje, Sammelpuntt fiir die Beamten bded Poften: und
Patrouillendienfted, ift in ber Regel die Jentrale fitr Sidyerkeits-
dienft, auBerdem Feuermeldeftelle, Stedbrieffontrolle und Polizeige-
wabriam.

Unbefugten ift der WUufenthalt dort verboten. Nidht geftattet
Rartenfpiel, Spielen um Geld. Der Wadythabende ift fiir Anf-
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redthaltung der Rube, Ordnung und Reinlidheit auf Wadpe
erantwortlid).

Bei Cintritt eine8 Borge[egten erheben fid) die P.-Beamten;
der Wadhthabende erftattet Wieldung.

Bei Cinbringen einer groferen Unzahl von Fejtgenommenen
ober bet Undringen einer Wenfdenmenge Bat famtlide Dann:
jdaft Jofort Seitengewehr und Pelm anzulegen, angutreten und
bie weiteren Befehle ded Wadjthabenden au erwarten.

Dem Criuden um polizeilide Hilfe hat der Wadthabende
fofort Folge azu geben, fofern die Sadie rafde8 Einfdyreiten
erfordert, andernfall8 ben Betreffenden entipredhend zu bes
{dhetben.

Paufierern, Gefdbftdreijenden ufrw. ift unter feinen Umftinden
au geftatten, ibre IBaren auf Wade den P.-Veamten vorzulegen
ober fte bet Drudidyriften ju Abonnementd ju veranlaffen.

b und wann fefigenommene und in Sduphaft genommene
Pecjonen wieder zu entlaffen find, beftimmt der Wadythabenbe.
€r ift vafiir verantworilid), baf bdiefelben rvedhtyeitig den jue
ftinbigen Beamten vorgefiihrt werben. Jn Scdhughaft genommene,
au8 Oriinben ber Bffentliden Siderheit, Rube und Sittlichteit
und wegen Stdrung der Amidhandlung eined P.-Beamten feft-
genommene Perfonen (§ 162 St.Pr.O.) diirfen nidt lEnger ald
%4 Stunbden feftgebalten mwerben. Betrunfene, Obdadylofe, Hilf-
[ofe ditrfen nidyt eingefdylofien werden.

c) der Poftenbienft?

Jnnerhalb ded Poftenbereidd fitr Ordnung, Sidjerheit, Jnnehaltung
ber vertehrdpolizeilichen Boridriften Sorge tragen. Hilfeleiftung
bei Ungliidsfillen, Hilflofen ujw. Fortwdbhrenbe Uufmertjamleit
nady allen Seiten, Peine Privatunterhaltungen. Aufjtellung der
Pojten in der Regel auf der MWitte ded StraRenzugd, von wo
fie fowohl ben Fupglnger: al8 audy FuhrwertBverfehr iiberfehen,
eo. rafd) einfdhreiten fonnen. Namensfeftftelungen weqern Jumider=
bandlungen gegen die Strafenordbnung mdglid)ft abjeitd vornehmen,
um leine Berlehrdftodung zu veranlaffen.

Dem Crfudjen win polijeilien Beiftand Folge leiften, fo-
fern Sadje zu polizeilidher Suftindbigleit gehict. Poften bdarf
nur in Dringenden Fdllen verloffen werben, 3. B. bei Unglitds-
fdden, Berfolgung der Tfiter von firafbaren Handlungen, ent-
fprungener Gefangenen ufw.
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Nady AbIBJung fofort Meldung dariiber an Bebhdrde bzm.
Cintragung in8 Tagebud). Der Poften darf nidht verlajfen werden:
Bum Cinfdreiten in givilvedtliden Streitigleiten, bei Sduld-
forderungen, ®efinbdeftreitigleiten, ehelihen und Familienangelegen:
beiten, jofern feine efahr fitr Yeben und (Defundbeit vorbanden.
Crfudender ift jedod) entfprechend zu bejdyeiden.

Untertreten bei JRegemwetter nur an Orten, von mwelden
Poftenftrede iiberfehen werden fann. (Nidht in Hausjlure oder
Torwege von Sdanbwirt|{daften.)

d) per Patrouillendienft?

Titigfeit ber Patrouillen entfpredhend den Boridyriften fiir Poften.
Bei Nacht ftetd in Vemegung blethen. Hin und wieder ftehen
bletben, um Verdacdhtiged zu beobadyten. Berdddytige Per-
fonen beobadyten, {olche, die aufjdliig grofle ‘Palete mit Sadjen
tragen ober fahren, bdie durd) fdjened unbd eigenartiged Berhalten
ven BVerdadyt exmweden, daf fie ein Verbredyen ober BVergehen be-
gangen haben ober begehen mollen, obdad)lofe Perumtreiber, {ic)
herumtreibende Frauendperfonen. PHierbei muf jedod) vorfiditig
perfahren mwerben, damit nidt unbefdoltene ‘Perfonen, Ddie be-
ruflidh fid nadgtd auf die Otrafe begeben miiffen, 3. B. Heb-
ammen, SKranfenwdrterinnen, Dienftboten, durd) unbegritndeten
Verdadyt gefrdntt werden.

Un Haudeingingen, Hofen, Cinfahrten ufw. nadyjehen, ob
feine @eritfdaften, Yeitern ujm. umberliegen oder aufgeftellt find,
ob feine Haustiiren unveridlofjen, Fenfter gedffuet find, wodurd
Cinfteigen, Cinbrud) und Diebftahl befdrdert rwerden [dnnten.
Wenn died der Fall, Hausbemwohner weden 3mweds Vefeitigung de3
Ubelftanded.

Rubeftsrer zur Rube. vermeifen ev. gur Polizetmadye fiihren;
bei Widerftand, den P.-Beamter allein nidyt bemdltigen fann,
Notpfeife anmwenden, worauf in der Nihe befindlide Patrouillen
oder Poften, weldje dad8 Signal hiren, fofort ur Unterjtitpung
berbeteilen mitffen.

Sdantjtatten und Tanglofale, fiber weldhe Polizeiftunde ver-
hiingt ift, mitfjen, fofern e3 behbrdlidy angeorbnet, fontroliert werden.

Berboten: whbhrend ded Patronillierend f{id) niederfegen,
Unterbaltung mit anderen P.-Beamten oder Privatperfonen fithren,
die eigene MWobhnung aufjuden, in Shantwirtidaften ohne dienft-
liden Grund eintreten.
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4, Angeigen und Suftefungeu.

1. Sn weldgen Fillen Hat der P.-Beamte Ungeige u  erftatten?

©obald ev von Begehung einer ftrafbaren Hanblung Fenntnis
erhalt.

9. Bei geringfiigigen Ubertretungen und Suwiberhandlungen gegen

polizeilide Berordnungen oder Berfligungen hat er erft wann
ngeige ju erftatten?
€rfl wenn feinen wvorau8gegangenen Bermarnungen und feinen
Hufforberungen zur  Befeitigung refp. zur Unterlaffung der
Bumiderhandlung nidht Folge geleiftet wird, oder die Ubertretung
abfidtlich, aud bofemn Willen oder grober BVernadyldfjigung be-
gangen, ober mwenn Ddiefelbe erheblidher Natur und im Ritdfal
begangen worbden ift.

Jm itbrigen bat ber B.-Beantte vorbeugend zu mirfen
Huf Anordbnung eined BVorgefepten ift ftetd Wnzeige zu erfatten.

3. Wad muf eine Angeige enthalten?

a) ‘Berfonalien, Wohnort und Wohnung ded Titers;

b) Beit und Ort der ftrafbaren Handlung;

c¢) Tatbeftand, Angabe der Strafbeftimmung;

d) Bewei8mittel, Ungabe etwaiger Jeugen;

e) Unterjdrift ded AUnzeigenden;

f) UAngabe, ob Wnzeige auf Grund bder Dienfipflidt ded P.-
Beamten (ex officio), oder auf Grund von MWitteilungen
Anderer erftattet rird.

JSnbalt der Angeige muf furg wund Elar, mit prégifer

Cdilberung bed Tatbeftanded und Hinmweglafjung aller {fibers

fliiffigen, nidyt aur Sadje gehorigen Bemerfungen gefaft fein.

4. Unterlajjung einer Angeige oder Crftattung wiffentlidy falfder An-
jeigen unterliegen weldyen Beftrafungen ?

Nad) den §§ 346, 164 bed Ct.8.B.

5. Bei ftrafbaren Handlungen, welde nur auf Antrag verfolgt werbden,

it
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pont pem P.-Beamten wie u verfahren?

Befdyadigten darvauf aufmertiam madyen, daf er, wenn er geridt:
lide Berfolqung der Tat beabfidtige, Strafantrag ftellen miiffe, daf
die Frift Hrerzu auf 3 Ponate bemeffen fei, und bag er ben
Ctrafantrag fdriftli bden P.-Beamten oder ber Polizeibehbrbe
itbergeben, oDer Denfelben bei eridht ober bei der Staats-
anwaltjdaft fdriftlih oder mlindlig (3u Protololl) ftellen Idnne.
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6. Bor Annabhme ded8 Strafantragd muf ber P.-Beamte wad feit-
ftellen?

Ob der Untragfteller zur Stellung ded Strafantragd bereditigt
0. §. ob er fiber 18 Jahre alt und gejdaftéfibig ift. Fiir Minber-
jibrige oder Gefdhdft8unfdhige fann der gefepliche BVertreter Straf-
antrag fteflen.

Wenn DBeredtigter jid jum Strafantrag nidt gleid) ent-
{dliegen fann, fo ift der P.-BVeamte trogdem zur Fejtjtellung der
Perfonalien de8 Tdterd und ev. Seugen verpflidhtet und bered)-
tigt, betr. Perfomen bei ungenfigender Legitimation oder Fludyt-
verdacht vorldufig feftzunehmen. Dadjelbe ift der Fall, wenn ber
gum Antrag SBerecE)ttgtc nidgt jur Stelle ift.

Sn Fallen, wo ein Strafantrag audfid)idlos, hat P.-Beamter
ben Beredtigten entipredhend ju belehren, und ber Stellung ded
Gtrafantragsd entgegenzumirlen,

Crilirt ber BVeredhtigte, leinen Untrag ftellen ju wollen, fo
ift damit die Titigleit ded P.-Beamten erledigt, da bie Tat da:
mit aufbdrt, eine jtrafbave Handlung zu fein. Wird Antrag
geftellt, fo ift P.-Beamter verpflichtet, ben [driftlidhen Antrag
entgegengunefhmen.

7. Wann find Anzeigen an die Dienfthehtrden eingureiden?

Jnnerbalb dreter Tage nad) Renntnidnahme der ftrafbaren Handlung
in ber pon Der Dienftbehdroc vorgefdriebenen Form.

8. Wie hat fidh ein P.-Beamter bei Juitelungen und Behindigungen
vort Strafverfilgungen zu verhalten?

Strafoerfiigungen dilrfen nur von dffentlidhen veretdigten Beamten
sugeftelit mwerden.  Den P.-Beamten ift verboten, bei Hus-
banbigung von Gtrafoerfiigungen die Strafgelber in Empfang
ju nehmen.

Hudhindigung moglicdhft an Adbrejfjaten perjonlidy in Wobnung,
Burean ober Oefdhtftdlofal; wird bdiefer nidh)t angetroffen, an
einen gur Familie gehirigen Haudgenofjen oder erwad)jenen Dienfts
boten ber Familie; find jolde Perfonen ebenfell nid)t anmwefend,
dem tm Paufe wohnenden Haudmirt oder Bermieter; in Gefdyajts-
[ofafen an bort anmefenden Gebilfen.

3t Buftellurg nidyt oudfiibrbar, fo muf Sdriftitiid bei
Ort8behirde oder auf dem nddyften Poftamt niedergelegt, und
bied burdy einen an bdie Titre der Wohnung 3u Heftenden ettel
bem Adreffaten zur Kenntnid gebradyt werden.
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Wird Annabme bder Strafoerfligung vom HAbdrefjaten ver-
iweigert, fo ift Diefelbe am Ort der Suftellung zuriidzulaffen. Bei
Weigerung anbderer ‘Perfonen, die HUudfertigung in Ubwejenbeit
bed Wbreflaten angunehmen, ift bdiefelbe mwieder mitzunehmen.
Auf Dder Ausfertigung bder Strafverfiigung ift vom zuftellenden
P.-Beamten unter Veifligung feined Namend Tag der Ju-
jtellung au vermerfen.

Suftellungen an Unteroffiziere und Mannjdyaften ded Heered
ober der YMarine erfolgen an ben Ehef Dder zunddft vorgefepten
fommandobehirde (Rompagnie ujm).

{lber Bermeigerung bder Annahme der Verfitqung ift fofort
Ungeige au erflatten.

5. BWaffengedbraud).

1. 3n welden Fdllen ijt der P.-Beamte beredhtigt, von feiner Waffe
Gebraud) ju maden?

a) Jn Notwehr, § 53 St.8.9.

Notwehr ift bdiejenige Berteidigung, mwelde erforderlidh ift,
um einen gegenwdrtigen, redt8mibrigen Angriff von fid) oder
einem anbdeven abzumwehren.

b) Jn allen den Fdlen, in welden der Gendarm nad) § 28 ber
Dienftinftruftion fiir bie Genbarmerie pom 30. 12. 1820 in
reditmifiger Wudlibung ded Dienfted pon Dder Waffe nad)
pflitmigigem Crmefjen Gebraudy maden darf. (Laut Min.-
@rl. pom 30. 7. 1823, 4. 2. 1854 u. 3. 7. 08 find bdieje Be-
jtimmungen liber Wajengebraudy audy flir die P.-BVeamten
mafggebend.)

c) Uuf Befehl eined Borgefeten.

Der P.-Beamte trigt in diefem Fal fiir nmwenbung bder
Waffe feine Verantmwortung, fofern der gegebene Befehl nicht
in unberechtigter Letfe dberjdyritten wird.

2, Weldes find die in der Gendarmerieinftruftion vorgejefenen Fille?
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a) Bur Vewdltigung bed Widerftanded gegen die Staat8gemalt,
folange bei Ddemfelben Gemalt gegen bie Perfon bed Gens
darmen audgefibt ober er felbft mit gegenmiirtiger Gefabhr
filr Leib und LQeben bedrofht wird, 3. B. wenn auf der Tat
entdedte Verbredjer, Diebe, Shletchhindler ujm, feinen Huj-
forderungen, um zur nidften Obrigfeit gefithrt ju werden,
nidt ohne tdtlihen Widerftand Folge feiften, und fid der
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Befdlagnahute dev Effelten oder Waren und Fubrmwerfe, oder
ijrer perfonlicgen Berbaftung mit offener Gemalt ober mit
Drofungen mwidberfepen. (§§ 113, 115, 116 &t.8.8.)

h) Wenn er auf andere Urt den ihm anvertranten Poften nidt
behaupten, ober Ddie ihm anvertrauten Perfonen nidt bes
fdhiten tann, 3. B. bet BVewadjung eined Tatortd, eined
bedrohten Grundititd8, ciner Fabril ber Streif u. a. Sdug
per ,anvertrauten” Perjonen muf aud) Feftgemommenen ge-
mihrt werden. (Siehe aud) § 53 St.3.9B.)

¢) Bur Berettelung der Fludyt eined ihm unter Anmwendung von
Gemalt gegen feine Perfon entfpringenden Sefangenen,
folange er Deffen unmittelbare Spur verfolgt.

3. a8 verfteht man unter Anwendung von Gewalt gegen den P.s
Beamten ?

Jeden gegen denfelben gevidyteten tatlicdhen Widerftand ober Ungriff.

Titlidher Wiberftand: Fefthalten, LoBreiRen, Gegenftemmen,
Berfperren ded Wegd durd) den Kibrper ded LWiderfpenitigen
(aber nidht durd) fadylidye Hinderniffe).

Tatliher Angriff: Unditbung von Getvalt, in der Ubfidt,
einer Perfon eine Kdrperverlegung beizubringen.

Drofungen mit gegenmwértiger Gefahr fitiv Leib und Leben
tonnen dnrdy Worte und durd) Gebdrden gum Uuddrud gebradyt
werden (3. B, auf den P.-Beamten [oZgehen mit erhobenen
Stuften, mit gefdmwungenem Stod oder mit Waffe tn der Hanbd).

4. Yud) auBer Dienft bat der P.-Beamte bezilgl. Waffengebraud
welde8 WRedht unbd welde Pfidt?

©id) ober andere Perfomen gegen tatlien Ungriff nitigenfalls
nit Waffengemalt zu verteidigen. (§ 53 &St.G.B.)

5. Jn welden Fdllen darf ber P.-Beamte gegen entfpringende Ge-
fangene Gebraud) von der Sdyufwaffe maden?
(Min.-Exl. v. 3. 7. 08.)

a) Wenn ber Fludhtoerfud) unter Anmwendung von Gewalt
gegen den P.-Beamten unternommen mwird, (Lodreifen,
Stogen, Scylagen ufmw.);

b) mwenn ber P.-Veamte bei der Gefangenerflirung bdied bem
Ocfangenen fiir ben Fall cine8 gewaltfamen Fludtverjuds
auddriid(ih angedroht fatte. (Die nur u threm etgenen
Sdupy feftgenommenen Perfonen find nicht ald Gefangene

anzufehen.);
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c) wenn Dder P.-Beamte dem Fliehenden laut und deutlid) nady-
gerufen bat: |, Dalt (oder Stehen), ober ich fdyiefe!”;

d) wenn fid) ver P.-Beamte bei BVerfolgung ded Flichenden auf
deffen unmittelbarer Gpur befinbet (. h. fo lange er
ibn nody fieho);

e) menn der Gefangene einen ernfthaften Fludtoerjud) ge-
gemad)t Bat;

f) wenn eine anbdere Urt der Wiederergreifung nidt moglidy 1jt;

g) wenn bet Anwendung der SduBwaffe die Gefahr einer Ver-
wundung anderer Perfonen audgejdyloffen ift.

6. Wann erft foll der P.-Beamte von feiner Waffe Gebraud) madjen?
Radhdem alle anderen ihm verfiigbaren Littel verqeblidy ange-
wandt worden find (Ermabnungen, Drodungen mit Gemwalt und
mit Waffengebraudy, eigene Korperfraft ujmw.), und wenn bder
Widerftand fo ftart ift, daf er nur mit der Waffe bemdltigt
werden fanmn,

7. Jn welder Weife foll die Waffe angerwendet werden?
Die Unwendung derfelben muf im ridhtigen Berbiitmid ur Ge-
fahrlidleit de3 Ungriffd ftehen, alfo nur gur Erreidung des
gegebenen Bmwedd. Reine Uberjdreitung ved tm Cingelfall zu-
(&ffigen Deafed; wenn 3 B. ein bloged Juritdiiofen, cin Sdylag
auf Hrm ober Bein (bei Fefibalten, Segenflemmen ufm.) ge-
nfigt, joll feine jdywere Bermundung durd) Hieb 0ber Kopf oder
efidyt jugefiigt merben. Gebrandy der Sdyupmwaffe erft, wenn
blanfe Waffe unzureidend erfdeint. Abgeben von Sdredjdiijjen,
©diegen liber bie Kopfe einer Wenfchenmenge binweg verboten.

8. Bu weldem Bmwed darf die Waffe niemals gebraudyt werden?
Um eine Beleidigung au réden oder Berfehlungen ufm. felbit
su Deftrafen.

9. @egen meldje Perfonen joll Waffe niemald gebraudyt werden?
Gegen Frauen, Kinder, Hilflofe und am Boben TLiegenbde.

10. Wie lange darf Gebraud) der Waffe ftattfinden ?
Bid Widerftand gebrodjen ober Angriff abgemwebrt ift.

11. Unbevedtigter ®ebraud) ber Waffe ober Uberfdreitung ded tm
Cingelfall guldjjigen Mafed wird wie beftraft?
A3 Bergehen im Umt nad) § 340 St.G.B. (Krperverlesung
burd) P.-Beamten, Gefiingnid nidjt unter 3 Monaten).
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6. Berbredien und Bergehen im Hmte.

1. Nad) welden §§ bed St.G.B. werden in Audiibung ded Dienftes
von P.-Beamten begarngene ftrafbare Handlungen beftraft?

§ 331. Unnabhme von @e}d;enfcn ober anberer Vorteile (aud
ﬁc{; verfpredyen Taffen) fiir eine in fein Amt einfdhlagende, nidht
pflihtwidrige  Hanblung. Geldfirafe Hi8 zu 300 Mart ober
Gefangnidftrafe bi2 zu 6 Wonaten.

§ 332. Beftedhung: Annahme von Gefdenfen ober anderer
Borteile (aud) fid) folde verfpredien Tlaffen) durd)y 9P.-Beamten
fiiv eime feine Amtdpflidht verlegende Hanblung.

§ 339. Mitigung einer Perjon in migbrdudylidher Unwendung
feiner Amtdgewalt zu einer PHandlung, Duldung oder Unter-
laffung. Gefdngnis.

§ 340. Borfdslide Begehung ciner Kidrperverlepung durd
Beamten in Auslibung feined Amted. (Picrher gehdrt aud) die
llbtrid;rettung ped ant und filv {id) berechtigten LWaffengebrauds.)
Gejingnid, Geldjtvafe. (Uud) bei leidyter Kdrperverlegung fein
Untrag ndtig.)

§ 341.  Unbereditigte BVornahme einer Bevhaftung, vorldufigen
@rgreifung oder Feftnahme oder unberedtigte Verldngerung einer
Sreibeit8entyiehung. Gefdngnid nidht unter 3 Wonaten.

§ 342. Begebung eined Haudfriedendbruchd durd) Beamten in
Ausdtibung feined Amted. Gefingnid oder Geldftrafe. (Audy bei
[etcdhtem Daudfriedensbrud) fein Antrag nitig.)

§ 343. Unmwendung von Jwangdmitteln, um Seftdndnifie oder
Audjagen zu erpreffen. Judthaus bid 5 Jahre.

§ 346. lUnterlajfung der BVerfolgung einer firafbaren Handlung,
tn der Abfidht, jemand Dder gefeglihen Strafe zu entgiehen, oder
Begehung etner Handlung, welde geeignet ift, eine Freifpredung
ober cine dem efege nicht entfprechende Beftrafung zu bemirten.
(3 B. Unterlaffung einer Unjzeige oder Erftattung einer unmwabhren
Anzeige guqunften ded Vejduldigten). Sudythausd, Gefdngnis.

§ 347. Borfdislided Cntweidenlaffen eine8 Gefangenen
durd) Beamten, mweldjem bdiefer jur Bewadjung anvertraut ift.
Budythaud, Geflingnis.

Bei fahrldffigem Entweidgenlaffen Seflingnis obder
&eldjtrafe.

§ 348. Falide Beurfundung einer redytlicdh erheblidhen Tat:
lacge oder faljdjer Cintrag in Bifentlihe MNegifter und Biidyer
burdy Beamten. Gefdngnid nidt uuter 1 WMonat.
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§ 349. DBegehung bder in § 348 bezeidhneten Handlung, um
fiy Vermobgendoorteil ju verfdaffen oder einem andern Sdaben
jupuffigen.  Budhthaud, auferdem ®elbftrafe.

§ 350. Unter{dlagung in amtlidher Cigenfdhaft empfangenen,
ober im emafriam bed3 Beamten befindbligen Gelbed oder
anderer Sadhen durd) Beamten. Geféngnid nidht unter 3 WMonaten.

§ 357. Borfdslide Berleitung der Untergebenen durd)y Amt3-
vorgefegten 3u firafbaren Handlngen, oder wiffentlided Gejdjehen-
(affen etmer folden burd) feine lUntergebenen. Beftrafung
mit der fitr die betr. ftrafbare Handlung angedrohten Strafe.

2. Welde Nebenftrafen fonnen fiir Beamte nod) audgefproden mwerden ?
Hberfennung ber bitrgerliden Chrenvedite, § 350.

Inféhigleit zur Vebleidung dffentliher Amter, § 358,

7. Berhalten ded Polizeibeamten in bejouberen Fillen,

1. Wenn ein P.-Beamter in Audlibung feined Dienfted beleidigt
witd, hat er f{id) wie zu verhalten? (Beleidigung §§ 185—200
&t.8.8.)

€r wird Name und Wohnort ded Beleidigersd feftftellen, bei Wei-
gerung, Namen angugeben, denfelben ur Wadye bringen, nady
Feftitellung der Perjonalien entlaffen, und fofort Ungeige erftatten.
Unter feinen Umftinden DBeleidigung erwidern, da, abgefehen von
ber Dienftmidrigleit, melde fid der Beamte badurd) zujdulden
tfommen [tefe, aud) auf Grund § 199 ded St.G.B. Straflofigeit
ded Beleidigerd eintreten lnnte. Bei Beleidigung eined Veamten
tinnen nad) § 196 St.G.B. aufer dem VBeleidigten aud) deffen
amtliche Borgefeste Strafantrag flellen.

2. Bet emem Wuflauf bat der P.-Beamte in welder Weife vorju-
geben?

Bunddft wird er bie Urfache Ded Uuflaufd feftftellen und mog-
lidft befeitigen, Dbann bdad angefammelte Publifum in rubiger,
bifliher Weife zum AuBeinandbergehen veranlaffen unter Hinmeid
auf die verurfadyte Berlehrdfidrung. Wenn bdied vergeblid), Auf-
forberung wiederholen, mit der Drobhung, bei fernerem Ungehorfam
®ewalt anjumenbden. Jit Unmendung von Gewalt nitig, fo wird
ber P.-Beamte gur Jurfddbringung bed Publitumsd torperlidye
Gewalt anmendben und bdie Hauptradel8fiihrer feftnehmen. Bei
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tatlidem LWiderftand oder Ungriff Gebraudy ver Waffe. Auflauf
ift nadh § 116 bed St.&.DB. ftrafbar, wenn der dreimaligen Auf
forderung be8 guftdndigen Beamten, fidh) yu entfernen, nidt Folge
geleiftet wird. Jeder Wufforderung muf bet entfpredjender Paufe
hingugefitgt twerben: zum erften, jum weiten, um dritten Mal.
‘Die Buftdndigleit ded Beamten zu diefer dreimaligen Aufforberung
hangt von dem Grad feiner Selbftindigleit in Ansitbung amtlider
Sunlftionen ab.  Wird bet einem Auflanf gegen bdie Beamten
mit vereinten Krdften tatlider Widerftand geleiftet, fo treten
gegen Ddiejenigen, weldhe an Ddiefen Pandlungen tetlgenommien
haben, die Strafen bed Aufruhrd ein. (Waffengebraudy be
Hujlanf 1. . 26.)

3. i melder Weifewird dex P.-Veamte betUnglit #8fd [[en einjdpreiten?

a) Bunddit demt Verunglitdten erfte Hilfe geben (Anlequng von
Notoerband, blutftillendem Berband, ev. LWieberbelebungs-
perjudje ufro.);

b) einen Urzt Holen [affen;

¢} Berunglitdten maglidhit vafd von der Strage wegfdaffen;

d) fiiv Tran8port ded8 Verungllidten nad) deffen Ldohnung obder
nad) dbem Krantenhaud Sorge tragen (mit Drofchle, Krantene
magen, Krantentrage), Trandport felbft begleiten;

e) Urfade ded Unglid8falles, ev. Schuldige feftftellen. Hnzeige-
erftattung.

Betrunfene find fdyleuniglt von der Strafe weg entweder
nad) ihrer Wohnung oder nad) der Polizeiwade zu jdajfen.

Bebufd lnterjtigung de8 P.-BVeamten bei Unglitdsfilen
ift Jederntann verpflidhtet, der Hufforberung ved P.-Beamten
hiergu Folge u letften. Jm Wetgerungdfalle tritt die
im § 360'° angedrobte Strafe ein.

4. 3n welder Beije wird der BVeamte bei Handhabung der Sitten-
Fontrolle einfdyreiten?
@r bat bierbet zu unterfdjeiden: Ginjdyreiten gegen der polizeilichen
Gittentontrolle unteritellte Frauendperjonen und gegen foldpe,
welde der Audfibung der GemwerbBunjudyt verdddytig find. Jm
erfteren Falle banbelt e {id um Bumiberhanblungen gegen bdie
qur Siderung der Gefundheit, der difentlihen Ordnung und bes
tffentliden Hnftanded erlaffenen polizeilien Vorjdyriften durd) bie
einer poligetlichen ufftcht unterftellten Frauendperfonen. (HUuf:
faliged Benehmen auf der Strage, Betreten von ihnen verbotenen
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Gtrafien, Aufenthalt auf der Strafe auferhalb ber geftatteten
Beit, Manneranfoden ufm.) JIn diefen Fllen wird der P.-Beamte
Namen und LWohnung bder betreffenden Frauendperjon feftitellern,
biefe(be nady DHaufe {diden, wenn ohne Wohnung, feftnehmen
und Angeige erftatten.

Gegen Frauensperfonen, welde infolge ihred Berhaltend {id)
verdddytig maden, der Gewerbdungudit nadyzugehen, fei ed auf
Grund eigener Wahrnehmung bed P.-Beamten, fei e8 auf Grund
ber Angeigen von Privatperfonen, it mit Borfidht, Talt und Rube
vorjugehen. Der P.-Beamte muf ftetd eingedent fein, daf eine
weiblidhe Perfon, gegen melde megen Berbadhts, der Gemerbs-
ungudyt nadyzugehen, unberedtigtermweife eingefdjritten mitrbe, da-
durd) {dhwere Sdadigung ifred Rufed erleiden fdnute. Cin Cin-
jhreiten in Uniform foll miglihft permieden werden. Hat Der
Beamte gegen eine weiblide Perjon wegen ihred Berhaltend Ver-
bad)t gefafit, baf fie ber Gemerbdungudyt nadygehen will, jo wird
er fie sundd)ft beobachten. Huffdlig ift bftered und langfamed
auf und ab gehen und fid umfehen auf der Strafe, an Sdau-
fenftern fteben bleiben ofne Bineinzufehen, voriibergehende Minner
anlddyeln, thnen guwinfen, fie anfpredhen ufw. Berdadtbeftdriend
ift, weun bied in fpdter Stundbe bei Dunfelbeit gejdieht. Glaubt
der P.-Beamte geniigende Befitiqung feined Verdadtd zu haben,
jo wird er die Frauendperfon unauffilig vermarnen (3u diefem
Bmwed mit thr in Seitengafle oder Haudflur treten). Bei Fort-
jepung ihred Treibend troy ergangener BVermarnung, wenn
diefelbe wohnungdlod, nad) der Polizeimadje rvefp. in Polizei-
gemabriam bringen. Frauendperjonen, die dann fefte Wohnung
nadymeifen tonnen, miffen nad) erfolgter Feftftelung fofort wieder
entlaffen werben.

Grauendperfonen, mwelde megen Berdadytd, GewerbBungudyt
su treiben, in Polizeigewahrjom aufgenommen werden, {ollen von
den ber fittenpolizeilihen Auffidht unterftehenden Frauendperfonen
getrennt untergebradyt merben.

5. Gegen Jubilter mwird der Beamte in weldher Weife einfdyreiten?
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Bubdlter, b. h. ménnlide Perfonen, welde von Gewerbdunzudht
tretbenden Frauendperfonen Lebendunterhalt beytehen uud denfelben
Sdupy gewdhrenT(§ 181a St.6.B.), find ftetd zur Unyeige u
bringen und, fofern fie den GewerbBungudht tveibenden Frauens-
perfonen Bubdlterdienfte. feiften und bierbet in f{ittenpolizeilicher
Beziehung Unjtof evrvegen, fofert fefizunehmen.
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6. Welded Berbalten hHat bder P.-Beamte bet Hausdfriebendbrud
su beobadyten?

a)

b)

Bei leidhtem, einfadyen Hausdfriedendbrud § 123 ULJ. 1 St.G.B.
(UntragBvergehen. Einfdyreiten nidyt von Amtd mwegen, fondern
erft auf Grfudyen): juerft den Sadyverhalt fidh mitteilen laffen,
bann verfudyen, Sadye gittlid) beijulegen; Befcdhuldigten darauf
aufmerffam maden, daf er {id einer firafbaren Handlung
fduldig madye; wnidht einfdyreiten, ehe Beredytigter in Begen-
mart ded Beamten Befduldigten zum Berlaffen der Raumlid)-
teit aufgeforbert Hat; Gewaltanrendung wur, wenn die Kriifte
bed Beredhtigten gur Entfernung ded Befdyuldigten nidt aud-
veihen; feftftellen, ob ntrag geftellt mwird, und ob Untrag-
fteller dagu beredhtigt ift (ftber 18 Jabre und gefdytiftdfibhig);
Beredytigtenn darauf hinweifen, daf er jur Stellung bed Strafs
antraged 3 WMonate Beit habe; unter Peinen Umfténden den-
felben bazu ndtigen.

Bur Klarftellung bder Berecdhtigung empfiehlt 8 fid, in
der Anyeige ftetd dad Ulter be8 Veredhtigten anpufiihren.
Bet qualifiztertem (verjddrftem) Haudfriedendbrud) (§ 123
AL, 3 ©t.®.B. (begangen von mehreren Perfonen ober mit
Waffen) fein Untrag ndtig. Den oder die Tdter aud den
betr. Riumen weifen, ev. mit Anwendung von Gewalt, bei
Widerftand Feftnahme; Unyeigeerftatiung.

c) Bei fdymerem Haudfriedendbrud § 124 St.G.Q. (Bufemmen-

rottung einer Menfdyenmenge, in der Abfidyt, Geralttétigleiten
ju begehen): Borgehen wie bei b).

7. Weld)e Befugnid8 bhat der P.-Beamte bei Jumwiberhandlungen im
Paufieren mit Drudidriften?

Berboten: Paufieren mit Drudidyrijten oder Bilbwerfen:

a)
b)

0

aufechalb Ded Wobnortd ofue LWandergemwerbefdyein § 55
13

innerhalb bed Wohnorts auf dffentlihen Sirafen und Pldten ober
von Haus ju Hausd ohne ort8polizeilide Erlaubnid §60aGew.-O.;
ofne behorblidh) genehmigtes Berzeidni® bder feilgebotenen
Drudjdyriften ufw. und mit Drudjdriften ufmw., welde in
btefem Berzeichnid nidyt entBalten find § 552 Gew.-D.;

d) an ©onns und Fefttagen § 55a Gew.-O.;

Bejugnid bed P.-Beamten in bden Fhlen a) big d):
Berhinderung ded Gemerbebetrieds, nitigenfalld Wegnahme
der Drudjdriften;

Galgert, Peitfaden. 3
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e) weldhe Namen und Wohnort bded Druderd und Berleqerd
(ober Berfafferd ober Deraudqeberd), ber Beitungen und Beit-
fdyriften, bed verantwortiiden MRedakteurd, nidt enthalten §§ 6, 7
Reidy3=-Bej. ttber die Preffe;

f) periodifchen auBlindifdyen, vom ReihBtangler verbotenen;

g) in welden zu Podperrat aufgefordert mird, oder welde Dia-
jefttdtdbeleidigung enthalten §§ 85, 95 St.8.9B;

h) unglidtigen Jnbaltd, mit dedgl. Wbbildbungen oder Dar-
ftellungen § 184 &t.8.8.;

i) weldje Aufforderung jur Begehung ftrafbarer Handlungen ent-
halten § 11 &t.8.8,;

Befugnid ded. P.-Beamten in Den Fdllen unter e bid i:
Berhinderung ved Gewerbebetriebd, unvecaitglihe Meldung
an Behorde. Beldlagnahme bder Drudjdriften fteht bder
PBolizeibehdrde 3u; .

k) meldhe in fittlicher ober religibfer Beziehung Hrgernis 3u
geben geeignet find, ober weldhe mitte(8 Sufiderung von
Pramien oder Gemwinnen vertrieben werden, ober tn Lieferungen
exfdjeinen, wenn nift der Gefamtpreid auf jeder eingelnen
Qeferung an in die Augen fallenber Stelle beftimmt ver-
aeidhnet ift § 567 Gew.-0.;

1) Yuferdem verboten dad Auffudjen pon Beftellungen auf Drud-
fdhriften ujmw. obne Legitimationdfarte;

Befugnid bed P.-Beamten in den Fiillen unter k und 1:
Perhinderung Ded Gemerbebetriebd, im (epteren Fall mur fo
lange, bi8 fQegitimationsdfarte beigebradyt ift. Wegnahme von
Drudjdriften aidyt erforderlid.

8. Qn mwelder Weife hat der P.-Beamte den Bermieter einer Wohnung
ufw. bei Ausftbung bed Pfand- refp. Buritdbehaltungs-
redhtd (§ 289 St.3.B.) ju unterftitgen?

Solange fid) bdie eingebraditen Sadjen bed Wieterd nod) inner:
halb bed DBefigtums bed Vermieters befinden (Grenge bildet bie
Strafenfluditlinie), Hat ber P.-Beamte jegliche gewaltfame Be-
eintridytigung der WMedyte ded BVermieterd von feiten ded abyiehenden
Mieterd und feiner Helfersbelfer durd)y dad fogen. Riiden (Ent-
fernung ber Sacdjen bed Mieterd, auf welcdhe Vermieter megen
riiditindiger Miete ein Pfandred)t hat) zu verhinbern. Audy hat
ber P.sBeamte auf Anfuden ded8 BVermieterd bdie Helfer8helfer
be8 Mieterd behufd Feftfellung der Perjonalien nad) der Wade
ju bringen. Died ift unbedingt geboten, wenn durd) dad BVer-
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halten der Riidenden ein Auflauf entjteht, wenn diefelben den An-
ordnungen  ded P.-Beamten Widerftand leiften oder groben
Linfug verfiben.

@ind bdagegen bei Dbem Cintreffen bded8 P.-Beamten die
©adyen ded WMieterd bereitd aud dem Befigtum ded BVermieters
beraud auf bie Strae gefdhafit morben, fo ift ber P.-Beamte ju
einem Ginjdyreiten midht mebhr befugt, fondern hat den Bermieter
an den Riditer ev. an Dbie Staat@anmwaltidjaft (wenn bder Tat:
beftand einer ftrafbaren Dandlung vorliegt) au verweifen. Jm
iibrigen Bat fidy oer ‘B.-Beamte jeglider Tdtigleit, bie ald
Sdlidhtung 3ivilredtlicher Streitpunite aufgefaft mwerden tonnte,
u enthalten.

9. Nady welden Gefidht3punften hat der P.-Beamte bet Tierquéblerei
etngufdyreiten ?

Tierquiilerei St.0.B. § 360': wer dffentli) ober in Hrgernis

erregender Weife Tiere bodhaft qudlt obder roh mifhandelt;

und 3667: Werfen mit Steinen, anderen Darten Kirpern oder

Unrat auf Jug- und Lafttiere.

Der P.-Beamte bhat offentundigen Tierquéilereten energifd
entgegengutreten. Er darf nidt erft abroarten, b8 er bom Publi-
fum aum Ginfdyrerten aufgefordert wird.

Gr bat beztiglih Bugtiere jur Lermeidung von Tierquilereen
baftir ju forgen, Daf
a) ungeeignete Sugtiere — mit anfledenden Rrantheiten ober

augenfalligen duferen Sdyiden behaftete, lahme und abge-
tricbene Ttere — fofort audgefpannt und ev. durd) Fernfpreder
anbere Tiere Gerbeigefdafft werben;

b) bet ftberfabenem Fubrmert Vorgefpann befdyafft oder ein Teil
der Ladbung abgeladen wird;

¢) auf Bauftellen die Fahrbahn befeftigt it (wenn died nidt dev
Fall, An- und Abfjabhrt verhindern);

d) bei glatter ober anfteigender Fahrbahn Fahrdbamm mit Sand,
Ried beftreut oder ein Teil der Ladung abgelaben wird; bei
Anfteigen Tiere von Jeit zu Beit zum Wudrubhen angebalten
werden (ev. BVorgefpann berbeijdhaffen);

e) bei RKilte naffe und erbipte Jugtiere jugededt mwerden, fein
unnitiger Aufenthalt (3. B. vor Shanfwirtjdaften) mit thnen
gemadyt und ihnen Yein Falted Wafler gegeben mwird, bet Hige
biefelben in Schatten geftellt und bhiufig getrénft werden,

3‘
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f)

g)

IV. Poligei.

qefallene Bugtiere audgefpannt, Deden untergelegt werden, ober
Sand geftrent wird, biefelben nidyt gefdhlagen, fomdern nur
mit der Peitfde bedroht werden, LWagen urlidgejdoben, dem
Tiere Vorderbeine nad) vorn, Dinterbeine unter den Leib ge-
bradyt rerdben, wverungliidte Jugtiere durd) Trandportmagen
fortgefdyafft werden;

bei Pundefubrmert ungeeignete Bugtiere — traufe, lafme, zu
hwade, mit HuBeren Sdiden behaftete Hunbde, hitige, Hod-
tridytige, faugende Hiindinnen — audgefpannt und nidt mweiter
aum Biehen benugt werden, Maultorb freied Atmen ermbglidht,
Beigen verhindert, Trdnlgefif dauernd, Unterlage und Dede
vom 1. Oftober bid 1. Hpril mitgeflthrt wird, wibhrend der
Fahrt Fithrer Deicdhfel an ber Hand behdlt, feine PVerfonen
beftirdert und Lagen nidt an andere Fubrmerle angehingt,
Hund wibhrend Anbaltend abgeftringt und am Wagen ange-
bunben mwirb, wenn Fiihrer weggebt;

bet Viehtrangport Rindvieh nur an Horn und Bordberfuf,
Rilber, Sdafe, Sdmeine gar nidt gefeflelt, fondern nur in
LWagen befdrdert werben;

Gefliigel in [uftigen Gefdgen mit feftem Voden befdrdert
und nidgt an den Filfen mit Fopf nady unten getragen wird;
Tiere {iberhaupt bei Trandport nidyt gefnebelt, an den Fitfen
sufammengebunden, ge[dlagen, geftofen und nidt Hunde auj
bDiefe[ben gebet mwerben.

Ferner bhat ber P.-Beamte fein WUugenmert auf vernad)-
[djfigte Tiere zu rvidyten, die tn Stdllen ujmw. ohne genfigendesd
Futter und obne Pflege zu verfommen drohen. Wenn bdied
Der Fall, fofort Meldung an Borgefesten.

PWerben die Anordnungen ded P.-Beamten in bden vor-
ftehend gefdhilderten Filen nidht fofort befolgt, ift unverjitglid)
Anzeige au erftatten.

10. 3n welder Weije hat bder P.-Beamte bei Nidyteinhaltung der
Polizeiffundbe etngujdreiten?
Poligeiftunbe ift die von ber Drt8polizeibehrde entmeber durd
Polizeiverordnung fiir jamtlihe oder durd fdriftlihe Berfilgung
nur fitr  einzelne Sdyanbwirtfdaften (fiiv (dngeren ober Fiirzeren
Beitraum) feftgefeste Jeit, zu welder der LWirt feinen Betrieh
einguftellen Bat; er barf von Beginn ber Feierabendftunbe ab
meber Speifen nod)y Gefrinte verabreidhen und bat bie Entfernung
ber Gdfte zu veranlaffen. Hudnahmen: bei gefdioffenen Sefel-
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{daften, Potelgdften, Cifenbabnwirtidaften (Audnahme gilt i
legterem Fal nur flir Reifende, nidht fitr DOrtSangehirige).
Strafbeftimmung: §365 St.3.B. Bermeilenin einer Schantftube oder
Bffentlidjem BergnitqungBort {iber die gebotene Polizeiftunde trof
Wnfforderung ded Wirtd ober eined P.-Beamten wird mit Geld-
fteafe 618 au fiinfaebn Plarf, dulden ded Bermweilend bder Gafte
ftber bie gebotene Poligeiftunde durdy dben Wirt mit Geldftrafe
big su fedyzig Mart oder mit Haft bid ju vierzehn Tagen beftrait.
Ginfdreiten ded P.-Beamten bei Uberfdreitung der Poligeiftunde
qunddift gegen Dden Wirt, fofern derfelbe die Gdfte nidt Fum
Fortgehen veranlaft bat. (Cinfade Uufforderung bded Wirtd
btergu geniigt nidht; er muf derfelben durd) Bermeigerung mweiteren
Ubgebend von Getrinfen, Auddrehen Der Lampen, Bufammenritden
ber Stithle ufmw. geniigenden Naddprud verleihen.) Erft mwenn die
Gdjte der Aufforderung ded Wirtd zum Verlaffen ded Lofald
feine Folge [eiften, ober wenn Ddiefelben rubeftdrenden RWrm per:
ithen (§ 360! ©t.8.B.) bat der P.-Beamte gegen Diefe mit
Yufforderung zum Berlafjen ded3 Sdantlotald, im Weigerings-
falle Abfithrung nady ver Wadye, eingujdyretten und WUngeige zu
erftatten. Weigert fih ber Wirt, bdie Gdfte zum Berlafjen ber
©dantjtube aufzufordern, unbd der Aufforderung ernfiliden Nady-
brud zu geben, fo ift gegen benjelben Anzeige 3u erftatten, und bie
Riumung der Sdhantftube zu erjwingen.
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1. BWege: und Strafenpolizei.
Allgemeine Beftimmungen fitr Stragenordnung.

(Bei den meiften OrtBpolijeibebirden beftehen fiir firafenpolizeiliche
Ungelegenheiten Strafenpolijeiverordnungen, welde den drtlidhen Ber-
baltnifjen befonberd Rednung tragen.)

1. BWie werden bie Wege eingeteilt?

Jn dffentlidge, . h. um allgemeinen Verfehr beftimmte, und in
Privatwege. Offentliche Wege mwerden eingeteilt in Kunftftrafen
(Chauffeen), Landftrafen, Kommunitation8mwege (jur Lerbindung
mehrerer Gemeinden). Biirgerfteige find Teile einer Bffentlidhen
Strafe.

2. Auf welde LWege erfiredt fidh da8 Polizetverordbnungdredt?
Nur auf redptlidy dffentlide, auf demen Bffentliher BVerfehr
ftattfindet, nidit auf Privatmege.

3. Bumiderhandlungen gegen Strafenpolizeiverordnungen werden nad

weldjen Gefesedvoridyriften beftrajt ?

Nady dem § 3660 bed St.B.B.: ,Wer die jur Erhaltung der
Cidjerheit, Bequemlichleit, Reinlicdhfeit und Rube auf den dffentliden
Wegen, Strafen, Plégen oder Wafjerfiragen erlaffenen Poligei-
verorbnungen ftbertritt.”

4. Ber fibt die Aufficht itber die bffentlihen TWege aus?
Die Wegepolizeibehdrden: filr die Chauffee-Berlehrapolizei ber
Landrat, im itbrigen die Ortdpolizeibehirden.

Strafenordnung.

. Wer Bat flir Den ordnungdmagigen Buftand von Strafen, Biirger:
fteigen, Briiden und deren Gellindern, Sovge u tragen?

T
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Fiir Strafgen ufmw. bie Gemeindevermaltung;
fiir die Blivgerfteige in dber Regel die betr. BVefier der anliegenden
®runbdftiide.

Repteren liegt aud) bie Reinigung ob, fofern diefe die Gemeinde
nidt audfitbren Laft.

2. Weldye BVerpflihtungen hat der BVefiper eined Grundftiids betr. der
porliegenben Biirgerfteige?
Sdinee, Ei8 dbavon zu entfermen und auf ven Fahrdbamm zu
fdaffen, Biirgerfteige mit Sand oder Ujche (Salz verboten) zu
ftreuen, verunreinigte Teile ber Viirgerfteige ober Stragenddnume fofort
befenrein Herftellen zu laffen.

3. Wopu diirfen Bilrgerjteige nidyt benupt werden?

Bum Fahren und RHeiten, zum Trandport von Gegenftdnden, die
fmugig find, abfirben ober andere gefdbrden. Dedgleichen
diirfen Fufginger in beim Unjtreifen abjdmugender §leidung
Bitrgerfteige nidht beniiggen.

Benugung durd) KLinder= und Kranfenwagen nur auf Grund
polizetlider Erlaubnid (jofern die Polizeivermaltungen nidt andere
Borfdriften erlaffen Haben).

4. Jn welder Weife bdlirfen Stragen und Biivgerfteige midht verun-
veinigt merden?

Durd) Audgiefen oder Hinaudmwerfen von Flitffigletten, Abwdiffern,
Saudpe, RKitden- und Wirtfdaftdabgingen, Scherben, Papier ujm.
(§ 366° &1.9.8.). An Brunnen ift Wajden und Spiilen von
Wiifde, Gemitfe, SGefdfen aller Art verbeten.

5. Bealigli der nad) der Strafie gelegenen Fenfter ijt wad verboten?

Uugtlopfen, Uusftduben, Trodnen von Wadjde, Betten, Teppiden,
fletbungsititden ujmw.

6. Die gum Fortfdaffen vou Fitalien, Sdutt ufw. beftimmten Fubr-
werfe mitfjen mwie befchaffen fein?
Mit didyt aneinanderfchlieBenden Huffagbrettern verfehen. Ladung
Darf itber dieje nidht Hinaudragen.
Fliifjiger Ditnger, FJaudye ufw. dfirfen mur in  wafferdidyten
Wagen mit didyt fchliegendem Dedel fortgefdafft werden. Staub:
verurfadjende Stoffe mitffen vor Wegjdaffung mit Wafler be-
fprengt mwerben.
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7. Qebed in ber Offentlichleit verlehrenbe Fubrmer!, bad nidt der
Perfonenbeforberung dient, muf mwomit verfehen fein?

Mit einer Uuffdrift, die Bors und Bunamen ded Befigersd, deffen
Wohnort, Wohnung, Strafe und Haudnummer in unvermifd:-
barer, [leferlicher Sdjrift mit Budyftaben von mindeftend 5 cm
Dife enthalten muf.

8. Fitr ben Flihrer ded8 Fubrmertd gelten weldye Borjdyriften?

a) B3 ditrfen nur Perfonen fein, weldje bded Fahrend und dev
Behandlung der Pferde fundig find. Sdylafen und Trunten-
heit in Uusiibung ber Tdtigleit ftrafbar;

b) ftetd bie rechte Seite ber StraBe einbalten, (infd im Trabe
vorbeifafren ;

¢) vorbeifabren verboten, wenn Fabrbahn durd) entgegen-
fommende Fubrmerfe verengt ift, und ftarfer Beclehr von
Wagen, Reitern und Fufigingern ftattfindet; dedgleiden ver-
boten: mutmwilliged DBerbindern bded Vorbeifahrend wvon
Fnbrerten;

d) jdrittjahren bei Uud. und Einfahrt von Grumbditiiden, an
Ricdhen whbhrend bded GotteSdienfted, fofern durdy aufgeftelte
Tafel bazu aufgeforbert wird, und itberall ba, wo ftarler
Bertebr ftattfindet,

Ferner mitffen fdwere Fubrmwerle und folde, die nidht
auf Federn ruben und infolge Der Labung bei f[dynellerer
Bewequng  ftarfed Gertinfd veranlaffen, ftetd im Sdritt
fabren ;

e) anbalten rvefp. auf bdie Seite fahren Dbei Rinigl. und
Pringl. Cquipagen, gefdloffen  marjdyierenden Militir-
abteilungen, Leichen- und anbdeven Aufzligen, Fubrmerfen bder
Poft, Feuermehr, Otrafenbahn auf bad itbliGe Gloden-
fignal ;

f) FuBginger, Die auf dem Fahrdamm gehen ober fiehen,
miiffen vom Wagenfithrer reditzeitig durd) Unruf gewarnt werbden;

g) wihrend ber Fabhrt Jiigel fletd in ber Hand, Fubhrmert nidt
aufer adyt laffen;

h) bel Stillhalten unbd jeitweifem Berlafjen ded Fubriwer?d: dad-
felbe hart am Rinnjtein aufftellen, Gefpann Pury angebunden,
Wagen gehemmt;

i) Durdgdngerpferde nie ohne Auffidht laffen ;

k) biffige Bugtiere miiffen mit DMaultorb verfehen fein;

1) itbermédfig fdhynellesd Fabren verboten.
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9. Borfdyriften fiir Laftwagen und Ladung?

a) Jeder Wagen muB mit einer fider wivfenden Bremje und etnem
RKutiderfip verfehen unbd lepterer mug fo befdhaffen fein, daf der
Kutfder nady allen Seiten freie Ausfidgt Hhat. WuBerdem miiffen
biejelben bet Cinbrud) ber Dunfelfeit mit einer brennenbden Laterne
verfehen fein ;

b) Die Wagen diirfen nidht fiberladen fein, Gewidyt nidyt iiber 7500 big
8000 kg. ©Sdymerere Ladung ift voun ort8polizeilicher Erlaubnis
abhingig. Die Ladung foll nidt mehr al® 2,83 m breit fein.
Gefdhirre mitfen von bHaltbaver, ordnungdmdpiger Vefdaffendeit
jeir, feine Yuffhalter ausd Stridwerf, feine Sdumung ohne Gebif.

10. JIn verfehrdpolizeilihert Jntereffe find fiir offentliche Stragen und
Plage welde Verbote erlaffen?

Balfpielen, Sdlagen und Werfen mit Ballen (Diabolofpiel),
Werjen mit Steinen, Crde, Sdnee ufw. nady Menfdyen, Tieren
und @ebluden (§ 366 S1.8.8.), Sdjiefen mit Bladrohren,
Katapulten, Werfen mit Sdylendern, Stetgenlaffen von Dradjen,
Abbrennen von Feuerwert (§ 368 St.8.B.), Reifen|d)lagen, Kreifel-
{ptel ufm.

11. Beyiigl. Trandportd von Tieven, Laufenlaffen3 von Hunden ufw. {ind
weldje Borfdyriften erlaffen?

Offentlid und frei umberfaufende Hunde mitifen mit einem Maul-
forb, weldyer bad Beifien verhindert, aber dad Saufen ermiglidht,
verfehen fein;

bet MNadyt und gur Beit der Hundejperre ditrfen Punde fberhaupt
nidt fret umherlaufen ;

Rindoieh muB, wenn ed getrieben wird, an Horn und Borderfuf
gefefle(t und genitigend beauffidtigt fein;

Shladjtoieh foll nur mittefd8 Wagend befirbert, alfo nidt
getrieben werben; tleined Sdyladyivieh) — Kélber, Sdhafe, Shmeine —
follen nidyt gefeffelt und nur tm Wagen befdrdert werben, aber
fo, daf geniigend Raum zum Stehen und Liegen vorhanbden ift.

12. Jm Jnterefje der Rube find auf bHffentlihen StraBen und Pligen
welde Handlungen verboten?
Ubermifig fauted Sdyveien umd Ausdrufen der BVertdufer ufw.,
mutiwilliged Peit{hentnallen, Pfeifen auf Trillerpfeifen, Tovpedo-
pieifen ufw. (§ 360 St.®.9B.).
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13. Beyligltd) der HAufer und Grundftiide eine8 Orted gelten mweldhe
Beftimmungen ?

a) Jebed Paud und Grundftiid muf mit einer Nummer verfehen
fein, in Dber rt, mic ¢8 von der Ortdpolizeibehdrde vor-
gefdrieben ift,

b) bet Nadht mitften Hlufer verfdloffen fein, verantwortlidy Hier-
fiir ift Der Cigentitmer oder Berwalter;

c) it Beginn ber Dunfelbeit miffen in Haufern, Fabrifen ufmw.
folange in denfelben Berfehr ftattfindet, Flure und Treppen
genftgend beleuchtet fein.

2. Rraftfafhrzenge.

Nady welden gefeslihen Beftimmungen ift der Verfehr mit Kraft-
fabhraeugen (Automobilen) geregelt?

RNady dem Bunbedratbefdlug vom 3. 5. 06 durd) Provingial-

Polizei-Berordnungen. (Cin Reidy8gefey fiber BVerlehr mit Kraft-

jabraeugen ift in Borbereitung begriffen.)

Welden allgemeinén DBorjdrifren unterliegt der Berfehr mit
RKraftfabraeugen?

a) €8 gelten fitr benfelben finngem&f die polizeiliden Borjdyriften
fiir ben Berfehr von Fubrmerfen ober von Fabrribern auf
dffentligen Strafen und Plagen;

b) die Ginvidjtung und Ausdritftung der Kraftfabrzenge muf fo
befdhaffen fein, baf Feuerds und Erplofiondgefahr, jowie Be-
laftigung von Perfonen und Geféhroung von Fubrwerfen
miglidyit audgejdloffen ift;

c) jeded Fabryeng muf mit einer friftigen Lentvorridtung, zwei
poneinander unabblngigen LVremBeinridjtungen, einer Bor-
ridtung, weldye bei Steigungen die unbeabfichtigte Ritdwéhrts-
beegung verhindert, einer ecintdnigen Duppe jum Abgeben
von Warnungszeidgen und mindeftend zmei nad) eingetretener
Dunfelheit und bei flartem Nebel BHellbrennenden, an bden
Geiten in gleidher Hohe angebradjten Laternen mit farblofem
Glafe verfehen fein. Bei Rraftrébern genilgt eine Brems-
vorriditung und eine Yaterne;

d) jeved Kraftfabraeng muf mit einem Sdild verfehen fein,
weldged die Firma, bie dad Fahraeug bergeftelt bat, bdie An-
3abl ber Pferdetriifte be8 Motor8 und bdad Gigengemicht bes
Fabrzeugd angibt;
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e) vor Jnbetriebnahme Bat ber Gigenttmer bder Polizeibehirbe
jeine8 Wobnortd fdyriftlih Anzeige zu madjen unter Bei-
fligung be8 Sutadytend eined amtlidy anerfannten Sadyer:
ftinbigen, meldged bie Bejtdtigung enthalten muf, baf das
Fabrgeug den vorgefdyriebenen Unforderungen geniigt.
Weitere Ungzeigen ndtig bei Befipmedfel und Wed)fel des
Wohnortes ;

f) jeded auf Bffentlihen Otrafen, Wegen und Pligen ver-

fehrende Rraftfahrzeug muf mit einem Lennzeidyen verfehen
fein, weldjed bie Polizetbehirde beftimmt.
@intragung bed Fabrzeugd und Kenngeihensd in. eine von
ber Polizeibehdrde gefithrte Lifte, woritber Antragfteller eine
Dejdheiniqung erhilt, mwelde entmeder in Urfdrift oder be-
glaubigter Abjdhrift bei Benugung ded Fabrzeugd ftetd mit-
suffibren und ben Polizeibeamten auj Berlangen
vorzuzeigen ift. Dad polizeilie Kenuzeidjen, beftehend
aud einem oder mebreren Budyftaben ober rdmifden Biffern
gur Begeidmung der Bundedftaaten oder engeren Berwaltungs-
bejirfe, fowie aud Dder in die polizeilidhe Lifte eingetragenen
Grlennungdnummer, muf an jedem auf offentlichen Strafen
und Plagen verfehrenden Rraftfahreng angebradyt fein;

g) ba8 RKenngeidhen muB vorn auf redytediger Tafel ober bivelt
auf Fabrzeug aufgemalt in fhmwarzer Balfenfdrift anf roeif ge-
rinbertem  Grunde, Hinten auf oierediger, fejtgefdraubter
ober genagelter Tafel (Yanu aud) Laterne fein) angebradt fein;

h) die Renngeidhen miiffen mit dem Dienftftempel bder Polizei-
behirde verfefen fein;

i) die fennzeidjen ditrfen nidt jum Umtlappen eingevidytet, nie-
ma(@ verdedt fein und milffen fletd in le8barem Suftand ge-
balten werden;

k) wibrend der Dunfelbeit und bet ftarfem Nebel mup bad
bintere enngeidyen burd)ideinend und Dbdeutlih erfennbar be-
(eudytet werden. Veleudhtung von aufen fann zugelafjen werden,
wenn der Leudtférper oberbalb der Tafel angebradt ift, und
bie Erlennbarfeit de8 RKenngeidhend daburd) nidyt beeintridtigt
wirh. Bei Rraftridern fann bdie Polizeibehidrde von Be-
leudtung ded Kennzeidhend abfehen. Kraftrdder der Militdr:
vermaltung find von ber Berpflidtung zur Beleudytung des
Kennyeidend befreit.

(Den P.-Beantten wied jur Pflidt gemad)t, daf fie auf
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genaue Befolgung der Beftimmungen fiber Lennzeidnung adten.
Rumiderhandlungen find fofort gur Angeige su bringen.);

) Sraftfabraenge, mwelde den nad)y IMaBgabe ber Polizeiver-
prtbnung  geftellten Anforberungen nidht wmiehr entjpredyen,
tinnen pom Befahren bffentliher Wege ufmw. audgejdlofjen
werden;

m) Berboten ohne polijeilide Genehmigung:

Dad Fahren mit Kraftfabrieugen auf Fufwegen, die fiir Fabr-
viber freigegeben find, und auf Rabdfahrmwegen, dad Wettjahren
und die Beranftaltung von Wettfahrten, vad WMitfithren von An-
bingemagen (filr Milittrfohrzenge geftattet);

n) von der Berpflidtung gur Fiihrung ved Lenngeidens find befreit:

1. Kraftfahrzeuge, die nur in Sdleppzilgen fiir Fradt-
perfehr Berwendung finden;

2. Rraftfafhrzeuge der Feuerrebhr;

3. Rraftfahraeuge, die im Sffentlidhen Fubrverfehr Ber-
wenbung finden und fiir bie Sonbervorfdyriften betr.
der Renngeiden beftehen (Drofdhten, Omnibuffe ujm.);

o) Plan flir Kenngeidnung der Kraftfabhryeuge:

1. PreuBen: Biffer I und fitr die Provingen die Budy-
ftaben A, C, D, E, H, K, M, P, §, 1, X, Y,
Z, mithin: I A, IC ufm.

2. Bapern: Biffer II und Budhjtaben A, B ufw.

3. SGadfen (Rbnigreidy): Biffern I, 1L, 1L IV, V

4. Pirttemberg: Jiffer III und Budftaben A, B ujmw.

5. Baben: Biffer 1V

6. Deffen: Biffer V

7. Medlenb.-Sdwerin: M I

8. Medlenb.-Strelig: M II

9. Sadyfen (Grofberjogtum): S

10. Olbenburg: O

11. Braunfdymeig: B

12. Sad)f.-Meiningen: SM

13. Sadyf.-Koburg-Gotha: K G

14. Sadyf.-Altenburg: SA

15, ¥Unbalt: A

16. Sdpwargb.-Rubolft.: SR

17. Sdywargb.-Sonbderdh.: SS

18. Walded: W

19. Reup &lt. &: RA
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20. Reu§ jting. &.: RJ

21, ©djaumburg-Lippe: S

22. ippe: L

23. Yibed: HL

24. Bremen: HB

25, Pamburg: HH

26. GlfaR-Lothr.: Biffer VI und Budjftaben A, B ujm.

Beldye Borjdyriften {ind flir die Flihr er der Kraftfabrzeuge erlaffen?
Cigenfdjaften ded Fithrerd: Nur folde Perfonen find Fugelaffen,
die, mindeftend 18 JFabre alt, mit Cinriditung und Bedbienung
Ded Fabrjeugd vollig vertraut find und thre Vefdhigung durd
ein von fadyperftinbiger Bebdrde (ober bebdrdlid anerfannter
Stelle) audgeftellited Seugni3 nadymeifen Idnnen. Polizeibehirde
bed Wobnortd bed Fithrerd hat Beugnid zu beftdtigen. Das-
felbe hat Fithrer jtetd bei fid zu fithren unbd auj Ber:
langen den juftdndigen P.-Beamten vorzuzeigen,

Pflidyten ded Fithrerd: Cr ift fiir ordnungdmaRigen Jujtand
ved Rraftwagend, flir Kennyeiden, Beleudytung verantwortlid),
gu befonberer Vorfidht in Leitung und Bebienung ded Fahryeugs,
aum fofortigen Halten beim Haltruf eined P.-Veamten und zur
Einbaltung einer Fahrgefdyminbdigleit verpflidhtet, burd) melde Un-
falle und Berfehrdjtérungen vermieden werden.  Entgegen-
tommende, zu itberholende, in Dber Fabrtridhtung ftehendbe ober
diefe(be freuzende Denfdyen fowie Reiter, Radfahrer, Fithrer von
Fubrmerfen ujrw., find durd) deutlihed Warnungdzeidien redht-
jeitig auf bad MNaben det RKraftfabhriengsd aufmerfjam zu maden.
Un fdeuenden Tieven vorbei [(angfam fabhrem eventl. anbalten.
Bei Jujammenftof mit Perfonen oder Sadjen fofort Balten
event. Dilfe feiften. Audmweihen, Uberhelen ufw. nad) den fite
Bubrmwerfe iiberhaupt beftehenden Beftimmungen (f. Strafen-
ordnung).

lngeeigneten ‘Perfonen und folden, welde die ben Fithrern von
Rraftfahrzeng obliegenden Verpflidhtungen verlegt haben, tann dad
Tithren von  Rraftfabrieugen bauernd ober fiir beftimmte
eit polizeilidy unterfagt werden. Dad audgeftelite Beugnid ijt
al8dann der Polizetbehirde audzuliefern.

3. Berlehr mit Fahrradern.

Nady melden gefeplichen Veftimmungen ift der Berfehr mit Fabr-
vddern geregelt?
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Auf Grund Win.-Crl. vom 5. 5. 08 durd) Provinial- Polizei-
perordiungen.

Welden allgemeinen Beftimmungen unterliegt der Berfehr mit
Fabrrddern?

Ewiger Bund

a)

Fitr denfelben gelten finngemdf bdie ben Derfehr von Fulr:
merfen auf dffentliden Wegen und Plagen regelnden polize
liden Borjdyriften;

b) ebed Fabhrrad muf verfehen fein:

0

d)

)

1. mit Hemmoorridtung, 2. mit Helltdnender Glode, 3. be
Dunlelbeit oder ftarfen Yebel mit bellbrennenber Laterne
mit farblofen Gldjern;
der Rabfahrer muf eine von bder uftdndigen DehbrDe Dded
HufenthaltBortd audgeftelite Radfabrlarte mit fid fithren, die
er auf Berlangen bem zuftdndigen °P.-Beamten vorzu-
seigen bat;
auf Haltruf eined P.-Beamten hHat jeder Radfabrer
fofort anzubalten;
Fahrgefdhymindigleit ift fo einjuridhten, daB Unfille und Bers
tehraftdrungen vermieden werben ;

f) bdeutlidy Borbared Rlingeljeidhen fitr entgegentommenbde, 3u

g)

h)

iberholende, in ber Fabhrtridtung ftehende Menfden, fite
Fithrer pon Fubrmerlen, Reiter, Biehtreiber ufm., fermer an
unitberfidtlidgen Stellen;
langfam fahren nady Gintritt der Dunfelbeit, beim Einbiegen
in andere StraBe, bei Cins und Audfabhrt nady und oon
®rundftiiden, beim Pajfieren enger Brliden, Tore, abfdyiifjiger
Wege (beim Bergabjahren verboten, beide Hinde vonm Dber
Qenlitange wegaunehmen);
perboten: 3mwedlofed, beldftigended Rlingeln.
Beitn Borfiberfahren an Tieren Glodengeiden fofort ein-
flellen, wenn Dbiefelben dadurdy unruhig oder fdeu werden.
Wettfahren und Beranftaltung von Wettfabrten auf Bffent:
lihen Zegen und Pligen, Umlireifen von Fubrwerlen,
Menfjdyen und Tieren verboten;
aufier auf den NRadfahrmwegen ift Rabdfahren nur auf den fiir
Fubrmerfe beftimmiten Wegen und Plagen geftattet. Hufers
halb der gefdhlofferen DOrtjdgaflen it der Fabrradverfehr aud)
auf ben neben den FabrfiraBen hinfithrenden nidyt exhohten
DBantetten geftattet,
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k) TMilitdrperjonen, fomwie uniformierte und mit Dienftabseidhen
verfehene Beamte bediirfen bet dienftlider Benfigung ded
Fahrradd einer Radfabhriarte ober fonftigen Audmweifed nidt.

4. PBaf- und Meldewefen.

1. JIn melder Wetfe tft dad Pafmefen im Deutjden Retd) auf Srund
Ded MReid)3gefened pvom 12. 10. 67 gevegelt?
Die Pafpflidht it aufgehoben. ReidhBangehdrige beditrfen um
Wudgang aud dem RNeid)Bgebiet, jur Ridfehr in dasfelde, fomie
gum Hufenthalt und zu Reifen innerhald dedfelben, Yeined Reifes
papier8. Dod) follen ihnen auf ihren Antrag Péffe oder fonflige
Reifepapiere erteilt mwerden, wenn ihrer Befugnid zur Reife gefen-
lide Hinbernifje niht entgegenftehen.
Aud) von Audlinbern foll jum Cin: und ustritt iiber bie
Grenge bed NeidyBgebietd, fomie ju threm Wufenthalt und ihren
Reifen innerhalb deflelben, ein Reifepapier nidht geforbert werben.

2. Wozu find aber NReidyBangehirige und YuBlinder Den Behbrden
gegenitber verpflidytet?
Gidy auf amtliched Erforbern fiber ihre Perfon geniigend aus-
gumeifen,

3. Die Ausdftelung pon Reifepapieren darf nur in mwelden Fillen
vermeigert werden?
PWenn bder Reife gefeplide Hinberniffe entgegenfjteben, 3. B.
Militdrpfliht, Polizeiaufficht, geridhtlihe Unterfudhung, zu ver-
biigende Strafe ufw.

4. Welde Papiere find ald amtlidge Reife- und al8 UuBmeidpapiere
angujehen?
Biffe, Paplavten, Militdrpapiere, Arbeitd-, Dienftblidyer, Wanber-
gerverbefdyeine, Regitimationslarten.

5. Jn mwelder Weife und mwem mwerden audgeftelt:
a) Péffe?
Diefelben werben auf 1 bi8 2 Jabhre audgeftedt ju Reifen
nad) bem Audlande voun denjenigen Behirden, welde nad
den in ben eingelnen Bundedftaaten geltenden BVeftimmungen
biefe Befugnid8 hHaben (Provingial, Begirt8regierungen,
Qanbrite, und hierau von ben Regierungen -ermidhtigte
jtavtijhe Poligeibehbrben). An unter Polizetauffidht ftefende
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Berfonen und an Huslinder Paferteilung nur audnabms:
weife. An Webrpflicdhtige fiber Beginn der Militirpflid)
binaud nur mit Bejdyeiniqung ded Bivilvorfigenden der Cr:
jagtommiffion, an Militdrpflitige uur fitr die Dauer der
Buriidftelung.

L) Paglarten?

Werden erteilt nur an volfommen guverldffige, felbftdndige
PBerjonen, nicht unter 18 Jahren, mweldhe in dem Beyil
ber auBftellenden Behirde ihren Wobnfilp Haben,

Reine Paflarten erhalten alle diejenigen, welde nad
den beftehenden @efesen pagpflidhtig find, ndmlidy Hanbd-
werf3gefellen, Gererbegebilfen, Dienftboten, Arbeitfudjende,
joldye, mefdje ein Gemwerbe int Umberaiehen betreiben, der
Chrenredite verluftige und unter Polizetauffidt ftehende Per:
jonen.  Ausftelung von Papfarten nur auf ein Jahr
burd) bie von Der vorgefeten Provingialregierung damit
beauftragten  Lebdrden (Landrat, ‘fadtifdge  Polizer-
bebirden).

c) AR BwangBaudieidpapier:
Bmang8pdfie?

Werben audgeftellt an Stelle eined Trandportd fitv nidt
(egitimierte Perfonen, welde auf befonbersd vorge{dyriebenem
Wege nad) ihrer Hetmat guriid= refp. auBgemiejen werden.
Bu demfelben find befonderd bpovgefdyriebene Formulare ju
perwenben. Cin JBmwangdpaf hat zu enthalten: aufer ber
Perfonalbejdretbung den Grund ber die Wudmweifung veran:
laffenden gerichtlichen Beftrafung, den Reifemeq, die Orte, tn
weldhen Station zu madyen und ber Hudgerwiefene fid) Ju melden
bat, ben Dinmweid auf .die firafredhtlichen Folgen verbotd:
widriger Riidlehr. Abweidung von dem im Jwangdpaf
vorgefdyriebenen Reifeweg wird mit Haft eventl. mit Unter:
bringung in ein Arbeitdhaud beftraft.

6. Bu meldem Bmede werben HeimatBideine und Staatdangehdrigleitds
audmweife audgeftellt ?

Heimatideine fitr dad HAusland, StaatBangehbrigleitdaudmweife fiir
bad Reid), um lingeren Unufenthalt tm Wudland oder in anbderen
Bunbesftaaten u ermiglifen. BJuftdndig aur Wusfertigung Die
fandedpolizeibehirbe Dedjenigen Begirfd, in bem bder Antrage
fteller feinen Wobnjig Dat.
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7. Wie wird Berfilfdung oder Falfdanfertigung von Legitimations-
papieren beftraft?

Faljdanfertigung von Péffen, in der Ubfidyt, fie al8 edyt 3u vermenden,
nad) § 275 ©t.0.B. mit Geftingni8 nidyt unter 3 Wonaten;

Saljdhanfertigung und Berfilfdung von Piffen, Militdr-
abjdyieden, TWanderbitdiern und fonfligen Legitimationdpapieren
gum Jmwede feined ober eined anderen befferen Fortfommens, oder
wiffentlidy Gebraud) madyen von einer [olchen falidhen ober ver-
filjyten Urtunde nady § 363 ©t.8.B. mit Paft oder Geldftrafe
big zu 150 Mart.

8. Bei cinem Wedjfel ded Uufenthalt8orte3 oder der Wobhnung inner-
halb eine8 Polizeibezirtd befteht flir jedermann mwelde gefepliche
Berpflichtung ?

Der Polizeibehorde bed betreffenben Orted Wnzeige zu madyen.
YuRerdem ift jeder, weldher einem Neuangiehenden Wohnung oder
Unterfommen gemdfrt, verpflidjtet, bei Bermeidung einer Polizei-
jtrafe dafliv ©orge zu tragen, dag die betreffende Weldbung ges
gefdyieht. (Oefers iiber die Uufnahme nenangiehender Perfonen vom
31. 12. 1842.)

9. Nady welden Beftunmungen ift bad Melbewefen geregelt?
Nad)y dem WMin.:Erl. vom 16. 1. 04, nad) weldem n wefentliden
gleidhlautende Meldeordnungen auf GSrund von ‘Polizeiverord-
nungen eingefithrt worden find.
Nad) diefen ift vorgefdyrieben:
Bei Wobhnungdroedyfel innerhalb ded Ortd:
mindlide ober {[driftlife Meldung bieriiber innerhald
6 Tagen an die Weldebehirde ded betr. Orts.
Bet Ju: und Abzug von refp. nad) audmwdirtd:
An: und Mbme[bung mitndlidhy ober fdyriftlidy tnnerhald
6 bis8 8 Tagen (je nady der betr. Polizeiverordnung).
HuBerdem ift bei Buzug auf BVerlangen der Bebirbe
ein fdyriftlider Perjonalaudmweid vorzulegen; bei Abjug
ift notig, fich mit einem Abmelbefdjein zu verfehen.
Un= und Abmeldung nidht erforverlidhy bet Perfonen,
weldge zu ben Wobnung und Unterfunjt Gemdhrenden
im Bermanbdtfdaftdoerhiitnid ftehen, fofernm Uufenthalt
nidt itber 3 Plonate bauert (fog. Bejud)Bfrembe).
Ans und Ubmeldung von Reifenden innerball
24 Stunden nad) Anlunft oder Ubreife durd) Gaftwirt

Gaifert, Leitfaben. 4
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refp. Bermieter. Augerbem Hat jeber Geftwirt und Be:
mieter von Frembenjtuben ein Frembenbudy zu filhren,
in Dad er gleih nady Anfunft ded Reifenden deffen Vors
namen, Namen, Stand, Geburtddatum, Staat3angehdrig:
fett, 2Wohnort, Ort, woher er gefommen, und wobin «
gebt, fomie Tag der Unfunjt und Wbreife einzutragen bat.
Dad Fremdendbud) ift auf Berlangen bden Beamten der
‘Polizer porzuzeigen.

5. gundfaden.

1. Nad) weldpen gefesliden Beftimmungen ift bdie Bebandlung ber
Fundfadgen geregelt?

Strafgefepbud) §§ 246 und 247 Fundbunterjdylagung, Biirgerl.

Sefepbudy §§ 965 bi8 984; Ulg. BVerf. ded Winifters ded Jnnern,

betr. die polizeiliche Behandlung von Fundfaden vom 27, 10. 1899,

2, Der Finder einer Sadje ijt mozu verpflichtet ?

Unverzirg{id) dem Berlierer oder fonftigen Empfangdberecdhtigten,
und mwenn er Ddiefe nidit fennt, ber Polizeibehirde Anjzeige von
bem Fund zu erftatten. Bei Fundfadjen tm Wert unter 3 Mart
bedarf ¢3 feiner Unzeige.

3. Wenn der Finder bie Anzeigepflidht verlest oder auj Nadrage den
Fund verheimlidht, fo tritt wad ein?

Der Anfprud) auf Finderlohn it ausdgeidloffen. HuBerdem Fann
Gtrafverfolgung wegen Fundunterfhlagung erfolgen.

4, Der Finder hat an dbem Fund mwelde weiteren Verpflidtungen und
Nechte?
Der Finder ift zur Bermahrung der Sadje verpflidhtet. It Bers
berb der Sadye u beforgen, oder ift bie Hufbemabrung mit uns
verhdltnidmiBigen Koften verbunben, fo Hat Finber die Sadye
dffentlid) verfteigern zu laffen, Der Polizeibehirde bhieriiber Anzeige
au erftatten, und auf Berlangen ber Polizeibehiorde BVerfteigerungs:
er(88 an Diefe auBzuliefern.
Der Finver ift beredptigt, vom Cmpfang8beredtigten Finber:
{ohn gu perlangen, und gmwar von dem Wert Dder Sade big ju
breihundert art fitnf oom Hundert, vonm bem Mehrwert eind
pom Hunbert, bei Tieven eind vom Pundert. Hat die Sache nur
fitr den Empfangdberehtigten einen LWert, fo it der Finberlohn
nady billigem Ermefjen ju beftimmen.
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gilr befondere Aufwendungen jum Bwed der Hufbewahrung

Der ©Gadje ober Crinittlung ded Empfangdberedhtigten faun bder
Finber vom Empfangdberedytigten Crjag verlangen. Wit Ablauf
eined Jahred nady der WAnjzeige ded Funded bei der Polizeibehbrde
ermirbt ber Finber ba8 Cigentum an der Sade. Bei Wert
unter 3 MMarl Dbeginnt die einjdhrige Frift mit bem Funbde.

Bei BVerzicht ded Finderd auf Cigentumsdred)t bed Funbded

gebt fein Redit auf Gemeinde ded Fundortd iiber.

5. Anf Grund ber WMin. - Berf. vom 27, 10, 1899 ift die Ortdpolizei-
behdrde mozu verpflichtet?

a)

f)

g)

Ewiger Bund

HUngeige itber Fund entgegenjunehmen und den Finber iiber die
Umftinde, mweldye fiir die Ermittlung bded Berliererd, Cigen-
tlimer8 ober fonftigen CEmpfang8beredytigten erbeblidy fein
tinnen (aud) bei Fundjaden unter 3 Dart Wert) zu
hiven;

auf Berlangen ved Finderd gefunbene Sadje ober deren Erlda
31t vermabren;

Ablieferung bder Sadje obder ded Erlife8 anguorduen, mwenn
polizeilihe Vermahrung im Jnterefie ded Empfangdbereditigten
fiegt, indbefondere wenn eine Unterfdhlagung zu bejorgen ijt;
ben Finder bet Ablieferung ber Sade oder bes Gridjed dar-
iiber u Hiren, 0b er auf dad Redyt zum Erwerb ded Cigen-
tumd verzichtet;

abgelieferte ©adjen Bffentlid) verfteigern zu laffen, wenn BVer-
berb ber Sadye zu beforgen oder bie ufbervabhrung mit un-
verhdltnidmagigen Koften verbunden ift;

fiber die Funde, die inmerhaldb de3 Amtdbezirt8 gemadyt find,
ein Berzeidynid u fithren,

einen ben (egenftand de8 Funbed bejeidynenden Berpeidinis-
audjug in den Gefdhdftdrdumen der Polizeibehirde mwhbhrend
eined Heitraunted von vier Wodyen audzubdngen;

Wenn Wert der gefunbenen Sadje dret Warl itberfteigt, den
Nudzug aud dem Verpeidnid i den filr die polijeiliden
Belannimadyungen beftimmten Blittern zu veriffentliden;
Anmeldbungen von NRechten an Saden, bdie nad)y Ungabe ded
Unmelbenden innerhalb ithred Hnt8beyir!3 verloren gegangen
find, entgegengunehmen und den Betreffenden entfpredend zu

belehren.
4%




59 V. Giderbeitd, Ordnungsd: und Gittenpolizei.

6. Wann erfolgt die Heraudgabe der gefundenen Sade ober bes G-
[ifes
a) an den Berliever, den Cigentlimer oder [onftigen Empfangs-
beredytigten?

Wenn dber Finber der Heraudgabe zuftimmi;

b) an den Finber?

Bei Gegenftinden unter dret Part Wert nadg dem Ab:
lauf eined3 Jabhred feit dem Funde; bet anderen Gegen:
ftinben nady dem Ublauf eined Jabred feit ber Angeige
be8 Funbed bei der Polizeibehdrde, mwenn Tein Redht an
der Sache vorher bet ibr angemelbet mworden ift, ober
berjenige, mwelder ein Redit angemelbet hat, der Heraus:
gabe an den Finder juftimmt;

c) an bie Gemeinde ded Funborted ?

Wenn der Finder bder Polizeibehdrde gegenitber auf
ba8 Redit zum Crwerb bes Cigentum8 verzidytet
bat, oder wenn fidy der Finber nidht ur Empfangnahme der
Sad)e ober ded Crlifed meldet und aud)y bid zum Ub-
lauf einer ihm von der Polizeibehirde beftimmten Frift
nidgt die Heraudgabe verlangt.

7. Gadjen, die in den Gefdiftdriumen ober ben Befdrberung8mitteln
einer  Sffentlichen BVehbrde oder einer bdbem Bffentlihen Berfehr
bienenben Berlehrdanftalt gefunben mwerden, find an wen ab-
ugeben?

Un bie Vehdrde, die Berfehrdanftalt ober an einen ihrev An:
geftellten.

(Finder darf in Dbiefem Fal Fundfadhe nidyt bebalten wund
bat mwedber Unfprud) auf Finderlohn nod) auf Cigentums:
vedit. Unzeige und Ubgabe ded Funbed an bie Polizeibehirde
wird dadurd)y Binfélig.)

Die Detr. Behorde odber BVerlehrdanftalt Eann die an fie ab:
gelieferten Sadjen Bffentlid) verfteigern laffen.

6. Prefpolizei.

Welde Sefegedbeftimmungen fommen in Betradt?

a) PreuRifdes Prefgefes vom 12. 5. 1851.
Rody giiltig: § 6 (Ablieferung je eined Eremplars einer Drudfdrift
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burdy Berleger an K. Bibliothet Berfin und Prov. - Univerfitits-
bibliothel), § 9 (Anidylagzettel und Plafate ditrfen mdyt angefdlagen,
angeheftet, audgeftellt werden, wenn fte andern JInhalt haben ald An-
titndigungen von gefeplidy nidt verbotenen Verfammiungen, Ber-
guitgungen, geftoblenen, gefundenen Sadjen, Bertiufen ujm.), § 10
(Bum Unjdlagen, Unbheften, unentgeltli) Verteilen von Drud-
jchriften, Bildwerten, Plataten, Uufrufen, polizeilider Erlaubniss
fchein nidtig).
b) Reih8prepgefess vom 7. 5, 1874.

1. Auf welde Crzeugniffe findet dad Gefeg Anwendung? (§ 2.)
Huf alle Srzeugnifie der Buddruderpreffe, fowte auj alle anderen
burdy medanifdye ober demijde Mittel bemwirtten, zur Berbreitung
beftimmten Bervielfaltigungen von Sdyriften und bildliden Dar-
ftellungen mit oder ohne Sdyrift, und von Wufitalien mit Teyt
ober Erlduterungen.
(Fm Wege Der Bervielfdltigung Hergeftellte Strmumrgettel find
al8 Drudidriften nicht angufefen, Reidhs-Gef. vom 12, 3. 1884.)
Geltung8bereid) ded Gefeged: bad ganze Deutjde Reidy mit
Ausnahme von ElfaB-Lothringen.

2. Was beift Berbreitung einer Drudjdyrift nad) diejem Gefen? (§ 3.)
Jede Handlung, wodburd) ibr JInbalt dem Publitum zugdnglid
gemadyt wird: Vertaufen, Berfenden, Feilhalten, Unjdlagen, Ans-
ftellen an dem Publitum zugangliden Orten.

3, TWad muf auf jeber im Geltungdbereid) biefed Gefeted erjdheinenden
Drudfdyrift genannt jein?
Der Name und Lobhnort ded Druderd, renn Ddiefelbe fiir den
Budyhanvel beftimmt, bed DBerlegers, oder beim Selbftvertriebe
ber Drudfdirift ded Verfafferd, ober Heraudgeberd. Un Stelle
bed Namend bed8 Druderd und BVerlegerd genitgt Ungabe bder
eingetragenen Firma. Bei periodijdjen Druddyrijten, d. h. Jeitungen
und Beitjdriften, mweldye in monatliden oder Firzeren Friften ers
[dhetnen, miiffen auferDem anf jeder Nummer ufw. Hame und
Wohnort ded verantwortlidhen Redafteurd enthalten fein. (§ 7.)

4, Welde Drudjdriften find von diefer Beftimmung audgenommen? (§ 6.)
©Soldye, die su Bweden ded Gewerbed und Berfehrd (Formulare,
Preidgettel, Ruvdzette(, Fafturen, Ctifetten ufin.) und bed Hius-
{ihen unb gefelligen Lebend (Bifitenfarten, Familienangeigen,
Theater-, Fongertzettel ujiw.) dienen, jowie Stimmyettel filr dffent:
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lihe Wabhten, fofern fie niditd weiter al8 Bmed, Jeit, Art der
Wabl und Begeidhnung der zu wihlenden Perfon enthalten.

5. Weldye weiteren Veftimmungen enthilt diefed Gefen fitr ,periodifdhe”
Drud|dyriften?

Bon jeder Nummer einer folden muf ber Berleger ein Eremplar
gegen Befdjeinigung an  Ortdpolizeibehirbe abliefern. Husge
nommen biervon folde Drudjdriften, welde ausidlieglidy Smweden
ber Wiffenfdyaft, der Kunft und bed Gemerbesd dienen (§9.) Amtliche
Befanntmadhungen mitffen auf BVerlangen der dffentliden BVehdrden
gegen Bablung ber {ibliden @ebithren aufgenommen mwerden.
(§ 10). Beridhtigungen bder in einer periodifdhyen Drudfdhrift mits
geteilten Tatfacdhen miiffen auf Berlangen dffentlider Behirben
oder Privatperfonen aufgenommen werden. (§ 11.)

Auglandijdye periodiffe Drudfdyriften, gegen weldhe binnen
Jabredfrift fdon zweimal auf Grund bded St.®.B. Berurteilung
erfolgt ift, dnnen vom Reid8lanzler auf die Dauver von we
Jabren verboten werben,

6. 3n weldem Gefeg {ind nibere Deftimmungen fiber den Bertrieh von
Drudidyriften auf Offentliden Strafen und Plapen fowie im Umber:
siehen enthalten?

Jn der Gewerbeordnung §§ 43, 55, 55 , 5613, 57.

7. Wen begetchnet man nad) Mafigabe ded ReichBprefgefenes ald
a) Druder?

Nidgt denjenigen Ungeftelten, weldher den Drud bemwirlt,
jondern bden JInbaber oder Leiter bder Druderei ober Bers
pielfiltigungdanitalt;

b) Berleger?

Denjenigen, bem vom Verfafjer dad Redt der Berviels
faltigung und ded Bertriebd der Drudjdyrift tbertragen ift;
(bet Selbftoerlag ift ber Berfaffer gleidhzeitiq Berleger);

¢) Berfaffer?

Denjenigen, der dem Jnbalt der Drudfdyrift Faffung und

&orm gibt;
d) Redalteur?

Denjenigen, welder bei periodifder Drudidrift die leitende
Tdtigleit filv  Herftelung deg JInbaltd auditht, den Stoff
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famimelt, bearbeitet, 3um Drud vorbereitet und bdie Berdffent-
lidung veranlaft.

Rebatteure mitffen verfiigungsdfibig (§ 104 B.G.B.), tm
Defly der biirgerlidhen Ehrenvedhte fein, und ihren Wobnfis
innerhalb bed Deutjhen Reided baben. Berantmwortlidher
Redbateur ift Dderjenige, welder der Vebdrbe gegeniiber filr
ben gangen Jnbalt der periodifdhen Drudjdrijt verantmertlid)
und ald {oldjer auf Dder periodijen Drudidrift benannt ift.

7. Berfammlungs: und Bereindredyt.

Reidy8vereindgefes vom 19. 4. 1908,
1. lUnter weldjen Voraudfepungen diirfen fid) Reid)8angehibrige ver-
fammeln und BVereine bilden?

Bu Bweden, bdie den Etrafgefegen nidht zumwiderlaufen; Bers
fammlungen ohne Waffen. (§ 1.)

2. Durd) meldje Gefepe ijt bied gemwdbrieiftet ?
Durd) die prenpifde BVerfafjung Art. 29 und durd) dad Reidys-
pereindqefe.

3. Wad verfteht man unter einer Berfammlung?
Cine ju einem gemeinfamen Swed verfammelte Weenfchenmenge. (§5.)

4, Welde Urten von Verfammiungen unterfdeidet dbad Sefen?
Offentlidhe und gefdhloffene; legtere find Bereinsdverjammlungen.
§ 1)

5, Titr odffentliche politifhe BVerjammlungen enthdlt dad Gefey weldye
Beftimmungen?

Seve offentlidhe politijde Berfantmluug muf einen Leiter haben,

ber fiir bie Ordbnung und Rube verantwortlid) ift. Derfelbe ijt

befugt, die Leitung felbft 3u fibernehmen, fie einen andern u fibers

tragen, bie Wahl bed Leiterd durd) die Lerfammlung zu ver-

anlaffen, und dbie Verfammilung fiir aufgeldft zu erfldren. (§ 10.)

Ciner behordlidhen Genehmigung bediirfen:

a) Offentlidhe BVerjammlungen unter freiem Himmel;
h) Uufziige auf Hifentlidhgen Strafen und Plagen. (§ 7.) Aus-
genommen bieroon ortdiiblide Leidjenbegdngniffe und Hodyzeits-

alige.
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@enehmiqung ift fdriftlid) ju erteilen, muf 24 Stunden vor
Beginn der Berfammlung eingeholt werben und Ort und Beit
Derfelbent entbalten. §

Rur anzeigepflidhtig findb: Offentliche Berjammlungen, in
benen politijdje HUngelegenheiten erdrtert werben. (§ 5.)

Polizeibehdrde erteilt BVefdeinigung fiber erfolgte Anjeige.
Befreit von Angeigepfliht find:

a) Berfammlungen, bdie bHffentli) befannt gemadyt worben find
(burdy Bffentliden Unfdylag odber Beitungen);

b) Berfammlungen bder Wahiberedhtigten aud Anlaf von Wahlen
au ben auf Gefey ober behbrdlidher Anordnung berubenden
bffentlichen Rbrperfdaften, vom Tage der amtlidhen Velannt:
madjung be8 Wabltags bi8 jur Beendigung ded Wablalted;

¢) Berfammiungen bder Gemerbetreibenden, Sebilfen, Gefellen,
Fabritarbeiter ufm. gum Bmwed ber CErlangung giinftigerer
Qobhnbedingungen. (§ 6.)

6. Fir Perfonen unter 18 Jabren enthilt dad Gefey weldyed Berbot?

a) Mitglied eined politifden Vereind zu fein;

b) an Berfammlungen foldjer Bereine, fofern 3 fid nidt um
Beranftaltungen zu gefelligen Smweden Handelt, und

c¢) an Bffentlidgen politijden Berfammlungen fiberhaupt teilzu-
nehmen. (§ 17.)

7. Welde Beftimmungen enthlt dad Gefess beyitgl. des8 Waffentragens ?

Niemand darf in einer Hfentlidgen Verfammilung oder bei einem
Nufgug auf dffentlichen StraBen und Plagen bewaffnet erfdyeinen,
¢3 fei denn, baf er vermibge feined Berufed zum Waffentragen
beredtigt oder zum Cr{deinen mit TWaffen behdrdlidy er-
madtigt ift. (§ 11.)

8. Jn welder Spradye darf nur verhandelt werden?

S ber deut[dyen, audgenommen Berjammnlungen bei internationalen
Rongreflen und foldye der Wablberechtigten tnnerhalb der geftellten
grift.  (§ 12.)

9. Welde Befugnid und mwelde Berpflidtungen bHaben bdie Polizei-
behbrben betr. Sffentlidger Berjammliungen?
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10. Welde reiteren BVeftimmungen enthilt dad8 Glefey betr. ber iibers
wadyenben Beamten?

Die Beamten haben Anfprud) auf einen angemefienen Plag (§ 13),
pon weldem die Berfammlung ftberfehen werden fann, bder riidens
fret und bem Borftandstifde méglihft nahe ift.

Der Veamte bdarf den Plag nidht felbft mahlen, fondern
mug [ig denfelben vom Leiter der Berfammlung anmweifen lafjen.
Der Beamte hat feftauftellen, ob Ein- und Audgangstiiren fomie
Notaudginge gedffnet find und ob die Notlampen brennen. Ter
Behorde hat ber WVeamte fiber den Berlauf bder Verfammiung
einen {djriftligen audfithriiden Beridht unter Angabe ded Beginnd
und Shluffed der Berfammlung und der ungefahren Angabl der
Teiluehmer abzuftatten.

Deshalb hat er fidy iiber die gehaltenen Reden geeignete Auf-
geihnungen u maden. (Stidworte notteren.) Falsd ein Rebner
ungefeglidie Bemertungen madyt, muf derfelbe durd) den Beamten
feftgeftellt mwerden, damit piter deffen event. Bejtrafung erfolgen
tann. Gineé unmittelbaven Eingreijend hat fid) der Beamte u
enthalten, fofern nidyt von emmpelnen Teilnelmern ftrafbare Hands
(ungen begangen mwerdem. Jn Weinungdverfdyiedenheiten wijden
Reiter und Teilnehmer Hat ev fid nidht eingumijdyen.

11. Wann ift eine BVerfammilung al8 erdffnet anjufehen?

Gobald die Erdvterung begonnen hat. Jft in eine Erdrterung
nid)t eingetreten worden, o it anjunehmen, baf die Berjammiung
nidt ftattgefunden Hat. CErdvtern heift: eine beftiminte Sadye nad)
thren @ritnden und ihrem LWefen unterjucdhen und audeinanderfegen.

12. Wann barf eine Berfammlung unter Angabe bHe8 Grunded vom
fibermadjenden Polizeibeamten fiir aufgeldft erflért mwerden?

n) bei Fehlen der behBrdliden Benehmigung fiir eine genehmigungs-
pflidtige Verfammlung (unter fretem Himmel, WAnfziige);

b) wenn Bulaffung der Polizeibeamten oder deren Beanftragten
vermeigert wird;

¢) wenn unbefugt ammefende Bemaffnete nidht entfernt mwerden;

d) bet Grirterungen, bdie Uufforderung oder WUnreizung zu Ber-
bredyen oder Bergehen, zu deren Berfolgung fein Antrag ndtig,
entbalten;

e) wenn Mednern, Ddie fid) verbotdwidrig einer nidt deutjden
©pradye bedienen, von bdem Yeiter tveff Hufforderung ded
Polizeibeamten dad Wort nidht entzogen wird. (§ 14.)
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13. Gomeit e8 fidh um Berhittung unmittelbarer Gefabr fitr Leben und
Befundheit der Teilmehmer Bandelt, bleibt ben Polizetbehdrden
refp. ben Polizeibeamten mweldyed Recht vorbehalten?

Aud allgemeinen fiderheitdpolizeilichern Sritnden gegen Verfamm-
fungen eingufdyreiten. Offentliche Berfammiungen find der Polizei-
ftunde ebenfalld untermorfen.

14. Welde fiderheitdpolizeilidgen Gritnde fBnnen Beranlaffung zum Ber-
bot einer Berjammilung geben?

Wenn unmittelbare Gefahr fiic Leben und Sefundbheit der Teil-
nehmer vorhanben ift. GejundBeit8polizeilidh: zur Abmwendung
pon Unftedungdgefalhr bei Epidemien; baupolizeilidh: bet brofen-
bem Cinftury bed Lolals; erregt der baulide Jujtand ded Yofal3
Bebenfen, muf Teiluehmergahl bejdhrantt, d. h. ein meitered Nady-
dringen von Publifum verhindert werben.

Bei Falen, mwelde die Rube und Orbdnung betreffen, fann
Polizei gegen die eingelnen Rubeftdrer, aber nidt gegen die Ber-
fammlung einfdyreiten.

15. ad verfteht man unter Berein 1m Sinne ded ffentliGen Redyts ?

Qede auf [ingere Dauer bevedynete Bereinigung Mehrever zur
Berfolgung beftimmter gemeinjdyaftlider Bwede. Boraudfeung
tit, baf jeber Berein einen beflimmten Sig innerhalb eined be-
ftimmten “Poligeibegirt8 bat. Uuferbem muf ein Berein eine
beftimmte, aud Statuten erfidtlihe Organifation haben. ,Ge-
fdhloffene Sefellfdhaften” find feine Bereine.

16. Begliglid) bffentlidyer Aufaiige enthilt bad Gefey welde Befttmmungen ?

Cin offentlicher Wufzug, d. §. eine Fu einem beflimmten Jmed
vercinigte, Offentliche Wufmerfjamleit erregende Menfdenmenge,
bebarf ber polizeilichen Genehmigung. (§ 7.) Berboten: Mit-
fithren von roten Fabnen, ald Abzeidhen ded Wufrubrs.

Qeidhenbegtingniffe bediirfen nur bei Mitfithren von Tufif
polizeilidher Crlaubnis. Werben Kringe mit roten Schleifen im
Buge getragen, fo ift polieiliderfeitd bdie Entfernung ber roten
Sdyleifen zu veranlaflen. — Filr WAufzitge von Kriegervereinen
beftebt nur Anmeldepflidt.

17. Weldyed find bdie Veftimmungen de8 Sefeged betr. Teilnahme von
TMilitirperjonen an dffentlichen politifhen Verfammlungen ?

YUttive Militdrperfonen diirvfen fich nur anf Befeh! vevfammieln.

R.-Mil.-Gef. vom 2. 5. 74. Wehrmlinner diirfen an Berfammlungen,
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in welden militdrijdie Angelegenbeiten beraten werben, nidyt teil-
nehmen. R.-WMil.-Gef. vom 2. 5. 1874.

8. efindepolizei.

Nad) welden gefeplidhen Beftimmungen it dad Gefindewefen im

Deutfden Reidhe geregelt?

Nad) den flix die Dbetreffenden Bunbdedftaaten gititigen Gefinde-
ordnungen. JIn Preufen nad) den Gefindeordnungen der eingelnen
Landedteile, und war: im Geltungdbereiche ved Algemeinen
Breufifdhen LRandredjtd die Gefindeordnung vom 8. 11. 1810,
fiic die Rbeinproving Dbie Gefindeordnung vom 19. 8. 1844,
fiir Sdyledmig-Holftein vom 25. 2. 1840. Nad) ALJ. 95' ded
CinfithrungBgefeged zum B.G.Y. blethen bdie landesdgeleplicdhen
Borfdriften de8 Gefinderedhtd in Kraft.

Uudzug aud der Gefindeordnung vom 8, 11. 1810,

1. Winderjdhrige haben zum Wbjdluf eined Gefindemietvertragd wad
nbtig? (§ 104—115 bed B.B.DB.)

Die Cinwilliqung thred gefeglien Vertreters.

In weldjer Form fann der Wietvertrag abgefdhloffen werben? (§ 22.)

Sdriftlidy oder mindlid.

Bet fdriftlichem Bertrag bebarf e3 bded IMietgelded nidt,
bei miindlider Form nur, mwenn Dienftlohn dber 150 Marl pro
Jabr betrdgt.  (Uusf.-Gef. 3. B.6.B. Art. 89L.)

3. BWann hat dad Gefinde nad) AbjdIug des Wietvertragd den Dienit
angutreten? (§§ 42, 43.)
Dad ftidtijde Gejinde am 2. jebed erften Lluartalmonatd; dad
Yanbgefinbe nad) libereintunjt oder nad) ber in Der @}egenb
iibliden Gemobnbeit.

4. Wenn dad Gefinde ohne gefeslidhen Grund fid) weigert, den Dienft
angutreten, fo hat wad zu gefdehen? (§ 51.)
Dazfelbe muf von ber Dridpolizeibehdrde durd) Jwangdmittel
baju angebalten werden. Bletben diefe frudhtlod, und ift bie
Derridaft gendtigt, etmen anbdern Dienftboten zu mieten, o muf
dad Gefinde den Schaden tragen und wird mit Haft oder Geld-
ftrafe beftraft.

f\')
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5. Jn welden F&len fann bad Gefinde jum Untritt ded Dienfted nidyt
gearoungen werden? (§ 52.)

Wenn dadfelbe nadymeifen fann, daf bdie Dienftherrjdaft tm lept-
verfloffenen Dienftjabhre fid Hanblungen ufjdyulden fommen [ief,
wodurd) dad Gefinde nad) den §§ 136 und 140 jum fofortigen
Berlaffen ded Dienfted bevedtigt mbre, und mwenn bdie betreffende
Dienftherrfdhaft in Bermidgendverfall geraten und begritndeter
Berdadt vorhanden ift, daf fie feinen Lohn bezahlen fann.

6. Wenn fid) die Herrfdaft weigert, dad Gefinde anpunehmen, jo ift
diefefbe wozu verpflichtet?
Dad Gefinde fdhadlod zu Balten. AuBerdem bverliert fie bdad
Pietgeld.

:»l

a)

b)

c)

d)

g

Pflidhten bed Gefinbed? (§§ 56—81.)

Dasdfelbe muf fid), fofern e8 nidyt zu Deftimmten Gefdhaften
gemietet worden, allen Diudlihen BVerridytungen nad) bem
BWillen der Herrjdpaft untergiehen uud allen aud) blof gait
weife aufgenommenen, 3ur herrfdaftlichen Familie gehdrenden
Perfonen, Dienfte letjten;

bet Streitigleiten unter den Dienftboten entjdyeidet ber Loille
ber PHerrfdaft;

ohne Erlaubni8 bder Herridaft darf dad Gefinde fid in ben
ihm aufgetragenen Qefddften nidit von anbderen vertreten
[affen;

vorfiplidy oder aud grobem Berfehen jugefilgten Sdhaden
muf e bder Perrfdaft erfefen, wegen ber Entfdidigung, zu
welder ein Dienftbote verpflidhtet ift, fann fid die Perridaft
an deffen Lobn balten;

bemerfte lntreue bed Nebengefinded ift €8 verpflidhtet, ber
Herr[daft anguzeigen;

ohne Genehmigung der Perrjdaft darf 8 fid) aud) in eigenen
Ungelegenheiten nidt vom Haufe entfernen;

fitr Sdyeltmorte oder geringe Titlidhleiten von feiten ber
Perrfdaft tann dad Gefinde lfeine geridytliche Genugtuung vers
langen, wenn e8 bdie Herridhaft durd) ungebiihriides Benehmen
jum Born geveizt Bat.

8. Pflidhten der Herrjdhaft? (§§ 82—98.)

a)
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ober Roftgeld nady ortdithliem Sage, und wenn audy Kleidung
verfproden ift, foldye in beftimmten Beiten zu entrichten;

b) bdiefelbe muf bdem efinde bie nitige Jeit ur Abmartung
ded Bffentlihen Gottesdienfted laffen und bdadfelbe daju an-
halten, _

c) bei RKrantheit, mwelde fid) Dienftbote durd) den Dienft aus
gezogen, ift PHerrfdaft [duldbtg, filr feine Kur und Ber-
pflequng 3u forgen, wofiir dem Gefinde an feinem Lobn nidhts
abgezogen werden darf (. aud) §§ 617—619 bed B.B.YB.);

d) wenn erfranfte Dienftboten BVermanbte in der Ndhe haben,
welde fidh ihrer angunehmen in der Lage und nady ben
Oefegen fhuldig find, o bhaben biefe die Pflidyt, fitr den
erfrantten Dienftboten Sorge u tragen; bei Weigerung bder-
felben muR die Herrjdaft einftweilen, bid8 zum Audtrage dex
©adye, die BVerpflidtung fibernehmen, fann jedod) in diefeu
Falle bie Kurfoften vom Lohn ded franten Dienftboten abzichen.

Dielnterbringung in dffentlihen Rrantenanftalten (Qranten:
biufern ufmw., aber nidyt Privatanftalten) durd) die Herridaft
muf fid erfranfter Dienftbote gefallen [afjen.

9. Jn welder Frift fann der Wietvertrag geHindigt werden? (§§ 101,
107, 108, 110—1186.)

Die Ruftitndigungdfrift wird be: bem Landgefinde auf drei Wonate,
bet ftadtijdjem Gefinde auf fed)d Wodyen, bet monatmeife gemieteten
Dienfthoten am  Fiinjzehnten jeden Monatd angenommen, fofern
ein andeved nidht auddriidlid vereinbart ift.

Crfolgt feine Uuffiindigung, {o wird der Bertrag ald ftill-
{droeigend verllingert angefeben. Stirbt dad Haupt ber Familie,
ober entfteht Ronturd {iber dad Bermigen der Herrfdaft, fo fann
bem Gefinde bid zur nddften gefenliden Biehzeit gelitndigt werden,
wenn audy durd) befonderen DBertrag eine [ingere Dienftjeit an-
gefetst ward.

10. Wann fann bad Gefinde von der Herridhaft ohne RAndigung ent-
(affen werden? (§$ 117—135.)

1. Wenn dasdfelbe die Herrfdaft ober deren Familie durd) Tatlidy-
Teiten, Sdimpf und Sdymihworte ober ehrenrfihrige Nad-
teben beleidigt, ober durd) bodhajte Berbegungen Bwiftigheiten

in ber Familie anguridyten fudt;
2. wenn ¢8 fidy beharrliden Ilngc[)m:iam und Wiberfpenijtigleit
gegen bie Befehle der Herrifaft gufdulden fommen (Eft;
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12,

13.

14.
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bet Thtlidhteiten ober groben Sdjimpfworten gegen die Haus-
offiianten (Wirtjdyaftdfihrer, WirtjdGafterinnen, Stitgen der
Haudfrau ujmw.);

bei Verleitung der Kinder ber Herrfdajt zum Bofjen oder bei
Pflegen von verdddptigem Umgang mit denfelben;

. bei Diebftahl ober Beruntreuung (Unterfdylagung) am Eigentum

der Derrfdyaft und bei Berleitung ded Nebengefinded au jolden
Handlungen;

bet mebrinaligem Hu8bleiben ausd bdem Pauje {ber Nadt
ohne Borwiffen der Herrjdhaft;

bet unvorfidtigem Umgehen mit Feuer und Lidt tro vorber-
gegangener Warnungen und wenn, aud) ohne vorhergegangene
BWarnung, infolge unvorfidtigen Betragend Feuer entftanden ift;
bei Bujiebung von anftedenden ober efelhaften frantheiten
infolge liederlidjen Pebendmanbdels;

bet fortgefeter mutwilliger BVernadyldfjigung bed Dienjted trod
wiederholter Bermarnung;

wenn Dienftbote bem Trunl odber Spiel ergeben ijt ober
burd) Bdnfeveten ujm. mit feinem Nebengefinde den Haud:
frieden ftort;

Bei pollftandigemn Mangel derjenigen Gejdhidlidlet, die Dienils
bote auf Befragen bei der Bermietung zu befigen auddritdlid
angegeben Bat;

bet Strafe ber Freibeitdentziechung durdy die Obrigleit, [dnger
al8 8 Tage;

wenn iweiblider Dienftbote [dwanger mwird, in weldem Falle
jedod) Der Dbrigleit (Ortdpolizeibehirde) Ungeige zu madhen ijt
unb die wirllige Entlaffung nidht eher gefdeben lann, afd
bi8 von Ddiefer Anftalten zur Berhiitung von Ungliid getroffen
worden {ind;

wenn Perefdraft durd) Borzeigen falfdher Beugniffe durd
Dienftboten hintergangen worden ift.

11. Wann tann bad Gefinde ben Dienft ohne vorbherige Auftiindigung
verlaffen? (8§35 136—142.)

1.

Vet WMighandlungen feitend ber Herrfdjaft mit Gefahr filr
Leib und Leben;

2. bet Vebhandlung mit ausfdweifender und ungemdhnlide

3.
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4. wenn  Perrfdiaft  dad  Gefinde vor unerlaubten Bu-
mutungen gegen ur Familie gehBrende oder tm Haufe ein-
und audgehende Perfonen uidt Hhat jdhiigen wollen;

5. wenn PHearidaft bet einer linger ald die laufende Dienftaeit
dauernden und mebhr ald fedd Vieilen (ca. 42 km) betragenden
Reife, oder bei Wohnfigverlequng in diefer Entfernung fid
meigert, den ‘Dienftboten toftenfrei wieder uriidzufenden;

6. bet fdyoerer, die Fortfegung ded Dienfted unmiglich madyender
Krantheit ded Dienftboten,

13. Wie verhdlt e8 fidg bei Kilndigung mit der Vergittung von Lobn,
Soft und QLivreen? (8§ 158—159.)

a) BWenn Perrfdaft zu fofortiger Cutlaffung beredhtigt ift, Be-
3ablung von Rohn, Koftgeld ufw. nur b zum Tage Dder
Entlaffung;

L) bei Rindigung nad)y Ablauf Dber KLitndigungdfrift: Ber-
pfliftung der Herridaft ur BVergittung auf bad laufende
PBierteljahr, bei monatlider Vermietung auf den laufenden
Monat;

c) mwenn Dienftbote zu fofortigem Berlaffen bed Dienfled bes
vechtigt ift, muf ithm Lohn undb Koft auf basd laufende Biertel:
jabr vefp. ben laufenden Monat vergiitet werben.

13. Welches find die Folgen:

a) einer ofne Grund gefdyehenen Entlafjung? (§§ 160—166.)
Die Perrfchaft muf von der Dbrigleit (OrtBpolizeibehirde) ange-
halten werden, dad Gefinde wieder angunehmen. Bleigert fle fidh
deffen, {o muf fie dem Dienjtboten Lohn, Kofjtgeld, ev. Livree
auf die nod) ritdftindige Dienftzeit entrichten; bdiefe Verpflichtung
hort mit dem Jeitpuntt auf, wo Gefinde andere$ Unterfommen
gefunden Bat.  Jft Herrfdhaft beveit, bad Sefinde mwieder angus
nehmen, und bdiefed weigert fid), den Dienft wieder angutreten, fo
falit damit Berpflichtung gu Bergittung weq;

b) eined ohne gefepméBigen Grund erfolgten BVerlaffensd ded Dienfted
vor Ablauf ber Dienftzeit? (§8 167—170.)

Dag Gefinde muf durd) Broangdmittel von der Ortdpoligeibehirde
aur Fortfepung ded Dienfled angehalten werden. (Zmangdmittel:
Aufforderung zu fofortiger Ritdfehr in den Dienft unter An-
orobung von wangdweifer Suritdfithrung; zmwangdweife Burld-
fitbrung; @eldftrafen). Wil HerrjGaft Gefinde nidht mwieder
annehmen, fo ift fie beredhtigt, ein andered an feiner telle zu
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mieten; der audgetretene Dienftbote hat dadurdy verurfadyte Koften
au erfegen.

14. Bei Abjug ded Dienftboten ift Herrfdyaft wozu verpflidytet?

Demfelben ein der Wahrheit gemdfed Jeugnid itber feine geleifteten
Dienfte ausdzuftellen. (Diefe Beugniffe find jept in die Gefinde-
bither einzutragen.) Bei Bejdyuldigungen, weldje in diefed Jeugnis
eingetragen werDen und Dienftboten an feinem mweiteren Fort-
ftommen Bindern witrden, fann polizeilihe Unterfudung beantragt
werden.  Wenn Bejduldiqung unbegriinbet befunden wird, fo
wird Beugni8 von Obrigleit (Ortdpolizeibehorde) auf KLoften der
Perrjdaft audgefertigt. — Pat Herrjdaft einem Gefinde, weldes
fidy grober fafter und Beruntveuung fduldig gemadt, bad Gegen-
teil wider bDefjere8 LWifjen bezeugt, jo muB {fie fiir jeden einem
britten (3. B. der folgenden Dienftherrjdaft) daraud entflehenden
©dyaden Baften. Wucy fann folhe Herrjdhajt mit Geldjtrafe zum
Bejten der Ortdarmentafie belegt werbden.

15. Vet Diebftahl und Unter{dlagung von  feiten be8 Gefindes
fann die Herrfdaft eine Durdyjudung von veffen Saden in weldyem
galle felbft vornehmen?

Wenn zu  Deflirdyten ift, daf Dbie Hilfe bes Geridytd oder Dder
Polizeibehtrde zu fpit fommen fonnte. Die Herrfdhaft Hanbdelt

aber bierbet auf thre cigene Gefahr, wenn bder Berdacht feine
Beftltigung finbet. (§ 229 B.6.9B.)

16. Jede Perfon, weldhe in den Gefindedienft tritt, muf womit ver-
fehen fein?
Wit einem Gefindebud).

17. Welde Beftimmungen find filr Befdaffenbeit und Fithrung von
Oefinbebiidhern gitltig?
a) Berordnung wegen Cinfithrung von Gejinbedienftblidern vom
29. 9, 1846.
b) Min.-Erl. vom 26. 2. 1872,
¢) Min.=Erl. vom 27. 3. 1907,

18. Borftehende Verordbnungen enthalten welde Borfdrijten betr. der
efindedienftbiider ?
1. Bor Untritt bed8 Dienjied hat Dienftbote dad Gefindebud
ber Polizeibehirde bed Uufenthaltdortd zur Ausdfertigung vor-
gulegen;
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}3

Beim Dienftantritt 1ft dadfelbe der Dienftherrichaft vorzulegen.
Bet Wetgerung fann fofortige Entlaffung erfolgen; ev. beiAnjeige
bei Der Polizeibehirde Geld- ev. Haftftrafe;

. Bet Entlafjung dbed Dienftboten hat Herrfdaft vollftdndigesd
Beugni8 fiber Fiihrung ufw. dedjelben ind Gefindebud) einzu-
tragen;

4. Gebt Gefindebud) verloven, Unzeige bei ‘Bolizeibehdrde er-

fordeérlid), mweldye Uudfertigung neuen Gefindebudhd veranlaf.

Roften Hat zu tragen, wer Berluft verfdyuldet hat;

]

5. ®efindebitdher milffen nad) einem im gangen Umfang Dder
Monardyie gleidhmifig zur Anwendung Fommenden WMufter
gebrudt und eingeridhtet fein, roelhed in bem Min.-Crl. von
1. 7. 1907 vorgefdyrieben ijt;

6. Die Dienftbitcher haben fidh die Dienftboten felbft zu bejdaffen.

9. Gaft- und Sdanhwirt{daften.

Kleinhandel mit Branntwein und Spiritus.
(Gew.=0. § 33).

1. Sn welden Filen ift die zum Betrieb ciner Gaft:, Sdhantwirtjdaft
ober $leinbanbeld mit Branntmein und Spiritud nad) § 33 der
®emw.-D. erforderlihe Erlaubnid ju verfagen?

a) Wenn gegen ben Nadjjudjenden Tatfadjen vorfiegen fir bie
Annahme, daf er dad Gemwerbe jur Forderung ber Bilerer,
bed verbotenen ©piels, der Hehlerei ober bder LUnfittlidyleit
migbraudien werbe;

b) wenn dad betr. Lofalben polizeiliden Unforberungennidt genilgt;

¢) wenn fein Beditefni8 zum Betrieb vorliegt.

2. Wer erteilt die Crlaubnid (Kongelfion) jum Sdhant: 2. Betrieb?
Der Kreid: (Stadt-) Wudfduf, in Stddten mit itber 10000
Einmwohnern der Magiftrat.

Cinreidung be8 Gefud® bei Ortdpolizeibehbrde. Retner
Kongeffion bediirfen: Militdrijde Kafinod und Kantinen; Wein-
bauer, die felbjtgervonnenen Wein im Polizeibezirt ihred LWohn-
orte3, nifht fiber 3 DMonate und um GenuB auf der Stelle
verfaufen; Babhnbhofdmwirtidaften.

3. Wad verfteht man unter Gaft: und Edyantwivtjdyaft?
Gaftwirtjdaft: Offenesd, jedermann uginglides XYofal jitv
gemerb8mdgige, in der Regel voviibergehende Vebherberqung

Gaifert, Litfaden. b
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pon Fremden mit und ofne Berpflequng. (Audgenommen:
Sdlafjtellen, mbblierte Jimmer, Halten von Koft: und Quartier:
gingern.)

Sdhantmirtfdaft: Gemerb8mdRige Verabreidung von Ges
trdnfent jeder Urt zum Genuf auf der Stelle (Wein, Bier,
Branntwein, Kaffee ujw.).

4, Wasé verfteht man unter ,Rleinhandel mit Branntwein und
Spiritug” ?

Handel mit gevingen Piengen von Brantmein und Spiritud
(/; Unfer, 1 Stitbden, 1 Mak, je nad) den Bejeidnungen in
ben einzelnen Provingen), bet roeldhem ein Gewinn erzielt
werden joll.  Konzeffion gu Kleinhandel nidyt ndtig, nur Angeige bei
der Poligei- und Steuerbehdrve 14 Tage vor Betriebfbeginn.

5. Wie milflen Lofale, in mwelden Gaft: und Sdantwirtidaftdbetrieb
flattfindet, befdiaffen fein? (Min.-Crl. vom 26. 8. 86).

a) Diefelben dlirfen nur auf an Bffentlidgen Wegen gelegenen,
mit eigerent Bugang verfehenen Grundftitden erridytet mwerden;

b) audgefdlofien in Haufern, welde Sdylupfmintel gewerbBmdipiger
Unzudht find, welde dem Befiger zu Wobhn« und Wirtjdyafts:
swedfent Dienen, in welden nody andere frembdartige Gemwerbe
betrieben mwerben, und welde tn unmittelbarer Nahe wvon
Rirden, PBfarrhdufern, Unterridhtd- und RKranfenanftalten
[tegen;

¢) Thiven mitfien entjpredende Breite haben und nady aufen
aufqelen;

d) Sdlafriume troden, Tiiren und Fenfter qut fdliegend, wmit
genitgend Quft und Ldt, Ofen mit ridtigem Raudjabyug ohne
flappen. Oeniigende Einriditungen von Bediirfnidanftalten,
bei mwelden Berunreinigung Dder Gaftzimmerluft ausge:

{dloffen ift.

6. Un welde Perjonen ditrfen geiftige Getrdnte nid)t abgegeben werden?
(Min.-Cr[. 0. 18. 11, 02).

An BVetruntene, Trunfenbolde und dem Trunk ergebene Perjonen,
bie fdon wiederholt vermarnt roovden find. Die Namen diefer
Perfonen find den Wirten und Kleinhlindlern mit Branntrein
mitguteilen. Co. fann der Audhang emed Namenvergeidinifjed
angeordmet merden. (Trunfenbold ift ein Wenfd), der gervohn-
beitdmidgig fibermdBig trintt und einen Ddauermden Hang Fum
Genuf geiftiger Getrdnte Hat.)
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7. I welder Weije ift die Vejdiftiqung von Gebilfen und Lebrlingen
m Gaft: und Sdyantwirtfdaften geregelt? (Vetanntm. ded Reidyst.
v. 23. 1. 02.)

a) Rubezeit fiir Gebilfen ftber 16 Jahre: fiebenmal in ber
Wodye ununterbrodjene Rubezeit von mindeftend & Stunbden,
unter 16 Jahren 9 Stunbden;

b) Urbeitdzeit taglid fiir Sebilfen itber 16 Jabre bis
16 Stunben, unter 16 Jabren bid 15 Stunben;

¢) Freie Jeit: widentlich cinmal mindeftend 6 Stunbden ziwifden
8 Ubr morgend und 10 Uhr abends;

d) Arbeit verboten von 10 Uhr abendd bi3 6 Ubr morgensd
jiir @ebilfen unter 16 Jabren.

8. Jn jevem Gaft: und Scdhantwirtidaftdbetriebe, relder Gebilfen oder
Lebriinge befdydftigt, ift pon der Ortdpolizeibehirde mwad vorju-
nefmen? (Min.-Berf. v. 12. 3, 02.)

Gine ordentlihe Revifton mindeftend einmal im Jabre. Hierbei
ift feftuftellen, ob Ddie vorgefdriebenen HRubegeiten jedem Ge-
hilfen uud Lebhrling nach den geltenden Beftimmungen gewdhrt
Toerden.

9. @Fitr die jur Berabreidung von Wein, Bier, DMoft und Objtwein
in Gaft: und Sdyantwivtidajten dienendben Sdyanfgefipe (Glafer,
Rritge, Flafden) {ind welde Beftimmungen gliltiq? (Reidhd:Gef.
b. 20. 7. 1881.)

a) Diefelben mitflen mit etnem bden Sollinhalt begrengenden
Strid) (Fitljtridy), und in der Nihe Dbdedjelben mit der Be-
seidnung bed Solinbaltd nad) Litermaf verfehen fein, fofern
nidt der Sollinhalt ein TLiter ober ein balbed Liter betrdgt;

b) zur Priijung der Sdanigefife haben Gaft- und Sdantwirte
ftetd geeignete geftempelte FlitffigteitdmaRe Dbereit ju Halten;

¢) auf feft verfdhlofiene Flajden und Kriige jomie quf Sdant-
gejde von !/, Liter und weniger findben bdiefe Beftimmungen
feine Anwendung.

10. Offentlide Luftbarteiten.

1. Wad verftebt man unter Lufjtbavfeiten?

Beranftaltungen, die vder Ergépung und Unterhaltung dienen
follen,
H¥
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2. Weldje Arten von Luftbarleiten unter[dheidet dad Gefel?

Offentlidye, weldhe einer polizeilichen Beauffidtigung unterliegen,
find folche, Die pon jedermann befudyt roerdenm Eonnen. Offentliche
Tangluftbarteiten bediirfen der polizeilihen Genehmigung.
Nidt Bffentlide, ,qefdloffene” Luitbarleiten find folde,
welde tn  gejdhloffenen Rdumen von gefdyloffenen Gefelljdaften
(0. b. einem nad) auBen hin abgefdyloffenen Kreid von miteinander
perbundenen ‘Perfonen) veranftaltet werden. Durd) Crhebung

von Eintrittdgeld wird eine nidht Offentlige Luitbarleit nidt zu
einer Hffentlicdyen.

3. Wann mwird eine bvon ciner gefdloffenen Sefeljdaft ober einem
Berein veranftaltete Luftbarleit eine dffentliche?

©obald einer unbeftimmten Diehrbheit von Perfonen der Jutritt
geftattet moird.

4, Weldyen Perfonen fann der Jutiitt ju Sffentlidhen Tanzluftbarfeiten
unterfagt mwerden?

Sdulpflidhtigen Kindern und Perfonen unter 16 Jahren,

5. Welde Beranftaltungen find nod) mweiter al8 Luftbarleiten angu:
sujehen ?
Bogel: und Sdyetbenfdhiegen; Ausrilirfeln und Ausdjpielen; Ub-
brennen von Feuerwert; Wufiteigen von Luftballonsd; Rinemato:
grapbifche BorfteMlungen.

11. Gliid3ipiele, Lotterien, Aud{pielungen, Kolelien.
(St.3. 2B, §§ 268, 284—286, 36014)

1. Bad verfteht man unter Gliidsfpiel ?

Jeved Spiel, bei dem der Audgang filr die Beteiligten wefentlid
pom Jufall abhingt unb bie Erlangung ober ben Berluft eined
Wertgegenftanded gur Folge hat. Gliid3fpiele find u. a. da8 Drei-
tartfpiel, Sitmmelbléttden, SRartenlotterie, WMaufdeln, meine
Tante — Dbetne Tante, Tempeln, Tippen, LWitrfelfpiel um Geld,
(uftige Steben ufmw.
Bu ben Gliid3jptelen find fermer zu zéhlen:
Potterten, b. h Spiele um einen nur in Seld beftehenden
Bermbgendmwert, rwobei die Entfdeidung bdurd) Losjiehung
getrofjen wird;
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Hudfpielungen, b. b Spiele um einen in SGegenftiinben
beftehenben Bermbgendmwert, wobet die Entjdeidung durd
Yo83iehung oder anbere vom Jujall abhingige Handlungen
getruffen mwird.

Weldye Urten von Gliidafpieclen find nad dem St.G.B. verboten?

Dad gemerbdmifige Gliidafpiel, § 284,

pad Duldben von Giiidsfpielen durd) den JInhaber eined bifent-
lien Berfammliungdorts, § 285,

bie Beranjtaltung Bffentlidger Cotterien obne obrigleitlihe Er-
laubnid, § 286;

pa8 Palten von Glitd3fpielen unbejugt auf dffentlichen Strafen,
Pligen und in bffentlichem BerfammlungBort, § 3604,

3. Ubgefehen von bem § 286 bed St.G.B. ift betr. Lotterien in
PBreugen nod) weiter verboten?

Dad Spielen in auBerpreufijden Lotterien. (Gef. v. 29. 8. 04.)

4. a8 verfteht man unter Kollelten?

Beranftaltung von dffentliden Sammlungen, durdy Einfammlung
freimilliger Gaben von Haud zu Haud u einem beftimmten Zmwed.

to

5. Bur Beranftaltung von Lollelften ift wad erforderlid)?
Polizeilide Genehmigung.

12. Sonntagdrule,

1. Welde Beftimmungen fommen fir die IJnnehaltung der Sonntagd-
rube in Betvadyt?

a) ®e.-D. §§ 41a, 41D, 55a, 1053, 1051, 120, 134, 136, 137
(fiehe bort);

b) ©t.8.B. § 366 (IMit Geldftrafe ober Haft wird befirajt, wer

ben gegen Stiérung der Feier der Sonns und Fefttage er-

(affenen Anordnungen uwiderhanbdelt);

c) Polizeiverordnungen be8 Oberprifidenten und bed Regierungss

prifidenten.

2. TWelde Tage gelten ald gefeglidhe Feiertage?
Alle Sonntage, Neujahr, 1. und 2. Weibnadjtsfeiertag, Ofters und
Pfingftmontag, Himmelfabridtag, Butag, Karfreitag. (Un lehterem
in tatholijdhen Gegenden Werlttagstitigleit nidyt verboten.)
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3. Belde allgemeinen BVorfdriflen find fiir DHetlighaltung der Sonn:
und Fejitage giiltig?

a) ©2 biirfen an diefen Tagen Feine Handlungen vorgenommen
werden, welde geeignet {ind, dad rveligitfe Oefithl allgemein
su ftoren und zu beetntrddytigen;

b) dte Uuffidt {tber Ddie Audfithrung der Beftimmungen betv.
ber Sonntagdrube iiben die Ortdpolizetbehdrden aus;

c) ber Sdantmirtidaftébetrieb fann nur injoweit verboten
werden, alé er [hvmend auf ber Strafe vernehmbar iit;

d) Bifentlidhe Berfammiungen vor und wihrend ded Hauptgottes:
bienfted fonnen verboten mwerben;

e) an bden erften Feiertagen (Weibhnadhten, Oftern, Pfingften)
fann die Abhaltung von Mufifauffilhrungen verboten mwerden;

f) Bertetlung von Flugblittern auf oSffentligen Stragen und
Plagen fann verboten merden;

g) Dep= und Treibjagben find an Sonn= und Feievtagen unbe-
bingt, fonftige8 Jagen rodbhrend Dbed Hauptgotteddienited
unterjagt.

13. Proftitution. Konfubinat.

Proftitution (lateinijdy; Preidgebung gewerbdmagig, 0. §. Gewerbdunzudyt}.
Konfubinat (lateinijdy; auberebelidhes Sufanumnenleben, wilde EShe).

1. Weldyen Beftimmungen unterliegt die PHandhabuung der Sitten:
fontrolle? (Siehe aud) Seite 31 Cinfdreiten der P.-Veamten bei
Dandhabung der Sittentontrolle.)

©t.3.8. § 361b (Mt Haft wird beftraft, eine Weibsperfon, mweldye
wegen gemwerb8mdbgiger Unzudyt einer polizeilihen Huffidgt unters
ftelt ift, wenn fie ben in diefer Hinfiht zur Siderung der Se:
fundheit, der Hifentlichen Ordnung undb ded Hffentliden Anftanded
etlaffenen polizeiliden Borfdyriften uwiderhandelt, oder weldpe,
obne einer foldjen Yuffidt unterftellt zu jein, gewerb8mdépig Un-
sudjt treibt.)

Gemerb8mifige Unzudt liegt vor, mwenn eine Weibss
perfon aud dem fortgefeiten BVetrieb mit einer WMehr-
heit von Minnern eine Ermerbdquelle madyt. (Dad Entgelt braudyt
fein bared Geld zu fein.)

Min.=CErl. pom 19, 2, 00, 29. 3. 02 u. 23. 1. 04, welde bdie
Handhabung bed Dirnenwefend nady bem Borbild Der
Berliner Vor{dyriften (28. 6. 02) regeln.
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Die Poltzet tann anordnen, bdaR eine Sittenbirne ein
Sontroltbud) mit ihrer Photographie ftetd bei fidy 3u fithren bat.

LWenn minderjdhrige Perionen ficdh der GewerbBunzudyt ver-
dadtiy madjen, {o find Cltern und Bormitnder aufufordern,
dem unfittlien Treiben Cinbalt u tun.

fann eine unter Sittentontrolle fiehende Perfon den Nad-
meid eined anftandigen Brotermerbd und der Ritdfehr in geord:
nete BVerhiltniffe erbringen, jo ift Sittenfontrolle (unédit vers
fud)8meife) aufzubeben, bedgleidhen bet Berbeiratung.

Bei Fortaug einer Proftituierten Hat die Polizeibehirde bed
Ubzugéortd der de8 Buzugdortd bdie fiir die weitere fittenpolizei-
lide Ubermadyung nitige Mitteilung 3u madjen. JBubdltern (§ 181a
©t.6.8.) fann Polizeibehiirbe durd) polizeiliche Verfiiqung be-
ftimmte Hanblungen verbieten, weldje die ffentlidge Ordnung und
Giderheit gefihrden.

2. Wann foll gegen KLonfubinat eingejdyritten mwerden?

Bei Borliegen von Ehebrud), und wenn dabdurd) Hifentlidyes
Yrgerni8 durd) Butagetreten emed unmoralijhen Lerhéltniffes
erregt wird.
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1. Die Gejundheitdpolizei wird nad) Wafgabe mwelder gefeslichen Be-
fimmungen andgefibt?

JL)

h)

¢)

)

St.&.B. §367¢ (Wer ohue polizeilihe Crlaudnid Gift oder
Arzneten, foweit der Hanbel mit denfelben nidt freigegeben
ift, zubereitet, feilhdlt, ober fonrft an andere itber(dft);
§367° (Wer bei der Aufbermvahrung obder bet ber Be
forderung von Giftwarven, Sdiegpulver oder Feuermwerten,
obev bet der Uufbemahring, BVeforderung, Beraudgabung oder
Berivendung von Sprengftoffen oder anderen erplodierenden
©toffen, oder bet Wusiibung Dev Befugni8 zur Bubereitung
oder Feilhaltung diejer Gegenftande, fowie der Wrzmeien, die
vedhalb ergangenen Berordnungen nidt befolgt);
§ 3677 (Wer verfiljdyte oder verdorbene Setrintesder Cgmaren,
m8befondere tvidjinenbaltiged Fleijd)y feilhalt ober verfauft);
Gerv.-. § 56" (verboten ba8 Feilbieten von Giften, gift:
haltigen Waren, Avznet-Geheimmitteln, Brudbdnbern im
Umberziehen);
Reidy3gefey, Detreffend Dden Vevlehr mit Nahrungs-
mitteln, GenuBmitteln und Gebrauddgegenitinden
v. 14. 5. 1879 (Nabrung8mittelgefes);
ReichBgefets, betreffend den Berfehr mit Butter, Kife, Sdmal;
und  deren Crfapmitteln v. 15. 6. 1897 (Margarinegejes);

e) ReichBgefes fiber den Berfehr mit Wein, mweinbaltigen und
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weindhnliden Getrinfen v. 24. 5. 01;

(CrlaB eined neuen Weingefesed erfolgt in nadfter Beit.)
Reid)Bgefety itber die Sihlachtvieh: und Fleijdbefhaun vom
3. 6. 1900:

Reidh8gefes, Detreffend bdie Veldmpfung gemeingefahriider
RKrantheiten vom 30, 6. 1900;
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h) Preuifded Gefen, Dbetreffend die Betampfung ilbertragbarer
RKrantheiten v. 28. 8. 05;

1) Reidg8impfgefep v. 8. 4. 1874;

k) Raiferlige Berordnung, betreffend den Berfehr mit Urynei-
mitteln vom 22. 10. O1;

1) Min. »Polizeiverordnung fiber bden Handel mit Giften
. 22. 2, 06.

1. Nahrungdmittelgefes.

1. Bas unterliegt der Beauffidhtigung nad) MaBgabe diefed Gefeged?

Der Berbehr mit Nahrungd=, Genufmitteln, Spielmaren, Tapeten,
Farben, CR:, Lrint- Kodygefdirr, Petroleum.

2. Nad) § 2 diefed Gefeed find P.-Beamte in Rdumlidleiten ober
auf Bffentlidgen Strafen und Pligen (Mirften), wo jolde Gegen-
ftande fid) befinben, feilgehalten ober verfauft mwerden, wozu be:
fugt?

Ned) ihrer Wahl Proben zum Bmwed der Unterfudung gegen
Empfang8befdeinigung und Cntidjidigung tn Hihe bded itblidyen
Raufpreifed zu entnehmen. Anj Berlangen ift dem DVefiger ein
Teil ber Probe amtlidh) und verfiegelt (ald Begenprobe) zuritd-
sulaffen. (Gegenftinbe deg Marttvertehrsd, welde dasd Publifum
au fdhidigen geeignet find, find mit Bejdhlag u belegen.)

3. Bei Perfonen, welde auf Grund der §§ 10, 12, 13 Ddiefed Sefeges
su einer Freibeitsftrafe verurteilt find, find P.-Beantte in den unter
2. genannten Raumlidleiten ju welden DMagnahmen befugt?

Reviflonen vorzunehmen,

4, Wann dnnen Probenentnabmen und Revifionen vorgenommen
werden?
Webhrend bder fiblihen Gejdiftdftunden, ober wibrend Dbie
Raumlidleiten dem Berlehr gedffnet find,

5. Durd) RKaiferlihge BVerordnung fonuen filr dad Weidy zum Schuge
ber ®efundheit welde Berbote erlaffen werden?
a) Beftimmte Urten ber Herftelung, Aufbewahrung und Bev-
padung von Nabhrungd- und Genufmitteln;
b) dad gemerb8miRige Feilhalten und Berfaufen von Nahrungs-
und Genufmitteln von einer beftimmten Befdaffenbeit;
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c) dbag Berfaufen und Feilbalten von Tieren, welde an be:
ftimmten Krantheiten leiden, zum Bmwede ded Sd)ladtens,
jowie aud) von Deren Fleild;

d) die Berwendung beftimmter Stoffe und Farben Fur Her
jtelung von Befleidungdgegenftinden, Spiclwaren, Tapeten,
-, Trint- und Kodygefdyirr;

e) dad gewerb3migige Bertaufen nnd Feilhalten von Petroleum
von einer befti mmten Bejdaffenbeit.

6. Bumiberhandlungen gegen bdieje8 Gefen, unterfliegen welden Straf:

beftimmungen ?
€8 mwird beftraft:

1. Mit Geldftrafe bid zu 150 Mark: Wer den Beftimmungen Kaifers

lijer Berordnungen (§ 5u. 6b. G.) umwiderhandelt, und wer ben
PB.-Beamten den Cintritt in die Rdumlidhleiten, die Entnahme von
Proben ober bie Revijion vermeigert;
Mit Gefingnis bid zu 6 Donatert und mit Geldftrafe big yu 1500 Ti.
oder mit einer Ddiefer Strafen:
Berfalihung und Nadymaden von Nahrungsd: und Genupmitteln
im Pandel und Bertehr qum Bmwede der Taufdyung, und wiffent:
{ihed Feilbalten und Berfaufen verdorbener, nadjgemaditer oder
verfi({dhter Nahrung8mittel unter Verjdymeigung Ddiejes
Umftanded. (,Berdorben fein” begieht fidh nidht nur auf Un-
genieBbarfeit, fondern aud) auf Cfelerregqung.) (Dad Feilbalten
ift nur unter diefer Boraudfegung ftrafbar.);
3. Mit Gefangnid, ev. mit Berfuft der bitrgerlidyenn Ehrenvedhte:
Derftellung, Fetlhalten und Berfauf von Nabhrungg: und Genuf-
mitteln, Deren &enuf geeignet ift, die men{dhlide Gefundheit su
be[d)adigen; deBgleidhen BefleidbungBgegenitinde, Spielmaren ufm.;
4. Mit Rudythaudftrafe:
Wenn durd) die Handblung [dwere RKbrperverlesung ober der
Tod eine8 Menfdyen verurjad)t mworden ift.

Neben der Strafe ift nody auf wad zu erfennen?

Auf Cinziebung bdev betreffenden Gegenftinde.

(]

=i

2. Margarvinegefes.

1. BWad verfleht man unter Wargarine im Sinne biefed Gefeped?

Margarine find Ddiejenigen der Rildhbutter &hnlihen Hube-
veitungen, und WMavgarinelife Ddiejemigen ltifeartigen Sube-
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veitungen, deven Fettgehalt mdht audjdhlieglich ber Mildy
entftammtg;

Kunftfpetfeiett diejenigen dem Sdpwvetnefdymaly dbhuliden
Bubereitungen, beren Fettgehalt nidt audjdlieflid) aud Sdymeine-
jett befteht.

Bu leidtever Erfennbarleit it denw bei der Fabrifation jur
Bermendung tommenden Fetten und Vlen Sefamb [ Fugefest.

2. Beyilglih bder Gefdydftdraume und fonftigen Berfaufdftellen, in
denen Margarineprodufte gewerbd8mdfis verfauft und feilgehalten
rerden, enthilt bad Gefey welde Beftimmungen?

a) UAn in bie Anugen fallender Stelle mup die deutlide, unverwijd:
bare 3Infdyrift , Berfauf von Margarine”, refp. Margarinetdfe,
refp. Sunftipeifefett, vorbauden fein;

b) Pargarine ufw. muf auf bejonderen Lagerftellen, von Natur-
butter burd) Sdjeidervand getvennt, aufbervahrt und feilgebalten
werden. (Sdjeidewand muf fo befdaffen fein, baf ein un-
auffilliged Hin- und Heriiberidhaffen der Produlte unmiglid
ift. A8 Sdeidewand nidt genitgend: Lattenverfdldge,
Borhinge, meitmafdige Gitter.);

¢} Margarine ujw. muf innerhalb der BVertaufSrdume in be-
fonderen Vorratdgefafen aufbemalrt werden.

3. TWie muf die gewerb3miig feilgebotene oder zum gewerbdmifigen
Bertauf geftellte Margarine ufm. und deren Berpadung befdjaffen fein?

®efige und duBere Umbiillungen, in welden Margarine ujw.
feilgebalten und verfauft wird, miiffen an in die Augen falenbden
Stellen die deutliche, nidht vermijhbare Infdrift ,DMargavine” ufw.
tragen, GefdBe miiffen auferdem mit einem ftetd fidhtbaren,
2—5 cm breiten (je nad) DHibe der GefdRe) roten Streifen ver-
jehen fein. (Jn demjelben darf fidh teine Sdyrift befinden.)

Wird Pargarine ufmw. in ganzen Gebinden oder Kijten ver-
fauft, jo bat die JInfdrift auferdem nod) den Jtamen ober bdie
Firma ded Fabrifanten und dad Fabrifzeidgen u enthalten.

Jm gewerbBmdgigen Eingelvertanf miiffen IMargarineprodulte
in Umbtillung abgegeben werden, auf welder die Injdrift ,Mare
garine” ujiw. mit dem Namen ded Berfliuferd in Umrabhmung
angegeben fetn muf. (Margarine)

Regelmifig geformte Stitde milffen pon Wiirfelform fein
und ebenfalld die Fnjdhrift ,DMargarine” ufmw. eingeprefit enthalten.

Bermijdung von NRaturbutter mit Margarine ift verboten.
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4, P.-Beamte find in Réumen, in denen Wargarine ufmw. feilgehalten
und verfauft wird, wozu bereditigt?

Jedbergeit mwhhrend Dder Gefdaftdeit eingutreten, Proben um

Bmede ber Unterfudung zu entnehmen und Revifionen vor-
aunehmen.

5. Bumiderhandlungen gegen biefed Gefepp unterliegen melden Straf:
beftimmungen?
a) Gefangnidfirafe bid ju 6 Monaten ober Haftftrafe:
Wer Mifdungen von Natur- und RKunjtbutter und wev
Margarine ohne den vorgefdriebenen Jufas vonSefamd{ herftellt;
b) Gelbftrafe oder Haft:
Wer den DBor{driften beziigl. Aufbewahrung von Mar-
garine ujm. nady Wafgabe diefed Gefefged zumiderhanbelt.

3. Sdiadtvieh: und Fleijddejdau.

1. Welde Tteve unterliegen den Beflimmungen ded Sdiadhtoieh- und
Tleijdbejdaungefetzed ?
(Reidgd: Bef. betr. Sdlachtoieh- und Fleifdbejdau v. 3. 6. V0.
Preuijdhed Uusjlihrungdgejes v. 28. 6. 02.)
Rindboieh, Sdweine, Sdafe, Siegen, Pferde und Hunbde,
deren Fleifdh zum Genuffe fiiv Weenjdjen verwendet werden foll,
mitffen vor und nad) ber Shladhtung amtlidh unterfudyt werbden.

2. In weldem Falle fann die Unterjudung unterbleiben?

Bei Notfdladytungen und bet Sdhladhttieven, deven Fleifd) ausd-
jhlieglih tm eigenen Hausbalte be8 Befigerd vermendet werden
foll. (Kafernen, Kronlenblufer, CErziehungBanftalten ufmw. cus-
gefdyloffen.)

Unterfudung von im cigenen Paudhalt gejdyladteten
Sdmweinen tann durd Pol.-Ber. angeordnet mwerben.

3. Durdy wen mwerben die Unterfudungen vorgenommen?

Durd) Bejdjauer in bejonders gebildeten Schaubeirten. Bejtellung
berfelben erfolgt durdh die Landedbehirden.

4, 3ft bad Fleifdy bet der Unterjudung al8 untauglid jum Genufje
fiir enfdjen befunbenr morben, fo hat wad 3u gefdehen?

Borldufige BVefd)lagnahme bdedfelben burd) den Bejdauer, Be-

nadridtigung bed Befigers, [ofortige Wnzeige bei der Poligei-
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behirbe. A8 bebingt tauglid erf(iirted Fleifd) darf ald Nahrungs-
und Genufmittel fiiv Menfden erft in Verfehr gebradyt merden,
nadjdem 3 unter den pon der Polizeibehirde angeordneten Sider-
beitdmagregeln gum Genufie fitr Menjdhen tauglid) gemadyt worden ift.

5. Vedingt tauglided Fleifd) darf nur an welden Stellen verfauft wund
unter welden Bedingungen verwendet mwerben?

Gemeinden mit Sdyladthaudymeng baben fitr Berfauf bebingt
tauglidyen Fleifdyed befondere Berfaufaftellen (Freiblnte) einguridyten,
und Ddarf basfelbe nur dort feilgehalten mwerben.

Bertauf darf nur zum Berbraud) im eigenen Haundhalt ober
an folde Gafts, Sdant- und Speifemirte erfolgen, denen Bers
wendung unb Bertrieb foldjen Fleifhed polizeilich genehmigt ift.
3 ben Gefdyéftdrdumen diefer Gemerbetreibenden muf an in bie
Augen fallender Stelle burdy beutlidyen Anfdylag exfennbar gemadht
werden, Dafi Fleifd in  biefer Befdaffenbeit zum Bertrieb ober
gur Berwendung Ffommt,  Fleifdhhdndbler bditcfen bdiefed Fleijdy
nigt in Rdumen fetlhalten und verfaufen, in welden tauglides
Sletfdy feilgehalten und verfauft wird.

6. Bum Bmede der Fleijdbefdiau werden melde Begirte gebildet?

Bejdyaubeyirle, fitr welde mindeftend 1 BVefdhauer zu beftellen ift.
(Durd) bie Lanbedbebirve.)

7. Wad verfteht man im Sinne ved Nahrungdmittelgefesed unter ,ver-
borbenem” Fleifh ujmw.?

A8 verdorben erfdeint ein folded Nahrungd- und Genufmittel,
weldjed infolge von Verlnberungen ded normalen Juftanbed nad
allgemeiner Unfid)t zum Genuffe fiir Dlenfdjen ungeeignet iit.

8. Welden Beftimmungen unterliegt ber Vertrieb von Plerdefleifch?

a) Deffen lnterfudung darf nur von approbierten Tierdrsten
borgenommernt mwerden;

b) Fleijdgblndlern, Gaft= und Sdantmirten ift der Bertrieb und
die Bermendung von Plerdefleifd nur mit polizeiliher Ge-
nebmigung geftattet, die jeberzeit widerrufen werden fann;

¢} in ben Gefdyiftdriumen vorbenannter Perfomen muf an in bie
Yugen follender Stelle durd) beutlidyen Anfdylag erfennbar
gemacht werDen, Daf Pferdefleifdhy zum Vertrieb oder aur
Bermendung fommt ;

d) Pferbefleify darf zujammen wit Fleifd) anderer Tieve nidht
in einem Raum feilgeboten ober verfauft werden.
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4, Gemeingefahriide und fibertragbare Kvanlheiten,
Reid8-Fef. pom 30. 7. 00 begeichnet mweldye Krantheiten als

gemeingefahrlid)?
Hudfats (Lepra), Cholera (afiatifdhe), Fledfieber (Fledtyphus),
®elbfieber, Peft (ortentalifhe Beulenpeft), Poden, Blattern.

9. Weldye Beftimmungen enthilt da8 efeps bet Criranfungen und
Todesfall ?

a)

b)

)

Sofortige Ungeige bei der zuftandigen Polizeibehorbe, desdgl.
bei Wedhfel ved Aufenthaltdortd Anzeige bet der Polizeibehirde
ped bi8herigen und bed neuen AufenthaltSortd;

Bu bdiefer Angeige find verpflichtet:

1. bder zugezogene Arzt;
2. der Daushaltungdvorftand;
3. jebe fonft mit der Behandlung oder Pflege ded Cr-

tranften befdyiftigte Rerfon;
4. Dberjenige, in Ddeffen Wohnung und Behaujung bder
Ertrantungd: oder Tobedfall fidy ereignet bat;

5. ber Leidhenbefdhauer.

Die %erpﬂtd)tung Der unter Yir. 2 bi8 5 genannten Perfonen
tritt nur Dann ein, menn ein frither genannter Verpilidyteter
nidit vorhanden ift. Ungeige fann miindblid) oder {dyriftlid)
erftattet mwerben;

Wobnungen und Haufer, in mwelden {idy erfranfte Berjonen
befinben, tdnnen Fenntlid) gemadht werden;

Rranfe und frantheitdoerdidytige Perfonen [Bnunen einer BLe-
obadytung untermorfen werben;

eine BVefdrdntung in der Wahl ded Aufenthaltdortd ober ber
Arbeitdftitte fann filr Perfonen angeordnet werben, mweldye
obdad)(o8 ober obne feften Wohnfig find, oder berufdméfig
oder gemobnbeitdmifig umberziehen;

die Audfuhr von Gegenftinden, mwelde geeignet find, bdie
frantheit 3u verbreiten, fann verboten mwerden (3. B. gebraudte
RKleidver, gebranudite Wiafde, Lumpen ufm.);

g) die Ubbaltung von Wirften, Meffen und anderen Yer:

h)

Ewiger Bund

anftaltungen, welde grigeve Menjdhenanfammilungen veranlafjen,
find zu verbieten;

jugendliche Perfonen ausd Behaujungen, in welden Exfranfungen
porgetommen {ind, tnnen geitmwetje vom Sdyul- und lntervidhta-
bejud) ferngebalten mwerden;
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bie ginglidhe ober eitweife Rdumung von Wohuungen und
Gebduden, in bdenen Erfranfungen vovgefommen f{ind, fann
angeordnet mwerden;

fitr ®eqenftinde und Rawne, von Ddemen anzunehmen ift,
bag fie mit dem Krantheitdftoff behaftet find, fann eine Des-
tnfeftion angeordmet rerden.

bie dem algemeinen Gebraud) bienenben Sinridhtungen fiir
Berforgung mit Trint: und Wirtjdaftdwaffer ujmw. jind fort:
laufend durd) ftaatlide Beamte zu {ibermadyen;

fiir den Trandport ber Kranfen und Krantheitdverdidtigen
jollen feine bem offentliden Berfehr Ddienenbden Fuhrwerle
(Drofdten, Omnibuffe, Strafenbahnwagen ufmw.) benugpt
werben.

3. Bei welden tibertragbaren Kranfheiten finden bie Vorjdriften
bed preufifden Gefesed vom 28. 8. 05 Unwendung?

Bet Diphtherie, Geniditarre, RKindbettfieber, Kidruerfrantheit,
Ritdfallfieber, Rubr, Sdarlad), Typhus, Milzbrand, Royy, Toll-
wut, Fleijd:, Fijd:, Wurftoergiftung, Tridyinofe.

4. BWad beftimmt Ddiefed Gefery bezligl. der Anzeigepflicht und fonjtiger
Sdugmafgregeln?
Yeve Erfranfung ift innerbald 24 Stunben ber zuftdndigen
Polizeibehirde von den gur Ungeige verpflichteten Pexfonen (fiehe
gemeingefihriiche Rrantheiten Frage 2b) anzuzeigen. Jm {tbrigen
finben bie Borfdyriften bded Meid)8-Gef. fiber gemeingeflbrirdye
Krantheiten finngemafe Anmwendung.

5. Fitr Bumiberhandlungen gegen dad Reich-Gej. betr. gemeingefahriicye,
und bdad preupifdhe Gefey betr. iibertragbave Krantheiten, finden
welde Strafoorfdriften Unmwendung?

Mit Gefingnid bid zu fedhd Monaten ober mit Geldftrafe bid
au fedh8bundert art mwird befiraft:
a) Wer wiffentlid) berweglide Gegenftlinde, flir welde auf Grund

b)
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Ausfithrung derfelben in Gebraud) nimmt, an andere ftberldgt
oder fonft in BVerlehr bringt;
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gemeingefdhriidhen ober itbertragbaven Srantheiten [(itten,
wihrend der Crfranfung gebraucht oder bei deven Behaudlung
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und Pflege benupt mworbden find, tt Sebraudy nimmt, an
anbere fiber{igt ober fonft 1 Berfehr bringt, ehe fie bes-
infizgiert morben find;

c¢) wer wifientlid) Fahrzeuge, weldye Jur Befdrderung von franten
ober Berftorbenen gedient bhaben, benuft ober anberen zur
Benupung fiberldft, ehe fle deSinfiziert rorben find.

Mit Seldjtrafe bid zu 150 Mart oder nit Haft wird beftraft:

a) wer die vorgefdhriebene Anzeige Jduldhaft unter(dft;

b) wer dem beamteten Hrzt ben Butritt zu dem Kranfen oder
ber Leidje vermeigert;

c) mwer Der auftiindigen Bebdrde oder dem beamteten Wrzt Hus-
funft vermweigert oder falfde Angaben madt;

d) mwer ben von ber juftindigen Behdrde oder dem beamteten
Arzt getroffenen Anordnungen zumwiderhanbvelt.

5. Reiddimpfgefes vom 8. 4. 1874,

1. Nad) diefem Gefess follen welde Perfonen der Jmpfung unterzogen
werben?

a) Jebed Rind vor dem Ablauf ded auf fein Geburtdjahr folgenden
Ralenderjabred, fofern e nidht nad) dratligem Seugnid bie
Blattern fiberftanden Hat;

b) jeder BBgling einer bifentliden Lehranftalt oder Privatjdyule,
mit Yudnahme ber Sonntagd- und Ubendjdulen, innerhalb
bed Jahres, in weldem bdber Bigling a3 12. Yebensdjabhr
juriidgelegt Bat. Jft die Impfung erfolglod geblieben, fo
mufy fie im nédften und mwenn aud) dann erfolglod, i dritten
Jabr miederholt merben. (Die tn den eingelnen Bundedjtaaten
beftehenden Veftimmungen fiber Jwangdimpjung bei Poden-
epidemien mwerden burd) diefed Gefes nidht beriifrt.)

2. Cltern, Bormitnder ufw. haben welde Verpflidhtung?

Auf Crfordern ber Behdrbe den Nadymweid itber Jmpfung zu ere
bringen. Die Borfteher vou Sdhulanftalten, deren Jdglinge dem
Jmpfywang unterliegen, haben bet Uufnahme von Schiilern feft-
guftellen, ob die gefeplide Jmpjung erfolgt ift.

3. Bon welden Perjonen find Fmpfungen vovzunehmen?

Ewiger Bund

Hugjdlieflidh nur von Hvpten.  Unbefugte Bormahme von
Jmpfungen wird mit Geldftrafe bid.zu 150 Mart oder Haft bis
su 14 Tagen beftraft.




VI @efunbbeitdpolizei. 81

6. Berlehr mit Avzncimitteln und Giften.
St.0.B. §§ 3678, 3675. Gew.-D. 83 6, 35, 56. RKaiferlide Ber-
orbriung vom 22. 10. O1.

1. Nady Makgabe Dbdiefer Gefege unterliegt der Hanbel mit Hrgueis
mitteln welden Beftimmungen?

a) Dieineinem befonderen, inver Raiferlidien Berorbnungenthaltenen
Bergeidnid aufgefithrten Bubereitungen bdiirfen ald Heilmittel
aufierhald der Upothelen nidit feilgebalten ober verfauft werden.

Auf Fod8metifde Mittel, weldie in den Apothelen ofhne
Anmweifung abgegeben merden bdiirfen, ferner auf Iinfilice
Dinevalmbfier und auf Berbandftoffe findet dieje Beftimmung
feine Anwendung;

b) nady Mafigabe der in den eingelnen MReq.-Besirlen erlaffenen
Poligeiverordnungen muf bei Berfehr mit Wrzneimitteln aufer-
halb Dder Upothelen, abgefehen von der nad) der Gew..O.
§§ 6 und 35 u erftattenden Anzeige der Ortdpolizeibebiirde,
ein Yageplan und Angabe ber Betriebsréume eingereicht
erben.

2. Der Hanbel mit Giften unterliegt weldyen Beftimmungen?

Gew.sO. § 34. Erlaubnid zum Handel nitig. Min.-Pol.-Ber.
pom 22. 2. 06.

3. Diefe enthilt weldie Beftimmungen fitr Hanbel und Yufbewahrung?
a) Giftoorrat fiberfidtlid) geordnet, von anderen Waren getrennt,
nidjt (ber obder unmuttelbar neben Mahrungds und Genuf-
mitteln, tn Dichten feften GefdRen, mit feflen, qut [dliefenden
Dedeln oder Stdpfeln;

b) Borratdgefife milfjen mit der WAuffdrift ,Gift” forvie wmit
Ungabe de8 Jnbaltd unter Anwendung der vorgefdyriebenen
Namen verfehen fein;

c) bie Gifte werden tn 3 Abteilungen etngeteilt:

Ubt. I ftirtite Gifte (u. a. Arfen und deffen Verbinbdungen,
Curare, Cpantaliunt, Digitalin, Phodphor, Duedfilberpriparate,
Steydnin ufm.);

Ubt. IT weniger ftarfe Gifte (u. a. Beladbonna, Bilfens
Praut, Bront, Chloralhybrat, Ehloroform, €ocain, Opium ufm.);

Abt. [II Rangen, Séuren, giftige Farben (u. a. Bleiguder,
Jod, Joboform, Kalium, RKarbolidure, Pifrin-, Salpeters,
Galzfaure, Lyjol ujm.);

®aifert, Teitfaden. 6

Ewiger Bund




R2 VI @efundheitdpolizei.

d) ®ifte der AbL T in bejonderer (iftfanuner (aud) holzernen,
vom Warenlager getvennten Bevidylag), i diefer verfdyloffene
Giftigrant und Tifh jum Abwiegen dev Gifte; an der Liin
ver Giftfammer Anfidrift , Gift. Aufbervabrung voun Phos:
phor auferhalb der Gifttammer geftattet;

e) ®ifte der AbL. I1 und [11 Aufberwahrung augerhald der G-
tammer [fiehe unter a) und b)]. Farben und an der Yuit
nidjt gerfliegende Stoffe audy in Schiebladen mit Dedel und
feften Fitllungen;

f) Berabfolqung der Gijte der Abt. 1 und 11 nur vom Gejdydts:

inbaber oder Dem ven ihm Bievmit Beaujtragten; Cintrag

der WAbgabe in ein Giftbudy; Abgabe nur an ald uverlijiig
befaninte Pevfonen zu erlaubten wirticdhaftlichen, miffenidhafts
lidgen, tiinjtlerifdhen Jweden; fjofern Der Abgebende hieritber
nidht orientiert ift, Ubgabe nur gegen polizeiliden Crlaubniz-
fdhein. Sdriftlihe Empjangdbefdjeinigung ved Errerberd

(Giftidyein); mwenn Hbholung durdh Beauftragten, and) ovon

diefem Empfangdbefdyeiniqung nitig;

an RKinder unter 14 Jabren ditrfen (ijte nicht audgehdndigt

werden;

h) Begeidhnung auf Umpitlungen und Flajden der Abt. I ,Gift”
mit weifer Sdrijt auf jmarzem Grunde; der Abt. LI und LI
L Gift (bei feften an ber Quft nidht gerfliegenden Giften der
Abt. IIT audy ,Borfidt" juldffig), rote Sdrift auf weifem
Grunde;

i) fiiv ®ifte der UbL | und fitr Gifte Dev Abt. 11 und I
Berwendung von befonderen Gerdten (Wagen, Liffel, DMorfer)
mit Der WAnffdrift ,Gift*. Bermenbung befonderer Wagen
nidt nitig, wenn grofgere WMengen Gift in den Lorratdgefdgen
gewogen werden;

k) Perfonen, welde gewerb8mdBig fdyadliche Tiere vertilgen
(Rammerfiger), niffen Giftoorrdte in verfdloffenen, nur ihnes
ober ihren Beauftragten zugdngliden Rdumen aufbemabren,
und Dbiirfen Gifte und gijthaltige Ungegiejermittel nidyt an
andvere fiberlaffen.

3 [=]
~—

7. Poligeiverovdnungen, Gefjundheitdpolizei betreffend.

1, Gehetmmitte(: Avzneimitte], deren Verfauf gejeglidh unterjagt
ober befdranft ift, biirfen Fum Berfauf rweder bffentlid
angetiindigt nod) angepriefen merden. Min.-Erl. vom 8. 7. 03,
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2. Privatbrunnen fonnen polijeilih gefdylofjen werden, weun
Baffer aud) anderen Perfouen al8 dem Crgentitmer juginglich,
ind menn Gefahr vorbauden ift, daf RKranfheitderreger in
bad wenn aud) fonft ecinmanddfreie Vrunnenraifer gelangen
fonnen. O.B.G. vom 5. 11, 07.

3. Bertehr mit Mildh ift der polizeilihen Ubermadhung zu unters
ftelen.  Bum Handel mit Mild) polizeilidye Anmeldung natig,
Mild, weldye den Fettgehalt der BVolmildy nidht erceicht,
darf nidit unter Dbiefer Bejeidnung verfauft werden. Man
unterjdeidet Bolmild), Hatbmild), Magermild. Min.-Crl. vom
27. 5. 1899,

4. Mehlzufay, fowie Bufa von Farbftoffen zur Wurjt oder
anderen Fleifchroaven fdlt unter den Begriff der Berfdlfdung.

5. $onig, dev unter der Begeidnung: , Bliitenhonig” oder feinfer
~Berjdnitthonig” feilgeboten und verfaujt wird, muf voll
ftandig vein wmud Ddarf nidt mit fremden Stoffen burdyjest
fein. RKRiinftliher Honig muf auf ben Gtifetten bejonderd be-
getdhnet fein.  Win.-Crl. vom 30. 8. 00.

8. Beterindrpolizei.

1. Nady dem Reich3-(ef. zur Unterdriidung und UAbmwehr ber Bieh-
feudyen pom 23. 6. 1880 find weldhe Bejtimmungen erlaffen?

a) Befiger von HauBtieren bymw. deren Bertreter, fomwie Bieh-
trandporteure find verpflidtet, von dem Audbrud) von Seudyen
unter ihrem DBiehftand und allen verdddytigen Erfdeinungen,
die Den udbrud) einer Seudje befiirchten (laffen, {ofort der
PBolizeibehbdrde Angzeige zu erftatten, und dasd Tier von anderen
Tieren abzufondern;

b) Geudhen, weldye angeigepflidhtia, find:

der Milzbrand;

bie Tollmut;

der Rof der Pferde, Efel, Waultiere;

bte Maul- und Klauenfeudje bed Rinduiehs, der Sdafe,

Biegen, Sdyweine;

die Lungenfeudje ded Rindviehs;

die Podenfeude der Seafe;

bie Befdyiilfeudye der Pferde;

die Raude der Pferde, Ejel, Maultiere, Sdafe;
6‘
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an Dlilzbrand ectranfte Tiere bditrfem midt gefchladytet,
bie fabaver gefallener oder getiiteter milzbrandlranfer Tiere
mitffent jofort unjdidlidy befeitigt werben, AbhAutung derfelben
ift verboten;

von Tollwut befallene ober berfelben verdidtige Tiere
(Hunde ober fonftige Haustieve) mitffen vom Befiger [ofort
getditet, oder bid jum polizeilichen Cinfdjreiten fider eingejperrt
werden; Sdladyten oder BVerfauf eingelner Teile folder Tiere
it perboten; alle Punde und Kapen, die verdddtig find, von
wutfranfem Tier gebiffen morden zu fein, mitfjen jofort getbtet
werben; fofortige Anorbnung Dder Dunbejperre in dem
gefihrdeten Beyirt; (Feftlegen ober Fithren an ber Leine
mit fiderem Maultorb.) RKabaver gefallener ober getiiteter
wuttranfer Tiere fofort unjdablid) befeitigen, bhiuten verboten;

roptranfe Tiere f[ofort tdten auf Grund polizeilider An:
ordnung; verbidytige Tiere ablondern; polizeilidy beobadyten;
aud bem Ubjperrungfraum diirfen weder Pferde nody Stalls
utenfilien por Dder Dedinfeltion entfermt werden; Kadaver
ropfranfer getteter oder gefallener Tieve unfdyddlid) befeitigen,
Abhdutung verboten;

bei Audbrudy von Maul- und RKlauenfeude Weg-
geben von Mild) aud Seudjengehift ober einer der Sperre
untermorfenen Ortfdaft verboten; Anordnung von Gehofts-,
Weide-, Feldmartjperre; Seudjengehbft erhilt am Haupt-
eingangdtor Aufjdyrift: ,Maul- und Klauenfeudye” ; Betreten
ber verfeudhten Stille nur dem Befiger und Wartungs-
perforal geftattet; Ginfubr von SKlauenvieh in Sperrgebiet
fomte Durdjtreiben bedjelben verboten;

nod) Feftfrelung von Lungenfeudye ded Rindoiehd durd
beamteten Tievarjt fofortige Tdtung und JBerlegung ded Tiered
auf Anordnung der Polizeibehdrde; Einfperrung und Ab-
fonberung erfranfter und verdidytiger Tiere, Gehdft- und
Weidejperre. Seudjengehivft it durdy Infdhrift ,Lungenfeudhe”
fenntlid) zu madpen;

bet Podenfeude ber Sdafe Stellung der verbdditigen
Tiere unter polizeilide Beobadtung; Gehidft{perre; Regulierung
Der Weide und der Bugangdmege filv gefunde und fitr franfe
vefp. verdidhtige Sdjafe; Abfuhr von Sdhajdiinger aud dem
Seudhengehdite nad) Grundftitden, die zu feudjenfreien Gehoften
gebiren, Aufithrung von Raubfutter und Stroh aud Seuden:
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gehtft, Butritt von unbefugten Perfonmen zu den franfen
ober verdbddhtiqgen Tierer, Cinlag von fremden Sdafen in
bad Ceudjengehdit, verboten; Sdidfer ujw. au@ Seudyen:
gehdften dlirfen in feudjefreien Gehdften gur WAbmwartung ven
Gdyafen nidht vermendet werben; Hunde in Seudjengehiften
mfiffen feftgelegt werden; fofortige Jmpfung der nod) feudyen-
freten Stitde der Herde auf Unordnung der Polizeivermaltung;
Ausbrud) bder Befdhdljeude der Pferde bdurd) Polizei-
behiorde fofort offentlid) befanntgeben; erfranfte ober Dder
Geude verdddytige DHengfte und Stuten {ofort von fernerer
Begattung  auBjdyliegen; Wedel ded Standortd nur mit
@enehmigung der ‘Polizeibehorde geftattet; Abfperrung und
Abjonderung der erfranften ober verdddytigen Tiere;

bei Uudbruch der Haude der Pferde und Sdhafe jojort
offentlide Befanntmadung durd) Polizeibehdrde; 1t Peil-
verfabren nidyt innerhalb zmweier, bei Sdyafen dreier Lionate
beenbet, bdann tritt Stalliperre ein; an Raube erfrantite
Prerbe und Sdhafe diirfen nidht in frembe Stalle geftellt obder
auf LWeide mit gefunden Tieren gufammengebrad)t werden; feine
Berwendung von Gejdyirren, Deden, Putzeugoor erfolgter Des-
infeftion; LWechfel ded Standortd nur mit Genehmigung der
Bolizeibehdrde ; Ab[dyladhten der Sdhafeunter polizeilidher Uufficht;
die Dedinfeftion bet BViehjeudjen gefdhieht nady folgenden Be-
ftimmungen: )

Oriindlige Reinigung und  Litftung, Ubertiindyung bder
Winde, Stalldeden, Gerdtidajten; Ubfdhlammung bed Fuf-
bodend mit SKalfmildy; Beftreidhen der Cifenteile mit Teer ober
Rad; Streu, Ditnger, Futterrefte verbrennen ober vergraben;
bid(zerne Gerdte, Fuhriwerte ujm., welde benufyt worden find,
furge Beit dem Feuer audfegen oder mit fitnfprogentiger Sarbol-
(Bjung beftreidjen; leinene, baummollene, wollene Gegenftinde
heigen Wafjerddmpfen audfegen; Perfonen, welde mit rop-
franfen oder -verddadytigen Tieren in Berlihrung gefommen,
Hinde und anbdere etwa bejdmupte Kdrperteile mit Seife,
Rarbol- ober SKrefolwaffer gritnblid) reinigen.

2. Nad) den Win.-Erl. vom 7. 4. 1894 und vom 4. 2, 07 unterliegen
noch) weiter weldje Krantheiten und Seuchen befonderen polizeilidyen
Magnabmen?

Der Rotlauf der Sdhweine, die Sdhweinefeude und
Sdwetnepeft.
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Unzeigepflicht; Tafel mit Bezeidhnung der Sendye am Seudyen:
qehdft; Trenmung von gefunden und franten Sdhmeinen; Sdyweine:
mirfteperbot; Audflihrung von Sdyweinen jum Sdladyten nur
mit polizeilicher Erlaubnid; verendete oder gefdhladhtete Scymeine
der Polizei angeigen; Gebhdftdiperre; Dedinfeftion von Stilen,
benugten Wagen und Stallgeriiten; treiben voen Sdyweinen auf
Wegen und StraBen auferbalb der Feldmarl verboten.

Gefltige(dyolera und Hithnerpeft.

Anzeigepflidyt; Hbjonberung bed erfrantten Geflitgeld; jern-
Balten Vbedfelben vbon dfentlihen Wegen und Wafjerftrafen;
Berendeted Gefliigel verbrennen ober vergraben; Gehiditd- .
Ort8iperre; [lebende8 und gefdylachteted Gefliigel nidyt vom
Seudjengebift entfernen; (Fitr Sefliigelcholera und Hithnerpet
landedpolizeilihe Hnordnungen.).

3. 3n bejug auf die Pjerdegudt find welde Pol.-BVer. erlafjen?
ilber die RBrung der Budtbengfte, Bulen, 3Jiegenbdsde: RKir-
orbnungen fiir eingelne Provingen. §orung bheift Begeihnung
von in Privatbefis befindlien Hengften ufjw. durd) befonbere

Sommiffionen a(8 tauglidy ur Bededung von Stuten ujw. (Siehe
hiertiber die einzelnen Kérorduungen.)
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VIL Bau- und Feuerpolijei.

1. Wad ift die ufgabe der Baupolizei?

Diefelbe hat vovbeugend zu wirfen. Sie fibermadyt die Bau-
audfithrung, verhindert [eidtfinnige und mangelhafte Konftruttionen,
und fidgert die BVewohner der HDiufer vor Sdhaben und Lebens-
gefabr, bie dburd) Cunftury der Hiufer entftehen fdnnten.

Plliht der P.-Beamten ift ed, jeden Vau innerhald ihred
Bezirtd wiabhrend Dbdeflen Husfiihrung von fidherheitdpolizeilichem
Otandpunft aud genau u beobadyten, und namentlidy aud) bie
Sidjerheit der Baugerlifte, die Lermendung braudbaren Ma-
tertal8 ufw. zu fontolieren.

Die Baupolizet wird von ber Ortdpolizei mwakhrgenomnten.
Gie tann Ddie Vefettiqung ¢ined chne polizeiliche Genehmigung
erridjteten  Bauwerfd ober von baulihen WUnlagen und Eins
ridtungen, weldje gegen bdie baupolizeilihen Lorfdriften verflogen,
ver[angen.

2. Nad) welden gefeplidhen Beftimmungen wird bie Baupolizet gehanbhabt ?
a) St @.B. § 330. (Juwidberhandlung gegen die allgemein aner-
tannten JRegeln ber Bautunft bei Leitung und Aus-
fithrung eined Baued), Geldftrafe oder Gefangnis.

" § 36712, (Unverdedifaffen von Brunnen, RKellern,
@Gruben ujw. auf dffentlihen Stragen und Plagen,
Difen und Orten, wo Menfdyen vertebren.)

. §3671%. (Unterlaffung der Ausbefferung von den Ein-
ftury broBenden ebiudben trog polizeilider Hufs
forberung.)

" § 367", (Bornahme von Bauten, Ausbefjerungen
von Gebduben ujrw. ohne die polizeiltch angeorbneten
Sidyerheitdmagregeln.)

. § 367" (Yusfithrung eined Baued ujio. burd) Bau-
herrn ober Leiter ohne Genehmigung der Behisrde.)

Geldftrafe ober Haft.
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b) UL R. Teil I Titel 8.
c) B.®.B. §3 903, 905, 906.
d) Nad) den ald Polizeiverordnungen erlafjenen Bauwordnungen

3. Uuf Grund bdiefer gefepliden Beftimmungen find im algemeinen
welde Borfdriften u beadpten?

a)

b)

k)

1)

Ewiger Bund

Qeber Cigentitmer ift befugt, feinen Grund und Boden mit
®ebduben zu befegen ober fein (Jebliudbe ju verdnbern, jebod
darf jum Sdyaden oder ur Unfiderheit ded Gemeinmwefens ober
gur Berunftaltungvon Stadtenufw. bein Bau vorgenommen werden;
auf Stragen biirfen Bauanlagen, durd) welde der Berfehr ge:
fihrbet wird, von der Polizeibehorde nidht geduldet werden;
gur  Crriditung eined neuen Vaued ift ortdpolizeiliche Cr:
laubnid — Bauerlaubnid — notig. Uber die Bauerlaubnid
wird ein Baufdein audgejtellt. (Cin abgelehnted Baugefud
tann jeberzeit wiederholt mwerden.) Die BVaufdyeine find ayf
der Vauftelde zu polijeilider Kontrolle bereityubalten;

oor Bebandigung bed Baufdjeind darf mit dem Bau nidt
begonnen werden. Der Tag, an weldem der Bau begonnen
witd, ift vorher ber Ortdpolizeibehirde anguzeigen;
qur @rridptung und Benitpung von Baugeriiften und Bau
gdunen ift polijetliche Genehmigung ndtig;
die Baujtellen {ind, um Ungliidsfale zu verbiiten, wikrend
ber Dunlelheit zu beleudhten;
bet Aufithrung von Bauten tn der Nihe vorhanbener Ge-
baubde find jur Siderbeit ber legteren notwendige Borfehrungen
su treffen; dadfelbe gilt bei Abbrudy von Gebiuben;
mit Abbrudy@arbeiten darf erft nad) fdriftlider Hnzeige bet
ber Polizeibehdrde begonnen mwerden;
Baugeriifte miiflen fiGer FTonftrutert und mit Sdugoor:
ridtungen gegen bad Derabfallen der Wrbeiter gejchiipt fein;
ba8 Bortreten ven Baugevitften und Baugdunen in  Ddie
StraRen oder Bitrgerfleige wird nur geftattet, mforeit e3 mit
den Verfehr8riidjiditen vereinbar ift;
fliv die Beldaffenbeit der Baugeritjte und Baugdune Hinfidt-
ltd) der Bertebhrsfiderheit find die hierfiir beftehenden Polizet-
perordnungen mafggebend;
alle aum bdauernden Aufenthalt von Weenjdjen beftinumten
Riume und Wobnungen mitjfen troden fein, Ldt und Luft
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burdy Fenfter von audreidender Grdge von aufen erbalten,
eine durd)y Polizeiverordnung vorgefdyriebene Hihe refp.
Tiefe unter demt Bitvgerfteige bhaben, gegen Erdfeudstigleit
gefdhiit fein, etnen jederseit [eid)t erreidhbaren feuerfidjeren
Bugang au der Lreppe (abgefehen von bem zu ebener Erde
gelegenen  ®efcdhog), und audreidhende Vebitrfnidanitalten
haben;

m) Bauberr ift Derjenige, auf deffen Koften der Vau audgefitbhrt
wird (§ 367'8);

Bauleiter ift derjenige, weldhem die Anftellung und Uber-
wadung der Baubandwerfer, die Beauffidtigung und Be-
urtetlung Der zu fertigenden ¥Arbeiten, Dbie BVeftimmung itber
Beginn und Dauer der einjelnen Baubetriebe, fowic Ddie
Rablungen auf einem Bau iiberlaffen find (§ 3671);

Baubandwerfer find die bet etnem Bau bejddftigten Per-
fonen, weldhe den Vau der Bollendung ndherbringen, jedod
auf Form und Derftellung Ddeffelben Yfetnen CEinflug baben
(§ 3671%);

n) unter ,Bau’, ,bauliden Anlagen (3671!%) ift alled dald
ju redmen, mwad m tedunijden Sinne ,gebaut” wird, alfo
Hodys, Tiefbauten, Sebdude, Hallen, Pavillons, Pauern ujw.,
ohne lUnterfdyied, welded Paterial dabet vermendet wird, unbd
ob ber Bau mit dem Erdboden fejt verbunbden ift, mwogegen
unter Gebdude eine mit dem Crdboden in fefter Vevs
bindung ftehende baulide Hnlage zu verftehen ift.

4. Die Feuerpolizet hat melden Jmwed?

Gie wirlt teild vorbeugend, i enger BVerbindung mit Dder
Baupolizei, inbem fie flir Anlage von Brandmauern, fadgemife
Grridhtung von FeuerungSanlagen, regelmiagige Ed)ornfteinreinigung,
polizeiliche Ulbermadyung der Feuerverfidherung@einridytungen forgt,
bie Aufbervahrung feuergefibrliher Matertalten an Orfen, wo
thre Cntaiindbung Gefahr bringen fann, verbietet, bdie Crrichtung
und Berlegung von f‘jeuerﬂ&tten von befonderer Erlaubnid ab-
hangig madyt, fitr in  Feuer arbeitende Gemerbetreibende be-
fonbere Borfdyriften aufftellt, und bderen ubertretungcn jowohl(
wie mangelhafte Sorgfalt bei Jnjtandhaltung bder Feuerfiéitten,
jomie bet Umgang mit Feuer fiberhaupt, bejtraft;

teil@ abwehrend durd) {lbermadung Ddes Feuerldidmefens,
ba8 bdurd) Feuerldjhordnungen geregelt ift (Din, - Erl. vom
23. 12. 1898).
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Nad) § 360'° St.G.DB., refp. § 444 bed Feld: und Forft:
polizeigefeged, 1ft jedermann verpflidhtet, bei Unglid8fallen und
gemeiner ot und Gefahr, refp. bei Waldbrinben auf Aufforberung
von ‘Polizeibeamten refp. Forftijugbeamten und Walbeigentitinern
Hilfe zu Cleiften.

5. Die Handbhabung der Feuerpolizei unterliegt welden §§ ded
St.3.B. und ded Feld- und Forftpolizeigefepesd?

©1.®.B. Beftrafung mit Geldftrafe oder Haft:

§ 3674, HBubereitung von ©dyiefpulver, Feuerrcert ujw. obue
bie porgefdyriebene Erlaubnis;

§ 367°. Nidytbefolgung der fitr Jubereitung, Feilhaltung, Auf:
bewahrung und Befdrderung von Sdytegpulver, Feuermerfen ufm.
ergangenen Verordnungen,

§ 3675. Aufbewalhrung von Waren, Watertalien ufm., welde fid
leidyt von felbjt entjlinden, an DOrten, wo ihre Entziindung ge-
fahrlid) werden fann;

§ 3678. OSdyieRen refp. Ubbrennen mit Feuergewehr refp. von
Feuermert8frpern obne polizeilihe Erlaubni® an bewofhnten ober
von Menfdyen befudyten Orten;

§ 3683, Grridpten ober Berlegen etner Feuerfidtte ohne polizei:
lihe Grlaubnis,

§ 3684, lUnterlafjung der Fiirforge fitr Unterhaltung bou
Feuerftatten in brandfiderem Juftande, und Unterlafjung redt:
peitiger ©chornfteinreinigung durd) Haudbefiger;

§ 3685, Betreten von Sdeunen, Biden, Stéllen nfw. mit un:
permafhrtem Feuer und Lidyt;

§ 3688, Feueraniinden an gefdbriiden Stellen, in Walbern
oder Heiden, oder tn gefdbriicher Nibhe von Gebduden ober feuer
fangenden Sadjen;

§ 3687. Wit Feuergewehr {dyteRen odber Feuermert abbrennen in
gefahriiher Ndbe von Gebduden oder feuerfangenden Sadyen;

§ 3688, Nidytbefolgung feuerpolizeilidyer Anorbnungen. Polizei:
lid vorgefdyriebene Feuer(didgeriitihaften itberhaupt nidyt, obder
nidt in braudybarem Buftande halten;

§ 3693 Nid)befolgung der jiir Anfequng und Bermahrung von
Feuerftitten getroffenen polizeilidhen Unordnungen durd) Gemerbe:
treibenbde.

T ou F.P.G. Beftrafung mit Hajt oder Seldftrafe:
§ 32. Jnbrandfegen von Torfniooren, Heidetraut oder Biilten

i Freien, ofhne vorberige Anzeige bet dem Ortvorftande;
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§ 44!, DBetreten ded Walded mit unvermabriem Feuer obev
Qicht, odber fid) demfelben damit in gefahrbrohender Weife ndbern;

§ 447, Falenlaffen von brennenden oder glimmenden Gegen-
ftinden (3. B. brennenbden Jigarven, Streidhholzern) im Walbe;

§ 443, Ubgefehen von § 368°%, Unterlaffen der Beauffidtigung
oder Ded Ausldjdjend eined geftattetermaBen  angezilnbdeten
seuerd;

§ 444, Weigerung, der Aufforderung der Polizeibehbrde, bes
Ortdvorftehers, Forftbefigerd oder Forftbeamten zur Hilfeleiftung
bei Walbbrinben Folge zuleiften (f. aud) §3601°St.@.B. Weigerung,
der Aufforderung der Polizetbehiirde zur Hilfeleiftung bei Ungliids-
fillen und gemetner Yot und Gefabr Folge zu leiften);

§$46. Buwiderhanblung gegen die ifiber bdad Brennen einer
Waldflide und dad bbrennen vor liegenden oder ufammenge:
bradyten Bodendeden ufw. erlaffenen polizeilichen Anovbnungen.

6. Der Berfehr mit Mineralolen ift nad) welden Beftimmungen
geregelt ?

Nady bem TMin.-Crl. v. 28.8. 02. und ber Dber- Prif. - Ber.
. 16. 6. 03.)

7. Yuf welde Produfte finben bdiefe Berorbnungen Aniendung?

Huf Rohpetroleum und deffen Deflillationdprodufte, (eidtfiebende
Ole, Reudgt= und Schmiersle, Benzol, Sdyieferdle ufmw.

8. Welde Bor{dyriften fitr Uufbemabrung diefer Ofe find anf Grund
Ober-Praf.-Ber. maBgebend?

L. fliv Rlaffe T (Flitifigleiten, die bei Croarmung bid gu 219 C ent-

flammbare Dampfe entwidein):

a) Jn Sdlafréumen, RKiiden, Lorridoven, Gafjt- und Sdant-
ftuben bi8 zu 2 kg Aufbewahrung nur in didit ver[dloffenen,
mit Siderheitdveridy(uf verjehenen Bebdltern. Umfiillen nur bet
Tageslidht, eleftr. Cidht oder Sidyerheitd8lampe;

b) tn Berfauid- ober Gejdijtdrdumen der Hindler bid zu 15 kg
nur in Dartgeldteten oder veryinften, mit Sidjerheitveridhluf
verfehenen Bled)gefdBen mit Abfitlhahn. Diefe Raume milffen
von Wohnrdumen mit rvauds und fewerfiheren Titren abge-
gejlofien fein. 1lmfitlfen mwie oben;

¢) Lagerung von 15—250 kg nur nad) Ungeige bei ber Polizei-
behirde in Rellern ober ebenerdigen Rumen mit waffiven
Wanden und Decen, obhne Abflifle nad) Stragen und Hisfen,
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obne Peizvorvidtungen und mit reidhlicher LAftung.  Aufbe:
wahrung in eifernen Faffern oder bartgeldteten Metallgefafen
mit (uftdidytem Ber{dhlug.

Nidht auldffig: RKelerrbume mit Treppenverbindung nad
Wobnrdumen. Umfiillen bei Tagedlidyt oder bei unter Luit-
abjdy(uf brennenden fampen mit Ubergloden. Raudpen, Feuer:
und Lidtanziinden unterjagt; betr. Berbot it an Cingangdtire
anzufchlagen;

) Ragerung von iiber 250 kg von der Erlaubnid bder Orfd
polizeibehdrde und den von Dbiefer erlaffenen bejonderen VBor:
idyriften abbéngig;

e) Befdrderung von Glagballond der Klaffe I auf Wagen nur in Ber-
padung von Stroh, Heu, Kleie ufm. ; wenn in Kiibeln ober Krben
mit Wufidyrife: Feuergefihrlid); Wagen nur Sdyritt fahren; mitfen
mit gut befeftigter Scyugdede verfehen fein; auBer Fuhrmann nod
ein Begleiter. Flr beibe Haudpen verboten. Bei Uusfliehen
Begleiter fofort Poligeibehdrde (P.-Beamten) benadjridytigen,
Sand fireuen. Stelle fir Publifum durd Beamten ab-
{perren.

I1. fiir Rlaffe IT (FlHjjigleiten, die von 21 ° bid 65° C entflamm:

bare Dimpfe entwideln):

a) Sn Wobhn- und Sdylafrdumen, Kitden, Gaft: und Sdantjtuben
Aufbewabhrung bid 25 kg;

b) in Berfaufs: oder Gefdiftdraumen HUufbemwabhrung bid zu 3,
im FaB bi8 zu 200 kg, fofern metallene, mit Habn perfehene
Ubfillvorridhtungen vorhanden;

¢) Lagerung bon 600—10000 kg nur nad) Unyeige bei der Orts:
polizeibehdrde.

1. fite Slaffe I1I (Fliljfigleiten, die on 65— 140 ° C entflammbare

Dimpfe entwideln):

) fagerung bi8 zu 10000 kg in Fifiern;

b) iiber 10000 kg nad) Anyeige bei der Polizeibehiorbe.

0. Der Berfehr mit Sprengftoffen ift nad) weldyen gefelidyen Be-
flimmungen geregelt?

a) Nad) dem Reid)8gefety gegen den verbredjerifden und gemeins
gefibrlidyen Gebraudy von Sprengjtoffen v. 9. 6. 84;

b) der Minifterial-Polizei-Berordnung v. 14. 9. 05;

c) ber Sprengftoff-BerfendungBoorfdrift der Militdr- und WMarine:
perwaltung vom 23. 12. 93.
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10. 3ur Derftellung, zum Bertrieb und jum Befip von Sprengftoffen ift
wa8 nitig?

Poligeilide enehmigung (finbet auf Sdytefmittel feine Un-
wendung).

11. Welde Berfonen miiffen betr. Verfehr mit Sprengftoffen im Befige
eined Crlaubnidjdjeined fein?
©pediteure, TranBportfithrer, Begleiter, weldje an Berfendbung
von Sprengftoffen teilnehmen, die dem MeidhBgefes vom 9. 6. 84
unterliegen, wéihrend der Dauer ded Befiges.

12, Jn melder Weife miiffen Sprengjtoffe auf Land- und Waffermegen
befordert merden?

i)

5}
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3n ftarfen Hdlzernmen Riften oder Tonnen, bdie fo Ddidt fein
miiffen, bdag ein Yudftrenen midyt ftattfinben fann. Aud
diivfen fle nidt mit eifernen Meifen oder Banbern verfehen
jein.  Auffdyrift der Bebilter je nad) dem JInbhalt: , Pulver”,
~Sprengfalpeter” ujm.

Berboten :

Beftirderung auf Fubrwerten, weldhe Perfonen befordern;
Tabalraudyen, Feuer, offened it balten beim Berpaden,
Berladen; fabren auf dem Fuhrwerf oder in Ddeffen Nébe,
sufammenverfaben von Biindhittden, Sprengfioffen mit Binb-
praparaten; fabren und Palten mit Fubrmwerfen, welde
©prengftoffe fithren, in Nahe von geheizten Lofomotiven,
Dampjmwalzen ufrw;

Berfendungsftitde miiffen in fefter, ein Scdyeutern, Ritteln und
Herabiallen audfd)liegender Weife verpadt, und mit Holy-
unterfagen  vejp. ©trohdeden gefidhert mwerden; jperren Dder
Raber nur mit holzernen Radfduhen; an Dem Fubrwerten
ald Warnungszeiden etne von weitem erfennbare, ftetd qud-
gefpannt gebaltene fdhmarze Flagge mit einem weifen P,
Fubrmerte niemal8 obne Auflidht, beim BVerladen und Abladen
Bugtiere audgefpannt;

fabren nur im Sdyritt, dedgl. voritberfahrende Fuhriwerfe
und Reiter nur Sdyritt; bejteht Trandport aud mehreren
Fubrmerfen, dann Ubftande von mindeftend 50 Pleter wihrend
Der Fabrt; bet Aufenthalt von wmehr ald !/, Stunde, Ein-
haltung einer @Entfernung bed Fubhrwertd8 von Fabrilen,
Wertftatten und  bemwohnten Gebduden von  mindeftend
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300 Dleter. Bei Aufenthalt von mehr ald '/, Stunde
Rihe einer Ortfdajt, Angeige an Ortdpolizeibehdrde;

e) Durd)fabrt durd) jufamunenhingende Ortidaften mbglidyit

vermetden; ift dred nidt moglich, dann Anzeige ded ‘Trans-
portd bet der Drt8polizeibehdrde, Deren Beftimmungen fiir
die Durd)fabrt am Cingang in den Ort abjuwarten find;
auf Dampfidiffen und F&hren mit Perjonenbeforderung it
eine Beforderung von Fubrwerfen mit Sprengfioffen verboten;
anlegen von Sdyiffen wmit Sprengftoffen nur an Ortenr, weldye
wihrend Ded Uufenthaltd demr Publifum nidt jughinglid) find.

13, Welde BVeftimmungen qgelten fiir Dbden Handel, die HAufbe
mahrung, Beraudgabung und Lagerung von Spreug:

ftoffen?
Bum  Fetlhalten von Gprengftoffen  polizeilihe Evfanbnis
nitia;
a) UAbgabe von Sprengpatronen nur in bejonders vorgefdjriebenen
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b)
D

d)

e)
f)

g)

Bebaltern ober riginalverpadungen Dder Fabrifationsjtdtte;
an jeder ©prengpatrone Name ded Sprengftoffd, Jomte Firma
ober arfe ber Fabril;

wer Sprengftoffe, welde bem N.G. vom Y. 6. 84 nicht unter-
liegen, anfertigt ober verfauft, in Wilengen von iiber 1 kg,
bat ein Budy zu fiihren, welde8 Namen bder Berfiufer und
Ubnehmer, Beit ded An- und Berlaufd, Dienge der gefauften
und abgegebenen Stoffe enthiilt, und bder Polizeibehirde auf
LBerlangen vorgelegt werden muR;

WAbgabe pon Sprengftoffen an  Performen, von welden ein
Migbraudy derfelben zu befitrdhten ift, in@bejondere an Perjonen
unter 16 Jahren verboten; (hierher gehdren audy $Kancnen:
{dlage, Frojde, Sdppdrmer u. dergl.; auf Spielmaren, Ddit
nur geringe Mengen von Sprengftoffen enthalten, finbet bieje
Borjdrift teine Anwendung);

im Raufladen dirfen nidt mehr ald 2¢/, tm Hauje nidt
mehr ald 10 kg vorvdtig gehalten mwerden;

Hufbewabhrung auf bdem Dadyboben in abgejondertemn, mit
teinem ©Sdyornftein in Lerbindbung ftehenden, ftetd unter Bers
fhluf gehaltenem Raum, der mit Lidht nicht betreten werden darf;
grifiere TMengen {ind auferbalb Dder Ortidaften in  be:
fonderen Plagaginen aufjubervabrew, von bderen Siderbeit fid
bie Polizetbehdrde itberzeugt bat;
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Bei Berfemdung von Sprengfioffen und Piunitiondgegen-
ftanden durd) Militdr- und Marineverwaltung obhne wilitdrijdye
Begleitung find Ddiefelben Beftimmungen maBgebend, mwie in
per Pol.-Ber. vom 14. 9. 05 angegeben (j. S. 93), jedod) erjesst
gradtidein die polizeilige Pritfung;

1) jind Begleitfommanbod den Sendungen beigegeben, haben

Ewiger Bund

dejlen Unordnungent betr. Anbalten, [langjam Borbeifahren
pder Borbeiveiten, Untexlajien ded Raudyend ujro. Wagenfithrer,
Reiter und andere Perfonen ungefdumt Folge zu leiften.
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——

Huf Grund welder Gefepe wird diefelbe gehandhabt?

a)

Ewiger Bund

St.&.B. Beftrafung mit Haft:
§ 361°. PWer unter(ift, Kinder ober andere unter feiner
Gemalt ftehende Perfonen, mwelde jeiner uffidt untergeben

find und zu feiner Haudgenofienjdaft gehdren, ., jorwie
pont Der Begebung ftrafbaver Berfegungen .  ober ber
Gefege zum Sdupe der Forften, der Feldfritdte ujm.
abgubalten.

Beftrafung mit Haft oder Geldftrafe:

§ 3667. Werfeu von Steinen oder anbderen harten Lbrpern,
Unrat ufmw. in Gdrten oder eingefd)loffene Riume;

§ 3678, Legen von Selbftgeidholen, Schlageifen, Fufangeln,
Sdytefgen mit Feuergemehr oder anderem Sdjtefzeng, ober Ub-
brennen von Feuermerf (f. aud) Feuerpoligei &. 91) obne
polizeilidhe Crlaubnis;

§ 36713, Unverdedt- und Unvermwahrtlaffen von Brunnen,
Rellern, Offnungen ujw. an Orten, an mwelden Menfdhen ver-
tehren (f. audy Baupolizet &. 87);

§ 368!, Bumiberhandlung gegen bie fiber SchlieBung der
Weinberge getroffenen polizeilihen Anordnungen;

§ 368%. lnterlefjung ded3 polijeilid) angeordneten Raupens,

§ 3688, Feuerangiinden an gefibriidjen Stellen in TWaldern
ober Hetven (f. audy Feuerpolizei ©. 90);

§ 3689, Gehen, Fahren, Reiten ober Biehtreiben, unbefugt
fiber Gdrten ober Weinberge, oder vor beendeter Ernte, fiber
TWiefen ober beftelite Ader, oder itber mit Ginfriediqung ober
mit WarnungBseidjen, weldge Betveten verbieten, verfebene
Uder, Wiefen, Weiden, Shonungen, ober auf durdy Warnungs:
seidhen gefdylofjenen Privatmegen :
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§ 370%.  Unbefugted Abpfligen oder durd) Abgraben Ber-
ringern eined fremben Grundftitdd, Privatmweqd ober Grenzraing;

§ 3707 linbefugte8 (raben von Crde, Steinen, Rafen,
fehm, @and ufmw. von sffentliden ober Privatmegen oder aus
Grundftiiden, relde einem andern gebiren, Hauen von
Plaggen ober Biilten und Wegnehmen von Rafen, Steinen,
Mineralien und dhnliden Gegenftinden.

b) Feldpolizetordnungvom 1. 11. 1847, fofern diefelhe burd
a8 Feld- und Forftpolizeigefes nidht aufgehoben ift. Betrifit
die Vorfdyriften itber BViehmeiden und gemeinfdaftlide Hitungs-
plage.

c) LR Teil T Titel 14. Betrifft die BVorfdriften iiber
Pfandungdredht (f. F. u. F.P.@.).

d) Feld- und Forftpolizeigefes pom 1, 4. 1880.

e) Gefep betreffend ben Forftbiebftahl vom 15. 4. 1878,

Selb- und Forftpolizeigefes.

1. Weldyen Beftimmungen unterliegen bie in diefem Gefeg mit Strafe
bebrohten Handlungen? (§ 1.)

Den Beftimmungen ved Strafgefegbudies, fofern bdasfelbe nidyt
abmeidende BVorfdriften enthalt.

2. TWie merden die Juwiberhanblungen gegen biefed Gefes beftraft?

AS Ulbertretungen mit Daft- oder Geldftrafe mit Audnahme der
§3 21 und 22 (Entwendung im bdritten oder ferneren Ridfal,
gewerb8mifige Dehlerei).

3. Wann unterliegen Diebitahl, Sachbejdjtidigung, Beglinftiqung,
Hehlerer den Beftimmungen diefed Gefeed? (§§ 6, 18)

Benn der Wert ded Cntmwendeten ober der angeridhtete Sdabden
10 Mart nidt itberfteigt, und Gartenfriichte, Feldfriidte und
anbeve Bobenerzeugnifie aud Gartenanlagen aller Art, Wein-
berger, Obftanlagen, Banmjdulen, Saattampen, Hdern, Wiefen,
Weiden, Plagen, Gemtifern, Wegen, Griben entmwendet mwerden,
jofern Ddiefelben mit dem Boben nod) in Beriihrung
ftehen, und nod) nidht 3u dauernber Aufbewahrung eins
gefammelt, oDer nicht vollftdndig eingeerntet in Mieten
al3 Aufbewahrungdort gebradyt find.

Diebjtahl wird in Ddiefen Fillen ald ,Entwendung” mit
$aijt ober Geldftrafe beftraft.

Maigert, Leitfaten i 4
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Diebftabl an anberen Gegenftanden al8 Garten: und §Feld:

friihten aud artenanfagen, Obftanlagen ufmw. unterliegt dem
§ 242 refp. 243 bed &t.0.8.
Felb-  und  Gartendiebjtahl wird 1wy  auf Antrag verfolgt
im Falle der §§ 247 (begangen gegen Wngebirige, BVormiinder,
Erjieher, oder von Perfonen im Lehrlingd= und Gefindeverhiltnis,
bet Sadjen von unbebeutendem Wert), § 370° (Mundraub: Ents
wendung von Nabrungd: und Genufmitteln von unbedeutendem
Wert ober in geringer PVienge zum alBbaldigen BVerbraud)).

4. Ffr die Strafyumefjung mwegen Fuwiderhandlungen fommen meldye
Sdirfungdgriinde in Betradt? (§ 2.)

a) Wenn Bumwiderhandlung begangen an Sonn: ober Fefttagen,
ober von Sonnenuntergang bi3 Sonnenaufgang;

b) wenn JBuwtderhandelnder {idy unfenntlidy gemadyt bat (Ber:
punfelung8gefabr);

¢) wenn Jumiberhandelnber dem Feld- obder Forfthiiter ober
cinem andern uftdndigen Veamten, dem Vefdhabdigten obder
Pfanbung8bereditigten gegenitber {ich gemeigert hat, Namen
und Wohnort anzugeben, oder falfdye Ungaben Ddariiber ge:
madyt, oder auf Unrufen der genmannten Perfonen, ftehen
bleiben, die Fludt ergriffen hat;

d) wenn ber Tdter udhlindigung ber zu ber Buwiderhanblung
beftimmten Werfzeuge oder Dder mitgefithrien Waffen ver
weigert Hat;

e) menn Bumwiderhandlung bon Ddret ober mebr Perfonen ge:
meinfdyaftlich begangen ift;

f) wenn Buwiderhandlung im Ritdfall begangen ift;

g) wenn CEntwendung begangen wird unter Anwendung eined
qur Fortidaffung grogerer Diengen geergueten Geriited, Fabr:
seunged ober Rafttieres;

h) unter Benugung von Yrten, Skgen, Meffern, Spaten ober
dhnliden Lerfyeugen;

i) gegen Dienftherrfdaft oder AUrbeitgeber;

k) an Rien, Harz, Saft, Wurzeln ober Haupttrieben ftehender
Baume (fofern nidt Forjtbiebftahl vborliegt).

5. Wann tritt Gefangnisftrafe ein? (§ 20.)

Ewiger Bund

Wenn Entwendung begangen mwird:
s) unter TMitfithrung von Waffen;
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h) aud wmfdy(offenen Riumen mitteld Einbrudsd (b. h. gemalts
famer Crdffnung eined Sugangd von auBen nad) bem um-
idloffenen Houm);

¢) mit Benfigung falider Sdlifiel ober TWerlzeuge;

d) burd) Wegnahme ftehender Biume, Frudyt- oder Jierftrdudjer
(jofern nidht Forfidiebftadl vorliegt);

e) von bem Auffeher in bem feiner Wnfficht unterftelten
Grunbdftiid ;

f) mwenn tm Ddritten ober ferneren Riidfall gefdyehen;

g) mwenn Hehlerei gemerbdmikig begangen.

6. Jn ben Fdllen der §§ 19 bi8 21 wird neben ber Geldftrafe oder
ber Freibeitdiivafe nody auf welde Nebenflrafe erfannt? (§ 23.)
Gingiehung der Waffen, obne Unterfdiied, wem fie gebibren.
Werlzeuge, welde Tdter mit fid) gefilhrt Hat, tonnen einge-
jogen mwerden, Tiere und jur Wegfdjaffung bded Entmendeten
bienende Gegenftinde, relde Titer bei fid) filhrt, unterlieqen dex
Cingiebung nidt.

7. Wad wird, abgefehen von den Fillen ded § 18, nod) weiter als Ent-
wendung befiraft? (§ 24.)

Dag Abrupfen refp. Ubfdmetden von, auf ober an Grenymiefen,
Wegen, Griben wadifendem, Grad ober fonftigem Biebfutter, fowie
vad Ubbrechen refp. Ubpfliiden von Jmweigen und Laub, infofern
badurd) ein Sdhaden entfteht. (In dffentlidher Anlage ent:
ftebt durd)y UAbpflliden von Laub ufm. ftet8 Sdhabden, ba bad von
etner grégeren Mehrheit von Perfonen gefdjehen fann, mwodurd
jdlteflidy vollige Entlaubung der Straudjer ufw. eintreten mwiirbe,
(Polizeilide Vetanntmadyung durd) Unjdjlag oder Polizeiverorbnung
erforderlid).) Berfolgung nur auf Antrag.

8. a3 ift, abgefehen von §368° St.8.B. ([. ©. 96) bezligl. Behens ujiv.
auf Grundftiden verboten? (§ 10.)

Dad unbefugte Reiten, Karven, Fahren, Viehtreiben, Holzidleifen,
Plugwenden {tber Grunbitiide, iom:e bag Gehen iiber dder,
beren Beftellung vorbereitet, oder in Angriff genommen ift. i'")'er'
folgung nur auf Untrag. Buwiderhanbdelnder bleibt ftraflod, wenn
burd fd)[ed;te Befd)affenbheit eined am Srundititd voriiberfiihrenden,
gum gemeinen Gebraudy beftimmten Wegs, ober durd) anderes {id)
auf demfelben befindliche8 DHinbernid bderfelbe zu der Ubertretung
genbtigt morden ift.
7#
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(Nad) Borftehendem ift fomit nur da8 Gehen itber un:
beftellte Ader ftraf(o8, fofern nidht § 123 be8 St.8.B., Uuf-
forberung bed Berechtigten jum BVerlaffen bded Grundftids, (im
Weigerungsfall Hausfriedensbrud) -— Unmendung findet.) Jn
Walbern find nur Sdonungen und Forfttulturen gegen Betreten
gefdiigt.) Ju vedytmifiger Hudiibung ved Dienfted befindliche
Beamte find befugt fremde Grunditiide, aud) mwenn beftellt, u
betreten, find aber fitr den angerichteten Schaben verantwortlid),
bedgl. Jagdbereditigte. (Db.»Berr.-@er. 15. 2. 1890.)

9. a8 ift abgefehen, von den §§ 3667, 36743, 370! u. 370? G1.8.B.
(i. &. 96/97) beziiglidy Grunmdftiide ujw. wad dem F.- u. F-P.-O.
nod) mweiter verboten?

§ 25. Auffammeln von Dungftoffen von Udern, Wiefen, Weiden,
Gdrten, Obftanlagen, Weinbergen ;

§26. Dad Werfen ober Hinbringen oauf Grunditiide
von Steinen, Scherben, Scutt, Unrat; dad Trodnen, Bleidjen
oder Niederfegen von Leinwand, Whfde ufw.; dad Nieberlegen
ober Bergraben toter Tieve; dad Aufitellen von Bienentdrben;

§ 27. Ubgefehen von den Fillen bed Fifcheveigefesed, Riten von
Hanf und Fladhe, Aufmeiden von Fellen, Schafemajden in Gewdfjern,
Berunreiniqung von Gewdffern;

§28. Das Gebraudpenfrembder, aufdem Felbe yurlidgelafjener Ader-
gevite; dad Offnen oder Offen-Stehenlaffen von gur Sperrung
von Wegen oder Eingingen dienenden Vorridtungen;

§ 29. Unterlaffung ded Sumerfend ober Einfriedigend von Lehm:,
Sands $iedgrubenufm. und anderen Ldchern, fomie von Offnungen in
Cigfladyen;

§ 80. Dad Befdadigen oder Berunreinigen ufw. fremder Privat-
mege ober beren Bubehirungen, dad Befahren der Banlette von bffent
lidyen und Privatwegen, bad Wegnehmen, Bejdyadigenufmw. von gur Ab-
grenpung und Abfperrung dienenden Merfzeidjen, Wegmeifern ufiw,,
abgefehen von § 2747 St.§.B. (LWegnehmen, Bernidten, Unfennt-
tidmadyen, DBerrliden cined Grenzfteind obder eined anbderen zur
Beyeidnung einer Grenge beftimmten Merfmald, n der Ubficht,
einem andern FNadyteile guzufiigen), dad BVejdidigen oder Ber-
nidten von Cinfriedigungen ober Borridtungen an Einglingen in
eingefriedigte @runbdftitde, abgefeben vonden Fallended § 304 S4.6.9B.
(vorfdnlidhe Befdyidiqung vor yur Berfdhsnerung dfjentlider Wege,
‘Plige und Anlagen dienenden Gegenftéinden), dad Befdhlidigen von
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Baumen, Striudgern, Pflangen, Feldfritchten und von jum Sduge
pon Biumen Ddienenden Borridtungen;

8 32. Das Jn-Vrand-Sepen von Torfmooren, Heidefraut, Biilten
im Freien ofhne vorherige polizeifide Anzeige, ober Hugeradtlaffen
der fibr Ddie[e3 Bremmen angeordneten polizeilicgen Mafnahmen
(I. audy § 308 &t.8.B., vorfaplidge Branbdftiftung);

§ 34. Bumwiderhandlungen gegen die gum Schutze nliplicdher oder jur
Bernidtung dhadlider Tiere oder Pflanzen erlaffenen Polijeiverords
nungen (§ 3687 beftraft Unterlaffung bed gefetilid) vorgejdyriebernen
Raupend; . ferner ReichBGel. iber Ubmehr der Reblaudtrantheit,
fowie Poligeiverordnungen betr. Befimpfung der Sdyidlinge bed
Obftbaus);

§ 36. Unbefugted Sidy-Yufhalten auf Forftgrunditiiden auferhalb
bffentlidher Wege mit zum Holzfillen ober Einfammeln von
Holy, Grad ufw. beftimmten Werkzeugen (dad bloge Betreten
pon Forftgrundftitden auBerhald der Wege ift uidpt ftrafbar);

§ 40. Unbefugte Beredtiqungdausitbung in Forftgrundtitden und
Torfmooren dburd) Beredhtigten ju andever ald der gefehlid) erlaubten
Beit oder mit nidyt geftatteten Werbung8d-TWertzeugen ujm. (3. B.
bei Walbftreuberedhtigung). Deredhtigter muf Legitimation von
BWaldbefier obder Deffen Beamtern bet fid) fiihren, geftattet nux
pom 1. Oftober bi8 1. Wpril; ciferne oder eifenbefd)lagene, oder
mit Jinfen unter 6,5 cm verfehene ©tedjen, Haden verboten.
Ubertretung dev gur Aufredterhaltung ber Ordnung und Sidjer-
Beit fitr Berechtigungdaudiibung erlafjenen Gefee ufw.;

§ 43. Bumiberbandlungen gegen die itber Trandport und dad
Ginbringen tn Ortjdaften von Brennholz ober Bau- und Nup-
boly erlaffenen Sefege und Bolizeiverordnungen. (Diefen ent-
fpredyend gum Trandport ufw. jdriftlide BVejdjetntgung der Polizet-
behirde, ober beglaubigte Befdeinigung ded Cigentlimerd ober
Walvaufjeherd ndtig.) Wenn reditmbfiger Crmerb ded Holzed
nift nadygewiefen mwerden tann, Eingiehung.

Feuerpolizeilide Beftimmungen fiir Feld- und Forft [ Feuer:
poliget &. 90.

§61. Jut den Fdllen, wo nad) diefem Gefety Verfolgung nur
auf ntrag eintritt, ift die Buritdnabime ded Untragd uléfiig.

10, Welden Deftimmungen unterliegt dad LWeidenlaffen bed Biehs?

(UInbefugted Weidenlaffen ift Weidefrevel.)
Beftrafung mit Haft oder Geldfteafe:
§ 11, BWeidenlaffen feined Biehd ohue gehorige ALuffidt,
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ober obne genitgende Siderung auferhalb eingefriedigter Grund-
jtide;

§ 12. liberlaffung ber Aufficdyt bes Biehs durd) den Hirten au
eine Biergu untitdhtige Perfon; Bieh obne HAuffidht (affen
(beftraft mwird Der Hirte);

§ 14. Unbefugtes Weibenlafjen von Bieh auffremdem Grundftid;

§ 15. Strafoer{dirfung, wenn LWeidefrevel begangen wird ayj
mit LWarnung8tafel oder mit Einfriebigung verfehenen Grund:
ftiden, auf mit Hittung durd) den Befiter nod) verfdonten Dimmen
und Deidgen, auf beftellten Udern, Wiefen, Weinbergen, Forft:
tulturen ufw.

11. Beim Betreffen von Bieh auf Grundftiiden, auf welden 8 nidt ge-
weidet merben darf, fann welde Wafnahme getroffen werben?

§ 77. Dad Bieh fann auj ber Stelle ober in unmittelbaver
LBerfolqung vom Feld- oder Forfthiiter, fomie vom Bejdhdbigten
ober von Uuffehern ded Grundftitds, ober von folden Perfonen, die
gur Familie oder ju Den Dienftleuten bed Be[dydbdigten gehoren,
gepfindet werden, aber nur tnnerhalb bder Grempen der Feldflur,
auf mweldyer Bejdhddigung ober Stirung erfolgt ift (Pfandung
burdy Beamten, nur wenn Gefahr im Bergug);

§ 78. Die gepfdndeten Tieve haften fitr den entftandenen Sdhaden
oder fiir die CEriapgelder und Koften. Diefelben miiffen fofort
freigegeben werden, jobald Sdaden gededt ift;

§ 80. Der Pfandende bat Pfindbung binnen 24 Stunden dem
Gemeindes, Gutdvorfieher oder der Ortdpolizeibehrde anzuzeigen;

§ 81. Wird Ungeige unterlaffen, fo tann der Gepflindete Piand-
ftiide zuriidoerlangen; der Pfindende Bat in diefem Falle Teinen
Unfprud) auf KLoftenerjal;

§ 17. Bereitelung oder Vereitelungdverjudy einer redhtmégigen
Pfindbung, Leiftung von Widerftand ober Bebdrohung mit Gemalt
gegeniiber bem in redtmdfiger Auslibung feined Redytd befind:
liden Pfindenden, vorfiglide Bornahme einer unredtmiigen
Plandbung. — Haft odber Geldftrafe.

12. Wer ift fiix Juwiderhanblungen gegen diefed Gefel auftindig?

§ 53. Die Sdyiffengeridpte. Die BVefugnid der Ortdpolizeis
behdrden zur vorldufigen Straffeftjegung rwird hierburdy nicht bes
riihrt. (@8 find fomit Unjeigen betr. Buwiderhandlungen gegen
bag Gefes von Felb- und Forfthiitern, Gendbarmen und Polize:
beamten an die juftédnbige Ort8polizeibehirde su madyen.)
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13. MWasd verjteht man im Sinne dieje8 Gefeged unter Felds und Forit-
biiter?

§ 62. Die von einer Gemeinde oder von einem Grunbbefiger
fitr den Feld- und Forftidhus angefteliten Perfonen. Deren Uns
ftellung bebarf der Beftétiqung nad) ben fitr Polizeibeamte gegebenen
Borfdriften. AuRerbem f{ind bdiefelben zu vereidigen; fie Haben
bas Redht aur Pfandung, aber nidt zur VBornahnie von Bejdlag-
nafmen und Durdjudungen. Sie miiffen ein  Dienft-
abjeidhen bet fid) flihren und bei Hudiibung ithres Amted vor-
geigent. (§65. Dienftmiige ober Bruftjchild mit Abler, oder Uniform,
filr Feldbitter: blauer Uberrod, blauer Stehtragen, blaue Wilitér-
mitge mit preufifder Kolarde, Seitengewehr; fliv Forjthiiter:
Walduniform).

@efes betr. den Forftbiebftahl v. 15. 4. 1878,

1. TWas ift Forftdiebjtahl im Sinne diefed Gefetsed? (§ 11.)

Diebftahl in einem Forft oder auf einem andern, Hauptiddlid gur

Dolznugung beftimmten Grunditild:

a) an Hol, durd) Bufall abgebroden ober umgeworfen, mit deffen
Buridtung nod) nidt begonnen worden ift;

b) an ©pinen, Abraum oder Borle, fofern bdiefelben fidh nod
nidht in umfdyloffener Holzablage befinden, oder nody nidht
geworben obder eingefammelt find;

¢) an anberen Walderzengnifien, indbefondere Holypflanzen, Gras,
Moos, Laub ufmw., fofern diejelben nod)y nidht geworben, ober
eingefanimelt find;

Unbefugted Sammeln von RKriutern, Veeren, Pilzen
unterliegt forftpolizeiliden Beftimmungen.

(Ubhauen aud Bodheit ober Radye ohne Bueignung
ift Sadybejdhddigung.)

2. Wie wird Forftdiebftahl befiraft? (§§ 2 und 7.)

N3 Bergehen mit Geldfirafe, meldie dem flinffaden Wert, bei
Strafverjdirfung dem jehnfachen TWert De8 Entmwendeten gletd)-
tommt, ober mit Gefdngnis.

3. Wann tritt Strafoerfddrfung auf den zehnfadhen LWert ve3 Ent-
wenbeten ein? (§ 3.)

a) Wenn der Forftdiebftahl an einem Sonn= ober Fefttage ober
von Sonnenuntergang bid8 Sonnenaufgang begangen ift;
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b) wenn Tdter fid unlenntlidh gemadyt bat (Berduntlungs:
gefabr);

c¢) wenn Tdter dem Beftohlenen oder der mit Forfidue betrauten
PBerfon gegenfiber fidy geweigert hat, Namen oder Wohnort
angugeben, ober faljdhe Angaben Ddaritber gemadht, ober auf
Anrufen gen. Perfonen die Fludt ergriffen hat;

d) wenn Tdter zur Begehung bded Forfidiebjtahld {id) eines
fdneidenden Werljeugs, indbefonbere Sige, Sdjere, Dieffer,
bebient Bat;

e) menn Thter AuBantmortung ber um Foritdiebftahl beftimmten
Werlzeuge vermeigert;

f) wenn zum Bwede ded Forftdiebjtahid cin befpannted Fubhrs
wert, Rahn oder Lafttier mitgebradht tft;

g) wenn Gegenftand der Entwendung in Holypflangen beftebt;

g) weun Kien, Hary, Saft, Wurzeln, Rinbe ober die Haupttriebe
pon ftehenden Béumen entmenbet find;

i) wenn Forftdiebftahl in Sdonung, Pflanzengarten oder Saat:
fampe begangen ijt.

4, Wann fann neben der Geldftrafe auf Geflngnidftrafe erfannt
werben? (§ 6.)

a) Wenn Forftdiebftahl von bdrei obder mehreren Perfonen gemeins
fdhaftlid) begangen ift;

b) wenn jum Bwed der BVerduferung bed Entwendeten ober
baraud Bergefteliter Gegenftande begangen;

¢) mwenn Dehlerel gemerbd: oder gemwohnheitdmifig begangen ift;

d) wenn Thter fid) im Ddritten ober ferneven Riidjall befindet.

5. MNeben der Strafe ift nod) welde Berpflidhtung des Sdulbigen ausd:
aujpredjen?

§ 9. Criay de8 Werted de8 Entwenbeten an den Beftohlenen
(nach der fiir dad betr. Forftrevier bejtehenden Forfttaye);

§ 11. Bet Perfonen, welhe unter Gewalt, Auffidyt oder im
Dienft einer anbderen ftehen, ift leatere fliv Gelditrafe, Lderterjah
und foften haftbar;

§ 15. Cingtehung der mitgefiihrten, gur Begehung ded Forfl:
biebftah(& geeigneten Werlzeuge, Axte, Sigen, Vieffer, ohue Unter:
fdhied, wem fie geboren; fomit find biefe LWertzeuge ujm. in Be:
ihlag zu nehmen. (§16.) Tiere und andere jur Wegfdaffung
bed Entwendeten bienenden Gegenftinde unterliegen nidt der Cins

stebung.
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6. Welde Geridhte find fitr die Jumwiderhanblungen gegen diefes Sefess
juftindig ?
Die AmtBgeridyte (ohne Sdibffen). Dad Amt bes Amtdanwaltd
fann verwaltenden Forftbeamten iibertragen rwecben. § 19,

Die mit dem Forfijdug betrauten Perfonen erftatten ihre
Anjetgen an den AmtBanmalt dyriftlid) und periodijd, b. §. ges
fammelt in eimem Beryeidni8 nad)y vorgefdyriebenem Sdhenta,
weldyed am Sdhluf bed Monatd in ymweifadyer Audfertiqung an
den Amtdanmwalt einjureiden ift.
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IX. Jagdpolizet.

1. Weldyen Behbrden unterjteht die Jagdpolizei?

uf dem Lanbe bem Landrat, in Stadtfreifen ber Ortdpolizet-
behbroe.

2. Nad) welden Gefegen wird diefelbe gehandhabt?
a) ©t.0.B. § 292 (Wer an Orten, an dewen zu jagen er nidt
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berechtigt ift, die Jagdb audiibt, wird mit Geldftrafe bid 3u
300 Mart ober mit Gefingnid bi8 zu 3 onaten beftraft,
wenn dburd) AUngehorige ded8 Jagbberedhtigten begangen, Ber-
folgung nur auf Hntrag.);

§ 293. Strafoerjdhirfung: (LWenn bem LWild mit Sdylingen,
Neten, Fallen oder andern Borridtungen nadygeftellt, mwenn
Vergehen mihrend der gefeglihen Sdyongeit, in Walbern, zur
Nadtzeit, gemeinjdaftlid von mehreren begangen wird.);

§ 294. (Unberedptigted Jagen gemerb8mifig, Gefingnis, aud
tann auf Aberfennung der bilrgerlidyen Ehrenvedite, oder Bu-
[dffigteit von Polizetauffidt erfannt werbden.);

§ 295. (Neben der vermirtten ©trafe Eingiehung de8 Ge-
mehr8, Jagbgerited, der Hunbe, weldhe Tdter bet unberechtigtem
Jagen bet fid) gefithet, der ©dlingen, Nege, Fallen ober
anberen Borridtungen, ohne linterjdhied, ob fie bem Ber-
urteilten gehoren.);

§ 361° (Ber Rinder oder andereunter feiner Bewalt ftehende,
und untergebene, feiner Anfiicht unter feiner Gemalt ftehende
und feiner Auffidt untergebene, ju feiner Hausdgenofjenidaft ge-
birige Perfonen von der BVegehung ftrafbarer Berlegung bder
Gefege gum Scduge der Fagd abzubalten unterldft.);

§ 3661. (Buwiderhandlung gegen bdie betr. Stirung Dbder
Seier an Sonn- und Fefttagen erlaffenen Anordbnungen.);

§ 367%. (Sdytefen mit Feuergemelhr an bemohnten ober
pon DMenfden befudhten Orten ohne polizeilihe Crlaubnis.)
(Betrifft nur Sdarfidiegen.);




b)

d)
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3 367°.  (IMitfidfiihren von in StBden oder Rbren ujmw.
verborgenen Stofs, Hiehs ober Sdufmwaffen, Stoddegen,
Stodflinten.) ;

§ 3687, (SdyteBen in gefibrlidher Nihe von Gebiuden
oderfeuerfangenben Sadyen. FeuerpolizeilicheBorjdyrift, Sdarf-
jdiefen nicht erforbertid).);

§3681°, (Wer ohne Genehmigung der Jagdberedjtigten ober
obne fonftige Befugnid auf fremdem Jagbgebiet auferbalh bed
dffentlichen, gunt gemeinen Gebraud) beftimmten Weqes, wenn
aud) midyt jagend, dod) jur Jagd audgeriiftet betroffen mird.);

§ 3681 (Unbefugted Audnehmen von Ciern oder Jungen
lagdbaren Feberwilded odber von Singvigeln).

Die preuBifde Jagbordnung vom 15. 7. 1907,

Audflithrung8anmweifungber Fagdordbnungv.29.7.1907.
it Cinfithrung der neuen Jagbordnung find fitr deren

Geltungdbereid) nadjftehende Gefege aufgehoben:

1. Gefets betr. Aufhebung ded Jagbred)ted auf frembdent
Grund und Bobden und die Ausitbung ber Jagd vom
31. 10. 1848;

Jagbdpolizeigefes vom 7. 3. 1850;

LWilvfdadengefey vom 11. 7. 1891;

Jagdfdeingeles vom 31. 7. 1895;

Sefety betr. Crgingung jagdredytlidher Beftimmungen
vom 29. 4. 1897;

6. Defep betr. Crgingung der gejeplichen Bor[dhriften
iitber Auditbung der Jagd auf eigenem Grunbbefit
vom 7. 8. 1899,

Wilbfdyongefes vom 14. 7. 1904;
Jagdbvermaltungdgefe vom 4. 7. 1905;
Beroronungen ither Fagdredt in vormald Herzogl.
Naffauijdgen, RKurfiteftl. und Grofherzogl. Heffijchen
Landedteilen, dag Franffurter Fagdgejes ufw.
BVogel{dutgefes vom 30. 5. 1908.

U\:FLCJJN)

@2E

3. Wad enthdlt die Jagdorbnung?

Cin ecinbeitlide8 Jagbredt fiiv dbie gange preugijde Monardjie,
mit Aud[dluf bder Proviny Hannover, bder Hohenjollernfdhen
Lande und der Jnfel Helgoland.

AuBer Dder Jagdbordnung fommen flir dad Jagbredt nur

nod) Die einfdhlligigen Beftimmungen bed B.G.B., indbefonbere
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fiber Den Wilbfdaden und fiber bdie Befugni® zum Tidten von
Hunden und Lagen in Jagdrevieren in Vetradit.

4. Bad verfteht man
a) unter Yudftbung der Jagd?
Gine Titigleit, durd) weldye einem in Freibeit befindlidhen jagd-
baren Tiere nadygeftellt wird, um eB zu erlegen, ober [ebend
ober tot in feine Gemalt u bringen.

Dad8 Nadyftellen fann gejdhehen durd) auf dem Anjtand
fteben, Ubftreifen ded Jagbrevierd, Anfdyleidhen mit fdupbereitem
Gewehr, Hufftelen von Sdlingen, mit Sdufmwaffen, Negen,
Wilbfallen, Hunven ujiw,

Dad Griegen ufw. fann gefdjehen durdy Cridiegen, Cr-
fdhlagen, Grgreifen, Fangen ufmw.;

b) unter unbervedtigter Jagbaudiibung?

Nidyt blog auf frembem Jogbrevier, fondern aud) auf eigenem
Sagbrevier ftehend, dad auf fremdemt Revier vortommende TWild
erlegen; Dedgl. fidh Wild durd) Treiber ober Hund von frembem
nad) eigenem Revier jutreiben laffen. afgebend ift der Stand-
ort Ded TWilbed. Auf fremdem Revier ftehend nad) Wild, das fid
auf eigemem Revier befindet, jdyieRen, ift fein Jagbvergehen nady
§ 292, fonbern Jagbitbertretung § 36810,

Aneignung von Falwild, ober in einer Sdlinge bed Jagd:
berechtigten gefangenen, ober vom Jdger auritdgelafjenen erlegten
Wilbed fillt ebenfalld unter § 292;

¢) unter ,zur Jagd audgerliftet” (§ 36810 &t.8.9.)?

Beifidfithren von Shiefgewehr mit WMunition (aud) wenn biefe
ein Begleiter triigt), jonftigem Jagbgerdt, von dem jeden Wugen:
blif Gebraud) gemadit werden fann. Dad Witflihren eined
Gewehrd ohne Wunition ift nidt ftrafbar. (Cine Cinziehung ber
Jagdgeriite bet Bumwiderfandlung gegen § 3680 Gt.G.B. ift nidt
auldffig, wohl aber eine Wegnahme bderjfelben um Fortfegung ber
ftrafbaren Handlung zu verhitten).

5. Bur Uusdfibung der Jagd auf fremdem Fagbdrevier mit Erlaubmis
be8 Jagbberechtigten ift wad nitig?
Perfonlidge WAnrwefenheit ded Jagdberechtigten oder Deffen [dyrift:
{ide Crlaubnid, die mitgufithren ift. (AuBerdem Jagdjdyein.)
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6. Auf Grund Dve8 § 366 St.:F.BV. (Stdrung bder Feier an
Sonn- und Fefttagen) ¥onuen fitr Jagbauditbung an Somn- und
Sefttagen weldje Polizeiverordnungen erlafjen werden?

€3 tann dad Jagen verboten verdem, wenn badurd)
Stfrungen der Sonntag8rube eintreten, 3. B. Tretb: und Hep-
jagben an Conn- und Feiertagen fiberhaupt, und Jagen mwihrend
be8 Hauptgotteddienfted.

7. Wad find jagbbare Tiere?

©Soldged Bild, dasd je nad) den ver{dhiedenen Landedgefegen nad

Ulter, Gefdhlecht und Jabredzeit erlegt werden darf, und su deffen

Crlegqung ein Jagdfdjein ndtig ift.

Bu den jagdbbaven Tieren gehdren:
§1. a) Gld-, Rot:, Dam:, Reh:, Sdmwarzwild, Hafenr, Biber, Otteru,
Dadyfe, Fidyie, milde Kapen, Ebefmarber;

b) Uuer:, Birl:, Hafelmild, Shnee-, Reb-, jdottifde Moorhithner,
Wadyteln, Fajanen, wilde Tauben, Droffeln (KrammetZvsgel),
Sdyuepfen, Trappen, Bradpdge!, Wadjteltinige, Kranidye,
Ubler, mildbe Sdywilne, wildbe Gdnfe, wilde Enten, alle
anderen Sumpf- und Wafjervdgel mit Audnahme der grauen
Reiher, Stirdre, Touder, Sdger, Kormorane, Blefhithner.
Wilde Kaninden {ind teine jagdbaren Tiere; fie unterliegen
dem freten Tierfang. Uuf Grund Polizeiverordnung fann
jedodhy beftimmt twerden, dag jum Fangen wilder Kanindjen
auf fremden Grundftiiden bie Crlaubnid ded Cigentitmerd und
Jagbberedhtigten nitig ift, und daf deren Fang mit Sdlingen,
und an Sonn: und Fefttagen verboten ift. Erlegen wilber
faninden mit Sdufmafien oder andevem Jagdgerdt fann
nur der Jagbbereditigte geftatten. Thne bdeffen Crlaubnis
nad) § 368! verboten. (Gilt aud) fitr den Grundetgentitmer.)

8. Wie merden bie Jagdbegirle eingeteilt ?

Jn Gigenjagdbezirfe und gemeinfdaftlide Jagdbezirte.

Cigenjagdbegirte finnen aud Ddemjelben Eigentitmer refp.
Denfelben Wliteigentitmern gehiirigen Grundfldden gebildet werden,
welhe dauernd und voljtindig gegen den Einlauf von Wild einge-
friedigt find, ober in etnemober mehreven Gemeinde: (Gutsd-) Bejirfen
einen gujammenbdngenden Fladenraum von wenigjtend 75 ha
einnemen. Trennung durd) Gemiffer, Deide, Wege ujrw. gilt nidht
al8 Unterbredhung ded Jujanmenhangs.
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@emeinfdaftlide Jagdbegirte mwerben von allen Grund-
fladen eine8 Gemeinbes (Gutd-) Beyirtd gebildet, welde nidht zu
einem Eigenjagdbezir! gehdren und 75 ha nidt im Bufammenhang
umfafjen.

Die Cigentiimer der Grunditiide eined gemeinfdaftlidhen
Jagdbezir?d bilden eine Jagdgenoffenfdaft. Jagdvorfteher
ift der BVorfeher der betreffenden Gemeinde. Bur Jagdnugung
witd gemeinfdaftlider Jagdbegir! in ber Regel verpadytet.

9. Weldpe Beftimmungen enthalt die Jagbordnung betrveffd der Jagd-
fheine?

§ 29. Wer die Jagd ausditht, muf einen auf jeinen Namen
(autenden Jagdfdyein bei fid) fiihren; auftindig fiir Erteilung des-
fefben ber Landrat, in Stadbtfreifen die Ort8polijeibehbrde.

§ 30. SKein Jagbjdein nbtig:

a) zum NAusnehmen von fiebig: und MNbweneiern;
b) zu Treiber- und Hfhnliden Hilf8dienften;
¢) sur Ausifibung der Jagb im Wuftrag der Jagbpolizeibehirde.

§ 31. Jagdidein, filv Umfang ber gangen DMonardyie giiltig,
mitd in der Regel auf ein Fahr, und fiir Perfonen, welde die
Jagd nur voriibergehend auditben wollen, flir 3 aufeinander
folgenbe Tage audgeftellt.

10. Weldje Arten von Jagbidyeinen werben ausgeftelt?

a) Jahredjagdfdyein fitr Jnldnber, gelb, 15 Mart, 1 Fahr gitltig;

b) Tagedjagdidyein fiir Jnldnder, vot, 3 Mart, 3 Tage gliltiq;

¢) Jabredjagdfchein fitr Husldnder, gelb mit dyrlg aufgedrudtem
gritnen $reuz, 100 Mart;

d) Tagedjagdfchein filr Audlinder, rot mit [drig aufgedrudtem
gritnen freuz, 20 Marl. (Sofern in den beiden lepten Fillen
bie betreffenden Perfonen in Preufen feinen LWohnfiy ober
feiten Grundbefiy mit Grundfteuerreinertrag von 150 Marl
haben);

e) Freijagdfdein (unentgeltlid) erteilter Jagdidein) flir die Kgl.
Oberfirfter, Forftidugbeamte und Perfonen, bdie fid in fiir
den Staatdforftdienft vorgejdhriebener Yudbildung befinden, weif.

11, Welden Perfonen muf der Jagbfidein verfagt werden ?
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a) Perfonen, von bdenen eine unvorfidhtige Fiihrung ded Sdyief-
gewebrd ober ecine Gefihrdung ber Offentliden Siderheit zu
beforgen ijt;
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b) welde fih nidht im Befip bder biirgerlihen Ehren-
rechte Definben ober unter poligeilicher Huffidht ftehen;

¢) welde in Dben lepten jebn Jahren mwicberholt wegen Dieb-
ftabl8, Unterfdylagung, Heblerei ober mwegen Wiberftandes
gegen  Forftiugbeamte, Waldeigentiimer, Jagdberedytigte,
fowie mwegen gemerb8mdfiger unberedhtigter Jagdauditbung
mit mindeftend 3 Monaten beftraft find.

12. elden Perjonen fann der Jagdfdein verfagt mwerben?

a) Perfjonen, weldye in den [lehten 5 Fabren wegen Diebftahls,
Unterfchlagung, PHeblerei einmal odber mwegen Jumiderhandlung
gegen bte §§ 117—119 und 294 St.(3.B. mit weniger ald
3 Monaten beftraft find:

b) melde in den lepsten 5 Jabhren wegen Forftbiebftabld, Jagd-
vergebend, JFagbitbertretung, unbefugten Sdyiefend und wegen
Widerftandd gegen etnen in redytmdaBiger Ausitbung feined
Amted befindblidhen Beamten beftraft find.

13. Welde Strafoorfdyriften enthiilt die Jagdordnung bejiiglih der
Jagd[dyeine ?

4. B

§ 72. RNidytbeifichfiitbren ded Jagdfdjeined bet Ausiibung
Der Jagdb oDer AUudiibung der Jagd innerhalb Der abgeftedten
Jeftung8rapond obne, mit Einfidhtdvermert bder Feftungdbehirde
verfebenen, Jagbidyein: 20 Mart Gelbftrafe.

§ 73. Uusdftbung ber Jagd ohne den vorgefdyriebenen Fagh-
jhein oder Gebraudymadien von ungiiltig evfléirvtem Jagdjdein:
15 bi8 100 Wart Gelditrafe.

Die Sdongeit der jagdbaren Tiere ift auf der Ritdfeite jeded
Jagdideind angegeben.

elhe Veftimmungen entbhilt die Jagdbordnung iiber Sdongeit und

fonftige Sdyonvorfdriften (§§2—12 und 14 bed bidherigen Wild-

i
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ongefeged v. 14. 7. 04)?

§43. Bom Beginn ded fiinfzehnten Taged bder filr eine
Wilbart feftgefeppten Schongeit bid zu bdeven Wblauf ift e8 ver-
boten, berartiged 2Bild in gangen Stliden ober gerlegt, aber nidyt
gum @enuffe fertig ubeveitet, in dem Begivt, filr welden Ddie
Sdyongeit gilt, su verfenden, jum Berfauf herumgutragen, audzus
fellen, feifubieten, zu verfaufen, anjufaufen ober den Verfauf zu
permitteln. Diefen Befdyranfungen unterliegt nidyt der Bertried
eingelner Arten von Wild qud Rilh(hiufern, wenn er unter
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RKontrolle nady Mafgabe der pon ben uftdndigen Miniftern ju
er(afjenden Beftimmungen ftattfinbdet.

& 44. DBom Beginn ded fiinfehnten Taged ber fiir dad weid:
lide Gld-, Not:, Dam: und Hehwild feftgefesten Schongeiten
bid au deren Ublauf ift e8 verboten, ungerlegted Eldy-, Rot:,
Dam=, Rebhwild, bet mweldem bdad Gefdhledit nicdht mebr mit
Sidyerheit au erfennen ift, ju verfenden ufmw,

15, Tiir den Wildvertrieb aud Kithlhdufern find mwelde Borfdriften
erfaffen ? (Ausf.-Anw. v, 29. 7. 07.)

a) Bertrieb von Cld-, Rot:, Dam+ und Rehwild fomie von
Hafen ift in der Beit vom Beginn ded fitnfzehnten Tages der
flir bie betreffende Wilbart feftgefesten Schongeit bid Fu deren
Ablauf zugelafien;

b) zum DBerfand, Berfauf, Hudftelen und Feilbieten ded Wilbed
au Kihlhdufern ift dasdjelbe durd Ortdpolizeibehdrde am
rediten Gehor mit Obrmarfe zu verfehen, Ddie auf einer
Seite ben preufiijden Wappenadler, umgeben von Oridde:
geidhnung und dem Worte , Kithlhaud”, auf Dder anderen
Seite auf flader Platte die fortlaufende Nummer zu enthelten
hat. Obrmarle ift fo gu befeftigen, bdaf fie von dem Gebir
nidgt ohne Berflirung ded Knopfed entfernt werden Ffann.
WUnbringung ber Dbrmarfe durd) BVeauftragten bder Polizess
behiirde;

c) bad aud Rithl(hdufern zu ber angegebenen Beit vertriebene
Wild darf nur nut Ofrmarfe und in ungerlegtem, unabgehauteten
Buftand verfendet ufm. werden;

d) auf Grund befonderer Ermadytigung bder Lanbrdte bzw. ber
Ort8polizeibehirden fann Flugwild mit einer durd) die Nafen:
(Bcher gezogenen Plombe, Hafen tdnnen mit an der Heeje
be8 redhten Hinterlaufd befindlidher Plombe (ftatt Dhrmarte),
Eldh-, NRot:, Dam-, Rehwild in zerlegtem Juftand, bdit
eingelnen Teile mit Plombe verfehen, vertrieben merden.
Plombe, die auf Bordberfeite ben prengifden Adler, auf Rid:
feite a8 Wort ,RMihlhaud” zu tragen Hat, muf mit Sdlinge
fo bDefeftigt werben, daf fie nidht entfernt oder Sdylinge zerr
jtort merden fann.

§ 46. Berfendung von Wild darf nur unter Beifiigung eined

Urfprungfdeined erfolgen.

Nibere Vorfdriften bieritber durd) Polizeiverordbnungen bded

Oberprifidenten und JNegierung@prifidenten.
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Bei eingelnen fleineren Wildarten tonnen von bem Erforbernis
ded Urfprungfdyeind Husdnahmen geftattet mwerben.

16. Nady § 835 B.G.B. gelten beytiglih Wildjhaden welde Be-
{immungen ?
Bei Befdidigung eined Grundftiids durd) Sdhwarz-, Rot-, Eld)-,
Dam-, Rehwild und Fafanen ift der Jagdberedtigte verpflidtet,
bem Derlegten den Schaden gu erfegen;

ber in ®iirten, Obftgirten, Weinbergen, Baumfdulen anges
ridjtete Wildjdyaden ift nidt ju erfegen, wenn die Herflelung von
jur bmwendung de8 Sdiadend aufreidenden Sdubvorridtungen
unterblieben ift;

§ 66. Befiger von Obft:, Gemilfe, Blumen- und Baumfduls
anlagen fénnen bpon bder Jagdpolizeibehdrde ermidytigt werben,
Bigel und Wild, mwelde tn den genannten Anlagen Edabdben an-
ridten, u jeder Heit mitteld Sdufmaffen zu erlegen. Der
Jagdberechtigte Fann perlangen, daf thm Die erlegten Tiere gegen
bad ftblide Shufgeld fiberlaffen werbden;

bedgleihen Tdmmen Eigentfimer und Padhter von ur Fijdeve
bienenden Seen und Teidjen, die zu feinem Eigenjagdbeyirt ge-
hoven, ermddhtigt merben, jagdbare und nidit jagbbare Tiere,
mwelde ber Fifdherei Sdaden ufitgen, u  jeder Jeit auf
jebe erlaubte Leife zu fangen und mit Unwwendung von Sduf-
waffen ju erlegen. Der Jagdbbereditigte fann verlangen, baf ihm
die evlegten Liere gegen Ddad itblide Sdupgeld iiberlaffen mwerden.

17. Der freie Tierfang unterliegt mwelden Beftimmungen?

B.0.8B. § 598, LWer cine hervenloje beweglide Sade in
Eigenbefig nimmt, ermirbt dad Gigentum an der Sade;

B.0.8. § 960. DWilbe Tiere find Herrenlosd, folange fie {idh
in der Freibeit befinven. (Hudgefdlofjen tvilde Tiere in Tier-
girten, Fifde in gefdhloffenen Privatgemdifern.) Jagdbare Tiere
find nidht Berrenlod, audy fann da8 Redht bed freten Tierfangsd
durd) Polizeiverordnungen bejdrinkt (f. milde KLaninden S. 109),
nitglidhe, nidit jagbbarve Tiere (3. B. Stordpe), lMinnen bdurd
Polizeiverordnungen gefchitst werden;

Tauben, welde Jemand bilt, ohne ein Redt bazu ju haben,
find im Freien Gegenftand ded Tierfanged. Wer das Redit Dat,
Tauben zu halten, ift in den Provingialgefegen beftimmt. (ALR.
Teil T Tit. 9 §§ 111 —114.)

Saifert, Leitfaden. 8

Ewiger Bund




114 IX. Sagdpoliei.

18. TWelches Redht fleht bdem Jagbberedhtigten zu betr. Berrenlod
berumfaufender Hunde und Kagen?

Nadh B.G.B. § 228 (Selbfthilfe) tann ber Jagbberedhtigte, ev.
feine Bebienfteten ober Jagbglifte, frei und berrenlod in feinem
Sagbbezir! umberlaufende (revierende) PHunde und Kagen fangen
ober titen. Qeptered jedod) mur, wenn durd) die Tiere der Jagd Gefabe
broft, und bdie Thtung jur Abwendung der Gefahr erforberlidy ift.

19. Nady dem Bogelfduggefes vom 30. 5. 08 ift wad verboten?
A. ahrend ded gamyen Jahresd:

§1. a) Da3 Berftoven und dad Audheben von Nejtern ober Brat-
ftatten ber Bigel, dad Jerftoren und Hudnehmen von Eiern,
bad Uudnehmen und Toten pon Jungen;

b) ber Unfauf, Bertauf, die An- und Berfaufdvermittlung, dad
Fetlbieten, bie EGins, Aus: und Durdfubr, der Trandport
dec Nefter, Eier, Brut der in Curopa cinheimijden Vogel:
arten; der Cigentiimer und Nugung8beredtigte und Dderen
Beauftragte tnnen jebod) Nefter an LWohnbiiufern, anberen
Gebbuben und im Snnern von Hofr&umen gerftdren;

§2. ¢) jebe Art bDed Fanged von Bigeln, folange ber Voden
mit Sdynee bebedt ift;

d) bda8 Fangen bon Bigeln mittelft Leimed und Sdylingen;

e) bad Fangen und die Erlegung von Bigeln jur Nadtzeit mit
Negen ober Waffen; Nadytzeit: ecine Stunde nady Sonnen:
untergang bid ene Stunde vor Sonnenaufgang;

f) bad Fangen von Bigeln mit Unwenbdbung von giftigen Kdvnern
ober anberen betdubenden ober giftigen Futterftoffen ober
unter Unmwendung geblendeter Lodviigel;

g) ba8 Fangen von Bigeln mitteld Fallifigen, Fallaften,
Reufen, groger Sdhlag: und Jugneie, jomie mitteld bemeg:
lidher, tragbarer auf dem Boben ober quer itber dad Feld,
Niederholz, Rohr oder den Weg gefpannter Nege.

B. Bom 1. Miry bid gum 1. Otltober:

§ 3a. Dasd Fangen und Srlegen von Bogeln, der Un-, Ber:
tauf, a8 Feilbieten, Un- und Bertaufdvermittelung, die Ein-, Aus-
Durd)fubr von lebenden fomie toten BVisgeln der in Guropa ein:
heimifchen Avten itberhaupt, ebenfo ber Trandport folder Bige!
i Dandelzweden. Dem Fangen gleidhauadyten ift jebed Nady
ftelen nsit MNegen, Schlingen, Yetmruten ufw.;
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3 4b. Bbgel, weldje dem jagbbaren Haar= und Federmild unbd
beren Brut und Jungen nadifiellen, ditrfen von Jagd: und Fijderei-
beredytigten und deren Beaufiragten getétet merben. (Beredtigung
fiiv Befiger von Obftgirten, Weinbergen ufw. zum Tdten von
Bigeln innerhalb ihred Grundftitds j. &. 113.) (Der Handel mit
[ebenden Boigeln ift der Ortdpolizeibehdrbe anguzeigen.)

20. Wie werden Sumiderhandlungen gegen diefed Gefets beftraft?
Mit Geldftrafe bid zu 150 Marf ober mit Haft, aud) fann auf
Cingiehung der verbotdwidrig in Befiy genomnrenen, feilgebotenen
oder verlanften Bibgel ujmw., fowie auf Cingiehung dber bei der
Bumiderhandlung gebraudyten Wertzeuge erfannt werben.

21. Auf mwelde Bogel finden Ddie Beftimmungen bdiejed Gefeged feine
Anmwendung?

1. Auf UAled im Privateigentum befindlicdhe Febervieh;

2. auf die nady DiaRgabe der Tanbdedgefee jagdbaren Biigel;

3. auf nadyftehende Bogelarten:
Tagraubvdgel (mit Audnabme der Turmfalfen, Sdyreiadler,
Seeadler, Buffarde, Gabelweihen), Uhud, Witvger, Sperlinge,
vabenartige Bigel (Rabenirifen, Nebeltrihen, Saatirdben,
Clftern, Cidjelhdber), Wildtauben, Wafjerhithner, Reiber,
Stger, alle nidyt im Binnenlande brittenden Mbven, Kormos
rane, Taudjer.

8‘!
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X. Fijderei- und Wafjerpolizei.

1. Die Fifcherei- und Wafferpolizer wird nad) weldyen Gefebesbeftimmungen
gebanbbabt?

a)

Ewiger Bund

St.G.B. § 296, (Unbereditigted Fifdhen ober Rrebfen zur
Nadytzeit, bet Fadelidgt, oder unter Anmwendung {didblider oder
explodterender Stoffe wird mit Geldftrafe b8 zu 600 Mart
ober mit Geftngni8 68 zu 6 Monaten beftraft; [dadlide
Stoffe find 3. B. ungeldjditer Kall, Fendellorner, Dynamit.)

St.8.8. § 296a. (Cinziehung der Fanggerlite und Fifde,
weldje Tater bei fih Hat, ohne Unter{died, wem fie gehiren).

St.3.B. § 3615. (Wer Kindber ober andere unter feiner
&emalt ftehende Perfonen, relde feiner Unffidt untergeben

finb . . open ber Begehung ftrafbarer BVerlefungen .
ber Befepe zum Shuge . . der Fifderet abzubalten

unterlift, wird mit Haft beftraft).

St.0.8. § 3704 (Unbereditigted Fifdpen ober Krebfen: Geld-
ftrafe big zu 150 Mart oder Haft).
Fifdereigefes v. 30. 5. 1874.
Ranbesdherrlide Ausdfithrungd-Berordnungen fitr die einzelnen
Provingen, dad Fifdereigefets betr.
Min.=Crl. vom 18. 12. 1893 betr. ded DBerfahrend bei Der
Bejdlagnahme und Eingiehung von Fanggeriten, meldye 3u
Fifdereivergehen und Ubertretungen benupt worben find.
Feld: und Forftpolizeigefes § 27 (Réten von Flads
ober Hanf, Uujweiden odber Reinigen von Fellen tn Gemdffern,
Wafden von ESdyafen, Berunreinigung von Gewdfjern rird
mit Geldftrafe oder Haft bejtraft). Siehe aud) Fijdereigefes
§ 44.
Min.-Erl. v. 20. 2. 01, Fhvforge fiir bdie Reinhaltung der
Gemiffer.
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Gefes betr. Bildbung von Waffergenoffenfdaften vom
1. 4. 1879. (Nad) diefem Gejeg tonnen zur Benuung ober
Unterhaltung pon Gewiffern, juv Ent> und Bemdfferung von
Grundftitden, gum Sdupe der Ufer, zur Unlegung von
Wafferlaufen ober Sammelbeden und zur Herftellung und
Berbefferung von  WafferftraBen, Genoffenfdiaften gebildet
merdet.)

Allgemeined Landredt [I Tit. 14 u. 15, (Dadjelbe unter-
fhetbet Privatgemwdifer, d. h. folde, ither bdie jemand
aug eigener Piadyt 3u verfiigen befugt 1ft, und Privatflitje, d. b.
foldpe, die ein beftinmimt abgegrenzted Vett Haben, von der Natur
hervorgebradyt, und nidt fdiffbar find, fowie dffentlidpe
Oewdifer, d. L. dte von Natur [djiffbaren Strime, deren
Nugung Regal (Hobheitdredyt) ded Staated ift. Jn Privat-
fliifen gehdrt dad EigentumBrecht dem Uferbefiser; mwo feine
Beredytigung vorhanden ift, oder fold)e von allen Einwohnern
audgeitbt werden fann, hat die Gemeinde die Fifderei. (Dad
Redyt ded freten Fijdfangd 1|t aufgehoben.)

Oefep itber allgemeine Yandedvermaltung vom 30. 7. 1883,
§$ 186, 145. Die Hafen-, Strom- und Sdyiffahrtdpolize
witd von dem  Hanbeldminifter, Dben  Oberprifiventen,
Regierungdprijidenten und befonderen Sdyiffabrtds unbd
Hafenbebiirden ald beren Organen ausdgeltbt und fann vom
Regierung@préfiventen audy den TWaiferbauinfpeltoren iiber-
tragen werden. Die Befugnid, Polizeivorjdriften ilber Gegen-
ltinde der Strom:, Sdiffahrid: und Hafenpolizei ju erlaflen,
fteht ausdidhliefilid) vem Regierung8prafiventen und, wenn fich
vie Borfdriften auf die gange Proving erftreden, dem Ober-
prifidenten ober bejonberen, mit der Vermwaltung diefer Bmweige
ber ‘Polizet beauftragien Behiorden zu.

2. Auf welde Fifderei findet dad Fifderei-Gefen Anmwendung?

§ 1. Auf bie Kiiften- und Binnenfifdheret in allen unter
Unferer Hobheit befindlichen Gemwdijfern.

§ 2. Bu dem Fijdfang gehort audg ber Fang von Krebfen,
Auftern, Mujdeln ufm.

3. Lad perjteht man im Sinne diefed Gefeed unter

o)
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Meevedbudhten, ben PHaffen und in den grigeren Strimen
vor ifrer Cinmiindung in dad Wleer betrieben wird;

b) Binnenfifdere?
Diejenige Fijcdheret, welde in den (ibrigen Gewdflern und wm den
Fliiffen bi3 3zu dem Punfte, wo bie Kiiftenfijdherei beginnt,
betricben wird. (Die Hodfeefifdheret ijt Gegenftand inter-
nationaler Bereinbarungen.) § 8.

4. Was verfteht man unter gejdloffenen Gewdffern?

a) lde Fiinftlidy angelegten Fifchteiche;

b) alle foiden Gewdffer, benen e8 an einer filr den LWedyfel der
Fifhe geeigneten Berbindbung fehlt, mwenn in denfelben Dder
Sifdfang einem Beredtigten zufteht. (Dad Fijden in ge:
idloffenen Gemifiern, menn Fijhfang einem Beredptigten ju-
jteht, falit nidyt unter bad Gefep.) § 4.

5. Wer Fifdyerei in Revteren andever BVeredhtigter betveiben rwill, muf
mit weldemn Uudweid verfehen fein?

§§ 11—13. it einemnad) Bor[dyrift audgeftelten, beglaubigten
Crlaubnidfdjein, welden er bet Ausditbung der Fifderer zu feiner
Qegitimation ftetd8 mit {id su fiilhren und auf Berlangen bem
Auffidt8perfonal und ben Lolalpolizeibeamten vorjuzeigen hat.

6. Wer iftgur Ausftelungund Beglaubigung eined Erlaubnidjdeines befugt?

Bur HAusftellung: der Fijdereiberedhtigte und der Fijderei-
pldyter, bei gemeinfdaftliher Bewirtidaftung der Fifdymwafjer
durdy eine Genoffenidiaft, der Genoffenfdajtdvoritand.

Bur Beglaubigung: bei Fifdereibetrieb in genoffenfdyaftliden
Revieren ber Genoffenjdaftdvorftand, in den iibrigen Gemafjern
bie jufttindige Drtdpolizeibehdrbe.

Hudgenommen von diefer Borfdrift find bdie durdy bffentlide
Behdrde oder dffentliden Beamten auBgeftelten Crlaubnidfdyeine.

Tifderei-Beredhtigte oder -Phchter bhaben fidg durdy Be:
{deinigung ber Huffidtdbehorde (UmtBvoriteher, ftadt. Polizeis
Bermaltung) zu legitimieren.

Dag Hilfdperfonal bebarf in Gegenmwart ded Fijdjerei-Be:
redytigten oder -Phdyterd feiner Legitimation. (§ 17.)

7. Die ofne Veifein bded Fi[derd ausliegenden Fijdereigerdtidhaften
miiflen momit verfehen fein?

§ 19. ANit einem RKennzeidhen, durd) mwelded die Perfon des

Gifher8 ermittelt merben fann. Die Art Dedfelben wird durd
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Polizeiverordnung, in Genoffenjdaftdrenier durd) Genoffenfdafts-
ftatut vorgefdhrieben.

8. Wann miffen Fifde, die nod) (ebend in die Gewalt ded Fijdhers
gefangen, fofort wieder ind Waffer gefeyit werden?
§ 24. Wenn Deven Fang mit Ritdfidgt auf ibr Maf ober
Gemidyt fiberhaupt verboten ift. (Finbet auf gefd;lnﬁtne Ge-
wiffer feine Anmwendung.) Solde Fifde biirfen m Geltungs-
bereidy bed8 Berbotd unter diefem Maf und Gewidt weber feil-
geboten, nod) verfanft, nod) verfandt werben. § 26.

9, Die Mage und Sewidhte, unter weldhen der Fang ufw. von Fifden
verboten ift, {ind in welden Beftimmungen enthalten?
Ju ten [anbedherrlidhen Polizeiverorbnungen betr. Husdfithrung
bed Fifdjereigefetses ;
3. B. Deftimmt die Berordnung fiir die Proving Branbden-
burg vom 8. 8. 1887:
a) Die Fifdjeret auf Fijdlaid) und Fifdbrut ift verboten;
) Fifde der nadybenannten Arten diirfen nidht gefangen werden,
menn fie, von der RKopfipise bid sum Enbe der Schwan;flofje
gemefjen, nidgt folgtnbe Linge haben:

&tor . . . .- L. 100 ¢m
Rahs . . . NI R R T 50 ,
®rope Emardne ........... 40
Puldfeemardne . . . . . . . . . .. 28 ,
Banber, Rapfen, Ual . . . . 35
Barbe, Blei, Deerforelle, ?D?mmdj, {’;mte),

S?arpfen Hedht . . . . 28
Sdynepel, Schlei, Aland, S*Dibbe! %oreﬂe

Nabe, Ajh . . . . : 20
Sdolle . . . . 18

fKrebs von Qopﬁpme b1§ @cf]manaenbe . 10 4
faraujde, Barid), Kleine Mardne, EB[diae |
Rotauge, Flunder . . . . 15

10. Welde Streden der Gewdffer tinnen zu Schonrevieren erfllirt
erden.

§29. Solde, iwelde vorzugBmeife geeignete Plage zum

Laichen ber Fijhe und zur Cntwidlung der jungen Brut bieten

(Raidfdyonrevieve); {olde, welde ben Cingang bder Fifde aud

dem Meer in die Binnengemdffer beherriden (Fifdfdonreviere).

Seftitellung der Sdyonreviere durd) den Winijter fitr landmwirt-
fdaftlihe Ungelegenbeiten.
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11. Bad ift unterfagt

a) in Sdyonrevieren?
§ 36. Jebe Urt ded Fijdfanges, weldhe nidt flir gemein:
nitgige ober wirtjdajtlige Bwede angeordnet ift;

b) in Laid)fdyonrepieren?
§ 31. Die Raumung, dad Méahen von SHilf und Srad,
die Uudfithrung von Sand, Sdilamm ujrw. und jede Ddie
Sortpflangung der Fijde gefabrdende Stirung widbrend der
Qaidhzeit. Jn den fir Durdhzug der Fifde angelegten Fijd:
piffen ift jede Art ded Fijdhfanged verboten. § 42.

12. Bum Sdyup der Fijderei if den Fifdereiberedhtigten mad geftattet?

§ 45. Der Fijderei [didlihe Tiere, Fifdottern, Taudyer,
Gidoogel, Reiher, Kormorane, Fijchaare, ohne Anwendung von
Sdufmwaffen zu téten ober ju fangen und fir fidg zu behalten.

13. Welde Befugniffe Haben bdie fiir die Fifderei amtlih verpflichteten
Nuffidgtabeamten?

§ 47. Diefelben mie die Lofalpolizeibeamten. Jndbefonbere
find fie jeberseit Dbefugt, die beim Fijdfang im Gebraud
befindlidgen Fanggerite, die in Fijderfahrjeugen befindliden
Fanggerdte und Fijde einer Unterfudung zu untergiehen. Die
ber Eingiehung unterliegenden Gegenftinde {ind in Befdylag zu
nehmen.  Der Cingiehung nidt unterliegende Gegenfliinde {ind
bem nddften Ortdvorjtande auf Gefahr und RKoften ded Cigen-
titmer8 zur Uufbemwabrung zu fiberliefern. § 48.

14, Nad) dem Min.-Crl. vom 18. 12, 1893 ifi bei Bejdhlagnahme und
Gingiehung von Gegenftinben, melde bei Fifdjereivergehen und
Ubertretungen benuft worden find, mwie ju verfahren?

a) Die bei Bergehen gegen § 296 St.8.B. gebraudten Fang:
gerlite find eimgugiehen, in allen {tbrigen Fillen nur bann,
wenn fie den gefepliden Beftimmungen (Diafdenmweite ufw.)
nidyt entjpredjen;

b) bei Ubertretung e § 370¢ ©t.®.B. feine Einjiehung;

c¢) bei geringen Miingeln nur Fijdjer auffordern, diefelben zu be-
feitigen, bei wiederholter Bumiderhandlung Befdlagnahme;

d) unguldffige Fanggerdte gerfdren und zerjdmeiden;

e) ©prengftoffe, RKoder, Speere ufw. befdlagnahmen; Schuf-
waffen mie Jagdgewehre behandeln.
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15. Die auf Grund der §§ 22 und 23 erlaffenen Ausfithrungd-BVer-
ordnungen enthalten nod) welde weiteren Lorfdjriften?

2) @3 ift eine mwddentlihe Schongeit vorgefdricben, wihrend
weldjer der Betrieb der Fifdjerei verboten ift (in der Regel
von Sonnabend abend 6 Uhr bid Sonntag abend 6 Uhr, €3
tann aud eine perftaritermddyentlide Scdhongeit angeordnet merden);

b) dad UAngeln mit der Rute Yann mwhbhrend Dder widentliden
ober jahrliden Sdongeit jugelafien werben. DHierzu fdriftlide
Crlaubnid e Reg.-Prifiventen nibtig. Untrdge an Landrat
baro. Biirgermeijter bed Stabtlreijed;

¢) abgefehen pon Dem § 296 St.0.B. ift beim Fijdjang in nidyt
gefdylnffenen Gewiiffern bie UAnmwendung von giftigen Kibern,
Mitteln gur Betdubung und BVernidytung der Fifde, Spreng-
patronen, Falen mit Sdfagiebern, Gabeln, Speeren, Sdjiep-
affen ufm. verboten;

d) beim Fijhiange in nidyt gejdloffenen Gewdfjern dilvfen nur
Fanggerite (Nese, Gefledhte) nady gefelidher BVorjdrift ange-
wendet werden. (Borfdrijt fiir Mafdenweite in naffem Ju-
flande an jeder Seite in der Regel 2,5 Bentimeter, von Dder
Mitte bed einen 513 zur Mitte bed anberen Knotend gemefjen);
bei Fanggerdten zum Fang von Aal, Neunauge, Stidling feine
Mafdyenmweite vorgefdrieben. (Hudnabhnten von vorgefdyriebener
Majcyenmeite fnnen durd) Reg.-Préf. zugelaffen werden);

e) Fifdereibetrieb in fdiffbaren Gewdffern darf Sdiffabrt nidyt
bindern oder f[tdren;

f) Fifdereipolizeibeamte miiffen bet Ausditbung thred Amied in vor-
gefdyriebener Uniform fidy Definden ober mit auf der Bruft zu
tragenbem, thr Umt bezeihnendem metallenen Sdhild verfehen fein.

16. Bur Fitrjorge fitr Reinhaltung der Gewdffer find welde Borjdriften
erlaffen?

ARO. vom 24. 2. 1816: Befiger von Sdyneibemithlen,
itberaupt niemand, der eined Fluffed fidh zu feinem Gemwerbe be-
bient, ditrfen Abgdnge in folden MWMaffen in den Fluf werfen,
baf Dderfelbe bdadurd) erheblidy verunreinigt werben fann. Bu-
widerhandelnde mitffen die den Wafferlauf hHemmenben Gegenfitinde
auf ihre Koften mwegriumen laffen.

Fifdereigefes § 43: €3 ift verboten, in die Gemwdffer aud
(andbwirtidaftlidhen und gewerblidyen Betrieben Stoffe, durd) weldye
frembe Fifdereiredyte gefdidigt werben Fhnnen, einleiten pder ein-
flicgen au [(affen.
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Allgem. Berf. betr. Fiarfovrge fiir Retnhaltung der
Gewdffer vomm 20. 2. 01:

Polizeibehorden miiffen, umt vedhtzeitiq erforderlihe ak:
nahmen zur Reinbaltung der Gemdffer treffen u tonnen, iiber
ben Buftand dev Gemiffer thred Bezirl3 genau unterridytet fein.

Die poligeiliden Crefutivbeamten (Gendarmen, Ortd-
poligei, Strompolizei, Fijdereibeamte) miiffen, um ved)tzeitig bie
erforDerliden Mafnabmen jur Reinbaltung der Gewiffer treffen
gu fonnen, iiber bden tatjddlichen Buftand Dder Gemdfier ihres
Begivfd qenau unterridhtet fein und fidg von allen flir die Ab:
wéjjerung8verhaltniffe wefentlihen Verdnderungen aldbald Kenntnid
perfdyaffen.

Die Poligetbeamten ufm. find angumeifen, von allen Gemifjer:
verunveinigungen, die fie gelegentlid) wabrnehmen, tunlichit unter
Ungabe der Urfprungdftelle und Dder Haufigleit der Wieder-
holungen, Dder ihnen porgejepten Polizetbehirde unverziigld
idriftlige Unzeige zu erftatten, worauj Ddiefe Behorde bdad
Weitere zu veranlaffen Bat.

Bur  Feftitellung etroaiger Verunretnigungen find vom  He:
gierung8dprdfidenten alle 2—3 Jahre Vegehungen von fdon e
heblid) verunreinigten Gewdfjern durd)y Baubeamte anzuordnen.

Bei den gur Reinbaltung der Gemdiffer 3u ergreifenden Map-
nahmen find folgende 3iele im AUuge zu bebalten:

a) Bermeidung der Bevbreitung anftedender Krantheiten aud) im
Pinblid auj die {diffahritreibende Bevslferung;

h) Reinbaltung ved zum Trinfen, um Houd:, Wirtfdyafts:
gebraud), zum Trdnfen bed Biehd, zum BVetrieb von Gemwerbe
oder Yandwirtidaft erforderlidhen Waijers;

¢) Sduty gegen erheblidhe Belliftiqung ded Publitums;

d) Sdut desd Fijdhbeftandes.

A8 Berunreinigung Dder Gemwdjfer fommt neben dem Cin-
merfen fefter Stoffe und Gegenftinde wie RKebridt, Sdutt,
Ujdye, Unrat, tierifde Krper u. dergl. namentlid) dad Einleiten
verunreinigten LWafferd ober fonftiger flit{jiger Stoffe in Betradht.
Cine berartige Benupung der Gewdffer ift unzuldffig, wenn fie
iitber Die Grenzen dDed Gemeingebraudd hinausgeht, oder
wenn die BVerunreinigung dbad gemeinitblidge Viaf fiberfdyreitet.

Das Baben in Gewdfjern wird durd) Polizeiverordnungen geregelt.
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XI. Gewerbepolizet.
Reid)3:-Gewerbeorduung vom 21. 6, 1869,

1. Wa8 verfteht man unter Gemerbebetrieh?
Jede torperfidie ober geiftige Tatigleit, die vegelmifig jum
Bwede ded3 Crmerb8 qusgeiibt mirth. Der Betrieh eined Gemerbes
1t Jebermann geftattet, abgefeben von den tn ber Gew.sD. vor-
gejdyriebenen Befdyrantungen. § 1.

2. Wem ijt die amtlidhe Auffidt {iber die Gerverbebetriche itbertragen?
Der Polizet und den Gemerbe-Jnfpettionen.

3. Wer darf ein Gemwerbe betreiben?
Jedermann — aud) meiblide Perfonen. §§ 1 und 11.

4. Betreffd de8 Betriebd mehrerer Gewerbe ift nad) § 3 wasd geftattet ?
Der  gleidyzeitige Betried verfdyiedener Gemerbe, jomie ber
Betrieb dedfelbenn Gewerbed in mebreren Betriebd- und Vertaufs-
jtdtten.

5, Weldye Arten von Gemwerbebetrieb unterjdeivet die Gemw.:O.?
Gtebenden, und Gewerbebetrieb im Umberziehen. §§ 14, 55.

6. Legterer wird im allgemeinen mwie genmannt?
LWanbergemerbe. § 55.

7. a8 verfteht man unter ftehendem Gewerbe?
Dasjenige, welded im Nieberlaffungdort betrieben wird.

8. Bor Beginn ded Vetriebd eined felbftindigen Gewerbed hat wad zu

gejdhehen?
Der a8 Gewerbe Detreibende hat der Steuerbehiirde besd Nieber:
laffung8ortd Angeige zu maden. § 14.
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9.

10.

11.

12.

13.

14,

15.

XI. @emerbepolizei.

Welde Gererbebetriebe find auferbem der Polizeibehdrde anzuzeigen?

Die der BVerfidjerungdagenten ffir Mobilien- und Fmmobilien:
vertrige, ber Bud)y: und Steindbruder, Bud und Kunfibdndler,
Untiquare, Leihbibliothefare, Inhaber von Lefefabinetten, Ber:
fiufer von Drudjdyriften, Beitungen und Bilbern. § 14.

PBon feiten ber Vehirde, welder Angzeige zu erftatten ift, wird den
Angeigenden mad audgejtelit?

Eine [chriftlide Be[deinigung innerhalb drei Tagen. § 15.

Fir bad8 @efdafts: und Betriebslofal eine8 Gemwerbetreibenden ift
a8 vovge{djrieben?
Unbrinqung einer Wnfjdjrift mit vollftandig audgejdhricbenem
Bor: und Bunamen. § 15a.

Welde gewerblidhen Anlagen find von Dder behdrdlidgen Erlaubnis

abbdngig ?
Golde, welde fiir die Radbar[dhaft exhebliche Nadyteile, Gefahren
ober Beldftigungen berbeiffihren tonnen, Erplofiond- und Feuers:
gefabr mit fidh bringen, Geftant und Lérm verurjaden, ftberhaupt
der Gefundheit jdidlid fein tonnen, 3. B. Sdiegpuloerfabrifen,
Feuermertereien, Gadanftalten, Seifenfiedereien, Shlddytereien und
ibnliche Betriebe. § 16.

Weldhe Gemerbetreibende haben befonbere Befihigung nadzumweifen?
a) rzte, Tierdrste, Upotheler. § 29;
b) Debammen. § 30;
c¢) Huffdmiede. § 30c.

Welde Gemerbetreibende bedlivfen zur WUudiibung ihred Gewerbes
behorbliche Erlaubnid?
®aft- und Sdantwirte, Kleinhéindler mit Spivitud oder BVrannt.
mein. § 33.

AuGerbem gemerb8migige Beranftalter von Singjpielen,
Gefang8> und beflamatorifden Bortréigen, Sdauftellungen von
Perfonen in ihren Riumen. § 33a; ferner Perfonen, die gewerbs:
méfiq DMuftfauffithrungen, theatralifdye Borftellungen ufw., bei
Denen fein Hishered Jnterefle ber Kunjt ober Wiffenjdiaft obmwaltet,
von Haud zu Haud ober auf Hffentlihen Strafen und Pléigen
Darbietenr. § 33b.

Wovon wird die Crlaubniderteilung abhingig gemadht?
Bon der Perfon, den Réumlidhleiten und dem Bebilrfnis. § 33
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Gine gleidhe Crlaubnid bebdiirfen nod) welde Gewerbetreibenbde?
PBfandleiher, Gefinbevermicter, Stellenvermittler. § 34.

Auf Grund einer Min.-Berf. vom 7. 1. 07 ift betr. Bauunters
nehmer ufm. weldge Veftimmung getroffen ?

Bauunternehmern und Banfeitern fann wegen Unjuverldffigleit
(mangelnde Sadyfunde, Griinde auf moralifdem und wirtjdaft-
lidem Gebiet) der Bewerbebetrieb unterfagt werden.

Bei welden Perfonen muf zum Gemwerbebetrieh bejondere Bu-
veridjfigleit nadhgetviefen werben?

Bei Tangz, Turn-, Sdwimmlehrern, Jnhabern von Babe-
anftalten, Trddlern, Winlelaboolaten ufw. § 35.

Wad beftimmt die Gew.-D. betr, Kinber unter 14 Jabhren?
Diejelben bdiirfen feine Waren offentlich feilbieten. § 420D,

Bum gewerb3miBigen Bevtrieb pon Drudjdriften und Bildwerten
innerhalb ded MNieberlafjungdortd ift wad nidtig?

Eine fdriftlide ort8polizeilihe Crlaubnid. § 43.

Welde Handlungen find unter gewerbdmbBigem Bertrieb vou Drud-
fdriften zu verftehen?

Ausrufen, Feilbieten, Berfaufen, Berteilen, Wnbeftern, Anfdlagen. §43.

Bu mweldem Drudfdyriftenvertrieb ift feine Criaubnid nitig?

Bum Bertrieb von Drudjdriften und Stimmgetteln zu Wabl-
smeden wabrend der Beit von bder Befanntmadjung ded Wabhltag$s
big zum LWabhlaft.

Perfonen, weldje ein ftehended Gewerbe betreiben, dlirfen augerhalb
ibres Wobnfiged mweldye Titigleit audiiben, refp. durd) in ifren
Dienften ftehenbe Perfonen auditben {affen?
Diejenige der Pandlungdreifenden. § 44; dbie Titigleit darf aber
nur in Auffaufen von Waren und in Auffudjen von BVeftelungen
auf Warenproben beftehen.
Audtweid, den Reifender mit fid) fithren muf: Vegitimationdfarte.

Bum @emwerbebetrieb im Umbergiehen (Wandergemwerbe) ift mwasd
erforberlich ?
Gin Wandergemerbejdein, § 55, audgeftellt von der zuftdndigen
hoberen VerwaltungBbehirbe.
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25. Wann ift die Auitbung ded Wanbergemerbed verboten ?

Un Sonn- und Fefitagen. § 55a. Andnahmen geftattet be
Perfonen, die Mufitauffithrungen, Shauftellungen ujw. darbieten.

26. Welde Waren find vom Handel im Umbergiehen audgefdloflen?

a) geiftige Getrdnle;

b) gebraudjte Sleider, Wifdre, Betten, Wenjdenhaare, Woll:
und Baunmwollabiile,

¢) ®olb- und Silberwaren, Tafdenubren;

d) Spiellarten;

e) StaatssTWertpapiere, Lotterielofe;

f) explofive Stoffe, Feuermertstirper;

g) mineralifde Ole, Spiritus, Petroleunt;

h) StoB-, Dieb:, Shufmaffen;

i) @ifte, Argneien, Geheimmittel, BrudgbdnDder;

k) Biume, Striuder, Reben, Simereten, audgenommen Gemitfe:
und Blumenjamen;

) Sdmudfaden, Brillen, optijdhe Fnftrumente;

m) Drudfdriften, die gegen Religion, gute Sitte verftofen ober
unter Bufidherung von PBrémien angeboten mwerden, oder bel
benen nidht ber @efamtpreid auf jeber Lieferung enthalten

ift. § 56.
27. Bum Feilbieten von Drudidyriften und Bilbwerfen im UmbBerziehen

ift welder Audmeid nitig?

Gin in bem Wanbergemerbefdein enthaltened, von ber Behore
genehmigted Berzeidhnid der feilgebotenen Drudidrijten ujw. § 56.

28, MWenn der Hanbler zum Feilbieten einen Berfaufdraum mietet, muf
er an demfelben mwad anbringen?

Ginen Ausbhang, der Name und Wobnort enthilt. § 56c¢.

29. Welde Perfonen erhalten feinen Wandergewerbe[dein?

Solde, die abfdyredend entftelt {ind, an anftedenden frantheiten
feiben, unter Polizeiauffidgt feben. Ferner Bettler, Arbeit8jdjene,
Qandfiveidyer, Truntjitdtige. § 57.

30. TWem fann der Wanbergewerbejdein verjagt merden?

PBerfonen, die nod) nidt 25 Jahre alt, die blind, taubftumm ober
getjtesfrant find. § 57a.
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31. Welde Perfonen Haben bei WAuditbung bed Wanbergewerbed feinen
BWandergewerbejdhein nitig?

a) Wer felbftgemwonnene ober rohe Erzeugniffe der Land: und
Sorftmirtjdaft, ded Garten: und Obftbausd, der Geffiigel- und
Bienengudyt, der Jagd und Fildyeret feilbietet;

b) wer in ber Umgebung feined TWohnorted bid zu 15 km Ents
fernung fefbftoerfertigte Waren, weldhe Wodyenmarftdartifel Jind,
feilbietet, oder gemerblidje Leiftungen nady Landesdbraud) anbietet
(aud) zu Waller vom Fabrjeug ausd);

¢) wer bet oBffentliden Feften, Truppenzufanimengiehungen uj.
mit Erlaubnid ber Ortdpolizetbehlirde Waren feilbietet. § 59.

32. Fiv welde Dauer und fir welded Sebiet mwird ber Wander-
gemerbejdein audgeftellt?

Fitr bag Kalendberjabr; fitr dad Deutfdhe Reid.

33, Welde Begenftinde gehdren jum Wodenmarkt8verfehr?

a) rohe Maturerzeuqnifie;

b) Fabritate, deven Crjeugung mit der Land« und Forftwirtfdaft,
Garten- und Obfibau, Fijderet in BVerbindung fteht, die zu
Nebenbejd)dftigungen der Lanbdleute gehdren oder durd) Tage-
[6hnevarbeit bewirft werben; geiftige Getvdnte ausdgejdloffen;

c¢) frijge Yebendmittel aller Hrt. § 66.

34. UAn welden Tagen fann von Urbeitgebern den Arbeitern eine Ver-
pflidgtung zur Urbeit nidyt auferlegt werben?

UAn Sonn= und Fefttagen. § 105a.

35, Jn melden Betrieben Ddirfen Arbeiter, wenn audy mit deren
Cinwilligung, an Sonn- und Fefttagen nidt bejdaftigt werden?

Jn Bergwerten, Salinen, Briiden, Hitttemoerfen, Fabrilen, Wert-
ftatten, Bimmerplisen, Baubhbfen, Werften, Biegeleien, Bauten
aller Urt ujw. § 105b.

36, Jm DHandelgewerbe diirfen an Sonn= und Fefttagen Gebilfen,
Qebrlinge und Arbeiter wie (ange bejchiftigt merden?

5 Stunben. — Bejdhéiftigung génlid) verboten: am 1. Weihnadyts-,
Ofters, Pfingftfefttag. § 105b.
37. Welden Gemerbetretbenden ift eine (dngere alg Sitiindige Be-
fdhdftigung8geit gejtattet?
‘Den Anfertigern von Nahrungdmitteln, 3. B. Badern, Konditoren,
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Scladptern, ferner Mildy: und Badwarenhandlen. Fedod) wuf
wihrend der Kirdftunben jede Arbeit ruben. § 105b.

38. Wie fange muB Dden Urbeitern an Sonn- und Fefitagen Rubeseit
gewdhrt werden?

Mindbe[tend 24 Stunden. § 105D.

39. Weldye Urbeiten dilrfen aud) an Sonn- und Fefttagen vorgenomnien
roerden ?

a) Arbeiten in Notfillen ober im Bffentlichen Jnteveffe;

b) gefeslidy vorgejdyriebene Jnventurarbeiten;

¢) Urbeiten betr. Vewadyung, Reiniguung und Jnftandbfaltung von
BetriebSanlagen;

d) foldye, Dbie ur Berbiitung bed Verberbend von Rohitoffen
erforderlidy find. § 105¢.

40. Urbetter unter 18 Jalhren diirfen von welden Perfonen nidt in der
Arbeit angeleitet werden?

Bon foldyen, weldendie blirgerlidhen Ehrenvedyte aberfannt find. §106.

41, Fitr minderjahrige Perfonen ift beim Eintritt in ein Arbeit8verhdltnis
mad vorgefchrieben?

©ie mitflen mit einem von ber Polizeibehirbe ded Wobnorts
audgeftelten Wrbeitdbudy verfehen fein. §§ 107, 108.

42. Beim Abgang aud einer Arbeitdftitte ift der Urbeiter mad ju fordbern
berechtigt ?

€in Beugnid, mweldyes feine Fithrung und Leiftungen, (nidyt aber

et den Wrbeiter giinftig ober ungitnfiig bejeidnended Mertmal),

Beit de8 Cin- und Austrittd, Art der BVejdhdftiqung enthalten und
mit Tinte etungetragen fein muf. §§ 111, 113

43. Beyliglichy ber Sidjerheit der Arbeiter ift ber Urbeitgeber zu welden
Bortehrungen verpflichtet?
a) Sdugvorriditungen an Wafdyinen ufw.;
b) ©orge fitr genfigenbed Licht, Luftmwed)fel, Staubabzug. § 120a.
44. Bepliglih Aufrechthaltung der guten Sitten und ded Unftandes find
welde Cinridhtungen 3u trefjen?

a) Gefdyledyter follen méglidhft getrennt bejdydftigt werden;

b) gum Um= und Antleiden und jum LWajden geeiguete Réume,
fir Gejd)lechter getrennt;

c) geeignete und geniigenbe Aborte,
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45. In Urbeit8rdumen der Fabrifen, in welden minbeftend 20 Urbeiter
bejhdftigt find, muf mwelder Audhang enthalten fein?
Die Urbeitdordnung, welde enthalten mug: Beginn und Be-
endigung der Arbeit, Paujen, Lobhnzahlung, Strafen ufm. § 134
aundb. Diefelbe mufy an geeigneter, allen Arbeitern Jugdnglidper
Stelle und in leferlidyer Sdyrift angebradyt fein.

46. Wad verfteht man unter einer Fabrit?

Cine gemerblide UAnlage, in welder 10 Yrbeiter und mehr be-
fdytftigt werben, eine Teilung der Urbeit f{tattfindet, und o
Dampf, Cleftrizitit, Gasdlraft, elementare Gewalt zum Betrieb
benusit werden. § 154.

47. DBezliglidy ber zu befdydftigenden Kinder it was vorgefdriehen?

RKinder unter 13 Jabren bdiirfen in Fabrifen nidt bejdhdftigt
werden. 1lber 13 Jabre alte nur dann, wenn fie nidt mebr jdul-
pfligtig find. Dauer der Befddftiqung: Taglidh 6 Stunden;
PBerfonen mijden 14 und 16 Jahren 10 Stunben, und zmwar in
Der Beit awifden 5/, Ubr morgen8 und 8'/, Ubr abends.
Paufen fiir jugendlide Avbeiter uud Kinder in bejonderd dazu
angemiefennen Ridumen, und war bei G ftitndiger Arbeit8dauer
'/ Stunbe, bei 10{t{indiger Arbeitddauer 2 Stunden (!, Stunbe
gritbjtitd, 1 Stunde Wittag, '/, Stunde BVefper). §§ 136, 137.
48. Weldye Beftimmungen enthilt bie Gew.-O. hinfichtlid) der Bejdiftiqung
vont Arbeiterinnen in DBetrieben?
Diefelben dfivfen nidyt bet Nadyt von 8!/, Uhr abends bisd 5'/, Uhr
morgen8, und tiglidy nidyt linger al8 11 Stunden (unter 16 Jahren
10 &tunden), an Sonnabenden und an Tagen vor einem Fejttage
nidht [dnger ald 8 Stunden, und nidyt nady 5'/; Uhr nadymittagd
bejdhdftigt werden.
Behufs Vefdydftigung von Arbeitevinnen in einem Betriebe
ift vorherige Angeige bei der Ovtdpolizer nitig. §§ 137, 138.
49. Sn mweldem Fall fonnen die Arbeiter in8gefamt die Urbeit cinftellen ?
Um giinftigere Lohn- und Arbeit8bebingungen zu erielen, fojern
ihnen diebezliglidhe TForderungen nicht gewodlhrt werden. § 152.
50. Welded et fteht bagegen dem Urbeitgeber 3u?

Die Arbeiter fofort zu entlajfen, falld fie fiir den gewdhrten Yobn
nidt weiter arbeiten wollen.
ol. AuBer der Arbeitdordnung muff in den Arbeitdrdumen nod) weldyer
Aushang augebradyt fein?

Olaifert, Yeitjaden. 9
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a) ein Berzeidyni8 der jugendlidhen Arbeter mit Angabe ber
Wrbeitdtage, Beginn und Beendigung der Arbeit, Paufen;

b) eine Tafel, mwelde in deutlider Scdrift die Beftimmungen
iiber Befdyiftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern
enthalt. § 138.

52. LWenn bet einer ArbeitBeinjtellung Arbeit8mwillige von anderen Urbeitern
am TWeiterarbeiten gemwaltfam verhinbert mwerden, fo haben leptere
wad zu gewdrtigen?

Beftrafung mit SGeflngnid bid zu 3 Donaten. § 153,
(Berhinderung fann gefdehen durd) Itrperlide Gemwalt:

anwendung, Drohungen damit, Ehroerleggung, Berrufdertlirung.)
Ev. Beftrafung wegen Lanbdfriedensdbruds. § 125 St.8.B. oder
Aufruhr § 115 &t.8.B.

Dampffefielaulagen.
Gew.-O. Husfihrungdbeftimmungen.

1. BWeldye allgemeinen polizeilidhen Hnordbnungen find in den Ausdfithrungs:
beflimmungen der Gew.-D. betr. Anlage von Dampfleffeln enthalten?

a) Die vom Feuer berfibrten Wandungen bdiirfen nidht aud Guf-
eifenn  Bergeftellt fein, fofern die Lidhtmeite 25 cm fiberfteigt;

b) an jebem Dampflefel mitflfen angebradyt fein: ein Speife:
ventil, zwei juverliffige, nidt von derjelben BetriebBvorridytung
abhingige Speifungsvorridtungen, cin Wafferjtandeglas mit
Borridtung ur Crlennung ded Wafferftanded, wenigftend etn
superliffige8  Siderheitdventit (Dampfidifis:, Lotomobils,
Lofomotiofeffel mindeftend 2), ein juverldfiiged Dianometer
(an Dampfidiffsteffeln 2), b. §. ein Jnftrument zur Gr:
mittlung bed Drudd, unter weldem eine Flitfjigleit oder ein
®ad ftebt; ferner muf auf metallenem Sdjild verzeidhnet fein:
bie feftgefetste bodfte Dampijpannung, Name bed Fabrifanten,
{aufertde Fabrilnummer, Jahr ber Unfertiqung;

c) novr (nbetricbnahme muf ber Dampfleffel einer Drudprobe
unterrorfen werden, bei weldher Haltbarleit burd) fadhverftindigen
Revifor feftgeftelt merben muf;

d) an jedem Dampfleffel, welder unter Raumen, in welden fid
Menjchen aufyubalten pflegen, aufgeftelt wird, muf Feuerung
fo eingeridytet fein, daf Cinwirfung ded Feuerd auf Kefjel
fofort gehemmt mwerben fann.
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Rinder{duggeies vom 30. 3. 03.

1. Rmnber unter 13 Jabren diirfen in welden Betrieben nidyt befdhaftigt
werden?

Jn gewerblidhen (Fabrif-) Betrieben.

2. Jn weldyen Betrieben ift jebod) deren Befdhiiftiqung zuliffig?
Jn ber Haud:, Land: und Forfimirtfhaft und in der Fifdperet.

3. UL Werlftitten {ind nad) diefem Gefep audy weldye Naume anjufehen?

Solde, die gum LWobnen, Sdlafen ober Kochen dienen, wenn in
denfelben gemwerblide Arbeit verridtet wird.
Ferner verboten: Befdhiftigung von  eigerten und fremden
Kindern bei Bauten aller Art, Biegeleten, Britdjen, Sdhornftein-
fegern, Fubrwert8betrieben, in Werkjtdtten mit eleftrijder, Gas-,
Dampf: ober elementarer Betriebdtraft.

4. Dad Gefes unterfdeidet eigene und frembe Kinder. Weldye redynet
man ju ,eigenen” Kindern?
lUnter eigenen Rindern verfteht man: fleiblidge Kinder, Cnfel,
Urenfel, Gefdymifter, Neffen, Nidten derjenigen Perjon, meldye
die Kinder befdhiftigt.

5. Fiir Befdyaftigung frembd er Kinderhatdad Gefers weldhe Beftimmungen ?
a) Jm AUlter unter 12 Jafren bditrfen bdiefelben in Werlftitten,
in benen Befdhdftigung nidyt fberhaupt verboten ift, im Handels-
und Berfehrdgewerbe, inGaft- und Schanfwirtfdaften, beim Aus-
tragen pon Waren und mit Botenglingen nidht befdhiftigt roerden;

b) tm UAlter {iber 12 Jabhre diirfen diefelben in der Jeit swifdien
8 Uhr abendd und 8 Uhr morgensd, fowie por dem Bormittags-
unterridyt {iberhaupt nidt, aufer diefer Beit nidht ldnger al8d
3, mwihrend bder Sdulferien 4 Stunben befdaftigt mwerden.
Beginn der DBefdhdftigung nadymittagsd erft 1 Stunde nad
dem Unterridht, mit 2 ftiindbiger WMittagdpaufe;

¢) Berwendung frember Kinder bei Sffentlichen Theatervorftellungen
nuer niit Crlanbnid der Polijeibehirde;

d) frembe Rinder unter 12 Jahren ditrfen niht Gdfte bebienen,
®elrdante abfiillen, Flajden, Glifer, Lampen oder Wirtidafts-
rdume reinigen, fegel auffegen;

e) an Gonn- und Fefttagen jegliche Bejdydftigung fremder Kinber
verboten, audgenommen Audtragen pon LWaren, Botengdnge.
Dauer diejer Vefddiftigung langftend 2 Stunden, nidt wilrend

Ded (ottedbienfte8 und nidit nad) 1 Uhr nadpmttags;
9“
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vor Befdydftigung frember Rinder ift vom HArbeitgeber Anyeige
an Poligetbehdrde nitig. Fitr frembde RKinder, bie i ges
merbliden Betrieben titig find, ift eine von ber Poliei-
behorbe audgefertigte Arbett@farte nbtig.

6. Welded {ind bdie Beftimmungen bed Gefetsed flir BVefdhdftiqung
eigener Kinber?

a)

b)

Cigene RLinder unter 10 Jahren bdilrfen in Werlftbtten, im
Dandel8: und Berlehragewerbe nicht befdydjtigt merden;

ither 10 Jahre nidt in der Beit zwifden 8 Uhr abendd und
8 1br morgend, nidt vor Dem Bormittagduntervidpt, und
erft 1 Stunde nad) bem Nadymittagdunterridyt, mit 2 ftiindiger
Mittagdpaufe;

an Sonn: und Feftagen Vefdydftigung verboten;

Befjdydftigung bei  Offentlidien Theater-Borftellungen und
Schauftellungen nur mit polizeiliher Crlaubnis;

unter 12 Jabren Bejdiftigung eigener Kinder in Gaft- und
Sdyantmirtidaften verboten;

unbe{drantt ift Befddftigung eigener Kinder mit Audtragen
vort Waren und Botengingen. (Audy in der Beit vor 8 Ul
morgend und nad 8 Uhr abendd fowie an Sonn: und Feft:
tagen ftattbaft.)

7. Welden gefeplihen Beftimmungen unterliegen nadyftehende Betriebe?
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a)

b)

PFandlether, PBfondvermittler, Ridlaufd8handler
beditrfen bder Grlaubni8 bded Rreid: (Stadt:) WUusjdyuijes;
Fithrung eined Tfandbbudye8; {iber Pfander PBianbfdjein;
Annahme von neuen Sadjen ald Pfand nur auf Srund Be:
fdeinigung ber Ortdpolizeibehdrde.  Uniform-Armaturftiide
diirfen von Unteroffisieren und Gemeinen nidit angenontmen
werben, dedgl. feine Orden und Ehrengeiden. — Polizeilidy
Revifion tann jederpeit ftattfinden.

Gefinbevermicter, Stellenvermittler bebitrfen der Er
faubni@ bes Rreid: (Stadt-) Aus{dfuffed biw. Magiftrats.
Sein Juriidbehaltungd- ober Pfanbredit, Filhrung von Ge
faftablidhern. Cintrag in deutfder Sprade. Betrieh von
Gaft- und Sdantwirtfdhaft, Handel mit Bier, Spirituofen,
Rleidungd- und Gebraudi8gegenftinden verboten, Beherbergung
von ftellefuchenden Perfonen nur mit , Ronzeffion” geltattet.
Revifion jabhrli 1—2mal.
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¢c) Gemerb8mdagiger Yudfdant von Bier.

JNur foldhe Bierdrudvorviditungen geftattet, bet denen al8
Drudmittel entmeder reine atmofphérijdye Luft, flijige Kohlen-
fdure oder einmanddfreied Wafjer vermendet wird. Reinigung
der Bierdrudapparate anf Grund bder geltenden Pol.-BVer,
Jeder  Jnbaber fiir vegelmiBige Reinigung verantwortiid).
Pievitber it Budy ju fiihren, welded jederzeit vom P.-Beamten
revidiert werden fann.

Fatfdung ift Bermijdung von Bier mit Waffer, oder
mit MNeigen, ober unridtige Begeidynung dedjelben.

d) Pandel- und Gewerbetreibende ditrfen im tffentlidyen
Bertehr gum Bumeffen und Jumiegen nur geflempelte Mage,
Gemidyte und Wagen anwenden. Sedbraud) unridtiger
Mage, Gemwidyte undb Wagen unterjagt. Cidung (Pritfung)
und Stempelung ver Mafe, Gewidhte und Wagen erfolgt
burd; befonbere Cidjungdbehdrden. (Cidungddmter, Cidungs-
tnfpettoren). Im Privatgebraud) und in der eigenen Wirtidaft
fonnen ungeftempelte Mafie ufw. beniit werden. Tednifdye
Revifionen alle 2—4 Jahre. Dad Borhandenfein nidyt ge-
ftempelter Wiafe ujw. in einem Sffentliden Berfaufdraum,
aud) wenn Ddiefelben nidit benfigt roerden, ift ebenfalld firafbar.
Bor[driftdwidrige Mafe ufw. unterfiegen der Eingiehung und
find von Den ‘B.-Veamten in Bermwahrung zu nehmen,

e) Darftoerfehr. Gegenftinbe be8 Marftverlehrd . § 66
Gew.-O.  Auf Jabrmébrften Ddiirfen auBer dem bort auf-
gefithrten Gegenftinden Fabrifate und Verzehrungdgegenftinde
aller Art feilgehalten merden. Bum Bertaufvon geijtigen Getrdnten
3u fofortigem Genuf, Genehmigung der Ort8polizeibehbrbe ndtig.

Ridhere DBeftimmungen fiber Marftverfehr . die betr.
Marftordnungen.
f) Berfiderungen.
Offentlidge Berfiderungen:
franfenverfidyerung durd RKranltenfaffen, welde ihren
Mitglievern im Fall einer Krantbeit frete dratlihe Beband-
(ung, Wrzeneten, Kranlengeld und bei Tobesfall Sterbegeld
geméihren.  Berfiderungdymang fitr alle gegen Lohn ober
Gehalt von wenigftend 1 Wodje in gewerblidyen, Handwerfs-
migigen, hanbeldgemerblihen u. a. Betrieben bejdhaftigten
Perfouen. Berfiderung durd) Cintritt in etne Orts:, Fabrit:,
Ban=, Jnnungd-, Knapp|daftdfaife, freie Hilfatafjen.
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Unfallverfiderung. DBerfidherungdpflidhtiq: gewerd-
lide, landbmirt{dajtlide, Baunarbeiter, Seefijdher bid 3000 M.
Lohn. Zrdger der Berfiderung: Berufsgenoffenfdiaften, welde
Unfallverhittungdvorfdyriften erlaffen, Betriebe durd) Auffidts-
beamte iibermadien, und Geldftrafen mwegen Nidtbefolgung der
Borfdriften verhingen timnen. Gemdlhrt wird: Rente, Heil-
toften, Sterbegeld, Witwengeld.

Snpaliditdtd- und Ulterdverfiderung fiir die ge-
famte arbeitende Bevblferung.

Berfidherungdpflidhtiy vom 16. Lebendjahr ab jeder gegen
Lobhn, Gebalt ober RNaturalien Befdydftigte biz 2000 Viart
&ehalt.

Nidtoerjiderungdpflidtiq: Veamte, Lehrer, Stubierende.
greimillige Berfidgerung bi8 zum 40. Lebendjahr 3uldijfig:
Betrteb8beamte mit 2—3000 art Gebalt, Gemwerbetreibende
mit hidftend 2 unvegelmifiigen Arbeitoxu, Perfonen, die, weil
nur freier Unterhalt, nidt verfidyerung8pflidytig.
JSnvalidenvente echilt jeder Verfidyerte, der dauernd ermerbs-
unf&big, forie derjenige, bder 26 Lodhen ununterbrodhen er-
werb8unfibig gemwefen.

Ulter8rente erhiilt jeder Berfidherte, Dder 70 Jabre alt i,
ohne Riidfidt auf CrmerbBunfabigfeit. Beitrige find vom
Urbeitgeber und Berfidherten u gleidyen Teilen durdy Cin:
fleben Der entjpredenden Tarfen in bdie Quittungdlarten pu
entrichten. Vet mefhreren Arbeitgebern Hat der erfte su Feben.
Cintleben gefdjieht bei jeder Lobhn- und Abjdhlagdzahlung,
jorvie am Sdluf ded Kalenderjabhrd. Sdmilie Warten find
bei Ordnungsfirafe ju entwerten. Uusftellung der Quittungs-
tarte erfolat durd) Ortdpolizeibehroe.

Unguldffige Bermerle auf RKarten, {owie Bermendung von
jgon einmal vermendeten Marfen wird mit Seldftrafe oder
Gefdngnid beftraft. Hnmelbung bed Rentenanfprudhd bei der
unteren Berwaltungdbehdrde unter Borlage der Duittungdlarte.

Private BVerfiderungen:

Yebend:, Feuer:, Sees, Unfall:, Eifenbabntrandports, Hagels,
Biehs, Hajtpflidtverfiherung u. a.; bebitefen der Rongeifion.
Staatdauffidyt. Feuerverfidherung unter polizeilidyer Ubermwadyung.




XII. RKriminalpolizei.

a) Cirafgefesbud.

1. Wad beymwedt dag St.6.B.7

Crjielung einer Einbeit bed3 Strafredytd fiir alle Bunbesftaaten
ped Deutfdhen Rerdhs.

2. Was enthilt dad St.G.B.7

a) Aufzdhlung bder ftrafbaren Handlungen, bderen HUrt und Cin-
tetlung;

b) ﬂuf;&b’[ung der Strafen, deren Einteilung und Berblifung;

c) Diheberfiir die eingelnen frajbaren Handlungen angedrohten Strafen.

3. Wann tann eine Handlung nur mit einer Strafe belegt werden?

Wenn diefe Strafe gefeglid) beftinmt war, bevor die Handlung
begangen rwurde. § 2.

4. Belde firafbaren Handlungen unterjdeidet dad St.(.B.7
a) Berbredyen, mit dem Tode, mit Sudythausd ober mit Feftungsd-
baft von mebr ald 5 Jabren,
b) Bergehen, mit Feftungdhoft bid zu 5 Jahren, mit Gefangnid
ober mit Gelbfirafe von mehr al3 150 Wart,
¢) Ubertretungen, mit Haft oder mit Geldftrafe bid zu 150 Mart
bedrohte Handlungen. (§1.)

. Welde 3wet Hauptarten von Strafen unterjdeidet dad St.0.B.?7
Haupt: und NRebenftrafen.

6. Welded find Hauptjtrafen?

Todedftrafe, Fretbeitdfirafen, — Budythaud, Sefdngnis, Paft —

®eldftrafen.

7. Weldhed find Nebenftrafen?
a) Uberfennung der bilrgerliden Chrenvedyte, § 32;

[t ]
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b) Grlennung auf Unfébigleit yur Befleibung sffentlider Amter, § 35;
¢) Crlennung auf Buldjfigleit von Polizeiauffict, § 38;
d) Eingiehung, § 40.

8. TWie wird verbiifit,

a) Tobedftrafe? Durd) Enthauptung, § 13.;

b) Budthansdfirafe? lebendlinglidh ober 3eitig 1—15 Jabre,
Unterbringung in einer Strofanftalt, Bejdhdftigung mit den dort
eingefit brten Urbeiten, aud) auBerhalb der Unjtalt. §§ 14, 15;

¢) Geflingnigftrafe? geitig, 1 Tag bi8 5 JFabre (filr eine ftraj:
bave Handlung, fiir wmehrere bid zu 15 Fabren), Unterbringung
in einer Gefangenanitalt, Bejdydftigung n den Fdhigleiten und
Berhaltniffen der Gefangenen angemeffener Weife. Bejdyaftiqung
auferbald der AUnflalt nur mit Buftimmung der Gefangenen. §16;

d) Feftungs8haft? lebendlinglid) oder zeitig 1 Tag bid 15 Jabre,
Freiheit@entziehung it Beanfjidtiqung der felbftgemiblten Be:
{ddftigung und Lebendmeife der Gefangenen. § 17;

e) Daft? 1 Tag bi3 6 LWodjen, etnfadhe Freiheitdentziehung. Aus:
nafnte Hieroon §§ 361 3—8 und 362 ; dort aufgefithrte Perjonen
(Arbeitd]dheue, Bettler,BemerbSunzudyt treibende Weibsperfonen ufm.)
fonnen au ihren Fahigleiten und Berhdltniffen angemeflenen Arbeiten
innerhalb und auperhald der Anjtalt angehalten werden (qualifiziecte
Dait) § 13;

f) Geldftrafe? Mindeftbetrag bei Bevbredyen und BVergehen 3 Mat,
bei Ubertretungen 1 Marl. § 27.

9. Nebenftrafen. Weldye Wirtung Hat,

I. die Aberfennung der blivgerlidgen Chrenvedte?

a) dauerndent Berluft ber ausd difentlichen Wahlen fiiv ben BVerurteilten
hervorgegangenen Redyte;

b) dauernben Berfuft dev offentliGen Amter, Wilrden, Titel, Orden,
Chrengetchen;

¢) Berluft ded Red)ts, jum Tragen der Yandeslofarde;

d) aum Eintritt in dad Dentfdye Heer ober in Ddie Haiferliche Warine;

e) sur Grlangung bffentlider Ymter, Wiirben, Titel, Orben und
Chrengeidyen;

f) Berluft ded Lahlredtd und ded Redhtd gewdhit ju werden, oder
andbere politijde Hedyte auszuiiben;

g) Berlujt ded Red)t3, Beuge bet Aufnahmen von lirhunden, Bormund,
Pleger, Kurator ujm. ju fein,
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Dauer  ded  Verlufted bei  Judhthausfivafe 2—10 Jabhre,
bei Oefangnisdftvafe 1 bid 5 Jahre.

Der Verlujt der biirgerlihen Ehrenvedyte fann ausgefprodyen
werben: neben Tobe8- und Sudthausftrafe; neben Gefingnisditrafe
nur bet Dauer itber 3 Monate. §§ 32, 33, 34.

Il. Die Criennung auf Unftahigleit zur Vetleidung
offentlider Amter?
Pat dauernden Verluft der betleideten Amter von Redtdmegen jur
olge. § 35.
[IL. die Bolizetaufjidt?
a) Dem Bevurteilten Fann der Unfenthalt an eingefnen bejtimmten
Orten von hidherer Lanbdedpolijeibehdrde unterfagt merben;
b) legtere 1jt Defugt, Audllnder aud dem Bunbdedgebiet audzuweifen;
¢) Haudjudyungen unterliegen teiner Vefdyrdntung hinfidtlid) der Jeit,
3t welder fie ftattfiuden diirfen. § 39.

Die Buldjfiglett jur Stellung unter Polizeianffidt — bei
jeder Fretheitdftrafe bid au 5 Jahren — wird durd) ridterlides
Urteil erfannt; Die Befugnid zur Stellung unter Polizei-
aufjtdyt hat die hidhere Landedpolizeibehirde.

[V. die Cingiebung?

Gegenjtlinde, welde durd) ein vorjdplided Berbreden oder Ver:
gehen bervorgebracht, oder mweldye gur Begehung cined vorfaslidyen
Berbredhend oder BVergehend gebraud)t ober beftimmt find, fénnen,
fofern fie dem Tdter odber Teilnehmer gehbren, eingezogen mwerden;
die Eingichung ift eine dauernde, jur Berbittung fernerer ftraf-
barer Handlungen. Bet ftrafbarem Jnbalt einer Sdyrijt, Ab-
bilbung, DOarjtellung find neben Eingiehung aller Eremplare Die
su threr Herftellung gebraudten Platten und Formen unbraudybar
su madpen. 8§ 40, 41.

0. Lann ift eine ftrafbare Handlung nidht vorhanben?

§ 61. Bet Juftand von Beruftlofigkeit oder franthafter Stirung
Der  (eifteStdtigleit ur et der Vegehung der DHandlung
(Biergu gehoren fumnloje Trunfenheit, Sdhyreden, Ungft, Furdt,
Sdlaf- und Traumyuftinde.)

§ 52. Vet otigung ju ftrafbarer Handlung durd) unmwiber-
ftebliche Gemalt, oder durd) Drobung mit gegenwirtiger, auf
andere Weife nidht abmwendbarer Gefahr fiir Leib und Leben jeiner
felbft odev eined AUngehdvigen.

§ 53. Vet Notwehr: diejenige Berteidigung, relde erforderlid
ift, wm einen gegemdrtigen redytdmwidvigen Ungriff von fidh ober
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einem andern abjuwenden. Die Notmebr fest einen Angriff vor:
aud, burd) welden eine Berlepung unmittelbar bevoriteht,
ed ift nidt ndtig, daR eine foldye fdyon ftattqefunden bat. ,Uber-
fdreitung der Notmehr nidt ftrafbar, wenn der Tater in Be-
ftiiraung, Furdyt oder Sdreden itber die Grengen ber BVerteidigung
binaudgegangen ift." Ungriff fann erfolgen gegen Perfonen,
Cigentum und andere Redt8giiter. Notmehr endigt mit dem
Augenblid, wo die Gefahr befeitigt ift.

§ 54. Wenn PHandlung tn unperjduldetem, auf andere TWeife
nidt zu befeitigendem Notftande zur Rettung aud Gefahr (i
Thdter und anderen begangen mworben ift.

11. Wann tritt die Berfolgung einer ftrafbaren Pandblung nidt ein?

§ 55. Wenn Titer dad 3wdlfte LebenBjahr nidht vollendet bat;
gegent denfelben tonnen jebod) MaBregeln gu feiner Befferung und
Beauffidytigung getroffen werden.  (Filrforgeerziehung, Unter:
bringung in einer Familte, Erziehungs-, Befferungsanftalt.)

12. Jn melden Fallen find Perjonen, bie eine firafbare Handlung bes
gangen haben, freizufpredyen?

§ 56. Cin Angefduldigter, weldjer bad zwilfte, aber nid)t bad
adjtzebnte Lebendjahr vellendet bat, wenn er bei Begehung der
ftrafbaren Handlung bdie zur Erlenntnid ihrer Strafbarteit er:
forder(idye Cinfidgt nidt bejaf; derfelbe ift jedod) unter allen Um:
ftanden milder gu beftrafen. § 57.

§ 58. €in Taubftummer, weldjer die gur Erlenntnid der Straf:
barteit eimer von ihm begangenmen Danbdblung nitige Einfidht nidt

befitst.
13. a8 verfleht man unter Antragdvergehen?

Strafbave Handlungen, die nidht von Amtsd wegen, auf Grumd
Bifentlidger Klage burd) ben Staatdanmalt, fondern auf Grund
Antrag® 0ed Gefddbdigten oder Berlepten verfolgt mwerbden,
(Brivattlage). Die Fiille, in denen ein Antrag uotwendig ift, und
bie File, in weldjen ein HAntrag mwieder Furitdgenommen rerden
tamn, find burch befondere Bermerfe am Sdluffe der eingelnen
Paragraphen oder am Schluffe eined Abfaged eined Paragraphen
feftgefteit. olange fein Strafantrag geftelt, ift Strafoerfolgung
unftatthaft, e8 fdnnen aber vorbereitende Piafnabmen fattfinden:
Beweiderhebung, vorliufige Dejhlagnahmen von feiten der Staatss
anwaltfdhaft und ded P.-Beamten. Lepterer ift jomit verpflichtet,
aud) bei Antrag8handlungen alle yur Berfolqung der Tat erforder:
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liden MaBnahmen u trefien. Bei Verlepung diefer Pflidyt fetst

er fi der Beftrafung ned § 346 St.G.B. aus. Cined AUntragsd

von feiten Der wvevleften oder gefdhéidigten Perfon bedarf ed in
folgenden Flen:

1. bei Beletdigung und Berleumbdung, §§ 185—187, 189,
194—196 ©t.0.B.; ber Crhebung der Rlage Bhat,
mit Hudnahme der im § 196 St.G.B. Dbegeidneten
Falle (Beamten-Beleidigung), ein Sithueverfudy bei
vem Sdjieddmann voraudzugeben; RKidger Hat bier-
fiber Befdeinigung mit der Klage einjureidyen;
Buriidnabhme 2e8 Antragd juldffig;

2. Diebjtabl, Unterjdhlagung und Betrug, gegen AUn-
gehiirige, Bormlinder, Erzieher bed Titerd begangen
§§ 247, 263 €t.8B.; Burfidnahme ded Antrags
auldffig;

3. Diebftahl und Unterfdhlagung einer Sade von un-
bedeutendem Wert, begangen gegen eine Perfon, zu
mweldher Thter tm Lehrlingdoerhiltniffe fteht, ober zu
deren Baudlider Gemeinjdaft er ald Gefinde gehort
§ 247 ©1.0.8.; Buritdnabme be8 Untragd zuldfiig;

4. Gntwendung von Nahrungd- ober Genufmitteln
vort unbedeutendem Zert, oder in geringer WMenge
sum al3baldigen Gebraud) (Mundraub), fomie bei
Futterdiebitahl (Entmendung von Setreide und Futter
gum Fitttern ded Bieh3 Dbded Beftohlenen), §3705,°
S1.8.8.; Mundraub von Bermandten aujfteigender
gegen Bermandte abfteigender Linte ftraflod;

5. unbefugter Jagdauditbung feitend eined Ungehbrigen
ve3 Jagbberedtigten, §§ 292, 293 &t.8.B.;

6. cinfadjer vorfaglider Rrperverlesung, §223t.8.9B.;

7. einfadyer fahridjfiger Kérperverlegung, § 2306t.6.3B.;

8. einfadher Sadybefdyadigung, § 303 &t.8.8,;

9. einfadem Haudfriedendbrud), § 123 ©1.6.9B.;

0. Berleitung gur Eingehung einer ungitltigen Ehe, § 170
©t.8.8.;

11. Ghebrud), § 172 6t.8.98.;

12. Gittlichleitdoergehen gegen § 179 St.8.B. (Berleitung
sgum DBeifdlaf durd) Borfpiegelung einer Trauung);

13. Berfithrung eined Middhend von 14—16 Jahren
§ 182 &t.0.8,;

14, Cntfithrung, 8§ 235, 236 &t.8.B.;
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15. Bejeitigung vou Bermbgensftiiden gur Beveitelung ber
Bmangdvolfiredung, §§ 288 &t.0.9.;

16. unbefugter Erbffrung von Briefen und Berlebung
von Privatgeheimniffen, §§ 299, 300 ©t.6.B.;

17. ftrafbarem Cigennugy MMinderjibhrigen gegeniiber, § 301,
302 ©1.8.9.;

18. gemifien feindlifen Dandblungen gegen befreunbdete
Staaten, §§ 102, 103, 104 St.8.98.

14, Welden mweiteren Beftimmungen unterliegen Antragvergehen?

a)

b)

d)

Untrige auf Strajverfolgung Idnmen bei den Dehbrden und
Beamten ded Polizeis und Sidherheitddienftes {driftlich, bei
Geridyt ober bei der Staatdamwaltfdaft mitndlid) (3u Prototoll)
oder fdyriftlid) geftellt werben;

Strafantrag muf von jum Antrag Beredhtigten binnen 3 Monaten
vom Tage, an weldem er von der Handlung und der Perfon
bed Tdterd Renntnid erbalten hat, geftellt merden. Bei Unter-
(affung bed Antrags wird Handlung nidyt verfolgt. § 61, St.G.B.;
bereditigt gur Gtellung eined Wntragd find: Bei Perfonen
itber 18 Jabre der Berlepte, bei Minderjdhrigen oder Gefdyifts-
unfibtgen Dder gefeglife Bertreter (Bater, Bormund), § 65
St.&.B. (Uber nidyt fiir den Hausbefiger, Gaftwirt ujw. der
Haudvermalter ober Gefdhaftafiihrer, fitr ben Bater der Sobu,
fiir ben Ehemann die Ehefrau);

wenn bei mehreren Anirag8bereditigten einer die dreimonat
lige Frift verfiumt, fo mird badurd) bdad Redht Der ftbrigen
nidgt audgefdylofien, § 62 St.8.B.;

Untrag fann nidt geteilt mwerben. BVerfabhren findet gegen
fdmtlidye Veteiligte ftatt (Tidter, Teilnehmer, Begilnftiger),
wenn aud) nur gegen eine diefer Perfonen Strafantrag ge-
ftelt ift;

der Strafantrag muff vom Untragfteler unteczeichnet fein;
wenn ev nidt jdreiben fann, Panbdgeiden;

in bem Antrag qenilgt eine allgemeine Bejeidnung der Tat,
eine ndbere Beyeihnung der Perfon bed Tdters ift nidt
erforderlid). Un Bedingungen darf der Untrag nidgt gefniipit
werden.

15, Wann tritt im Strafredyt Berjihrung ein ?

Berjihrung der Strafoerfolgung von Berbreden in 20, 15 und
10 Jabren, von Bergehen in 5 und 3 Jabren (je hidber bdie
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©trafe, je langer bdie Verjihrungsfrift), von Ubertretungen in
3 Monaten. Unterbroden mird Berjifhrung burdy jede wegen ber
begangemen  Tat gegen ben Titer geridhtete rvidterliche
Handlung, forwie durd) polizeilide Strafverfilgung. §§ 67, 70
Gt.0.B.,, § 4564 StPr.O. Nady redtélréftiger Verurteilung
beginnt die Verjahrung der Strafoollftredung mit dem
Tag der Redytdlraft ded Urteils.

16, Beim Bufammentreffen wmebrever jelbftdndiger ftrafbarer Handiungen
wird anf welde Strafe ertannt?

Hat der Tater mehrere geitlihe Fretheitdftrafen vermirit, fo wird
anf eine Gefamtftrafe ectannt, mwelde in einer Erhshung der
vermirfren fdmwerften Strafe befteht (Realfonturreny).

Bei Verlegung miehrerer Strafgefee durd) eine Hanb-
fung: (3. B. bei einer Schlagerei: Korperverlegung, Sadybe-
jdhadigung, Hausdfrievendbrud)) fommt dadjenige Gefcy jur Un-
wenbung, weld)ycd die [dmerfte Veftrafung androht. (Jdeal:
fonturreny.)

17. Bei Begehung ftrafbarer Handlungen find welde Perfonen
ftrafbar?

Ewiger Bund

a) Der Titer, audgenommen die Fdlle der §§ 51, 52, 53, 54,
55 &t.8.98.;

b) Dev Teilnehmer, menn mehrere etne ftrafbare Dandlung
gemeinfchaftlidh audfiihren, fo wird jeder ald Tdter bejtraft,
§47 ©t.0.B.;

c) Der anfttfter gu allen ftrafbaren Handlungen, alfo aud
au Ilbertretungen, wemn er einen anberen durd) Gejdente,
Berfpredjungen, Drohungen, Wigbraud) bded Unfehend oder
der Gemwalt ufw. vorfiglidy dagu beftimmt, § 48 &t.8.9.;

d) Der Beibhilfe-Leiftende, wiffentlich durd) Rat und Tat gur
Begehung von Verbredyen und Bergehen (3. V. Sdymiere ftehen),
bei Ubertretungen ﬂraﬂoﬁ § 49 &t.0.8.;

e) Der Beglinftiger einer ftrafbaren f)anblung, wiffentlidy,
nady Begehung eine8 BVerbredyend ober BVergehend, um Dben
Tdter der VBeftrafung ju entziehen, oder um ihm die Borteile
be8 Berbredhend ober Bergehend zu fidern (3. B. durd
Perbergen, Berdufern geftohlenen Guted, Bethilfe gur
Fludht ufmw.). Beglinftigung von Angehirigen firaflod, § 257;

fy Der Pehler, Heblerei ift Begiinftiqung ded Borteild mwillen:
Berheimlichen, Untaufen, jum Pjande nehmen, Abfegen von
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Geqenftdnben, von bemen er weif ober annehmen mug, vaf
fite mittel8 etner ftrafbaren Pandlung erfangt find. 8§ 258,
259 ©t.8.B. Gewerbdmifige Hehlerei  Strafverfdirfung
(Budhthansd) § 260 &t.8.8.;

wer einen andern jur Begebung eine3 Berbredens
pder zur Tetlnahme auffordert, und wer folde
Aufforderung annimmr § 49a St.6.28.

Cltern, Crzieher, Dienfthevridaften ufrm., mwelde
Rinder oder anbdere unter ihrer Gewalt flehende Perfonen,
die threr Aufjidht untergeben find und zu ihrer Paudgenofjen:
fdyaft gehdren, von ber Begehung von Diebftdflen fomie von
der Begehung ftrafbarer BVerlegungen bder Jol: und Steuer:
gefege, ober der Befege jum Sdjuge ber Forften, der Feld-
friichte, der Jagb ober der Fifdhevet (fiehe betr. Abfdynitte)
abaubalten unterlaffen. § 361° St.&.B. Uuferdem find
Cltern, Crpieher, Dienftherridhaften ujw. fiir bie Geldftrafen
(nicht Freibettdfirafen) baftbar, zu welden bie unter ibrer
Gemalt ufro. ftehenden Perjonen verurteilt worden find.

Der Berfud cined Berbrediend oder Bergehens
(burd)y PDandlungen, mwelde einen Anfang der Ausfithrung
entbalten) ift ftrafbar. § 43. Berjud) wird milder beftraft.
Bet Bergehen Bejtrafung nur in ben im St.G.B. begeidyneten
&allen.  Berfud) bei Ubertretungen ftraflos. § 43 €t..8.

b) Titigteit bed ‘Polizeibeamten im Dienjt der geridtliden Polizei bei

Ermittiung uud Crioridung jtrafbarer Handinungen.

1. Lie teilt fid) die Tdtigleit ded8 P.-Beamten im Tienft der geridht:
liden Polizei ein?

a)

b)
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Sn foldye, welde auj Requijition der StaatBanmaltfdhaft oder
ped Ridyterd audjufiibren ift. CErmittlungen, Durdyfudjungen,
Befdylagnahmen, Berhaftungen auf Anordnung der Staats:
anmaltfdaft oder des8 Riditers;

in felbjtdndige, die audzufiihren ift, falld bder Tatbeftand nod
nidt aur Kenninid einer Bebirde gelangt ift. Ju diefem
Salle ift alled au ermitteln, mad zur SKlarftellung ded Falld
udtig, und alle8 anjueigen, wad nad) pflidtmagigent Er-
mefien notwenbig ift.
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2. Wad jdylieht die Ermittlung firafbarer Handlungen in fid?

Die Feftftellung bed Tatbeftanded und bdie Crmittlung
Ded Thters,

3. BWad hat jundd)ft bebufd Feftitellung bded Tatbeftanded zu
gejdeben?
Unter Beobadytung ded alten Juriftenfaged:
Quis, quid, ubi, quibus auxiliis, cur, quomodo, quando:
Wer, mwasd, wo, mwomtit, marum,  Iote, mann

ver Titer aeidyeben

a) Feftftellung ded drtliden Befundesd. Sorge fitr feine un-
verdnberte Erhaltung gum Bmwede ridyterlicher HKugenjdyein-
nahme (durd)y Geridtdtommiffion);

b) Befragung bder am Tatort betroffenen Perfonen
{iber etwaige die Tat betveffende Wahrnehmungen;

¢) Ubfperrung ded Tatorts;

d) Befragungen etwaiger Jeugen, meldye widhtige Husdfagen
madien fdnnen;

e) Bornahme fjdleuniger Durdfudyung zur Uuffindung von
Gpuren bed Tdterd und von Uberfithrungditiiden;

f) Befdlagnabme von Gegenftinden, mweldye ald Bemweidniittel
dienen [dnnen;

g) Beoba dtung von Verdbddtigen;

h) Feftnahme be3 Titers,

3. Welde mwidtigen Hilf8mittel fommen bei ber RKriminalpolizei jur
Crmittlung ded ‘Tdterd refp. Uberfithrung de8 der Tat Berdidtigen
in Anmendung ?

a) Stedbrieffontrolle. Ulphabetijde Sufammenflelung ber
Otedbriefe aud 5 Fahnbungsbldttern;

b) Benugung von bdreffierten Poligeihunden jur Ber:
folgung unbefannter Berbredyer;

c) Der Crlennung8dienft (nady dem Sypftem Bertillon), deffen
Pauptaufgabe die Betimpfung ded gemwerbB8mdifigen Ber-
bredjertums ift, und welder als widhtige8 Wiedererfennungss
mittel bei Berbredyern bient.

4. 3In welder Weife wird der Crlennungddienft gehanbdhabt?

€3 werden ,IMeflarten’ aufgenommen, mweldhe enthalten: ge-
naue ‘Perjonalbefdreibung, Photographie, Dafie bed gangen
Kirper8 fomie eingelner Sdrperteile, Ubdriide der Jnnenflichen

—
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ber Finger (Fingerabbrudverfahren), Farbe von Bart, Haar,

Yugen, befondbere RKenmzeiden ufw,
Der Aufnahnte werden unterworfen Perfonen bie:

a) dem gewerb3mdRigen Berbredjertum angehbren;

b) demjelben nad) Hrt ifre3 Vorlebend und ihrer Straftaten
anbeimfallen merben;

c) infolge einer Veftrafung audgetviefen werden;

d) verbddytig find, einen {al[den Namen zu fithren;

e) megen Bergehend gegen dad Cigentum feftgenommen find;

f) al8 Lanbftreider oder gewerb8madRige WBettler befannt, mwegen

Diebftah(8 porbeflraft, oder bereitd in Unterfudung gemwefen find;
g) bet benen Dbefondbere Griinde vorliegen, welde die Unlequng

einer DMeRlarte erwiinjdt erfdeinen laffen;

h) Frawen, auf mweldhe die 3u a—e angefihrten Griinde
jutreffen;

i) Infaffen preugifder Budthiufer, fofern fle nody nidit ge-
meffen {ind.

Die Meffungen ded Kbrper8 und eingelner Kbrperteile werben
behufd Bergleidung und Wiebeverferinend bon Berfonen auf
Grund der feftilehenben Tatfade aufgenommen, dag bet einem
erwadfenen  enfden fid beftimmte Rirperteile niemald
dnbern, und daf eB leine ywet Menfdyen gibt, die fidh in Geftalt
und Korperteilen vdllig gleien.

Die  Dejfungen werden mit befonderd hierzu fonftruierten
Mefinftrumenten aufgenommen. E3 werben gemefien: Kbrper-
linge, Armipannmeite, Sighdhe, Kopflange, Kopjbreite, Jodhbein-
breite, Qinge bed redten Ohr8, bed linfen Mittelfingers, ded
finfen Rleinfingerd, ded8 linten Fufed, bed [linfen Unterarmes.
Diefelbe Tatjadye, Dbetr. der Ver[dyiedenheit bet jedem Wienjdhen,
trifft and) bet ben Linten der inneren Flddyen der Finger (Papillar:
linten) zu. Diefe werben nady befonderem Verfabhren durdy Auj-
brud auf eime mit Druderjdodrze verfehene Flade gefdymwirat,
und dann jeder Finger eingeln und die Finger der vedyten Pand
sujampen auf die Deflarte aufgedritcdt.

Dte Photographie des Vetreffenden wird aufgeflebt, feblt diefe,
muB eine genaue Befdyreibung diefelbe erfegen.

(UuBfithriiche Befdyreibung der Korpermefjung ift enthalten in
demt Berf: ,Die Kirpermefjung der Berbreder nady Bertillon”
von . Rlatt, Kgl. Kriminalinfpebtor gu Belin, Berlin,
J I Deined Berlag.

Ewiger Bund




XII. Kriminalpelizei. 145

Dedgleidhen fiber Sigualementdaufnalhmen: ,Signalementslehre”,
Dandbudy fitr Polizeibehirden, Gendarmeries und Polizeifdulen
pon Dr. jur. . Sdyneidert, Kgl. Kriminalfommiffar am Polizei-
prafidium Berlin, Mitnden, J. Shweigerd BVerlag.)

Die anfgenommnienenr Meflarten mwerden von Dden betreffenden
Polizeibehirden an die Bentrale — Berlin, Polizetprifivium Abt. IV
— eingefandt und dort nad) einem befonbderen, ben Magen und
ber Vefdaffenheit Der Papillarlinien entfpredhenden Regiftrierfpftem
einer aud eingeflien Kdften beftehenden MRegiftratur einverleibt.

5. Wie tjt bet Feftftellung ded ortliden Befunbed zu verfabren?

a) @3 mitffen alle PRafnahimen getroffen werben, welde geeignet
find, eine Verdunflung der Sadje zu verbilten;

b) Befraqung der am Tatort betroffenen Perjonen itber basd, was
fie befunben !dnnen,

¢) Ubfpervung ded Tatortsd;

d) Melbung fiber die Tat an Polizeibehirde durd) P.-Beamten,
mennt nod) ein zweiter anmwejend, andernfalld durd) juverliffige
Perfon, deren Namen und Wohuung vor Abjdjiden derfelben
feftauftellen ift;

e) e3 ift dafitr zu forgem, daff am Tatort nidytd verdndert und
nidgtd aud Der Lage gebradt merben Dbarf, ebe die Geridytd-
fommiffion er{dienen ift.

1. ie ift gu verfahren:
a) bei Auffindbung eined Ermordeten?
Berlegungen fefiflellen, Wunben mnieffen; [leine Segenftinde,
weldye |id) an dem Sdrper bed Erinorbeten befinben und als
Bemeidmittel dienen lonnen (Haare, Stoffrefte, Knidpfe ufi.),
an fi) nehmen und forgfiltiq vermabhren; nad Waffen und
Werljeugen fudjen, mit welder Diord begangen worden; Fuf-
fpuren nicdht nur unmittelbar am Tatort, fondern aud) in einiger
@ntfernung von demfjelben feftjtellen, da Ddiefe nod) beffer er-
erhalten find, und auferdem den Weg Yenngeidynen, melden dev
Titer genommen Dat; Fufifpuren meffen, ,Abbrud” nebmen,
fofern Der P.-Beamte Dbierin audqebildet ift; Ddiefelben durd)
Uberbeden mit &iften, Tonnen ufmw. vor Jerftdrung jdhitgen;
Blutfpuren Ddedgleichen; befinden f{id) bdiefelben an Gegen-
ftinben, bdiefe in Bejdlag nehmen, Nady Blutfpuren aud)
an  Fupboden, Wauden, Sdublajten von Tijden und
Sonvuoden  ufw., ferner nad) im Ofen verftedten Wifdy-

tiidern fudyen;

®aifert, Ceitfaten, 10
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b)

a)
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blutige Fingerabdriide forgfdltig jdhligen; bei Auffindung
der Leidye feftftellen, ob Funbort oder Tatort derfelbe ift (nad
Sdleppipuren, durd) Tragen einer Laft tiefer eingedriidten
SuRipuren fuden).

bei Diebftahl (§§ 242—248 St.0.8B.)?

Feftftellenr, ob einfadier Diebftahl ober Diebftahl mitte(d Ein-
brud)g, falfder Sdliifel, Dietriche vorliegt (Sadjverftindigen
beijteben); ob von gewerbdmagigen Berbrediern (die fehr eraft
mit befonderd fonftruierten Werfzeugen und mit groger Lunft-
fertigfeit arbetten) oder von Selegenbeitdbieben begangen; ob
Wert ded Geftohlenen 150 Tart fiberfteigt (wegen Buftdndig:
feit Ded Gerichts); ob Dieb mit den Drtlichfeiten pertraut,
fomit unter den Daudbewobhnern zu fuden ift, jedenfalld aber
mit Diefen in Berbindung fteht; ift der Dieb -eingeftiegen,
auf mweldem LWeg er in dad Grundfted gelangt ift, nad
Kragfpuren an den Aufenwdnbden, Fingerabbritden an den
Fenjterrafnien jehen, bei Veniibung von RLeitern, mwoher Die-
fe(ben ftammen, wervonderen Aufberwafrungdort gerouft hat ufmw.;
fommen Dienftboten ald BVerdédhtige in BVetradyt: feftftellen ob
weiblicher ‘Dienftbote fury vor der Tat mit mannlider Perfon
i nibere Beziehung getreten, weldye fie fiber brtlide Berhiltniffe,
Aufberwahrungdort der Slitfjel, Abwefenbeit der Herrfdaft ufrw.
audfragen founte, 0b ménnlider Dienftbote ein B rhilinid mit
Frauendperfon hat, dem er geftoblene Sadjen zur Auf-
bewalrung itbergeben ober dem er Gefdjente maden fonnte ujm.
bei Berdadyt der Bergiftung (§ 229 &1.8.B.)?

Ctwa nod) vorhandene Giftrefte, Getranfe und Speiferefte,
von ‘Dablzeiten ded Berftorbenen Herrithrend, Ef- und Lrint:
gefife, welcdhe derfelbe beniigt Bat, und miglihft lepte Aus-
lecrung Deffelben, Flajdden, Sdadteln mit Ledifamenten
ufw. an fid) nebmen; Haudbewobhner, Nadbarn fiber bdie be-
fonderen Umftdnde ded Falld befragen.

bet Aujfindung Crhangter?

Geftitellen, ob Selbfimord oder Plord vorliegt. Jn lefzterem
Falle wird etn Selbftmord vorgetdufdyt, inbem der Grmorbete
vout Thter aufgehingt wird. Crhangten fojort vorfidtig
abjdneiben, ev. Wieberbelebungdverfudye; Feftftelung der Lage
ved8 Erhdngten, bder Strangulationdmarle (de8 Cindrudd bded
Strid8 um bden Hald), der Stridvertnotung (ob diefelbe von
vem Erhangten felbft audgefiihrt mwerben tounte, ob der Knoten
von fadymannifder Dand getniipft ijt).
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e) bet Wafferleidenfund?
Bunddyft IWiederbelebungdverfudye; feftftellen, ob RQeidye Ver-
(egungen hat, woraud gejdlofjen werben fann, daf die Perfon
ermordet und dann ind Waifer geworfen mwurde; ob Leiche be-
raubt ift, maun Tafdenubr ftehen geblieben ift (behufd Feft-
ftellung der Beit, wann Yeidnam ind LWaffer gelangte),

f) bei Branbdftiftung (§ 306—308 &t.8.8B.)?
Grmittefn, ob vorjdlide ober fahrlifiige Branbdftiftung vorliegt.

Auf Brandftdtte angelangt, muf fid)y P.-Beamter bemithen,
den Perd Ded Feuerf zu entdeden, feftftellen, wo und wann
dadfelbe entftanben ift, mwer ben betreffenben Maum Fulenst
betreten Bat, ob Unvorfidhtigleit, Bufall ober Bissmwilligleit
porlag. Brandftiftungmird jtetd vorliegen, wennineinen Gebdubde,
mehreve Ausdbrudftelen nadzumweifen, wenn Wobilien mit brenn-
baren Flitffigteiten (Petroleum, Bengin ufw.) itbergofien find,
wenn letcht brennbare Gegenftinde (Strohwifdye, Papier, Lidyter
ufm.) tn anffallender Weife an mehreren Stellen verteilt vorge-
funden werden; Brand fann aud) durd) Legen von Jitnd-
fnuven, Veniigung von Brennfpiegeln angeleqt fein. Feft-
ftellen, mwer pon bem Brand Borteil haben Ednnte (Hausbefiger,
Wobnung8inhaber); bterbet fommt bdie Vermidgendlage Ddesd
Branbgefd)dbigten, dad BVerhilinid ded Vrandfdadend zu ber
Perfiderungdjumme in Betradyt; Dhat Brandge[didigter fury
por bem Brande, Mbbelftitde, Bieh verfauft oder bei Seite
gefdafft; war das Berbalten de8 Brandgejdyddigten wihrend
ded Branded befonderd anffallend, wurde bderfelbe vom Feuer
itberrajdht, oder war er barauf vorberveitet (am georbneten ober
unordentlidhen Anzug hdufig ju erfehen); liegt ein Radyealt
bor von Feinden bed Gefdddigten, von entlaffenen Dienft-
boten u, a.; Vefragen von Haudbewohunern, Nadbarn, Dienft-
boten, tn Sdjantmwirtfdaften, ob von feiten bded Branbd-
gefdhddigten ober von ihm feindlidhy gefinnten Berfonen
auffallende Auferungen getan, Drohungen gegen ihn audges
ftoBen mwurben ufw.; ob Brand angelegt mwurbe, um anbdere
Ctraftaten am Tatorte (Peord, Raub, Diebftahl, Sad)be-
jdyidigung ufm.) zu verbeden. § 3067 St.G.B.

Fabrldffige Brandftiftung wivd durd) unvorfidtiged Umgehen
mit Lidht (§ 368° &t.8.8.), unadtiames Wegmerfen von
Gtreid)hilzern, Brennenlaffen von Lidht, Lampe beim Ein-
jchtafen, mangelhajte Feuerung8anlagen u. dergl. verurfadt.
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g) bei Berbreitung von falfdhem eld, gelddhnliden
Metallftitden, dem Papiergeld dhnliden Sdetnen
(fogen. Bliiten) (§§ 146—152 St.&.B.)?

Sejtftellen, wer bdasfelbe ulept audgegeben, wer e8 uerft
in  Verlehr gebradit Hat. Befd)lagnahmen, bveraudgebende
Perfon  feftnebmen.  Beraudgabung von gelddhnlidyen
Metallftitden oder papiergelddbhnlidhen Drudfaden verboten
nady § 360° ober 360! St.(H.B.

7. Jn welder Weife ift bei Vefragungen von Jeugen, Berbidytigen,
Bejduldigten u verfahren?

Beugen nidyt in Gegenmart de8 Vefchulbigten vernehmen. Feftftelen,
ob Beuge nitdytern, glaubmiirbig, in weldem Berhiltnid er zum
Befduldigten fteht, ob in vermandtjdjaftlidgem, freundidaftlichem
over feindlidhem Berhiltnid. Cigene Wabrnehmung ded Seugen
wertooller, al8 wad er burd) Dritte Perfonen erfahren; Ber-
nebmungen unmittelbar nady der Tat, wo bie Perfonen nod) die ein:
aelnen Umftinde frijd im Gedddtni8 Haben, bdie erfolgreidyften.
€8 miiffen Belaftungds und CEntlaftungszeugen, bie Bes
fduldbigter angegeben Bat, befragt werden. P.sBeamter muf fid
hierbet der griften Wahrheitdliebe und Genauigleit befleifigen. ©3
ift 3ut unterjdyeiden, ob Beuge bie Wabhrheit fagen will ober bie-
felbe gu verfdyleiern judt. Borgang fid) von mehreren Per
fonen evzdblen laffen. Uudfagen {iber Entfernungen einer Probe
untermerfen, indem P.-Beamter den Seugen eine Cntfernung ab:
fdigen (Bt und Biefe dann mit feiner Ausfage vergleidht. Bei
Ubhrung bed Befdjuldigten oder BVerdddhtigen mit grofter Bor:
fiht verfahren; unter feinen llmfténden durd) unwahre Angaben,
3 B.: andere Mitbejduldigte Hatten bdie Tat fjdhon ugeftanbden,
oder Diefelbe fet durd) aufgefundene ﬂberfﬁhrungﬁftude betpiefen
ujm., Bejduldbigten ju Geftindnid8 veranlaffen. Leidenfdhafts:
(ofe Rube und abfolute Wabrheit erfte8 Erfordernis. Vefdhuldigtem
nigt dburd) Drohingen ein Geftandnis zu erpreffen juden.

¢) Durdjudungen.
1. Wad unterliegt ber Durdjudung?
Wobnungen, fonftige Riume, Perfonen, Sadyen.
2. Bei weldyen Perfonen tann eine Durdhfudjung vorgenommen werden?

a) Vet benjenigen, mwelde ald Thter ober Teilnehner, ald Be:
gitnftiger ober Hebler verdddtig find, fowoehl sum Jwede
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ihrer Ergreifung ober jur Auffinbung von Bemeidmitteln fitr
die Straftat.

Bei anberen Perfonen: behufd Ergreifung bed3 Befdulbigten
ober Berdddytigen, behufs Berfolgung einer ftrafbaren Handlung,
behuis Befdlagnahme beftimmter Gegenftlnbe, menn ju ver-
muten ift, baf die Durdyfudjung ur Auffindung von Vemeid-
mitteln fithren merbe,

3. Welde Arten von Durdjudung find zu unterfdeiven?

)
b)

c)

Die formlide Durdjudung;
die polizeiliche Durdjudung;
bag8 Vetreten frembder Wohnungen.

4, Auj wefien Anorbnung nur fann eine fdrmlide Durdfudung vorv-
genomuten rerden? §§ 102—111 &t.Pr.O.

Die Anordnung derfelben fleht dem Ridter, bet Gefahr im Ber-
guge, der StaatBanwaltidaft und den Hiljebeamten der Staats-
anwalifdaft zu. Vet Durdjudungen ohne Beifein ded Ridyterd
ober be8 Staatfanwaltd {ind, wenn bied8 mogld), ein Gemeindes
beamter ober 2 emeindemitglieber zuzugiehen. Diefe dilrfen
nidgt ‘Polizei= oder Siderheit8beamte fein.

H, Welden weiteren Veflimmungen der St.P.O. unterliegt die Bor-
nabme einer Durdfudung?

)
b)

Ewiger Bund

Haudfudyungen jollen in der Regel nur am Tage vorgenomumen
merden;

qur Nadytzeit diirfen Durdjudungen ftattfinden: bei Gefahr im
Berzuge (b. b. wenn bet Anffdub bid ur Tagedzeit der Jwed
ber Durdyfudjung vereitelt werden [dnnte); bet Berfolqung auf
frifdher Tat; bei Wiederergreifung eined entwidenen Ge-
fangenen; in LWobnungen von unter Polizetanffidt flehenden
Perfonen; in  Rammen, mwelde gur Nadtzpeit Jeder:
mann zuglinglid find; und in Rdumen, mweldye der Polizei ald
Herbergen ober BerfammlungBorte beftrafter Perjonen, ald
Riederlage von Saden, welde mitteld ftrafbarer Handlungen
erfangt find, ober al8 Sdylupfmwinfel bed Gliidsjpie(8 und der
gewerb8mafigen Unjudt befannt find.

Nadytzeit: vom 1. April big 30. September von 9 Ubr
abend3 bi8 4 Ubr morgend; vom 1. Oftober bi3 31. Miry
oot 9 Ubhr abendd bid8 6 Uhr niorgens;

n den Flillen Dder Durdjudung von FRaumen, in welden
unter Polizetaufjidyt ftehende, beftrafte ujw. Perfonen wohnen
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d)

g)

h)
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und verfehren, in Sdlupfrwinteln ber Heblerei, Gewerbs:
ungudt ufw., und in Jebermann in der Nadyt ugdngliden
Lofalen, ift Bujiehung eine3 Gemeindebeamten oder zweier
&emeindemitglicber nidt erforberlidy;

Durd)fudyungen in militirifden Dienjtgebliuben diirfen nur in
audidylieflih von 3Jivilperfonen berohnten Radumen vorge:
nommen mwerden. Wenn died midht der Fall, Crfuden an
die TMilitdrbehbrbe um Bornahme der Durdjudjung;
Jnbaber ber zu durdfudenden Réume, in fjeiner Abmefenbeit
Bertreter, darf ber Durd)judyung beitoohnen;

bemfelben ift Bwed der Durdjfudjung vor Beginn befannt zu
geben und ihm nod) Beendigung auf Berlangen ein Ber:
geichni8 der gefunbenen und bejdhlagnalmten Gegenftinde, und
wentn Durd)fudung obhne Ergebnid, bieriiber Bejdheinigung
au geben. Audgenommen Durdhfudjungen bet ben unter ¢
aufgefiibrten Perfonen;

Gegenftinbe, Ddie bei ber Durd)fudjung gefunden mwerben, in
feiner Beziehung ju ber Unterfudjung flehen, aber auf Ber:
iitbung anbderer ftrafbarer Hanblungen findbeuten, find vor:
(Gufig au befdlagnabmen. Mitteilung an die Staatdampalts
idaft;

Durdyficht der Papiere ded von ber Durdfudung Betroffenen
nur durdy den Ridter. Durd) P.-Beamte mur mit Ge:
nehmigung bde8 Befigers.  LWird Diefe nidt erteilt, Betr.
Paptere in Umfdlag, der in Gegenmwart ded Jnhaberd mit
Amtsfiegel (Siegelmarle) u verfdliegen ift, an bden Ridter
abliefern. JInbaber der Papiere fann fein Siegel beidritden.

6. Jn mwelden Fillen fann jeder P.-Beamte eine polizeilide
DQurdfudung vornehmen, aud) ur Nadytzeit?

a)
b)

¢)
d)

Wenn der bavon Betroffene damit einverftanden ift;

in  Jebermann jugingliden Lofalen, folange fie fitr den
Bifentlihen Berlehr gedfinet find;

in  Rdumen, mwo unter Poligeiaufficht ftehende Perfonen fid
aufhalten;

it Lofalen, welde al8 Herbergen beftrajter Berfonen ufrw.
(f. 3rage 5b) betannt find.

7. Wann  find P.-Beanite befugt, frembde Wohnungen zu bes
treten?

a)

Ewiger Bund
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b) auf Grund Huftragd einer gefeplid) bdazu ermidtigten Be-
hrde;

c) bet TFeuerd:, LWafjer8not, Lebendgefahr;

d) bei Uufforderung zum Betreten bder LWobhnung, welde aud
vem mnern  berfetben ergebt, 3. B. bei Aufforderung Fum
Einfdyreiten, Hilferufen ufmw.;

e) sum Bmed bder vorldufigen Crgreifung und Feftnahme einer
Perfon, bie bei HAusdfithrung einer ftrafbaren Handblung ober
gleidy nady berfelben verfolgt wird;

f) jum Bwede bder Wieberergreifung eined entfprungenen Ge-
fangenen.

8. On melder Betfe ift die Durdfudung audzufiifren?

Bor Beginn Kinbder entfernen (aber phne Anmwendung von Zmwang);
ben pon der Durdjudung Betroffenen auffordern, die gefudhten
®egenftinde freimiflig Heraudzugeben; aufler dem bdurdjudjenden
P.-Beamten foll nod) ein weiter zur Beobadhtung ded Berbidy-
tigen ober ber anmefenden Angehdrigen ber Durdfudung bei-
wohnen; weiblidge Perfonen ditrfen nur durd) uverliffige Frauen
burd)jucht mwerden; tirperlidge Durd)judung auf dad genauefte
vornehmen: Plund, Nafenldder, Ucdhfelbshlen, Ujter, bet Frauen
Gefdylechtsteil; in Kleibungsjtiiden bdasd Futter, Rod- und
Weftenfragen, Doppeljohlen Der Stiefel, Stritmpfe ufw. durdyjuchen;
bei ber Durdyjudjung planmépig Raum fiir Rauw, Keller, Boben,
Dof, event(. Stallungen, Hbort durdyjuchen; nidyt blof Gebraudys-
mibel (Sdrante, Kommoden, Tifde u. dergl), jondern aud
Mibelftitde, die nicht gur Aufbewahrung von Gegenftinden dienen,
durdfudgen; in  TMibeln nady geheimen Fidern, Ddoppelten
Pdden, tn Hintermand von Bildern, Mbbeln, in Bogeltifigen,
Ugren, Blumentdpfen, i Ofen, Diingerhaufen, Hundebiitten,
Sdyornfteinen ufro. [uden; ob Verfted unter dem Fugboden vor-
hanben, nadyfeben, ob bet Dielenboden etngelne Nigel blant ge-
jheuert, Poly um bdicfelben herum abgeftoBen, bei Partettboden,
ob Feder (Berbindbungsftitd smeier Platten) durdfdinitten; an Dder
Wanb: ob hellere Fleden fidhtbar, ob bet WUbHopfen Hohlraum
bemertbar; im Keler Boden mit Walfer begieBen, ift etmasd ver-
graben, fteigen fofort YLuftblafen auf; im arten giegen, wo
Waffer rafder in Voden eindringt, nadygraben laffen
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Bejdlagnahme (§§ 94—101 St.P.0O.).

1. Welde brei Urten von BDefdlagnabme find u unier[deiden?
a) Die formlide Bejdilagnahme;
b) bdie polizeiliche Bejdhlagnabme;
¢) bie einfache Berwabhrung.

2. Weldye Gegenftande unterliegen der Befdjlagnahme?

a) Oegenftinde, welhe a8 Beweidmittel fiir die Unterfudhung
pon Bedeutung fein finnen;

b) Gegenftinde, welde der Cingiehung nad) § 40 St.8.B. unter-
liegen;
bcrg Eingiehung unterliegen: Segenftinde, welde durd) ein vor-
fiplided Berbreden oder Bevgehen hervorgebradt (3. B.
falfdged Geld), oder welhe gur Begehung eined vorjébliden
Berbredyend ober Bergehend gebraudyt ober beftimmt find,
fofern fie bem Tdter gehdren (3. B. Waffen, Werfzeuge nfm.),
®egenftinde, bderen Cingiehung in der Gtrafoorfdyrift be:
fonberd audgefproden ift (3. B. Jagb-, Fijdereigerlite, zum
Felds und Forjtdiebjtahl benfipte Werfzeuge, verborbene ober
verfélfhte Nahrungdmittel u. devgl.).
Bu einer Bejdhlagnahme mu gefdyritien werden, mwenn
die betr. @egenftinde {ig im Gewahriam ener Perfon be:
finben und von biefer nidht freimilli Herausgegeben werben,

3. Cine fdrmlidhe Befdlagnahme darf vom P.-Beamten nur in
welden Falen vorgenommen werben?

Nur auf Grund Auftragd eine8 Nidhterd, Staatdanwaltd ober
pilfdbeamten ber Staatdanwalt{daft (§ 98 St Pr.O). Jft bie
Befdlagnahme obne ridterlidhe Anordnung erfolgt, fo mug von
bemm Beamten, mwelder diejelbe angeorduet Bat, binnen 3 Tagen
vidterlidje Beftdtiqgung nadygefjudyt werden, fofern bei Bejdhlag-
nahme der bavon Betroffene ober erwadyfener Angehdriger nicht
antwefend mar obder bder Betroffene gegen bdie Bejdlagnalhme
BWiderfprudy erhoben bat,

Sn o militdrifden  Dienftgebduden Befdlagnahmen durd
B.-Beamte nur in aqusidlieflidy von JBivilperfonen bemohnten
Réumen geftattet, andernfalls Bejdylagnahne durdy Militdrbehdrie.

4, Weldye Gegenftinbe unterliegen nidht der Bejdhlagnahme durd) bdie
Polizei?
a) Amtlide Atten und Sdyiftftiide;
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c)
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friftliche Nitteifungen pwijchen Befdhuldigtem und gur Ber-
weigerung de8 Jeugniffed beredhtigten Perfonen (Berlobte,
Chegatten, Berwandte ufm.), fald fie fih in ben Hanben
ber legteren befinden und Ddiefe nidht einer Teilnahme, Be-
giinftigung ober Dehlerei verdidytig find;

Briefe, Pofifendungen und Lelegramme an den Bejduldigten
(Befdhlagnahme nur durd) dad Geridyt oder Staatdanmwalts

faft).

5. Wann lann cine polizeilie Befdlagnahnme von jedem P.=Be-
amten vorgenomitien werben?

a)

b)

d)

Bon Gegenftanden, die gum Semwerbebetrieb un Umberztehen
mitgefithrt mwerben, fomeit 8 zur Sidjerftellung der Steuer,
Strafe und Dber Koften, ober jum Bemweife einer frafbaren
Pandlung erforderlidy ijt;

pon Drudjdyriften beim Gemwerbetrieb tm Umberziehen, bie
dem § 23 bed Reidydpreffegefened mdt entfpredyen, von Drud-
fhriften, in welden zu Hodjverrat aufgeforbert wird, weldpe
Majeftdtdbeleidigung, Aufforderung zur Begehung ftrafbarer
Handlungen, Wnfreizung zu Gewalttitigleiten enthalten, weldhe
nidyt iin Berzeidnid ded Wanbergemerbefdyeined aujgenommen
find;

von LWerlzeugen, die, jur Begehung eined Forfidiebftahld ge-
eignet, bei Audfithrung eined joldpen mitgefithrt werden;

al8 Borbeugungdmafregel zur Aufrecdhterhaltung der dffent:
lien Rube, Ordnung und Sidjerheit (Waffen, gejdbhriiche
Wertzeuge und ©pielzenge, Feuermertdlirper, Werlzeuge,
weldje bei Buwiderbandlung gegen bad Feld- und Forft-
Polizeigefes gebraudt worden find u. a.).

6. Wann tann von jedem P.-Beamten eine einfadie Bermahrung
porgenommen toerden?

a)
b)

c)
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Wenn der zu bejdlagnahmende Gegenjtand fid) nidt im Se-

mahrfam einer Lerjon befinbet,

wenn derfelbe von bem Jnhaber freiwillig Heraudgegeben mwird.
©adjen, bie ein Feftgenommener bei |idy trégt, gehen mit

biefem in Gewabriom ded feftnehmenden Beamten fiber;

auf frifder Tat betroffenen ober nady Dderjelben verfolgten

Perfonen begw. deven Heljerdhelfern [dnmen P, Beamte bei

Diebftahl bad geftohlene Gut abnehmen, um dadfelbe bDem

Cigentitmer zu fidern.
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7. Wie ift die Be[dlagnabme audjufithren?

Diefelbe fept cine BVefipergreifung nidht voraud. €& geniigt em
bloged Berbot an ben Befiger, fid) der Verfitgquug fiber den zu
bejhlagnabhutenden Gegenftand 3u  enthalten unter BVefanntgabe,
daff Gegenftand Biermit befdhlagnahmt mwerde und unter Hinwerd
anf 8§ 136 und 137 St.®.B., nad) welden der Jnhaber ded be
idhlagnahmten Gegenftanded fidy ftrafbar madt, wenn er Dden:
felben worfaglid) bei Seite [hafft, zerftirt oder der ,Verftridung
auf andere Weife entzieht.

Freiheitdentzichung.
8§ 112—132 der &t. Pr.O.

1. Welde drei Avten pon Freibeitdentziehung Jind gu unterideiden?
a) Die Berhaftung.
b) Die vorldufige Feftnahme.
c) Die polizeilihge Bermahrung.

2. Die Verbaftung darf nur auf Grund welder Anorbnung vorge-
nonumen erden?

Auf Grund {driftliden Haftbefehld, den der P.-Beamte burd
feine Behdrde erbhalt; dem Haftbejehl gletd) zu adyten find Bor:
fithrungdbefehle ded Midters, Staat3anmwaltd und Stedbriefe,
fowmte Daftbefehle ber Polizetbehdrden zwedd Bollftredung einer
Polizeiftrafe.

3. Was verfteht man unter Stedbriefen?

Offentliche Aufforderungen (durdy Befanutmaduug in sffentliden
Blattern, durd) Anfdldge ufw.) ur WAustieferung von u ver:
haftenden Perfonen, die flidtig find ober fid) verborgen Balten,
ober von entwidenen Perfonen.

4, Wann fann eine vorliufige Feftnahme obne ridterlichen Befehl
erfolgen?

a) Bon jedevmann (alfo audy bom P.-Beamten): LWenn
jemand auf frifder ©trajtat betroffen oder gleid) nad) Der:
felben verfolgt wird, fofern er Der Fludpt verdddyig ift, obder
feine Perfonlichleit nidyt fofort jeftgefte(t mwerden fann. § 127
St.Pr.O.  (Jn diejen Fallen ift der P.-Beamte aud) be:
fugt, Feftnabmen auferhalb feined Orvt8polizeibeyivtd vor-
junehmen);
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b) von Polizei- und Siderheitdbeamten: Bei Gefahr im
Berzuge;
beim Borliegen dringenden Berdadytd gegen den Bejduldigten,
vafi er eine ftrafbare Handlung begangen hat;
beim Borliegen von Fludjtverdadyt oder Verbuntlungdgefahr;
wenn  BVerdddytiger oder Befdjuldigter fid) nidt genitgend
audmweifen fann.

5. Wann bebarf der Fludptverdadyt teiner meiteren Begritndung?

a) Wenn ein  Verbredien bden Gegenftand der Unterfudhung
bildet;

b) wenn Be[dulbdigter ein Heimatlofer, Landftreider, Auslander,
bei weldem e8 jweifelbaft iit, doR er fid) auf Padung vor
@eridyt ftellen, oder dem Urteil Folge leiften merde,

6. Auf welde Weije tann Befduldigter fid) geniigend audmeifen?
Durd) alle amtliden egitimationdpapiere, (Piffe, Palarten,
Wandergemwerbefdyeine, Legitimationdlarten, Wilitlrpapiere), amtlidye
Beugnifie, Brieffdaften sder Beugni® unverdddytiger legitimierter,
oder Dem B.-Beamten perfonlid) befannter Perfon ald AuBmweisd.

7. Wann find P.-Beamte befugt, Perfonen n polizeilide BVers
wahrung zu nefmen?

a) Wenn der eigene Schug diefer Perfon diefe LWafregel exfordert
(3. B. Hilflofe, Berjolgte, Obbadlofe, von andeven Vedrobte,
Betrunlene ufmw., Sdutbaft);

b) im Sntereffe der Hufredterhaltung der dffentlihen Siderheit,
Sittlichleit, Orbnung und Rube (3. B. Rubefidrer, Sitten-
dirnen ufm.).

Die in  polizeilide BVermahrung genommenen Perjonen
mitflen jedbod) fpéteftend im Laufe Dbed folgenden Taged in
Jreibeit gefetst oder ber juftdnbigen Wehirde iibermiefen
merdeir.

Die gu ifhrem eigenen Sduge in BVermwalrung genommenen
Perjonen Dditrfen in der Gewabriamgelle nidt eingejdylofjen
und an ihrer freien Bewegung nicht gehindert werden.

8. Nad) § 162 der St.Pr.D. find P.-Beamte ferner nody in weldem
Falle zur Feftnahme einer Perjon befugt?
,Bei Amtshandlungen an Ort und Stelle it der P.-Beamte,
welder Diefelbe [leitet, befugt, Perfomen, mwelde feine amtlide
Titigteit vorfaglidy fioven oder fidh den vom ihm inuerhalb jeiner
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Buftanbigleit getroffenen Unorbnungen widerfefen, feftnelmen und
bi3 aur Beendiguny feiner Wmtdvorridhtungen, jedod) nicht iiber
den nddyftfolgenden Tag hinaus, fefthalten zu laffen.”

Der Feftgenommene fann audy in dringenden Fillen auf Furye
Beit anferhalb de8 Polizeigewahriams an Ort und Stelle in
geeigrretem Raume untergebradyt werden, (3. B. bei Haudjudyungen,
Brénden, Wufldufen, wenn eine Berjon bdie Feftftellung einer
dritten durd) Dden Beamten ftdren ober verhindern will ufw.).
Bmwangdgeftellungen (Siftierungen) varf bder P.-Beamte nur auf
Unordbuung feiner Vorgefegten vornehmen. Jebod) ldnnen vom
B.sBeamten Perfonen, bie Zeugen etner jtrafbaren Hanbdlung
waren und fid) mweigern, Audfunft itber ihre Perfon und fiber
bad, mad fie gefehen oder gehirt, gu geben, vorgefithrt werden, um
Berdbunt{ung betr. Sade u venbiiten.

9. Wie ift zu verfabren:

Ewiger Bund

a) Bei Feftnahme einer Jivilperfon durd) Militirmadyen?
Der P.-Beamte ift auf Anjudyen verpflidtet, die pon mili-
tirijhen Poften, Patrouillen ujm. fefigenommenen Fivil:
perfonen gegen HAudftellung einer Vefdyeinigqung 3u itbernehmen
und an Polizeibehirde abzuliefern, dedgleiden feftgenommene
Jivilperfonen von Militarwadyen abzubolen.

b) Vet Feftnahme durd) Bahnpolizeibeamte?
Diefe haben von ihnen feftgenommene Perfonen dem Amts-
ridyter ober ver PolizeibehBrde vorzufihren; auf Erjudpen
hat P.-Veamter ben Vabnpolizeibeaniten zu  unterfiiipen.
Crfolgt Ablieferung an Polizeiwade nidyt durd) dben Vahn:
polizeibeamten felbjt, fo bhat von Dbetreffendemt P.-Beamten
Annahme Dbed Feftgenommenen nur auf Grund ciner Feft:
nahmefarte ded Babnbeamten zu gefdyehen, welde Grund ber
Feftnahme, fjowie Namen und Titel bded die Ablieferung an
orbnenden Babhnbeamten zu enthalten Bhat. DOhne bdieje
Karte Berweigerung ber Annahnre.  Jn beiben Fillen fofortige
Meldbung an Poligeibehorde.

¢) bei Feftnabme vor Reihd- und Landiagdabgeordneten?
Cine Feftnahme darf wibhrend ber Sigungdperiode nur e
folgen, wenn Abgeordreter bet udiibung der Tat ober im
Laufe de8 nidftfolgenden Taged ergriffen merden tann.
(Jn diefem Fale telegraphifde Mitteilung an den WMinifter
De§ JInnern.)
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d) bei Feftnahme auf dem @ebiete eined anderen Bundedftaats ?
Diefe tann  bei Berfolqung eined  Fliidtigen erfolgen.
Crgriffener ift iedod) unverzitglich an vad nidfte Geridyt
ober an bie juftindbige Polizetbehirde bed Bundedftaated
abzuliefern.

10. Wie bat P.-Beamter bet Bornahme einer Berhaftung ober vor-
(dufigen Feftnahme u verfahren?

a) Gorgfdltigite Priffung, ob Feftnahme nitig und den gefeglichen
Beftimmungen entjpredend;

b) Feftnahme mit Rube und Befonnenbeit und in jdonender
Weife;

¢) Feftnahme ift dem Feftyunehmenben (3u Berbaftenben) unter
Aufforberung, freimillig mitsugehen, und unter Auflegung der
Haud auf denfelben zu erdffenen.

3. B. ,Sie find Hiermit feftgenommen”, oder: ,Sie find
mein @efangener; wollen Sie gutwillig mitgehen”.  Bei
Weigerung, diefer Hufforderung nadzufonimen, gebraudyt Dder
P.-Beamte Gewalt; eo. Unmendung ded Sdliegrengd; bei
titlidhem Widerftand Gebraud) der Wafie;

d) von bder Feftnahme an feht Feftgenommener unter bdem
Sdupe ded B.-Beamten.

e) Ublieferung bded Feftgenommenen in der Megel auf Polizei-
wadje ober an feine Behirde, in frembdem Poligeibegirt an
Polizeibehisrde bded Aufgreifungdorts;

f) @egenftinde, bie bdem Feftgenommenen bdie Fludyt erleidhtern
ténnten (Waffen, Meffer, Seld und dergl.), {ind ihm abju-
nehmen, Sdyufwaffen ju entladen;

g) auf Wunfd) ded Feftgenommenen fann 3u beffen Trandport
ein Wagen genommen werden, fofern Fefigenommener Dbie
Roften trigt.

Gefangenen=Trandport.

1. RNad) welden gefesliden Beftimmungen find Gefangenen-Trandporte
audjufithren ?

a) Nad) der Geneval:Trandport-Jnftruftion vom 16. 9. 1816;

b) bder Min.-Ber. vom 12, 12. 02;

¢) bem Min.-Crl. vom 22. 12. 06;

d) befondern Biergu erlaffenen Berordrungen eingelner Provingial-
behirben.
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2. Die Trandporte find pon welden Perfonen audjufithren?

Bon P.-Beamten (unterliegen bei Entmeidienlaffen bded Ge-
fangenen Den Befttmnungen ded § 347 St.G.B.: Borfaplided
Cntweidenlaffen ¢ined Gefangenen, vorjaglidy deffen Befretung
befdrbern ober fabrldffiged Entweidenlaffen durdy Beamten,
Budithaus, Gefingnis, Seldftrafe).

Bon Biviltrandporteuren (unterliegen dem § 120 St.G.B.:
Borfaplidhed Cntweidjenlafien ujmw. durd) andere Perfonen: Ge-
fingnid, Geldftrafe).

3. Bei Ubernahme ded Trandportaten Hat zunéichft vom Trandporteur
wad ju gefdyehen?
TranBportat ift aufd genauejte zu oifitieven; alle Gegenftdnde,
weldye die Fludyt erleiditern, jowie alle Dofumente, weldye wihrend
perfelben thm nitglid fein tonnen, Waffen, WMeffer, Stdde, Yand-
tarten, bared Geld ufw. find thm abzunehmen.

4. a8 wird dem Trandporteur vor Abgang ved Trandports von der
ben Trandport abfendenden Vehirbe eingehlindigt?
Cin Transportzettel, meif fiir Gefangene, die fidh im Befip
der bitrgerlidhen Ghrencedte befinden, vot filr Dbdiejenigen, bei
denent Died nidht der Fall it

5. TWad Hat der Trandportjettel ju enthalten?

a) Perfonalbefdyreibung;

b) Beftimmungdort;

c) Behirde, welde den Trandport veranlaft, betr. Aftenzeiden;

d) ob @efangener fid im Defig Dder bitrgerlihen CEhrenvedyte
befinbet;

e) Grund ber Unterjudung oder Beftrafung, unter Ungabe bder
$Hihe ber lefzteren;

f) ob Feffelung angeordmet ijt;

g) Befdrderungdart (zu Fug, zu Wagen); )

h) Unterfdrift bed Trandporteurs, wodurd) er Ubernahme ded
&efangenen bejdeinigt;

1) ev. Diefelbe Bejdeinigung durd) Trandportleiter,

6. Wie Hat fid) Trandporteur auf demr Trandport ju verbalten?

Der Trandport ift ununterbroden fortzufepen; Gintreten in
Wirtdhiufer ober dbhnlide Lofale verboten, fofern nidt gang be:
fonbere Gritnde vorliegen; ununterbrodyene ftrengfte Aufmertjamteit
auf Gefangenen, befonderd in abgelegenen Gegenden, Wilbern
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oder an Orten, wo fidy viele WMenjdjen angefanumelt Haben;
Unterbaltung mit dem Oefangenen iiber bdeffen Strajtat, iiber
Bejdhaffenbeit ber Gegend, durd) welde Trandport qeht, verboten.
Raujen oder Cintaufdyen von Gegenftinden, die dem Gefangenen
gehoren, Annahme von Gefdenfen von demfelben verboten.

7. Wad muf bem Gefangenen beidbgang ded Tvandportd erdfinet merden ?
Daf er bet Fludhtverfudy jofort gefejfelt und, wenn er unter An-
rendung von  Gemalt entjpringt, der Trandportenr von Dder
@dufmaffe Gebraud) maden witrde.

8, Welde weiteren Verbdltungdmapregeln hat der Trandporteur demn
Gefangenen gegeniiber zu beobadyten?

Die Gefangenen miiffen ywar mit der ur fidjeren Fortidhaffung
nitigen Strenge, aber ofne unndtige Hdrte Dbehandelt werben.
Gegen etmaige Mighandlungen oder Beldftigungen ded Publifum3
miiffen diefelben vom Trandporteur gefdhiipt werden. — Siraf-
gefangene und in Korreftiondhajt befindlide Gefangene ditrfen
uur wegen bejondever Gefahrlicheit threr Perfon, ber Fludt-
gefabr oder Gefabr einer Selbftentleibung gefeffelt mwerden.

Sludhtgefahr mwird bei mdnnliden zu Bud)thaud verurteilten
Perfonen ftetd voratdgefept. Im Befig der biirgerlidhen Ehren-
recdhte Dbefinblidje Pérfonen jollen mit anderen Gefangenen nidyt
sufammengefefjelt mwerden. DHat ein Gefangener einen Fludt-
verfud) gemadyt, tjt Gewalt anguwenden (Gebraud) bder Sduf-
waffe qegen Fliehende [. Waffengebraud) &. 26) und bderfelbe
fofort u feffeln. Deshalb ift SchlieRzeug ftetd bereit ju Halten.
(Empfehlen8wert, um ein Cniweiden 3u verhindern: dem Ge-
fangenen die Dofentrdger oder Leibgurt abzunehmen.)

Jft Gefangener entfprungen, miijjen alle Vorlehrungen ge-
getroffen werden, um DVedfelben mwieder habhaft zu merden. Der
Trandporteur bhat fofort den Ort8polizeibehdrden, Gemeinbde-
porftanden, mweldje er erveiden fann, ferner Gendarmen, P.-Be-
amten, Forftfdusbeamten, Feldbiitern ujw., twelde er antrifit,
unter Borgeigung bded Trandportzette[8 und der Terfonal-
bejdreibung Dded3 Entfprungenen Mitteilung zu maden, bderen
Piffe und Beiftand u beanjprudyen, und der Bebirde, welde den
Trandport aufgegeben Dat, fofort telegraphijch ober telephonifdh
Angeige zu madjen. Am LeftimmungBort wird der Gefangene
mit ben Geldern, Papieren und Effeften der im Lransportgettel
beseidneten Behirde abgeliefert. Uber die ridytige Ablieferung
wird Befdjeinigung audgeftel:.

®aifert, Qitjaren. 11
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9, 3n melden Fillen darf Trandporteur Lagen requirvieren?

Wenn der Trandportat flarfen Wiberftand leiftet und auf anbere
Weije nidyt weiterbefdrbert werden fann, ober wenn derfelbe ers
tranft, und der Arzt, welder jdhleunigft durd) eine dem Trans:
porteur begegnende PBerfon berbeizurufen ift, den Wagentrandport
fitr nitig Balt.

10. Bie ift bei Babhntrandporten ju verfabren?

) Cine Biertelftunde vor Abgang ded Juged auf ber Station
eintreffen;

b) fidy beim Bahnbhofdvorftand melden;

¢) fidh mit Suafithrer, bet Sanuneltrandporten mit Trandports
leiter, in Verbindung fegen;

d) Fabrlarte nidyt elbft [fen, fondern pom Bahnbeamten (Bfen
laffen;

e) im Eifenbahnabteil barf Tein Gefangener feinen Sig wvers
[affen; Tran8porteure Ddilrfen nidyt fdhlafen; Tiven bdiirfen
wéhrend der Fabrt nidit gedffnet mwerben.

Peforderung durd) die Babn erfolgt in  ber Regel mittel8

SGammeltran8dportd in befonderen, tn Bellen abgeteilten Trandport:

magen. Berlehr von weibliden und minnliden Gefangenen muf

audgefdyloffen fein.

Die Bor|dyiften fiber Feffelung finden aud) auf Per
foren, bie oonm bder Polizei auf Grund eined Paftbefehld ver:
baftet ober vorldufig feflgenommen {ind, oder bdie fidh in
polizeilidher Sdyuphaft befinden, Urmwendbung.
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Anbhang.

Gelbfuerteidigung ohne Waffen nady dem japanifden Jin-Jithu,

Der P.-Beamte {oll jum Gebraud) der LWaffe erft dann fdyreiten,
menn ¢r vorher alle ihm ju Gebot ftehenden Mittel (Bermarnung,
Drohung mit Serwalt und Waffengebraud), Anmwendung torperlidyer
Gemalt) gur Bredjung ded Widerftanded, ober Abmwehr eined gegen-
wirtigen Angriffd ohne CErfolg angemendet Hat.

Dasd japanijdie Jiu-Jitfu gibt dem P.-Beamten aud), wenn fein
Segrer thm an Kdrperfraft ftberlegen ijt, durd) Wmmwendung von auf
Sefdhidiichleit und Gerandtheit berubenden Kunjtgriffen die Mittel an die
Pand, den Gegner zu fibermiltigen. Die Anwendung diefer Griffe foll
erfolgen, wenn bei einem Angriff oder bet Widerftand gegen Fejtnahme ujw.
ber P.:Veamte die LWaffe nod) nidht anmwenben mill, oder aud irgend
einem &runde nidht anmwenden fanmn. Eelbftverftandlid) finnen Dbdiefe
Griffe von feiten bded P.-Beamten nur dann mit Erfolg angerendet
werben, menn er Jidy im Gebraud) derfe(ben [dngere eit gefibt hat.
€3 geniigt nidt, daf er bie Urt bed3 betreffenden Griffed Fennt und
erlernt hat, da groBe Gemwandtheit im [dnellen Bufaffen an der ridtigen
Stelle bazugehdrt, um von den Griffen erfolgreichen Gebraudy madyen
ju fonnen. UuBerdem muf er durd) hiufige fdvperlicdhe Ubungen feine
Musleln ftahlen und bdie unteve Kante der vedyten Hand, welde bei An-
wendung der Griffe eine DHauptrolle fpielt, durd) haujiged Aufidlagen
derfelben auf harte Gegenftdnbe miberftanbdfibig und hart machen.

Der grofle Unterfchied bei Anmendung Ddiefer Griffe durd) ben
Sapaner und durd) den beutfden P.-Beamten befteht darin, daf ed beim
Sapaner feine Rolle fpielt, ob bet Ausfithrung eined Griffed der Begner
daburd) eine fdymere KRovperverlegung ev. Berluft eined Kibrperglieded
oder ben Tod Dbavontrigt, mihrend ¢8 dad Beftreben de8 P.-Beantten

11+
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fein muB, den Geguer 3u iibermiltigen, ohune thm bei Huwendung
etned Griffed etne Korpevverlehung guzufitgen.

Die Anmendung diefer Griffe beymwedt, durd) ftarfed Berdrehen der
Musleln, hebelartiged Abwértdorliden der Arme, furze Shlige an be-
jonderd empfindlidie Stellen bed8 RKovperd8 (Spige bed Elenbogens,
Sdhienbein, Arntz, Veinmusleln und Nerven, Kehifopf, Weidteile ujw.)
bet bem Geqner einen Heftigen und ugleid) [dhmenden Sdmery aud-
julifen, ber e3 ihm unmdglid wadt, feinen Wngriff cder Widerftand

fortyufetsen.

&ig. 1.

Vet dent weiften Griffen muf der Gegner blig[duell, ehe er die
Abfidyt ded8 P.-Beamten Dbemerft, am Handgelenf gefaft und diefed ver-
dreht werden. Gerade diefed vafde Bufaffen an der vidtigen Stelle
erfordert (dngere Llbung; ein ju hohed oder u tiefed (3u nabe an bdev
Hand) Unfaffen madyt den Griff wirfungdlod. Da der Gegner fid)
ebenfall wehren und feine Avine bervegen wird, fo gehort lingere Ubung
dagu, Denjelben fojort an ridtiger Stelle 3u faffen. Der P.-Beamte
witd bei Bftevem 1lben bald biejenigen Stellen amr Kirper ve8 Gegners
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beraugefunden BHaben, bie bei ridtigem Gviff Heftigem und lihmendem
Sdymery unterworfen find.

Der Japaner jdjligt niemald mit der Fauft, fondern ftetd mit der
gu Ddiefem Zwed Jabre bindurd) gehlrteten unteven SLante der redjten
Pand. G8 empfiehlt fich aud), vor Anwendung eined Grifis vem Gegner
bligichnell mit Der redyten Handlante einen Sdhlag auj die Dusdleln desd
rehten Dbevarm3 zu geben. Dadurd) mwird Dderfelbe auferftande
gefet, fi mit diefem Urm gegen ein Anfaffen durd) den P.-Beamten
ju webren,

&ig. 2.

Dic ur Anwendung durd) den P.-Beamtcn geeignetften nud widitigfien Griffe.

1. Polizeigriff Nr. 1 (Hojengriff), um einen mwiderftandleiftenden
Feftgenommenen abzufithren.
MMit redyter Hand DHoje ded Geguerd unter demt Gefdf faffen,
diefelbe jdharf in Den ,Sdyritt” hodyziehen, zu gleidher Beit mit
finter Hand awifden Nodfragen und Hald faffen und den Ges
fangenen pormiirtdftofen. (Siehe Stizze 1).
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2. Polizeigriff Nr. 2 Ritdenarmgriff). 3Su demfelben Jwed
wie oben.
Den Widerftandleiftenden von rvitdwdrid mit redter Hand am
linfen Handgelent faffen, diefed Hodyziehen, dadfelbe Fugleidh) nad
bem [infen Oberarm bdritdend; mit linter Hand wie oben. (Siehe
Slizze 2).

&ig. 8.
3. Trandportiergriff Nr. 1 (,Romm mit!*).

Sid) an die linfe Seite de8 Gegnerd werfen, bligfdnel mit linfer
Hand Dbeffen linfed Dandgelenf faffen, dadfelbe mit aller Kraft
nadh aufien drehend; ugleid) feinen vedhten iber linfen Oberarm
bed Gegner8 mwerfen und, unter bemfelben durdigreifend, fein
eigened Pandgelent faffen, den linten Arm bed Gegnerd nun
bebelartig abmdért8driiden. Je ftirfer ber Drud, defto ftdrler ber
den Rorper durdyfdiefende Sdhmerz. Segner deann vormérts
brifden. Jnfolge be8 beftigen Sdhymerzed ift biefer augerftande,
ferner Wiberftand zu leiften. (Siehe Stizze 3.)
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4, Trandportiergriff Nr. 2 (Teufeldhandfdlag).

Auf bdie redpte Seite deB Gegnerd treten, ihn am Handgelent ded
vehten Armed fafjen, bdiefed nad) auBwirts bdrehen, den Arm
hodheben und ben cigenen fteifgemadyten linfen Arm unter Dden
Oberarm ded Gegners fdlendern; bie innere Handgelentjeite desd
erqriffenen Urmed muf nad) oben ftehen. Dann durd) Hebel-
artigen Drud nady unten auf bie gepadte vedte Hand ftarfed

Fig. 4.

Sdymerzgefithl veranlaffen. Died fann dermafen verftirlt merben,
baf fidh ber Geguner auf die Jehen ftellt, um e8 zu verhindern.
Hierauf Gegner vormirtddriiden.

Die Unmwendung Ddiefed Griffed empfiehlt fid im Gegenja zum
Trandportiergriff Nr. 1 filr Heinere Beamte. (Siehe Slizze 4).

5. Kehliopffdhlag (Griff bei Notwehr).

Auf linfe Seite ded Gegnerd treten, mit linfer Hand deflen Hand=
gelent faffen, nad)y audwdrtd drehen, mit unterer Kante der rechten
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Hand furgen fdarfen Sdhlag nad)y dem RKehllopl. Der Sdhlag
wird unterftiipt, baR wman dad redyte BVein hinter dad [infe bded
Gegnerd ftellt und ihn dadburd) und burd den Sdlag nadhy bem
RKeblfopf riidmdrtd gu Fall bringt. (Siehe Stigze 5).

&ig. 5.

6. Kebllopfgriff mit gefreuzten Urmen, um einen Angriff ab-
sumebren.

Der Ungreifer freuzt beide Arme. MMit der [infen Hand fafit er
ben [inen, mit Der redten Hand bden vedten Rodfragen bded
®egnerd, und gmwar mit der linfen am vorderen Teil be8 Kragens,
mit der vechten weiter binten, ieht mit frdftigem Griff die beiden
RKrogenenden jufammen, bi8 die Fhufte nad) der RKehle ded
Angegriffenen Hingezogen werden, fo daB bann der redjte oben
fiegende Borberarm bed Angreiferd einen flarfen Drud auf die
vordere Kehltopfieite auditbt, wodurd) e8 maglid) wird, ben Segner
nad) ritdrodrtd zu mwerfen. (Siehe Stizze 6).
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7. @riffe gegen Fliehenbe,
Diefe Oriffe mitffen in dem Wugenblid angewendet werben, wenn
ber P.-Veamte dem Fliehenden nadhfept, und diefer, naddem ibn
ber P.-Beamte eingeholt hat, im Begriff ift, fih umzumenden
und benjelben angugreifen.
a) Keblgrifi von hinten. (Siehe Slizze 7).
Sobald P.-:Beamter im Riiden ded Flichenden angelangt, beide
rme von ritdwirtd um den Hald ded Gegnerd werfen, mit

%ig. 9.

der vedjten Hand cigened linfed Hanbdgelenf faffer und redyte
Pand auf den RKehltop] ded Segnerd prefien, ihn zugleidh
nad) riidmértd reifend. Diefer Griff wird unterftiigt durd
Stof mit bem redten Rnie in die Kreuggegend ded Segners.

b) Armgriff ritdmwirtd. (Siehe Stizze 8).
Sobald P.-Beamter im Ritden bed Fliehenden angelangt,
deffen beide $anbgelenfe ergreifen, diefelben mit aller Kraft
audmdrt3drehen und gugleid) Ddeffen Arme riidwdrtdreifen.
Der Oriff wird cbenfalld unterftitpt durd Stof mit dem
rechten $nie tn die Kreuzgegend ded BGegners.
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8. Redarmelqgriff. Derfelbe hat den Bwed, eine feftzunehmende,
ftart Wiberftand leiftende Perfon fo lange feftzubaiten, b8 P.-Be-
amter Unterflitgung erhilt. (Siehe Sfizze Y).

Nur anmwendbar bei gedffnetem Rod de3 Gegnerd. Rodfragen
bedfelben in Hihe bed Daljed mit beiden Handen und auf beiden
Geiten  faffen, den Hod bligfdunell nad)y binten bi8 uumittelbar
fiber Glenbogengelent herabziehen, und danun beide ben Rodtragen
Daltende Hinde jtarf nady der Bruft de3 Geguerd einwirtddrehen,
wodurd) bdiefer anBerflande ift, feine Urme 3u berwegen. Derx
Oriff mwirkt mwie eine BVerfdyniivung.

9, Cntwaffnung einer Perfon, die im Vegrifi ift, eine Sdhiegaffe
gegen Den P.-Beamten zu gebraudhen.
Jn bem Augenblid, wenn Gegner den mit NRevolver ufw. be-
mafineten vedhtent Avin erhebt, um lodzudritden, bligfdnell gegen
Denjelben, fid) etwad biidend, heranjpringen, redjted Handgelent
faffer  wund mit aller Qewalt audmdrtddrehen, zugleid) mit
linfer Hand Sdjlag auj bie Musleln bed Dbevarms, diefen faffen
und mit beiben Hinden den bewaffneten Wrm bed Gegners {iber
die Sdyuiter nady defjen Riiden dvitden, wovauf ihm dann, da er
infolge De8 verurfaditen Shmerzed die Waffe nidht mehr Halten
fann, biefe leidht abjunehmen ijt. '
Der Griff erfordert lingere gritndlidye Ubung.

10. Die Hanbfantenidlige, welde bdie mntetften Griffe vorbereiten
follen, mwerden mit der unteren Kante der Hand, bei weldher Ddie
Finger feft aufeinandergepreft jein mitjjen, Ttury und jdarf auf
befonderd empfindlide Stellen ded Korpers, Ludleln de Ober-
arm8, E0bogengelent (fogen. Pufitantentnoden), Kniefdjeibe,
Sdytenbein, pordere Seite ded Oberjdjenteld ufw., gegeben.

€8 empfiehlt fid), diefe untere Kante der Hand durd) Hftered
Uuffdlagen auf barte Gegenftinde zu bdrten. Diefelbe erhilt
badurd) nad) und nad) eine derartige Darte und Wiberftands-
fabigteit, baf fie bei Sdylidgen wie ein Hammer wirft,
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EGutwury des Lehrplans ciner JPolieifdule,

1. Uberblid itber Verfafjung und Vervwaltung.

Polizeivermaltung: Algem. Landrecht § 10 Tit. 17 Teil [I;
Gefey itber die Polizeivervaltung; Yandedverwaltung8gejes indbef.
Polizeiverordnungsred)t; Gefes iiber ben Crlaff poligeil. Straf-
verfiigungen mwegen llbertretungen; Anfertigung von Anzeigen
(Llbung in Form und JIndalt).

3. RHedyte und Prlidyten der Polizeibeanten: Dienfteid, Dis-
aiplinarverhiltniffe, BVerbredjen und Vergehen tm Amte, Berhalten
e und aufer Dienft, gegen BVehiorden und Publifm, Waffen:
gebraud).

4. Giderheitdpolizei: Stragenpolizeiverordbnungen, Bevfehrdmefen.

5. Bevein8= und Pregpolizei: Vereindgefen, BreBgefege, Drud:
idveftenverbreitung, Lertrieb unziidtiger Sdyriften ufw.

6. Crdnungsdpolizei: Offentlide Luftbavfeiten, Polizeijtunde, Gaft-
md Sdyanfwirtjdaften, Klembandel mit Branatmwein, Yotterien,
Audjpielungen.

. Pag: und FremDdenpolijei: WMeldeweferr, Freiziigigteitd: Gefes,
Canditretcdyer, Bettler, Hoft- und Quartiergdnger, Fitrjorgeerziehung,
Boligeiauffidyt, Unterjtigungdroohufis.

8. Gefundheitdpolizei: NahrungSmittel-, Margarine:Gefe; BVerlehr
mit Wrzneimittelnr, Handel mit Giften, Fevifionen der Drogen-
handlungen, Fleifchbefdan, Warttrenifion. Anjtedende Krantheiten.

9. Stttenpoligei: Kontrolle der der {ittenpolizeilidhen Aufiidht unter-
jtellten Frauwendperjonen; gewerb3mdgiges Spiel; Sonntagdrube;
Kontubinate.

10, Beterindvpolizei: Kovordnungen; Dedinfeftionen; Biehjeudhengefes.

11. Bau- und Feuerpolizei: Bauordnungen; Reinbaltung der Yuft
it und nm Wohnftitten; Juritdbehaltungdredit ded Vermieterd;
Seuerpolizeiverordnungen; Theater; Birfud; Verfammiungdriume;
Berfehr mit Sprengftoffen; Revifion der Petroleumlager.

12. Feld=, Forft:, Jagd:, Waffers, Fijdyereipolizet: Felds
und Forftpolizeigefes; Forfidiebftahlgefets; Fildereigejep; Rein-
haltig der Gewdjfer; Baden; Vetveten ded Gifed.

[

-1
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14.

15.

16.
17,
18.
19,

20.

Unbang. 173

Wege: und StraBenpolijei: Berfehr aui RKunftitrafen; Fubr-
wert3oerfelr; LHundefulrivert, BVelaftung der Fubrmwerfe, Krajt-
fafraeuge wujro.

Gemevbepolizei: Gewerbeordnung, Nevifion der Waffe und Se-
widite, Pfandleither, Gejindevermicter, Drofd)fen, Dienftmanner,
Gefindeordnung.

friminalpolizei: OGtrajgefegbuc, Befpredjung der fir die Polizet-
beamten widytigent Paragraphen; Berhaftung, vorldufige Fefinahme;
Durdyfudjung; Bejdylagnahme; Anleitung aur Crmittelung ftraf-
barer Pandlungen; Crlennungddienft (Dtef-, Fingerabdrudver:
fabren); Feftitellung ded drtlihen Vefunded; Trandporte.

Berfdiedene Gefepe und Berordnungen: Fundjadyen,
Stranten-, Unfall-, Jnvalidititverfidherung, Gefindeordnung nfmw.

Die erfte Hilfeleiftung bei Ungliidsfallen (Samariterdientt).

Sdviftoevfehr: Sapbildung und Redytidreibung.

lintermeijung betr. Beldmpfung der Schdadlinge ded Dbt-
und Weinbaus. Darfiber erlaffene Polizetverordnungen.

gedt: und Turnitbungen. CSelbftverteidigungdlehre nad) bdem
japantjdren Fiu=itfu.
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(Die Sablen verweifen auf bie Seiten,)

. W
Aal 119,
Abbildbungen 34.
#bbrud, von Fuiipuren 1456.
Ubg aben j. Gteuerit.
legeorbnete 4.
Ybgeorduetenhaus 3, 4.
Abmdfier, id}dbhdje beven Ableitung
121, 122.
2bel 4.
Ybdler 109,
Yergte 124.
Ullgemeines Landredht 13, 53, 88, 97,
117.
Alterdrente 134.
AlterBuerficherung 134.
Ykten, amtliche, Bejdhlagnalhme 154.
Umtdanmwait 10.
» Daublungen 17, 157.
. gericht 9.
. Tegel 152,
. berfdiegenheit 18,
» borgefefiter 30.
, borfteher 7, 11, 12,
Yintimann 7.

ﬁn?rtﬁ 27, 28, 163.

Hnlagen, gemetblid;e 124,

Ans und Abmeldung, polizeilide 49.
Anjdylagaette! §. Plakate.

Unjtedende, {. Kranfheiten, dbertragbare.
Anitifter 14.

Untragsberedhtigte 140.
Untragdvergehen 138.

Yutiquare 124.

Umwaltj. Ants., Red)td., Stantdamodlte.
Anzeigen 24.

Upotheler 124.

Utbeiter, gemwerblidye 127.

— jugendlide 180. |
Arbeiterinnen, gewerblidhe 129. |
Arbeitgeber 127, 129.
YArbeitdbiidyer 47.
Urbeitseinftellungen 129. |
Urbeit8haud, Unterbringung in ein 48. |
Urbeitdorduung 129,
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Arbeitsjdhein 126, 136.
Urbeitsivillige 130.
Urmgriff 170.
Argneimittel, Verfehr wmit 81.
Auenwild 109.
Aufenthalt, unterfagen 137.
Auflauf 30, 31,

Aufrubhr 31.
Yufjidt8beamte 120.
Aufzlige 58.

Aualdnber 137, 157,
Nuslanberin 3.

Yusland 5.

Audfap 78.

Aud{dyant von Bier 133,
Husipielungen 69.

" Audwanderung 5.

Ausweidyen (Fubhrert) 45.
Audiweifenn 8.

g.
Babeur 122,
Babdeanftalten, Inhaber oon 125.

~ Babupolizeibeamte 158.

. trandport 162.
Barbe 119.
Barfd) 119.
Bau 89,
Baugeriijte 88.
,  banbwerfer 89,
» berr 89,
, letter 89,
, ordnungen 88.
. polizei 14, 15, 87.
» Jein 88.
« unternehmer 125.
aaun 88,
Beamte 10, 12, 13, 111, 140.
iBefmgungen ol Beugen burd) .- Be
amte 150.
Begleitfontmandod 95.
Begiinjtiger ftrafd. Handl. 141.
Behorden . Reidyd-. Staat3behdrden.
Beibhilfe leiften, bei jtrafb. Handl. 141.
. Beletbigung 139,




Gadyverzeidnis.

Beleidiguny von Beamten 139, 154,

Belenditung der Fuhrverfe, Fabhrrdbder,
Kraftfabrienge 41, 43, 46.

Berufdgenofjenjchaftenn 134.

Berufdpfiidyten bder Polizeibeamten 16.

Berufung 11.

Befdyiljeudye der Pferde 83, 85.

Bejdlaguabne 27, 1564.

Be g;;agnat;me al8 BVorbeugunadumitte!
153.

Bejduldigte, vernehmen 150.

Bejdyroerde 11,

Befiger von  Obftgdrten  ufw., Be
redytigung fiir 115.

Befteung 140,

Bejtellungenr, auffuden 34.

Betrug 139.

Bettler 136, 144,

ﬂiggmnbung, falidhe durd) Beamten

Bewafinung der P.Beantten 19,

Beyictdaudidug 7.

Begirfsbehorden 7.

Bildwerfe 125, 126.

Binuenfifdyeret 117, 118.

Birhwild 109.

Blattern 78.

Blei 119,

Blehhlibuer 109,

Bliiten 150.

Blutipuren 145,

Brad)pdgel 109.

Brande, Hiilfeleiftung 91.

Branditiftung 149,

Branntweins, Kleinhandel mit 65, 66.

Brenne, Baus, Nupholz, Einbringen in
Ortidaften 101.

Brennende und glimmende Gegenjtdnde,
falfen lajffen im Walbe 91,

Briefe, Eieldglagnal)me 165.

Priefe, unbefugte, Erdffnung 146,

Briejgeheinnid, BWerleung, . Briefe,
unbefngte, Groffnung.

Brudbdnder 126.

Brutititten, Jerftdren von 114,

Buddruderprefie 53.

Biirgerlides Gefepbud) 8, 50, 59, 113.

Bitrgerlihes Recht 8.

Bilrgermeijter 7, 11, 12,

Bunbdedrat 2.

Bufjarde 115.
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Ehanffeen 38,
Gholera 78.
Givilfarmernn 9,

Dadyfe 109.
Daftylodfopie |. Fingerabdendvecfabren.
Tampfteffelanlagen 130.
Pammild 109,
Darftellungen, bhildlide 53.
Tedinfeftion 79,
Deutjdhed Reidy 1.
Diebftahl 142, 148,
Dienftbehorden 25.
, Dbltder 47,
herrfcdyajten 142,
injtruftion fiic Geudarinerie (§ 28)
26.
» feidbung 19,
. Pflidhtent der P Beamien 16,
Diphtherie 79.
Dijtrittdtommifjar 7.
Dreifartipiel 68,
Dreitiafienfyjten, MWabl 4.
Drofiein 109.
Drucder 34, 53, b4d.
Drudjdhriften 125
— an Sonntagen 33.
— qudldnbdifde 16.
— periodifdye 33, H3.
— ungiichtige 34.
— verbotene 84.
— Berbreitung 53.
@ru-.ﬂd;riétem%emieb mit Prdamien
ober Gewinnen 34,
— PBergeichnid 125.
Dungitoffe, Unffammein 100,
Durdpiudyungen 150.
Dynamit 116,

n

n

€.
Edelmarder 109,
&he, ungiiltige, Berfeitung 139.
@gebmd) 71, 139.
Ehrenrechte, biirgerlidye 2, 4.
— Aberfennung bder 135, 136.
Gid) 109,
Gidjung 133.
Eter von jagbbarem Federivild 107.
— bon Bdgeln 114
Einfriedigungen 100,
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Eigennug, jtrafbarer 140,

Elbjollgeridhte 8.

Gljof-Rothringen 1, 53.

Gltern, Erateher, Dienftherrfdjaften,
#bhalten ber Kinder von  Dieb-
jtdblen durd) 142,

Entflihrung 189.

@nten, wilde 109.

Gutmaffnung einer Perfoun 171,

Cntwendung 97, 98.

Grmordeter 145.

Erirtern 57,

%abrif 129.

Fahrrdder 45, 46.

sallfifige 114,

Faltdjten 114,

danggerdte 120.

wajanen 109.

&ebervieh 115.

%:icrtagébeiligung {. ©onntagsdrube.

[b- und Forjthiiter 103.
eld: und Gartendiebftahl 98.
geld: und Forftpolieigefe 97.
Feldpolizei 14, 165, 96.
Felbpoligeivrmung 97.

Felle autmeichen 100.

Fendpetforner 116,

Feltnabime, vorldufige 29.
Feltungen 12,

weuergerwehr, {dyieken mit V0, 106.
Seuerlojhordnungen 89.

. [D]dnvefen 89,

» Ppolizei 87, 89.

o ftdtten erridyten 90.

» berjidjerung 134.

, werf 41,
Fingerabdrudverfahrenr 144,
gifden, unberechtiges 116.
Flidereiaufjididbeamte 120,

. Dereditigte 118,
. genofjenjhaft 118.

. gerdte 116, 120.

« Gefels 100, 116,

o boligei 116.
Sijdidonreviere 119.

« bergiftung 79.

» \oafjer 118.

Sladydroten 100, 117.
Sledrieber 78.

-
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Sadyvergeidyuis.

Fleijdh, untauglides 7,
— minberivertiges 77.
— vergiftung 9.
Flotte ? Krieg3flotte.
Flunbern 119,

Flifie offentlide 117.
— $Privats 117.

— «Perunreinigung 121, 122,
yorelle 119,

Freibanf 77.
FreifeitSentaiehung 156,
fFreibeitdfirafen 135.
Greigigigteit 3.
Sreizligigleitgefes 3.
Fidhie 109.
Firjorgeerziehung 130.
Fubnwert 39, 40, 93.
ssundfaden 50.
Fupjpuren 145.
Futterdiebftahl 139.

@abelweihen 115,
@dnfe, wilde 109,
Gaftwirte 124,
&ebdube 89.
Gefangnisditrafe 136.
Gefangenenanitalt 136,
w - trandport 159.
@efligel 36.

»  Golera 86.
Geheimmittel 82.
Gelbfieber 78.
Gelditrafen 135, 186.
Bemeindebeamten 1561,

. Defdrden 1.

» gerichte 8,

" mitglieder 151.

B vorfteher 151.
Gemeinben, Land 7.
— &tadt- 7.
Gendarmen 26, 161.
Genbarmerie-Znitruttion 26.
Genidjtarre 79.
Gericdhte §. Umtd:, Sddffens, Laud:

ujw. Geridte.

Geridjtlidhe Polizei {. friminalpoligei.
Berichtd8barteit, jreiwillige Y.
— otrbentlidye, ftreitige 9.
— Berivaltungs: 8,
Gefamtftrafe 141.
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Gejdyworene 10,
Gefelljdhajten, gejdylvffene 58, 68,
Gefinde 59, 60, 61, 62, 63, 64.
— <Bildjer 65.
— «Polizei 59.
Gefundheits-Polizei 14, 15, 72.
Gewdfjer, dffentlidye 117.
— Privat: 117,
— Berunreinigung 118.
— gefchlofiere 118.
Oewerbebetrieb 33, 123.

. «Oeridite 9.

«  sonjpeftionen 123,

. sordnung 54.

w  <Polizei 123,
@elwrbéungud)t 81, 70.
ifte, Handel mit 81, 82.
Giftfammer 82.

. 1dein 82,
Glndsjpiele 68.
®ruben, Unterlafien

ujw. 100.
@t‘lbllbﬂﬂrfe, Detreten durd) P-BVeamte

100.
©utdbegirfe, felbftdndige 7.
Sut3vorfteher (1.

Ded  Bmwerjens

) 8.
Harenpolizet 117,

Hajt 48, 70, 80, 87, 90, 96, 97, 101, |

102, 116, 135.

— qualifigierte 136.

Pandel, im Umberziehen 126,

pandfantenjdldge 171,

Handlungen 140, 141, 142,

" ftrafbare 15, 185, 187,
138, 143.

Daudlungsreifende 125,

Hafeliwild 109.

Hafen 109.

Hauptftrafen 185,

paugfriedensbrud) 83, 139,

— durd) Beamte 29.

— qualifigierter 33.

Haujieren mit Drudjdyriften 33, 126.

Handjudungen 161.

Hebaminen 124,

Peer 1, 136,

Hehler 141,

Dehlerei 141, 152, 155,

Heimatlofe 157.

Oaifert, Peitfadben.

Ewiger Bund

Heimatidyeine 48,

Delfersdhelfer 34, 155,

Servfdart und Gefinde 60, 61, 64, 65.

Honig, Handel mit 83,

Perrenhausd 15.

Dilfeleiftung, erfte bei UnglActafdllen
31, 178.

Holzihleifen 99.

Hufidmiede 16,

Hitljsbeainte der Staatdamvaltjdyaft 10.

Hunde, Herrenlod herumlanjende 114,

— revierende 117.

— Fubnoerf 36,

3.
Jagd 106, 107, 108,

, audriftung 108,

» audiibung 108.

i ” unberedytigte 108.
Jagdbare Tiere 109

o Dervedhligte 106,

. begirfe, eigene 109.
— gemeinjdaftlide 109,
Sagbpdfte 114,

. genofienjdyaft 110.

. Qerdte 107, 108,

» oronung 107,

. pddter 14, 15, 106,

. polizei 106.

. redt 107,

,  fdheine 110.

, borfteher 110.
JIdealfonfurreny 141,

| Jin-Jitju 163.

Jmpfen 80,

Jmpfgejess 80.

JIndigenat 2.

Jubdirefte Steuern {. Steuern.
Snvaliditdtdverfiderung 134.

Jujtiz . RechtSpilege.
R.

I Réjeartige Subereitungen 74.

Kaifer, deutjder 1.
Raiferlidhe Verorbuung 73.
Kalt, ungeldjdyter 116,
Sammergeridyt 10.
Kammerjdger 82.
fanindyen, wilde 109.
Karaujde 119,

farpfen 119.

Starren, F. u. §., PG, 99,

12




178

Startenlotterie 68.
Kagen foten 114.
Kaufmannggeridyte 8.
Keblfopfidlag 167.
, lopfariff 168.
Kenngeidien 118.
Rindbettfieber T9.
finber, eigene, Befdydftigung 129,
v [rembe, Befddftigung 129,
Sinderjdupgefep 131.
Klage, Offentlide 138,
Sleinhandel mit Branntwein, Spiritus
65, 66.
Kdbder 120,
Korner-Krantheit 79.
ftorperverlepung, einfadye vorjdiglide 131.
— fabeldjfige 139.
— burd) P.-Beamte 29.
Kinig von Preuen 1.
Korungen 86,
Stororbnungen 86.
Sonfubinat 70, 71.
Sonjulat, Reihd- 5.
Kormorane 109, 120.
Kraftfabrrdber 79.
» Tabrjeuge 79.
Srammetdvdgel f. Drofjeln.
Stranide 109,
Kranfenfaffen 133.
o verflderung 133.
Sranfhajte Stdrung der Geiftesttipleit
(Etraflofigleit) 137.
Srantheiten, anftedtende, f.1iibertragbare.
. gemeingefdbrliche 78,
g Uibertragbare 79.
ftrebfe 119,
Kreifausidug 7.
» Deborben 7.
» Dolizel 14.
Rfriegsflotte 1.
Sriminalpolizet 185.
Sthblhdufer 111, 112,
Stlindigung ded8 Gefindesd 61, 62.
SKhijtenfifdyerei 117.
Sunftoutter i. Margarine.
Kunjtipeifefett 75.
Kunj{tragen 38.

7.
fad)s 119,
Zabung, Fubriverf 41.

Ewiger Bund

Sadyverzeichnis.

2&rm, rubeftorender 37.
Raid[donreviere 119,

- Qanbarmenverbande 3.

Lanbdbiirgermeifter 7.
Lanbdedfofarbe, Berlujt der 136.
fanbedpolizei 14.
Ranbedvermaltung, Gefes iiber all-

gemeine 13.
Lanbgemeindeordbnungen 7,

. geridhte 9.

. rat 7, 12, 14,

» Jtragen 38.

« ftreidher 126.

. tag 3.

» tagdmall 4.
Raftwagen 41.
Lebendmittel . Nahrungsnrittel.
Legitimationgfarte 47, 195.
ehrplan, Entwurf 172,
Leihbibliothefen 124.
Leihenbegdnguiffe 55,
Leim, fangen mit 114,
Qeimruten 114,
Leiter, einer Verjammlung 55, 56, 57.
Lptterie 68.

» lofe 126,
Lungenfendhe 83, 84.
Ruftbarfeiten, dffentlide 67.
Lujtige Sieben 68,

Mardne 119. .
Dargarine 74.

— «(Yefep T4.

— «$dje 74.
Marine {|. Kriegsflotte.
‘Marftorbnungen 138.

» Derfehr 133,
Majdenveite fitr Nepe 121.
Diage 138.

— filir Fijde 119,

MaB und Gewidtdrevifion 133.
Dtaul- und Nlauenfeude 83, 84.
Manfdeln 68.

Pleerforelle 119.

PDteine Tante — bdeine Tante 68.
Deldbewefen 47,

Merfeidyen, Befdibigung von 100.
‘men;d;enmenge 55.

Meglarte 146, 147.

Mefjungen 144,




Sadyveraeidnis.

PNRieter 34, 35,

Pild), BVerfehr it 83.
Militdrgeridyte 8.
Diilttaeperjonen, Einfdyreiten gegen 20.
Milzbrand 83, 84.
Mineraldle, Verfehr 91.
Mintfterien 6.
Dovrhiihner 109,
Didven 115,

Ptord 148,

PMundraub 139,

.
Nahrungsmittel 72, 73.
— «Befeg 72, 73.
fﬁatumlismion b.
RNebenftrafen 186.
RNejter, Berftoren und Ludheben von 114,
Notigung 187,
RNotidladtungen 76.
Stotwehr 26, 1317,

®.

Dberlandedgerichte 10.
Oberprdfident 7.
Dbitgarten, Sdyuf gegen BVogel 113, 115.
Diiaiere, Ginfdhreiten der Polijeibeamten
gegen 20.
Obrmarfe 112,
Lrden 136,
ordnungspolizet 14, 16.
Drtdarmenperbdnde 3.
, Debirden 6, 7.
» geridte . Gemeinbegeridte.
. Dolijei 14.
, bermaltung 7.
Ottern 109.

Piffe 47, 48.
Papillarlinien |. Fingerabdrudverfahren.
Pappfliht 47.

. farte 47, 48.

, oejen 47.
Peitidentnallen 41.
Peft 78.

Petrolen 73.
Ridudung 102.
Prandlether 182

» Tedt 36, 37.

Prerdefetfd) 7.

Ewiger Bund

!

179

Plugwenbden 99.
PBhotographie 146.
PLlombe 112.
Plalate 53.
Ploge 119,

r PBoden 78.

« Jeudie der Sdafe 83.

. Polizei 12, 13, 14, 15

auffidht 136, 137.

. Dbeamte 1237, 43, 46, 57, 73,
16, 102, 103, 120, 122, 142, 149
bi3 160,163, 164, 165, 170 —172.

+ Dehirben 12, 16.

« @riffe 165, 166,

. DHunde 143,

. fpeftoren 11.

. Tommifjfare 11.

. leutnants 11.

. fjtunde 36.
perfligungen 13

, perordnungen 13,

, verorbnungsredit 13.

. Dbermaltung 12.

" ” , ®efeps fiber 13.
Poftendienjt 22.
PBrefie {. Budhdruderprefe.
Prepgefets, Reid)d- 53,
— preupifched bH2.
— «Poligei 5H2.
Rrivatbrunnen 87,

, fiffe 117.

»  gemdjjer 117.

. Hage {. Untragdvergehert.

, toege 38.
Broftitution 70.
Provingen 7.
Lrovingialbehorden 7.

rat 7.

| %t[éfﬁarﬁue 119,

Pulverflagge 93.

R.

Rabenartige BVogel 115,
Rabdbfahrer 46.
Raude ber Pferde ufiw. 83, 84, 85.
Rapfen 119.
Raubvdgel §. Tagranbodgel.
Realfonknrreny 141.
Rebhiihner 109.
Rechtdamwvalt 11.

» mittel 11.

12%




180

Redtdpiiege 9.
Redafteur H4.
Regierungseairfe 7.
; prifident 7.
Rehwild 109.
Reld) §. deutihed Reid).
Reidy3behdrden 2.
, dmter {. ReldhS0ehdrden.
. gericht 10.
. gewalt 2,
. tangler 2,
. flag 2.
, tagdabgeorduete 2.
. . tagémwahl 2.
, verwaltung 2
iﬂeﬁ)er 109, 115.
Reufen 114,
Revierdienft 21.
Revifion 11.
Revolver 19.
?Rbefn[tbiffabrtﬁgerid)te 8.
Ridyter 10.
Roddrmelgriff 171.
Roten von Hanf und Fladhsd 100,
Rotauge 119.
.SRutlnuf ber Sdhweine 85.
Rohwild 109.
Rop 79.
Ridjallfieber 79.
Rubeftorer 23.
Siugeftﬁreuber Rarm 37,

Rubegeit 67,
Rubr 79.

5.
Sadbe[dddigung 139,

Sager 119.
Samariterbienft {. Hilfeleiftung, -erjte
bet Ungiiiddfdlien.
Sammeltrandport 162.
Sdafe wafjdyen 100.
Sdantbetriecb an Sonntagen 70,
. gefdge 67.
, ivirte 124,
, Wwittfdyaften 65, 66.
Sdyarladyfieber 79.
uftellungen 124,
Sdyeibenjdyiefen G8.
@d}ie{;en 41, 96, 106, 107.
Sdyiffahrtdpolizei 14, 117.
Sdjladhtoieh: und Fleijdbejdaun 72, 76.
Sdlag- und Bugueke 114.

Ewiger Bund

Sadyverpeidnis.

Sdleppipuren 148,
SdylieBaeug 161.
Sdlingen, Nepe, Fallen 106,
Sdlupnoinfel 151, 1562.
Sdyneehithuer 109,
Sdynepel 119.
Sdnepfen 109.
Sdydffengerichte 9.
ngue 119.

ongeit der Fifde 121.
— Ded Milbesd 111.
Sdreiabler 115,
Sdyriften {. Drudidriften.
Sdyuiwaffe 19.

. — Gebraudy gegen Fliehende 27.
. ©dubhaft 22, 157,

- nomd;tungen im Gewerbebetried
128.

Sdwdne, wilde 109,

Sdymarzmwild 109,

Sdmimmlehrer 125.

Sdymwurgeridte 10.

1 Seeadler 115.

Eelbftgewonnene Crieugnifie, Hanbel
1217.

. Selbftmord 148.

§ ilmzrtoaztn;]um] obie Waffen {. Jine
itin
Sidyerheitdpolizet 14, 16, 88.
" pentil 130.

Siegelmarle . Amisfiegel.
Signalement8auinahmen 145.
Singjptele 124.
Gittenbirnen T1.

» Tontrolle 31, 70

» Dbolizei 14, 15, 38,

| @itthd;fettﬁnetbtecﬁen u. Bergehen 139.

Sonntagsrube 69.
Speifeventil 130.
Sperlinge 115.
Spielwaren 78.
Sprengftoffe, Berfehr mit 92, 94.
®taat, preugifder 3.
@taatﬁangebﬁrigl’ett 2.
. angebdrigleitdaudiveid 48.
, anmdlte 10.
.  anmwaltfdaft 10.
. Deamte 12
. Dehdrben 6
. form 1, 3.
. rat 6.
»  verivaltung 6,




Cadyoerzeidynis.

©tadt 12.
, Treid 7.
Gtddteorduungen 7.
Gtedbriefe 156.
©tehended Gewerbe 121.
Steine werfen 96.
Stellenvermittler 133.
©teuern, birefte 5.
— inbirefte 5.
Stimmgettel 53.
©tordpe 109, 113.
©trafaujtals 136.
, antrag {. Untragsvergehen,
. Deflimmungen 74, 76.
Strafen 135.
€trafgejepbud) 135.
, fammern 9,
. Dolizei |. Kriminalpolijei.
»  brogeordnung VII (Beridtigun:
gen) 151, 164, 166, 157.
. Tredt 8.
, laden 9.
. Dberfolgung 138, 140, 143.
. Gefeg {iber @tlaa 14,
o« Derfllgungen, pohaethd)e 14,
., bollffredung 1
vorjdyriften 79 111,
@traﬁen i Eanbftrahen Sunitjtrafen.
— Polizei . &Begwnltgelbebﬁrben
— «Polizeiverordnungen 38.
Strompoligei 117.
Sumpfodgel 109.

a.

Tagraubvogel 115.

Tanylehrer 126.

Thter 141.

Tdtigleit ber P.-Beamten 142,
Tapeten 66.

Zatort 141.

Tauben halten 113.

— milbe 109.

Taubjtumme, Fretjpredyung 138,
Taudyer 116.

Teilnehuter 141.

Tempeln 68.

Tierdrate 124,

Tierfang, freier 113.
Rievqualerei 3D.

Zippen 68.

Zitel, Adberfernung 136.
Tobesijtrafe 135,

Ewiger Bund

181

- Zolhout 113.

Sransport 160, 161,
Trandportat 162.
Trandporteur 160, 161, 162.
Irandportiergriff 166, 167.
Trandportzette! 160.
Irappen 109.

Iridyinofe 79.

Trodler 125.

Trunfenbolbe 66.
Trunffiidtige §. Lrunfenbolde.
Turmfatfen 115.

- Turnlehrer 125

Tpphusd 79.

.
Uberflihrungditiide 150.
Ubertretungen 185.
lhusd 116.

Umberzichen, Gewerbebetrieb im 123.

Unfalverjicherung 134.

Winfug, grober 35.

Unglfidsfdlde 31.

Uniform 20.

— Der Felds und Forfthiiter 103.

lintat, werfen nad) Wenjden, Tieren
ujmw. |. Steine werfen.

lInterfcha% ng 139.

— burd) Beamte 30.

Unterjtitgungdmwohniip 3.

Unzudt §. Gewerbdunzudt.

llrl’uuben 186.

Urfprungdfdein 112,

*

Perbrechen 29.

Verbredhertum, gewerbdmdgiges 144.
Berdadyt 148.

’Eerbdd)ttge 150.
Berdunfelungsgefahr 98, 104, 157.
Bereine 58.

Bereindgefess, Reid)3s 565,
Berfaffer 4.

Berfafjung 1.

— beut{desd Reid 1.

— preufiijder Staat 3.
Berfolgung 156, 28, 29, 138,
Berfliguugen 130.

Berflihrung 139.

Pergehen, Berbreden 135.

— int Ymte 29.

Berjahrung 140.

Berfanfdraum 126,




182 Sadperzetdnis.

Perfehrdanjtalt, Fund in 52.
Berleger b4.
Bermieter, Buriidbehaltungsredit 34,
’Bermﬁgeneftﬁd!e Befeitigung bei
Bmangﬁnoﬂfttedung 140,
Bernefmen 1560,
Berjammlungen, aufldfen 57.
— dffentlidye 56.
— politijde 50.
Berjammlungs und Bereindredt 5d.
Berjiderungen 134, 139.
!Bet[!d]etungﬁagmten 124.
Berwaltung {. Poligei., Staatsd.
verwaltung.
Bermaltungdbehorben |. Staats.
behdrben.
. bejirfe 14.
i qerid;tébart‘elt 8.
Peterindrpolizei 83.
Biebjeudhen 83,
. frandport 36, 41.
, fretben 99,
Bogel 114, 115.
Bogel- und Scyeibenfdyiegen 68.
— Sdufpgefjep 107, 114.
S!}urfﬂl}rungébefeble 156.
Lormund 136,
Bortrdge, dellamatorijche 124,

»

Waddtenjt 21.
Wadyteln 109.
Wadyteitdnige 109.

Watde bleihen, auf fremben Grunbds

jtiden 100,

Waffen 65, 66, 98, 145, 169, 160,
, @ebraud) von P.-Beamten 26.
, fragen 5b6.

Wagen 41, 162,

iﬁaglm 125.

BWahlpettel {. Stimmyettel.

Wald 90, 91.

— Branbe 91.

Wanbergewerbe 128, 125,

— Sdein 41,

Maren, beimPandel im Umberziehen 126.

— verboterte 126.
Wafiergenoffenfdaften 117.
» bfihuer 115.
%aﬁerl&u{e 117.
»  Doligei 116.

Ewiger Bund

Wafjerftandsglasd 130.
. ftraBen 117
. pbgel 109.
MWege, dffentliche 14, 38, 39.
— privat 38,
— +Polizeibehdrden 38,
Wegmeifer, bejdyddigen 100.
Weingefep 72.
zmibe;ftanb 27, 28, 31, 33, 35, 102,
16
Wwild 106, 108, 109, 111, 112,
, bieberei i. unbered;hgteﬁ Jagen.
, Jdaben 108,
; fd)ein {. Urfprung@jdyetn.
g ongefeg 107.
idgmeme i. Sdwarywild.
Wodyenmndarkte 127.
Wopenmarftdverfehr 127.
MWohnfig 48.
— nebhinen 3,
Wohnung 49.
%ohnungﬁmedjiel 49.
Wiicfeljpiel 68.
Wilrger 115.
Wurft 83.
. Faljdung 83.
. Dbergiftung 79.

=~ =

=

L]

Banbder 119.
Beitungen {. Drudjdriften, periodijd)e.
Hellen 162.
Heugen 150,
— Belaftungss 150.
— @Entlaftungs. 150.
Seugnifie, amtlide 157.
Bivilperfon 158,
" ptg}ae{;orbnuugvl[(%end)hguugeu)
re
Binﬂtmnéporteur 160,
Budthausditrafe 135, 136.
Bugtiere 35, 86, 40,
ubdlter 32.
uriidbehaltung3red)t 34.
Buftdnbigkeit 15
Suftellung von Strajoerfigungen 26.
Suwiderhandlungen 20, 22, 24, 44, 74,
76, 79, 87, Y6—Y8, ml 102 106 116,

, Bwungﬁpﬁﬁe 48.

,  verfllgungen, polizeiliche 14.
»  bolljtredung 140,




Verlag von Julins FGpringer in Bevlin.

e T— — ——— — e — —

Handbudy der Gelehgehung

in Preufen und dem Deutfden Weide

Heraudgegeben ven

Graf Pue de Grais,
Wirll. Geh. Dbverregierungdrat, Neglerungdprifiventen a. D.

VIL Seil.
Die Polizei.

Potizeiverwaltung — Btrafpolizei — Bicherheitapolizei — Ordnungspolizet.
Bon

8t, Genzmer,
Obervermaltungdgeridytdrat.

Gr. 8% XVI und 544 Seiten. 3In Leimwvand gebunbden Preid M. 10,—.

Dad gefamte WPaterial zerfélt in vier Abjdnitte. Der erfte betrifft Die
Polijeiverwaltung im aligemeinen, nawmentlidy die Aufgaben und Ein-
ridytunqen der Polizel. — Der pweite behanbdelt die Strafpolijei, indbefonbere
bie Tdtigleit ber Zgloligei bei Grmittelung ftrafbarer Handlungen, den Erlaf
pollzeilier Strajverfilgungen, die Strafoolfjtrecdung Odurd) Polizeibehdrden,
bie Firforge fiir entlafjene Strafgefangene, bie Stellung unter Polizeiauffidt,
bie l’lbenpe{iung PBerurteilter an bdie Landedpolizeibehdrde wund die Unters
bringung jugendlidyer Lerbredyer. — Der dritte Ubjdynitt hat die Sidyerheits-
polijei jum Gegenftande. Er enthdlt die Beftimmungen ded Strajgefepsbuds
hinjiytlidy der Ubertretungen fidherheitdpolizeilidher Bor{d)riften und im Anfdylup
hieran Bejtimmuungen iibev deu Betrieb der Luft{diffahrt, die Erteilung von
Leidyenpdffenr, den Gebraud) von Sprengftoffen und die Reqelung ded Feuers
wehrivefens, ferner die BVor{dyriften fiber polizeilide Fretheitsentyiehung aufer-
halb der Strafverfolgung und iiber polizeilide Hilfeleijtung, Gber die Freis
slgigieit, Dad PaBwejen, bdie Prefje und dad Verfammiungd: und Vereinss
wefen. — Der vierte Abfcdhnitt Detrifft Die Ordnungdpolizei. Ju ihm
werden wiebergegeben die Beftimmungen ded3 Strafgefepbud)d binfiditlidy der
Ubertretungen orbnung8polijeiliher BVorfdyriften und im Anjdiug hieran die
Bejtimmungen {1ber basd BVerbot von Lotterien und Ausdipielungen, fiber die
Deilighaltung der Sonn- und Fefttage, ferner BVorjdyriften fiber die Trennung
von Stonfubinaten, bie Ranbesirauer, die Umazugdtermine, bie Mitwirfung der
Poliyei bet der Kontrolle militdrpflidtiger Perfonen, die Behandlung ber
gundjaden und endlidh die Gejindeordnungen nebft den gejeplien Bor-
[driften iiber bie Gefindedienftbilper und bdie Bejtrafung ded Ungehorjams
unb Kontraltbruds.

~Da bie ffir bie Polizeiverwaltung mapgebenden Borjdriften nur jum
qepn?eu Teil in Gefepen, groptenteild aber in Verfligungen der juftdndigen
Minifter enthalten find, 6aben im Snterefie ber dad MWerl Benugenden neben
den gefeplichen Bejtimmungen and) Minifterialverfligungen Uufnahme gefunben.
Die Redtipredyung bed Retdysgerichts, ded Oberverwaltungdgeridhtsd
und b8 Kammergeridytd bat eingehende Beriidfichtigung erfabren, fomweit
fie flir dle polizeiliche Tdtigfeit von Bebeutung ift.
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	6. Die Amtsgerichte sind nur für welche Sachen zuständig?
	7. Wie setzen sich die Schöffengerichte zusammen, und für welche Sachen sind dieselben zuständig?
	8. Wie setzen sich die Landgerichte zusammen, und welches ist deren Zuständigkeit?
	9. Welche weiteren Gerichte treten zur Entscheidung über schwerere Verbrechen bei den Landgerichte zusammen?
	10. Wie werden die Oberlandgerichte eingeteilt, und für welche Sachen sind dieselben zuständig?
	11. Wie ist das Reichsgericht besetzt, und was gehört zu dessen Zuständigkeit?
	12. Bei jedem Gericht besteht noch welche nichtrichterliche Behörde für Anklage und Strafvollstreckung?
	13. Welches sind noch weitere Organe der Staatsanwaltschaft?
	14. Wie findet das Prozeßverfahren statt?
	15. Welche Tätigkeit üben die Rechtsanwälte bei den einzelnen Gerichte aus?
	16. Welche Rechtsmittel können sowohl von dem Staatsanwalt wie von dem Beschuldigten (oder dessen gesetzlichem Vertreter) eingelegt werden?

	IV. Polizei.
	1. Polizeibehörden. Polizeiverwaltung. Einteilung der Polizei. Zuständigkeit.
	1. Welches sind die obersten Polizeibehörden?
	2. Welchen Behörden ist vom Staat, als dem Träger der Polizeigewalt die Ausübung der Polizei übertragen?
	3. Von welchen Beamten wird die örtliche Polizei verwaltet?
	4. In welchen Fällen kann jedoch die örtliche Polizeiverwaltung durch Beschluß des Ministers des Inneren besonderen Staatsbeamten (Polizeipräsidenten, Polizeidirektoren) übertragen werden.
	5. Auf Grund welcher Gesetze wird die Polizei in Preußen verwaltet?
	6. Je nach der Größe des Verwaltungsbezirks für die polizeiliche Tätigkeit ist die Polizei wie gegliedert?
	7. Hinsichtlich ihres Zwecks teilt sich die Polizei in welche Hauptarten ein?
	8. Außerdem wird die Polizei je nach den einzelnen Verwaltungsgebieten noch wie benannt?
	9. Was ist der Zweck der einzelnen Polizei-Arten?
	10. In welcher Weise ist die Zuständigkreit der Polizeibehörden festgelegt?

	2. Berufspflichten und Dienstvorschriften der Polizeibeamten.
	1. Welche Tätigkeit bringt der Beruf des P-Beamten mit sich?
	2. Worin besteht hauptsächlich die Aufgabe des P-Beamten?
	3. Was muß deshalb des P-Beamten erstes Bestreben sein?
	4. In Ausführung der Obliegenheiten seines Dienstes werden welche Eigenschaften von ihm gefordert?
	5. Der P-Beamte muß sich stets wessen bewußt sein?
	6. Was muß deshalb die Richtschnur seines Auftretens in und außer Dienst sein?
	7. Bezüglich der Anordnungen, und Weisungen, welche der P-Beamte dem Publikum gegenüber zu geben hat, ist von ihm was zu beachten?
	8. Welchen Personen hat der P-Beamte ganz besonders Schutz und Beistand zu gewähren?
	9. Welches Verhalten hat der P-Beamte einer Menschenmenge gegenüber zu beobachten?
	10. Wodurch erhält der P-Beamte die Befugnis, Amtshandlungen in rechtmäßiger Ausübung vorzunehmen?
	11. Weitere Vorschriften für das Verhalten des P-Beamten:

	3. Revier-, Wach-, Posten-, Patrouillendienst.
	1. Über welche Punkte hat sich der P-Beamte in dem ihm übertragenen Revier genau zu orientieren.
	2. Auf was hat der P-Beamte im allgemeinen in seinem Revier zu achten?

	4. Anzeigen und Zustellungen.
	2. Bei geringfügigen Übertretungen und Zuwiderhandlungen gegen polizeiliche Verordnungen oder Verfügungen hat er erst wann Anzeige zu erstatten?
	3. Was muß eine Anzeige enthalten?
	4. Unterlassung einer Anzeige oder Erstattung wissentlich falscher Anzeigen unterliegen welchen Bestrafungen?
	5. Bei strafbaren Handlungen, welche nur auf Antrag verfolgt werden, ist von dem P-Beamten wie zu verfahren?
	6. Vor Annahme des Strafantrags muß der P-Beamte was feststellen?.
	7. Wann sind Anzeigen an die Dienstbehörden einzureichen?
	8. Was hat sich ein P-Beamter bei Zustellungen und Behändigungen von Strafverfügungen zu verhalten?

	5. Waffengebrauch.
	1. In welchen Fällen ist der P-Beamte berechtigt, von seiner Waffe Gebrauch zu machen?
	2. Welches sind die in der Gendarmerieinstruktion vorgesehenen Fälle?
	3. Was versteht man unter Anwendung von Gewalt gegen den P-Beamten?
	4. Auch außer Dienst hat der P-Beamte bezügl. Waffengebrauch welches Recht und welche Pflicht?
	5. In welche Fällen darf der P-Beamte gegen entspringende Gefangene Gebrauch von der Schußwaffe machen?
	6. Wann erst soll der P-Beamte von seiner Waffe Gebrauch machen?
	7. In welcher Weise soll die Waffe angewendet werden?
	8. Zu welchem Zweck darf die Waffe niemals gebraucht werden?
	9. Gegen welche Personen soll die Waffe niemals gebraucht werden?
	10. Wie lange darf Gebrauch von der Waffe stattfinden?
	11. Unberechtigter Gebrauch der Waffe oder Überschreitung des im Einzelfall zulässigen Maßes wird wie bestraft?

	6. Verbrechen und Vergehen im Amte.
	1. Nach welchen §§ des St.G.B. werden in Ausübung des Dienstes vom P-Beamten begangene Strafbare Handlungen bestraft?
	2. Welche Nebenstrafen können für Beamte noch ausgesprochen werden?

	7. Verhalten des Polizeibeamten in besonderen Fällen.
	1. Wenn ein P-Beamter in Ausübung seines Dienstes beleidigt wird, hat er sich wie zu Verhalten?
	2. Bei einem Auflauf hat der P-Beamte in welcher Weise vorzugehen?
	3. In welcher Weise wird der P-Beamte bei Unglücksfällen einschreiten?
	4. In welcher Weise wird er Beamte bei Handhabung der Sittenkontrolle einschreiten?
	5. Gegen Zuhälter wird der Beamte in welcher Weise einschreiten?
	6. Welches Verhalten hat der P-Beamte bei Hausfriedensbruch zu beobachten?
	7. Welche Befugniß hat der P-Beamte bei Zuwiderhandlungen im Hausieren mit Druckschriften?
	8. In welcher Weise hat der P-Beamte den Vermieter einer Wohnung usw. bei Ausübung des Pfand- resp. Zurückhaltungsrechts zu unterstützen?
	9. Nach welche Gesichtspunkten hat der P-Beamte bei Tierquälerei einzuschreiten?
	10. In welcher Weise hat der P-Beamte bei Nichteinhaltung der Polizeistunde einzuschreiten?


	V. Sicherheits-, Ordnungs- und Sittenpolizei.
	1. Wege- und Straßenpolizei.
	Allgemeine Bestimmungen für Straßenordnung.
	1. Wie werden die Wege eingeteilt?
	2. Auf welche Wege erstreckt sich das Polizeiverordnungsrecht.
	3. Zuwiderhandlungen gegen Straßenpolizeiverordnungen werden nach welchen Gesetzesvorschriften bestraft?
	4. Wer übt die Aufsicht über die öffentlichen Wege aus?

	Straßenordnung.
	1. Wer hat für den ordnungsgemäßen Zustand von Straßen, Bürgersteigen, Brücken und deren Geländern, Sorge zu tragen?
	2. Welche Verpflichtungen hat der Besitzer eines Grundstücks betr. der vorliegenden Bürgersteige?
	3. Wozu dürfen Bürgersteige nicht benutzt werden?
	4. In welcher Weise dürfen Straßen und Bürgersteige nicht verunreinigt werden?
	5. Bezüglich der nach der Straße gelegenen Fenster ist was verboten?
	6. Die zum Fortschaffen von Fäkalien, Schutt usw. bestimmten Fuhrwerke müssen wie beschaffen sein?
	7. Jedes in der Öffentlichkeit verkehrende Fuhrwerk das nicht der Personenbeförderung dient, muß womit versehen sein?
	8. Für den Führer des Fuhrwerks gelte welche Vorschriften?
	9. Vorschriften für Lastwagen und Ladung?
	10. In verkehrspolizeilichem Interesse sind für öffentliche Straßen und Plätze welche Verbote erlassen?
	11. Bezügl. Trahsports von Tieren, Laufenlassens von Hunden usw. sind welche Vorschriften erlassen?
	12. Im Interesse der Ruhe sind auf öffentlichen Straßen und Plätzen welche Handlungen verboten?
	13. Bezüglich der Häuser und Grundstücke eines Ortes gelten welche Bestimmungen?


	2. Kraftfahrzeuge.
	Nach welchen gesetzlichen Bestimmungen ist der Verkehr mit Kraftfahrzeugen (Automobilen) geregelt?
	Welchen allgemeinen Vorschriften unterliegt der Verkehr mit Kraftfahrzeugen?
	Welche Vorschriften sind für die Führer der Kraftfahrzeuge erlassen?

	3. Verkehr mit Fahrrädern.
	Nach welche gesetzlichen Bestimmungen ist der Verkehr mit Fahrrädern geregelt?
	Welchen allgemeinen Bestimmungen unterliegt der Verkehr mit Fahrrädern?

	4. Paß- und Meldewesen.
	1. In welcher Weise ist das Paßwesen im Deutsche Reich auf Grund des Reichsgesetzes vom 12. 10. 67 geregelt?
	2. Wozu sind aber Reichsangehörige und Ausländer den Behörden gegenüber verpflichtet?
	3. Die Ausstellung von Reisepapieren darf nur in welchen Fällen verweigert werden?
	4. Welche Papiere sind als amtliche Reise- und als Ausweispapiere anzusehen?
	5. In welcher Weise und wem werden ausgestellt: Pässe, Paßkarten, Zwangspässe?
	6. Zu welchem Zwecke werden Heimatsscheine und Staatsangehörigkeitsausweise ausgestellt?
	7. Wie wird Verfälschung oder Falschanfertigung von Legitimationspapieren bestraft?
	8. Bei einem Wechsel des Aufenthaltsortes oder der Wohnung innerhalb eines Polizeibezirks besteht für jedermann welche gesetzliche Verpflichtung?
	9. Nach welchen Bestimmungen ist das Meldewesen geregelt?

	5. Fundsachen.
	1. Nach welchen gesetzlichen Bestimmungen ist die Behandlung der Fundsachen geregelt?
	2. Der Finder einer Sache ist wozu verpflichtet?
	3. Wenn der Finder die Anzeigepflicht verletzt oder auf Nachfrage den Fund verheimlicht, so tritt was ein?
	4. Der Finder hat an dem Fund welche weiteren Verpflichtungen und Rechte?
	5. Auf Grund der Min.-Verf. vom 27. 10. 1899 ist die Ortspolizeibehörde wozu verpflichtet?
	6. Wann erfolgt die Herausgabe der gefundenen Sache oder des Erlöses?
	7. Sachen, die in den Geschäftsräumen oder den Beförderungsmitteln einer öffentlichen Behörde oder einer dem öffentlichen Verkehr dienenden Verkehrsanstalt gefunden werden, sind an wen abzugeben?

	6. Preßpolizei.
	Welche Gesetzesbestimmungen kommen in Betracht.
	1. Auf welche Erzeugnisse findet das Reichspreßgesetz Anwendung?
	2. Was heißt Verbreitung einer Druckschrift nach diesem Gesetz?
	3. Was muß auf jeder im Geltungsbereich dieses Gesetzes erschienen Druckschrift genannt sein?
	4. Welche Druckschriften sind von dieser Bestimmung ausgenommen?
	5. Welche weiteren Bestimmungen enthält dieses Gesetz für ,,periodische" Druckschriften?
	6. In welchem Gesetz sind nähere Bestimmungen über den Vertrieb von Druckschriften auf öffentlichen Straßen und Plätzen sowie im Umherziehen enthalten.
	7. Wen bezeichnet man nach Maßgabe des Reichspreßgesetzes als: Drucker, Verleger, Verfasser, Redakteur?

	7. Versammlungs- und Vereinsrecht.
	1. Unter welchen Voraussetzungen dürfen sich Reichsangehörige versammeln und Vereine bilden?
	2. Durch welche Gesetze ist dies gewährleistet?
	3. Was versteht man unter einer Versammlung?
	4. Welche Arten von Versammlungen unterscheidet das Gesetz?
	5. Für öffentliche politische Versammlungen enthält das Gesetz welche Bestimmungen?
	6. Für Personen unter 18. Jahren enthält das Gesetz welches Verbot?
	7. Welche Bestimmungen enthält das Gesetz bezügl. des Waffentragens?
	8. In welcher Sprache darf nur verhandelt werden?
	9. Welche Befugnis und welche Verpflichtungen haben die Polizeibehörden betr. öffentlicher Versammlungen?
	10. Welche weiteren Bestimmungen enthält das Gesetz betr. der überwachenden Beamten?
	11. Wann ist eine Versammlung als eröffnet anzusehen?
	12. Wann darf eine Versammlung unter Angabe des Grundes vom überwachenden Polizeibeamten für aufgelöst erklärt werden?
	13. Soweit es sich unter Verhütung unmittelbarer Gefahr für Leben und Gesundheit der Teilnehmer handelt, bleibt den Polizeibehörden resp. den Polizeibeamten welches Recht vorbehalten?
	14. Welche sicherheitspolizeilichen Gründe können Veranlassung zum Verbot einer Versammlung geben?
	15. Was versteht man unter Verein im Sinne des öffentlichen Rechts?
	16. Bezüglich öffentlicher Aufzüge enthält das Gesetz welche Bestimmungen?
	17. welches sind die Bestimmungen des Gesetzes betr. Teilnahme von Militärpersonen an öffentlichen politischen Versammlungen?

	8. Gesindepolizei.
	Nach welchen gesetzlichen Bestimmungen ist das Gesindewesen im Deutschen Reiche geregelt?
	1. Minderjährige haben zum Abschluß eines Gesindemietvertrags was nötig?
	2. In welcher Form kann der Mietvertrag abgeschlossen werden?
	3. Wann hat das Gesinde nach Abschluß des Mietvertrags den Dienst anzutreten?
	4. Wenn das Gesinde ohne gesetzlichen Grund sich weigert, den Dienst anzutreten, so hat was zu geschehen?
	5. In welchen Fällen kann das Gesinde zum Antritt des Dienstes nicht gezwungen werden?
	6. Wenn sich die Herrschaft weigert, das Gesinde anzunehmen, so ist dieselbe wozu verpflichtet?
	7. Pflichten des Gesindes?
	8. Pflichte der Herrschaft?
	9. In welcher Frist kann der Mietvertrag gekündigt werden?
	10. Wann kann das Gesinde von der Herrschaft ohne Kündigung entlassen werden?
	11. Wann kann das Gesinde den Dienst ohne vorherige Aufkündigung verlassen?
	12. Wie verhält es sich bei Kündigung mit der Vergütung von Lohn, Kost und Livreen?
	13. Welches sind die Folgen?
	14. Bei Abzug des Dienstboten ist Herrschaft wozu verpflichtet?
	15. Bei Diebstahl und Unterschlagung von seiten des Gesindes kann die Herrschaft eine Durchsuchung von dessen Sachen in welchem Falle selbst vornehmen?
	16. Jede Person, welche in den Gesindedienst tritt, muß womit versehen sein?
	17. welche Bestimmungen sind für Beschaffenheit und Führung von Gesindebüchern gültig?
	18. Vorstehende Verordnungen enthalten welche Vorschriften betr. der Gesindedienstbücher?

	9. Gast- und Schankwirtschaften.
	1. In welchen Fällen ist die zum Betrieb einer Gast-, Schankwirtschaft oder Kleinhandels mit Branntwein und Spiritus nach § 33 der Gew.-O. erforderliche Erlaubnis zu versagen?
	2. Wer erteilt die Erlaubnis (Konzession) zum Schank- etc. Betrieb?
	3. Was versteht man unter Gast- und Schankwirtschaft?
	4. Was versteht man unter ,,Kleinhandel mit Branntwein und Spiritus"?
	5. Wie müssen Lokale, in welchen Gast- und Schankwirtschaftsbetrieb stattfinden, beschaffen sein?
	6. An welchen Personen dürfen geistige Getränke nicht abgegeben werden?
	7. In welcher Weise ist die Beschäftigung von Gehilfen und Lehrlingen in Gast- und Schankwirtschaften geregel?
	8. In jedem Gast- und Schankwirtschaftsbetrieb, welche Gehilfen oder Lehrlinge beschäftigt, ist von der Ortspolizeibehörde was vorzunehmen?
	9. Für die zur Verabreichung von Wein, Bier, Most und Obstwein in Gast- und Schankwirtschaften dienenden Schankgefäße sind welche Bestimmungen gültig?

	10. Öffentliche Lustbarkeiten.
	1. Was versteht man unter Lustbarkeiten?
	2. Welche Arten von Lustbarkeiten unterscheidet das Gesetz.
	3. Wann wird eine von einer geschlossenen Gesellschaft oder einem Verein veranstaltete Lustbarkeit öffentlich?
	4. Welche Personen kann der Zutritt zu öffentlichen Tanzlustbarkeiten untersagt werden?
	5. welche Veranstaltungen sind noch weiter als Lustbarkeiten anzusehen?

	11. Glücksspiele, Lotterien, Ausspielungen, Kollekten.
	1. Was versteht man unter Glückssiel?
	2. Welche Arten von Glücksspielen sind nach dem St.G.B. verboten?
	3. Abgesehen von dem § 286 des St.G.B. ist betr. Lotterien in Preußen noch weiter verboten?
	4. Was versteht man unter Kollekten?
	5. Zur Veranstaltung von Kollekten ist was erforderlich.

	12. Sonntagsruhe.
	1. Welche Bestimmungen kommen für die Innehaltung der Sonntagsruhe in Betracht?
	2. Welche Tage gelten als gesetzliche Feiertage?
	3. Welche allgemeinen Vorschriften sind für Heilighaltung der Sonn- und Festtage gültig?

	13. Prostitution. Konkubinat.
	1. Welchen Bestimmungen unterliegt die Handhabung der Sittenkontrolle?
	2. Wann soll gegen Konkubinat eingeschritten werden?


	VI. Gesundheitspolizei.
	1. Die Gesundheitspolizei wird nach Maßgabe welcher gesetzlichen Bestimmungen ausgeübt?
	1. Nahrungsmittelgesetz.
	1. Was unterliegt der Beaufsichtigung nach Maßgabe dieses Gesetzes?
	2. Nach § 2 dieses Gesetzes sind P-Beamte in Räumlichkeiten oder auf öffentlichen Straßen und Plätzen (Märkten), wo solche Gegenstände sich befinden, feilgehalten oder verkauft werden, wozu befugt?
	3. Bei Personen, welche auf Grund der §§ 10, 12, 13 dieses Gesetzes zu einer Freiheitsstrafe verurteilt sind, sind P-Beamte in den unter 2. genannten Räumlichkeiten zu welchen Maßnahmen befugt?
	4. Wann können Probeentnahmen und Revisionen vorgenommen werden?
	5. Durch Kaiserliche Verordnung können für das Reich zum Schutze der Gesundheit welche Verbote erlassen werden?
	6. Zuwiderhandlungen gegen dieses Gesetz, unterliegen welchen Strafbestimmungen?

	2. Margarinegesetz.
	1. Was versteht man unter Margarine im Sinne dieses Gesetzes?
	2. Bezüglich der Geschäftsräume und sonstigen Verkaufsstellen, in denen Margarineprodukte gewerbsmäßig verkauft und feilgehalten werden, enthält das Gesetz welche Bestimmungen?
	3. Wie muß die gewerbsmäßig feilgebotene oder zum gewerbsmäßigen Verkauf gestellte Margarine usw. und deren Verpackung beschaffen sein?
	4. P-Beamte sind in Räumen, in denen Margarine usw. feilgehalten und verkauft wird, wozu berechtigt?
	5. Zuwiderhandlungen gegen dieses Gesetz unterliegen welchen Strafbestimmungen?

	3. Schlachtvieh- und Fleischbeschau.
	1. Welche Tiere unterliegen den Bestimmungen des Schlachtvieh- und Fleischbeschaugesetzes?
	2. In welchem Falle kann die Untersuchung unterbleiben?
	3. Durch wen werden die Untersuchungen vorgenommen?
	4. Ist das Fleisch bei der Untersuchung als untauglich zum Genusse für Menschen befundet worden, so hat was zu geschehen?
	5. Bedingt taugliches Fleisch darf nur an welchen Stellen verkauft und unter welchen Bedingungen verwendet werden?
	6. Zum Zwecke der Fleischbeschau werden welche Bezirke gebildet?
	7. Was versteht man im Sinne des Nahrungsmittelgesetzes unter ,,verdorbenen" Fleisch usw.?
	8. Welchen Bestimmungen unterliegt der Vertrieb von Pferdefleisch?

	4. Gemeingefährliche und übertragbare Krankheiten.
	1. Das Reichs-Ges. vom 30. 7. 00 bezeichnet welche Krankheiten als gemeingefährlich?
	2. Welche Bestimmungen enthält das Gesetz bei Erkrankungen und Todesfall?
	3. Bei welchen übertragbaren Krankheiten finden die Vorschriften des preußischen Gesetzes vom 28. 8. 05 Anwendung?
	4. Was bestimmt dieses Gesetz bezügl. der Anzeigepflicht und sonstiger Schutzmaßregeln?
	5. Für Zuwiderhandlungen gegen das Reichs-Ges. betr. gemeingefährliche und das preußische Gesetz betr. übertragbare Krankheiten, finden welche Strafvorschriften Anwendung?

	5. Reichsimpfgesetz vom 8. 4. 1874.
	1. Nach diesem Gesetz sollen welche Personen der Impfung unterzogen werden?
	2. Eltern, Vormünder usw. haben welche Verpflichtung?
	3. Von welchen Personen sind Impfungen vorzunehmen?

	6. Verkehr mit Arzneimitteln und Giften.
	1. Nach Maßgabe der Gesetze unterliegt der Handel mit Arzneimitteln welchen Bestimmungen?
	2. Der Handel mit Giften unterliegt welchen Bestimmungen?
	3. Diese enthält welche Bestimmungen für den Handel und Aufbewahrung?

	7. Polizeiverordnungen, Gesundheitspolizei betreffend.
	1. Geheimmittel.
	2. Privatbrunnen.
	3. Verkehr mit Milch.
	4. Mehlzusatz, sowie Zusatz von Farbstoffen.
	5. Honig.

	8. Veterinärpolizei.
	1. Nach dem Reichs-Ges. zur Unterdrückung und Abwehr der Viehseuchen vom 23. 6. 1880 sind welche Bestimmungen erlassen?
	2. Nach dem Min-Erl. vom 7. 4. 1894 und vom  4. 2. 07 unterliegen noch weiter welche Krankheiten und Seuchen besonderen polizeilichen Maßnahmen?
	3. In bezug auf die Pferdezucht sind welche Pol.-Ver. erlassen?


	VII. Bau- und Feuerpolizei.
	1. Was ist die Aufgabe der Baupolizei?
	2. Nach welchen gesetzlichen Bestimmungen wird die Baupolizei gehandhabt?
	3. Auf Grund dieser gesetzlichen Bestimmungen sind im allgemeinen welche Vorschriften zu beachten?
	4. Die Feuerpolizei hat welchen Zweck?
	5. Die Handhabung der Feuerpolizei unterliegt welchen §§ des St.G.B. und des Feld- und Forstpolizeigesetzes?
	6. der Verkehr mit Mineralölen ist nach welchen Bestimmungen geregelt?
	7. Auf welche Produkte finden diese Verordnungen Anwendung?
	8. Welche Vorschriften für Aufbewahrung dieser Öle sind auf Grund Ober-Präs.-Ver. maßgebend?
	9. Der Verkehr mit Sprengstoffen ist nach welchen gesetzlichen Bestimmungen geregelt?
	10. Zur Herstellung, zum Vertrieb und zum Besitz von Sprengstoffen ist was nötig?
	11. Welche Personen müssen betr. Verkehr mit Sprengstoffen im Besitze eines Erlaubnisscheins sein?
	12. In welcher Weise müssen Sprengstoffe auf Land- und Wasserwegen befördert werden?
	13. Welche Bestimmungen gelten für den Handel. die Aufbewahrung, Verausgabung und Lagerung von Sprengstoffen?

	VIII. Feld- und Forstpolizei.
	Auf Grund welcher Gesetze wird dieselbe gehandhabt?
	Feld- und Forstpolizeigesetz.
	1. Welche Bestimmungen unterliegen die im Feld- und Forstpolizeigesetz mit Strafe bedrohten Handlungen?
	2. Wie werden die Zuwiderhandlungen gegen dieses Gesetz bestraft?
	3. Wann unterliegen Diebstahl, Sachbeschädigung, Begünstigung, Hehlerei den Bestimmungen dieses Gesetzes?
	4. Für die Strafzumessung wegen Zuwiderhandlungen kommen welche Schärfungsgründe in Betracht?
	5. Wann tritt Gefängnisstrafe ein?
	6. In den Fällen der §§ 19 bis 21 wird neben der Geldstrafe oder der Freiheitsstrafe noch auf welche Nebenstrafe erkannt?
	7. Was wird, abgesehen von den Fällen des § 18, noch weiter als Entwendung bestraft?
	8. Was ist, abgesehen von § 368 ST.G.B. bezügl. Gehens usw. auf Grundstücken verboten?
	9. Was ist, abgesehen von den §§ 366. 367, 370 St.G.B. bezüglich Grundstücke usw. nach dem F.- u. F.-P.-G. noch weiter verboten?
	10. Welchen Bestimmungen unterliegt das Weidenlassen des Viehs?
	11. Beim Betreffen von Vieh auf Grundstücken, auf welchen es nicht geweidet werden darf, kann welche Maßnahme getroffen werden?
	12. Wer ist für Zuwiderhandlungen gegen dieses Gesetz zuständig?
	13. Was versteht man im Sinne dieses Gesetzes unter Feld- und Forsthüter?

	Gesetz betr. den Forstdiebstahl v. 15. 4. 1878.
	1. Was ist Forstdiebstahl im Sinne dieses Gesetzes?
	2. Wie wird Forstdiebstahl bestraft?
	3. Wann tritt Strafberschärfung auf den zehnfachen Wert des  Entwendeten ein?
	4. Wann kann neben der Geldstrafe auf Gefängnisstrafe erkannt werden?
	5. Neben der Strafe ist noch welche Verpflichtung des Schuldigen auszusprechen?
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